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Iſt dein Herz, wie ſichs gebuͤhret, 
Recht mit Andacht ausgezieret, 
Diefes Buch dann bringet Dir 
„Wort uud Weiſen gnug herfür. 





Dem riftlichen Lefer und Sänger 
Gnade und Friede zuvor 
von Gott dem Vater und unferm Herrn Zefu 
Chriſto! 


E. wird dir hier eine Sammlung geiſtlicher Lieder zum 
andaͤchtigen Gebrauch in die Hand gegeben, darin du 
das Beſte und Herrlichſte beiſammen findeſt, was fromme 
Männer unſres Volkes im Geiſte des Glaubens zur Er⸗ 
bauung der Gemeine gefungen haben. Bon den erften Ans 
füngen unferes deutſchen Kirchengefanges, noch vor Luther, 

bis zu den neueften Liedern, deren Dichter noch leben, 

hat man ausgewählt, was infonderheit für den —— 

GBottesdienſt geeignet iſt, damit wir ferner fingen, was 

unſre Väter von Jahrhunderten her mit tauſendfachem Ges 

gen gefungen, aber auch nicht verfhmähen, was Gott in 
jcziger Zeit an neuen Gaben feines Geiftes befcheret. Die 
leider in den meiften neuen Gefangbüchern eingeriffene vers 
derbliche Unart, die ſchoͤnen, Fräftigen Licder faͤlſchlich zu 
verändern, wirft du hier nicht mehr finden; doch konnte 
darum nicht Alles bleiben, wie es, nach Sprache und Sitte 
ber. alten Zeit geſetzt, jetzt unverftändlich oder anftößig fein 

Man hat alfo freilich auch Manches geändert und 

in allerlei Weife, worüber denen, die ein Nähes 
fen möchten, eine bei denfelben Verlegern erfchienene 
 diefes Buches Rechenfchaft gibt... Nimm du 
du daraus fingeft, die Lieder, wie fie hier ſte⸗ 
find in Allem der heit. Schrift gemäß und wohl 
bein andächtiges Herz in Chrifto zu Gott zu fühs 
irkung des Heil. Geiſtes. Wo du etwas nicht 
da fuche die Schuld bei dir felber, und mache 
ee mehr mit der Bibel vertraut, bete und lebe 

Wort Gottes hinein, fo wirft du weht finden, 
buch ganz bibliſch und gihuig G. 

a 



















IV 


Willſt du dich, lieber Bruder in Chrifto, dann zu 
Haus oder in Verfammlung von Brüdern noch weiter mit 
Gefang erbauen, fo gibt es heut zu Tage der Sammlun: 
gen viele, in denen noch manches fchöne Lied zu finden, ja - 
die fchönften Ehriftenlieder, die man leider in der Kirche 
nicht von Allen mag fingen laffen, und die nur darum 
bier fehlen. 

Was du aber aus diefem Buche fingeft, das finge von 
Herzensgrund vor deinem Gott, und fiehe wohl zu, ob 
die Worte Wahrheit bei dir feien, wie e8 ja fein muß, 
wenn du ein wahrer Ehrift bift. Frage auch Hierbei nicht 
darnach, von wem das Lied zuerft gemacht fei, fondern 
mache es zu deinem eigenen Liebe, und laß, was der Beift 
aus frommen Männern geredet hat, die fein, als ob der 
Geift der ganzen Gemeine und Ehriftenheit zu dir und aus 
dir reden und fingen mollte, 

Dazu gebe der barmhetzige Gott feinen Segen, daß 
in allen Gemeinen, die diefes Buch gebrauchen, das recht: 
fchaffene Chriſtenthum zunehme, und alle Seelen, die hier 
feine Lieder fingen, dadurch in wahrer Buße und Heili⸗ 
gung bereitet werden, einft droben in ewiger Herrlichkeit 
ihrem Gott und Heren das Hallefujah zu fingen. 


Rudolf Stier, 
Pfarrer zu Frankleben und Runftädt 
bei Merfeburg. 





Erſtes Regifter, 


der Abtheilungen des Geſangbuches. 





Erſte Abtheilung. Morgens und Abendlieder. 


"L. Morgenlieder. Sonntag Morgens. Nr. 19. Alges 
mieine Morgenlieder. Nr. 10— 34. 

2 Abendlieder. Sonntag Abende. Ni. 35-37. Allges 
meine Abendlieder. Dir. 38— 64. 


: Zweite Ubtheilung. Feſt- uno Zeitlieder. 
%- Mventsfieder. Anfang des Kirchenjahres. Nr. 65—64. 
Eigentliche Adventslieder. Nr. 70— 86. 
Weihnachtelieder. Nr. 87—109. 
Beijaprstieder. Feſt der Beſchneidung und des Namens _ 
Ba ae. Nr. 110— 112. Eigentüche Neujahrslieder. 

. 113 — 129. , 
lieder. - Allgemeine Epiphaniaslieder. Nr. 130 
Zur Darſtellung Chriſti. Nr. 140— 141. 


er. Allgemeine Paſſionslieder. Nr. 142— 
ondre Eharfreitagslieder. Nr. 178—189.. 


, Rt. 190— 215. 

l Nr. 216— 229. 

Nr. 230— 251. 

jöfeft, oder von den Engeln. Nr. 252— 




















gmationgfäf. Nr. 261 —260. 
oblenfet. Nr. 270-275. 





vi Erſtes Regiſter. 


12. Zu allgemeinen Bußtagen. Zu gewoͤhnlichen Bußtagen. 
Pr. 276 —- 280. Zu Bußtagen in allgemeiner Noth. 
Nr. 281 —284. In Kriegesnoͤthen. Nr. 285 — 287. 
13, Zu Danffeften. Dankfeſt indgemein. Nr. 288-293, 

Erntefeſt. Nr. 294— 301, Friedensfeſt. Nr. 302— 304. 


14. Zum Kirchweihfeſt. Nr. 305—307. 


Dritte Abtheilung. Yilgemeine Kirgentieder. 


1. Allgemeine Sottesdienftlieder Ä 
1. Eingangsfieder. Nr. 308-324. Ty 
2. Schlußlieder. Mr. 325338 


3. 806 und Danklieder. Insbeſondre Nachmittags. Nr. 339 
\ — 342, Lob und Dank insgemein. Nr. 343— 358. 


U. Glaubenslieder. Won Gott und feinem Reich, Bart und 
Saframent. 


1. Von dem dreieinigen Gott Aberhaupt. Trinitatislieder. 
Glaube an den Dreieinigen. Nr. 359 — 364. Lob des 
Dreieinigen. Nr. 365— 370, 


- 2 Bon Gottes Wefen und Eigenfhaften. Nr. 371—385. 


3, Ron Gott dem Vater insbefondre. Schöpfung. Ne. 386 
— 389, Erhaltung und Regierung. Nr. 390— 397. 
Gott unfer Vater in Chrifte. Ne 39E—400. 


4 Bon Gott dem Sohne, und ber Erloͤſung durch ihn. 
Nr. 401— 415. 


5 Bon Gott dem heiligen, Def, feinen Gaben und Wir⸗ 
kungen. Nr. 416—4 


. 6. Bon dem Reich ots F der Rinde, ihrem Kampf 
und ihrer Ausbreitung. Don der Kirche überhaupt. 
Tr. 428 - 434. Kampf. und Sieg der Kirche, Nr. 435 
— Er Ausbreitung der Kirche, Miſſion. Nr. 438 

7. Vom Worte Gottes und ber Lehre Jeſu. Nr. 446 — 
461. Ausbreitung des Wortes. Dr. 462 — 466. 


8. Von den Sakramenten. Heilige Taufe. Nr. 467 — 
471, Heiliges Abendmahl, Mr. 472 — 476. | 


Erſtes Regifter. vir 
MI. Sites, Lehe s umd Troftfieper. Vom chriſtichen Sinn 
und Leben. 


1. Bon dem Verderben der Sünde, und rechter Buße und 
Bekehrung. Bußlieder. Nr. 476—493. 

2. Vom Glauben Sberhanpt, und der Rechtfertigung durch 
ihn. Nr. 494— 507... 

3. Sehnſucht nad) m und Chriſto, und Hingabe des 
Herzens an ihn. Nr. 508— 532. 

4. Vom Gebet insgemein. Nr. 533— 547. 

5. Allgemeine und befondre Bitt » und Fürbittlieder. Das 
Gebet des Herrn. Mr. 548— 551. Allgemeine Bitten 
um geiftlihe Güter. Nr. 552—562. Fuͤrbitten für 
die flreitende und verfallene „Kirche, Nr. 568—571, 

Fauͤrbitte für das Reich Gott unter den Heiden. Mifs 

- fionslieder, Nr. 672— 583. 
6. Ron dem Glauben als Wertrauen auf Gott und Chri⸗ 
ſtum. Nr. 584— 601. 
Bon dem Glauben ald Ergebung in Gottes Willen, 
Mr. 602— 616. 
Vom Leben im Glauben, Sr zom hriftlichen Leben 
und Wandel indgemein. Nr. 617—629. 
R Emm der Nachfolge Chriſti —*8 Nr. 630 — 


men 
Fit — Fruchten des Glaubens, Liebe und Gehorſam. 
“PIE Ben Ban u und Kämpfen im Glauben. Ni. 663 












Troſt des Glaubens in der Anfechtung, oder 
ij» und Troftlieder. Nr. 686— 709. 

Gebrauch der Gnadenzeit und ®Vereitung zum 
Sterheliehrr. Nr. 710— 741. FZuͤr Sterbende 
Nr, 742— 749, 


Gericht und der Wiederkunft Chrifti. Nr. 750 


al Erwartung des ewigen Lebens. 
if en Slam und Verleugnung der Welt 


VE: -Grfles Regiſter. 
Vierte Abtheilung Geierlieder, bei geiſtlichen. 


rn 


Feiern und Handlungen zu fingen. 


.Beichtlieder. Nr. 795 — 806. ‚Ssmobefondee nach .der 


Beihte. Nr. 807— 811. 
Abendmahlslieder. Nr. 812839, 
Tauflieder. Nr. 840-847. 


Konfirmationslieder. Nr. 848858. 


Trauungslieder. Nr. 859— 871. 
Lieder zur Einführung eines Beiftlihen. Nr. 872-876. 


Begraͤbnißlieder. Bei Kindern. Nr. 877— 887. Bei 
ottſeligen Perfonen. Pr. 888— 902. Bei Begräbniffen 
insgemein. Nr. 903—- 915, . 





Regiiter, 


dem Alphabet. 





vu - Erſtes D 


Vierte Abtheilung. Fe — 
Feiern und San | 

Beichtlieder. Nr. 95 — 

Beichte. Nr. 807 - 811. 

Abendmahlslleder. Pr. 822 

. Tauflieder. Nr. 840 

. Konfirmationstieder. Nr. E 

. Zrauungslieder. Nr. 859 — 

. Lieder zur Einführung eine 


. Begraͤbnißlieder. Bei Kiwi 
gottfefigen Perfonen. Nr. - 
insgemein. Nr. 903 9 


ui 




















Zweites Regiſter, 
der Lieder nach dem Atphabet. 
A. Br 
Kita, Vater von und allen . .. . 


will ich die geben , 
** — a, du de Jeſu Epeift 


x bleib mit deiner 

j. Gott, gib du und, deine Snap 

p Gott, in Gnaden von uns wen: 
Gott und Sur. . 

5 Gott, verlag mih.miht . : 
Gott vom Himmel, ſieh darsin... 
Gott, wie mandes heinelei 

5 Herr, gib Acht . 

Kerr, iehre mid bedenten. 

Jeſu, defien ‚Treu. .. 

Jeſu, gib mir fanften Muih 

ebſter zeuch mich von der Enm .* 

* ga, ergib —* drein. 

mu leſu, ſieh ich tree - . . 

mein Jeſu, weich Verde Verderben 2. 

"fei mit ‚deinee Gnade. - «x 

treuer Gott, ich enf zi.die . 


J Zweites Regiſter. 


— Au, deines Grabes Friede 


An dieſem Morgen wollen wir dich oben 


: Unbetungswärd’ger Gott . . . 


Auf, auf, ihr Neichsgenofien . . 


. uf, auf, mein Geift betrachte 


Auf, auf, mein Herz und du mein sanger "Sinn, gib, 


A, auf, mein Kerz und bu mein ganze Sinn, wirf | 


was bu ıc. 


’ alles das. ıc. - 


Sf, auf, mein Herz und du mein ganzer Sim, wir 


“. u . 


alles Heut © . . . 
Huf Chriſti Himmelfahrt allein . Er 


Huf deine Weisheit ſchauen 


Auf, die du fo liegeft nieder 
Auf euch wird Gottes Segen ruhn . . . 
ıf Gott und nicht auf meinen Rath rn 
—— und auch ihr Lippen 


au ihr Chriften, Chriſti Glieder 


nf, ihr Chriften, laßt uns fingen . 

uf, mein Herz, auf, rüfte dich 

uf, mein Herz, ermuntre dich . . . 

Auf meinen lieben Gott . . . . . 

uf, meine Seele, fei erfreut . . . . . 
Ef meines Gottes Willen . 2. 
Huf, Menſch, mach dih beit. -  .: 
Auf, ſchicke dich, recht firih. . 
Huf, Seele, auf, und ſaͤume nicht . 


| Auferftanden ‚ auferftanden 


18 Gnaden foll ich felig werden . . » . 
us Gnaden wird der Menſch gerecht .. 
Aus irdiſchem Getümmel . . . . . 
Aus meines Herzens Grunde. 
‚Uns tiefer Noth Schrei ich md 5 


"1 B. 


| Barmherziger, laß deiner Gnade . 


Befiehi dem Herren deine Weg. 0.0. 
Bifich) du beine Wege . en 
Blglädter Stand getreuer Sem 2... 0. 

aben laßt uns nun ben Leib . . 
Beſchwertes Herz, leg ab die Sorgen ee 


Zweites Regifter. 










Beſſer ift fein Tag zur Buße . . 
Bett an, laßt uns lobfingen . 
Sewahre mich, Kerr, daß ber Wahn 
Bilder euch auf eure Were . . 
Bin ich bei Got in Gnaden . 
te iſts gelungen . . . 
fo wird euch gegeben . . 
Sleib ja bei mir, mein Gott . 
Bleib, Tiebfter Jeſu, weil die Nadıt . 
Bringt her dem Herrn Lob, Dank und Er 
mn alles Heils, dich ehren wir Pi 
Deunnauell aller Lie . . . u 


& - 


iſt erſtanden . 

ſt, unſer Kerr, zum dordan tam 
du Beiftand deiner Kreuzgemeine. 
te du Lamm Gottes . 







e wahres Seetenige ! . . . 
die in Chrifto leben . .. 
Blut und Gerechtigkeit . " 
„Leben tröftet mih . 
der ift mein Leben . 
a8 in Todesbanden lg . .  - 
Bi erfhanden 


D. 


an des Kreuzes Stamm . 





Ben, v ed dem Urfprung der Str 
en B 


, Ihe Sorrröfneihte , 
Kr u an . . 


2 Ben 56 Leben, mein ten, mein Glauben, mein 


xiv Zweites Regiſter. 


Du weſentliches Wort . . . 
Durch Adams Fall ift ganz. verderbt . 
Durch des Keilands Blut und Leiden 
Durch Jefum kann auch id mit Freud 
FR E. 
Edler Geiſt im Himmelsthrone 
fe und Dank fei dir geſungen . 
Er und Preis, o Menfhen, bringet 
Ehre fei Gott in der She . . 
Kin Sprit kann ohne Kreuz nicht fein 
Eir feite Burg ift unfer Gott . « 
er, das Gott erkennen lernet . 
Ein Jahr der Sterblichkeit.  .  » 
Ein Lamm geht hin und trägt die Schuld 
Ein neuer Schritt ift nun gefchehn » 
Lin Paar, vereint zur heißgen Ehe . 
Ein reines Herz, Kerr, ſchaff in mie 
Ein theuerwerthes Munderfind . 
Ein Tröpflein von den Neben . 
ine Heerde und ein Hirt . 
me von den Lebensftunden 
Einen guten Kampf hab id . 
Eins ift Noth, ah Kerr, dies Eine 
Einft am Tag des Zone, der Wehen 
Endlich mag dies Haus von Erden . 
Er wird es thun, der treue Gott . 
Erforſche mid, erfahr mein Herz 
Erhabner Gott, was reiht an deine Größe 
Erhalt uns: deine Lehre » .  . 
Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort 
Erhalte alle Miffionen . . 
Erhebe dich, o meine Seel . 
Erhebt den Keren, ihr Frommen 
Erhebt euch, frohe ZJubellieder . 
Wrhöpter Jeſu, Gottes Sohn . 
Erhör, o Gott, das heiße Flehn 
Erhoͤre gnädig unfer Fiehen B 
Erinnre dich, mein Geift, erfreut 
Ermuntert eu, ihr Frommen . 
Srmuntre dih, Herz, Much und Sinn 


nee. 


Zweites Regiſter. 


Ermuntee dich, mein ſchwacher Sit. 
Erneure mich, o ew'ges Licht . 
Erquicke mich, du Keil der Sünder . 
Erſcheine allen Auserwählten . . 
mad, o Menſch, erwache . 
——ã——— 
er legte von den Taggen 
Mer heute Gottes Sohn . 
und heißen treten . . 
ft uns unfer Gott . . . 
ft das Heil uns kommen her . 
iſt gewiß ein Löftlih Ding . . 
iſt gewiß fehr große Gnad_. 
iſt nicht ſchwer, ein Chrift zu fein 
iſt noch eine Ruh vorhanden . 
Förfofter viel, tin Chrift zu fein 
8 fa5 ein froumes Haͤufiein dort 
volle Gott uns gnäbig fein . 
zieht, o Gett, ein Kriegeswetter . 
üchtigt deine Hand . 
ig bin id) dein. 
ewig. Heißt das Wort 








e 5 
mie, ruft und das Leben 
ch fehr, o meine Seele . 
will ich dich erheben 
N ihr Chriften alle 
ihr Gotteskinder 
mein Kerze fpringen . 
da die Sonn aufgeht 
gepreift . . . 


1. © Zeſu, wird dein Bort beſtehen 


— BESZBEESAGE 


EEEKT 


EE8. 


Geht nun gi, bringt mich ins Grab . 
GSeiſt der Kraft, der Zucht und Liebe . 
Geiſt Gottes, dein Semaen . .  . 
Geiſt vom Vater und vom Sohn . . 
Geiſt vom Vater und vom Sohne. 
Geliebte Freunde, mas. wollt ihr verzagen 
GSelobet fei der Aeırt. . » 2. 
Gelobet feift du, ‚Gott dr Maht . 
Gelobet feift du, Jeſu Chi .  . 
Gelobt, gelobt feift du mit Freuden . 
Gepreiſet feift du, Jeſu Chrift 
Geſetz und Evangelium . *  . 
Getreuer Gott, wie viel Geduld . 
Getroſt, ihe Sünder, Jeſus lt —. 
Gib Fried, o frommer, treuer Gott . 
Gib, Jeſu, deinen Son . . 
Gib mir das Wollen und Vollbringen 
Gott, Allweifer, wer bin ic . 
Gott, deine Güte bet ih an . . 
Gott, deine weile Macht erhält. . 
Gott, der du mein Heil erforen oo. 
Gott, der du felbft der Urſprung bit. . 
Bott der Juden, Gott der Heiden . . 
Gott, der mir das Leben . . . 
‚Spott der Water wohn uns bei . 

Gott des Himmels und der Erden . 
Gott, dir gefällt fein gottlos Nefen . 
Gott, dir fei ewig Preis und Ruhm. 
Gott, du erhörft, das Neich iſt dein. 
Gert, du haft das Wort des Lebens. . 
Gott, du haft in deinem Sohn . 
‚Gott, du Licht das ewig bleibet 

Gott führer auf gen Himmel 

Gott, gib einen milden Regen . . 
Gott heil'ger Geift, Hilf uns mit Grund 
Gott Herrfchet und hält bei uns Haus 

Sort ift die Liebe fe  .- —- 
Sort iſt die wahre Liebe . 

Gott iſt ein Gott der Liebe - 

Gott ift ein Schuß in Nöhen . 
"Sort ift mein Hort . oo. 


Zweites Regiſter. 


Exrmuntre dich, mein ſchwacher Geiſt. 


Ernente mich, o ew'ges Licht 
Enmide mid), du Heil der Sünder . 
Erkheine allen Auserwöhlten .  :. 
Erwach, o Menſch, erwache 
Erwachet, Harf und Pfaltr . . 
Es eilt der legte von den Tagen . . . 
Es fähret heute Gottes Sohn . ". 
E hat und heißen treten . 

Ee Hilfe uns unfer Gott . . 
Es ift das ‚Heil uns kommen her 
Es ift gewiß ein Löfllih Ding . . 
Es ift gewiß fehr große Snad . . 
Es ift nicht ſchwer, ein Chriſt zu fein 
E iſt noch eine Ruh vorhanden . 
Es koſtet viel, ein Chriſt zu fein 

Es ſaß ein frommes Haͤuflein dort 

E wolle Gott und gnädig fein . 

& zieht, o Gott, ein Kriegeswetter . 

E züchtigt deine Hand oo. 
Emig, ewig bin ich dein . 

Erig, ewig heißt das Wort . 

Eng, o Sefu, wird dein Wort beſtehen 


F. 
Beet mir, ruft uns das Leben . 
Sem Dich fehr, o meine Seele . 
Frendig will ich dich erheben 
Frmet euch, ihr Chriften alle 
Sermet euch, ihr Gotteskinder 


Febhlich foll mein Kerze fpringen 


Morgens, da die Sonn aufgeht 


| * alle Güte ſei gepreift . 


G. 
Bebent, o meine Seele . - 
Bud iſt noth, wenns übel geht 
Gebuld'ges Lamm, Here Jeſu Sri 





ie ſtilles Gotteslomm .- 
t fröhlich nun dahin . . 


Geht hin, ihr glaͤubigen Gedanken 


p, aller Weisheit Quell und Grund 











err, auf dich will ich feſt hoffen 

rt, Hei jedem Wort umd Werke 
re Ehriſie treuer Heiland werth 

err, deine Kirche danket dir 
e, deine Sanftmuth iſt nicht zu ermeſſen 


‚ beine Wahrheit hat geſtegt . 

2, bein Wort, die edle Sur 

er, denke der Evangeliſten 
[2 


me, der du mir das Leben  .. . 
err der Zeit und Ewigfit 
fe, du fährt mit Koran und Srenden 
er, du haft für alle Sünder . 
r, du haft in deinem Reich... 
tr, du kommſt mit großer Kraft 
err, du wollft fie vollbereiten . 
err, es gefcheh dein Wille  ; 
re, es iſt ein Tag erfchienn . ' 
r, es ift von meinem Leben . , 
er, gib mir zu erkennen . 


so 0 08 0.9 0... © 


Gott, dich loben alle wir . 
err Gott, dich loben wir, Her, dich bekennen wir 
Gott, dich loben wir, Herr Gott, wir danken dir 


Oaſſelbe) neu verbeffert . . 
Herr Gott, dich loben wir, wir preifen ꝛc. 
Herr Gott, du biſt die Zuflucht aller Zeiten 
Herr Gott, du haft ein Gnadenreich. 
Herr Gott, du kenneſt meine Tage 
, -gt0ß ift deine Seligkeit 


, bier find wir, di zu hören ' 


| we, hier ftehet unfer Hirt  . 
a2, Jeſu, A und . .. . 
err Jeſu Chriſt, dein theures Slut . . 
err Jeſu Chriſt, dich zu uns wend . 
ere Jeſu Chrift, du hoͤchſtes Gut . . 
err Jeſu Chrift,  mein-höchftes Gut . 


err Jeſu Chriſt, wahr Menſch und Gott J 


tt, allerhöchfter Gott . J 
+, auf dein Wort will ich ſchauen * 


tt, deine Treue iſt ſo grr. 


der du als ein ſtilles Lamm 4J | | 
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Zweites Kegiſter. 


tt Jeſu Chriſt, geuch und bir nach 
herr Sefu, deiner Glieder Ruhm 
Sein ‚der du Sriedensboten . . 
Sefu, ber du felbft und haft gerufen 
In, der. du wunderbar . . 
Sen, dir fei Preis und. Dank 
Jeſu, du regierſt . 


, * die ganze Shriftenheit . 
mache meine Seele ftille . 
ei, öffne meines Herzens Sr 
ſende bald von Drt zu Ort 
und Richter aller Welt 
unfer Gott,.erbarme dich . 
unfer Gott, laß nicht zu Scanden werden 
swie du willſt, ſo ſchicks mit mir . 
FR Bea noch viel der Heiden . 
wiſſen, daß der. Tod. . 
0 wen ich Hälfte, finden . 
dir en ich gefchritten 
—— 
lieb hab ich in v gar . 


....2* 







und morgen. dir . . 
eh. fremd, wie meine Wäter waren 


erfüllen 


dich zuchen . . . 
der Barmherzigkeit 
daß wir durch deine Gnad 
laß gelingen . 
wie muß doch leiden 


jott, hilf dag nad! bie 
1 ih one 


Da Er 5 







ar, 0 Seele, einft mit Freuden . 

Böre doc), Seele, die theure Verheißung efgalen 
auf mit Trauern und nicht kiagt . 
Hoſtanna Davids Sohn . 2. 
Hall in deine Grabetuͤher. ea 
* J. | 

‚ Kimmelsvater, Vater von uns allen . 

uchter, ihr Himmel, frohlocket, ihr Engel, ‚in hören” 


Ich armer Menſch, ich armer Sünder . . 
Ich din ein Gaſt auf Eden . . . . 
Ich bin ein Pilger in der Zeit . .. 


Ich Hin getauft auf deinen Namen . . 
ch bin getauft wach Jeſu Lehren _ | 
Ich danke dir durch deinen Sohn 
ch danke dir für deinen Tod 
Sch fall, o Gott, in deine Hände 
Ich folge die durch Tod und Leid 
4 freue mich, bie Staͤtte zu begrüßen 
geh zu deinem Srabe . - . 
glaub an einen Gott allein >. 
habe nım den: Grund gefunden . 
hab mem Sach Gott heimgeftellt . 
hab mich Gott ergeben Br 
halte Gott in Alem file . . 


L ® “ ® L} ® ® 


REEL Kerner 





39 fomme, Kerr, und fuche dich 
komm jegt eingeladen . . 
) Iobe dich von ganzer Seelen 
3 preiſe dich, o Herr mein Heil 
ruf zu dir, Herr Jeſu Chriſt 
— ruhe nun in Gottes Armen 
ſehe dich mit Beten.... 
Ich finge dir mit Herz und Mund . . 
foll mich freuen, wenn ich fterbe . . 


— “ ®. “ ® “ “ U} ® “ 0 0 


ſteh mit einem Fuß im Grabe. 
% fterbe fhon, o Gluͤck, ich flerbe . . . 
Ich fterbe-täglih, und mein Lehen . . 
Ich verehre deine Libe. 
Ich war ein kleines Kindleiin . 
Ich weiß, mein Gott, daß all mein Thun 


heilige Dreieinigketttt. 
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xxı 
Mr. 
will beten, Gott wird hoͤren.  : «540 
will den Bund mit. meinem Sem . .  - 827 
will, mein Jeſu, ih » 5 . 828 
will mit Danten fommen . 35 


will von meine Deifferhat. . 3 
‚Arzt todkranker Seelen » . B . . 483 
Sum are, an 9 155 
0... 2 156 

: . 797 


0:10 


engei 
m, rüßmme, erhebt und preiſet 
Ihe end von Ehriffo nennt . 





zu Zweites Regiſter. 
allen meinen ... 
im Chriſti Wunden traf ig an. 
Gottes Reich geht Niemand m. 
{deiner Sünde bil . . 
Gott für mich, fo trete . 
6 K. 
Kinder, die der Water ſoll .. 
‚Komm, du fanfter Gnadenregen . 
‚Komm, du werthes Löfegeld - . .. 
Komm, Heiliger Ceift, „Kerr und Gott 
Som, heil ger Geiſt, o Schoͤpfer du 
Komm heute in mein Hey . » 
‚Komm, mein Herz, in Jeſu Leiden . 
Komm, o komm, du Geift des Lebens 


m, Schöpfer, komm, Gott heil ger Geiſt 


m, Troͤſter, komm hernieder , » 
ommt alle her, gebeugte Sünder: '- 
"Kommt, er Eines Lelbes Gtieder 


: omm, fegne dein Volk in der Zeit. 
R mm, Sterblicher, betrachte mich » 


tommt, ihr Blinden an dem Wege . 
mm, ihr Sünder, dem zu lagen 
mmt, laßt und Gott lobfingen . 
mmt, laßt uns preifen Gottes Treu 

"Kommt und lage euch Jeſum lehren . 
Koinmt und laßt und beten . 


k 


König aller Ehren . oo: 


König, dem fein König gleiget . 
% " 


Laß dich durch nichts erſchrecken . 
2a mic, dein fein und bleiben . 
Raffet ab von euren Thränen . 
Raffet die Kindlein kommen . 
‚Kaffet nur den weifen Gott . 

J uns den Herren preiſen . 





t und nit Sefu ziel 
Fi ihr nen ſo hier auf Erden 


mmt, Chriften, Gottes Huld zu feiern . 
ıRemmt, Chriften, kommt, und laßt uns Gott eifnen 


’ 


Zweites, Eehiſter. 


gan, © Seele, fon auf Erden 









Fer das in die Welt gelomimen . = 
vom Licht, erleuchte mid . . 
Lube, "die der Haß and Kreuz erhöhte 
Lie, die du mic zum Bilde . . 
Liebſter Jeſu, du ‚wirft kommen 
Liebſter an hier fin wir 
Lievſter Jeſu, fei willtommen . 
Seöfter Ian Ki find fier . 
Barer, id) dein Kind . « . 
ob, Ehre, | "preis und Dant fei en 
fei dem allerpöchften Gott 
je den Seren, den mächtigen Cinũ der Ehren 
je Gott, o Chriſtenheit 
den Herren, alle bie ihn. Gem. 
, meine Seele 


alyugleih . 
—S— — 


M. 
Fin Der aus den Ameien : : 
mein, Sei 


de Ton Ri oe acht 
e 17 ie or macht weit 
ie Pforten in der Welt. - 









‚fehee an vielen Orten 
ft, 0 Gott, wird ganz entzct 
\ —8*— mich erkennen. 


xxIV | Zweites Begifker. 


vi 


iin Gott, ich weiß wohl, daß ich flerbe . 
ein Gott, ich will zur Beichte tommen . 
ein Gott, mein Gott, ich lage bir 

ein Herz, gib dich zufrieden. W 

in Himmelskoͤnig, mich regier | 











In Jeſu, der du vor dem Sceiden 
ein Jeſu, hier find deine Brüder . 
ein Jeſu, iſt es nicht genug . —- 
h Leben ift ein Pilgrimftand 
n Vater, Herr der Herrlichkeit 
Bein Vater, laß mic deine Gnade mierken 


Reine Seel, ermuntre dich . 


4 
2 
* 
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Meine, Sorgen, Angſt und Plagen 
ar inen Jeſum laß ich nicht 
Neines Lebens befte Freude . 
ir nach, fpricht Chriſtus unſer Held 
Mit Ehrfurcht beten wir dich an 
ie Ernft, o Menfhentinder . 
Mit Freuden fahr ich nun dahin 
Mi: fröplihen Gemürhe . 
meinem Gott geh ich zur Ruh 
Mit Preis und Ruhm gekroͤnt, daft d du 
Mitten wir im Leben find. . 
Worgenglanz der Ewigkeit .. 
9 N, 
a dir, o Gott, verlangt ih . . 
Nach einer Prüfung kurzer Tage . 
und Stille führen wiede .. » 
Mie biſt du, Höchfter, von uns fon . 
Memand iaſſe ſich erſchrecken 
mm an den ſchwachen Preis und Ruf 
MNimm mich herzbeträbten Sünder . 
Nimm von und, Kerr, du treuer Gott . 
Noch immer. wechfeln ordentlich . . . 
Noch ift der Kerr. in feiner Stadt . . 


n Sefu, dem die Seraphinen . .: 
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weites Regiſter. . 


Voch leb ich, vo ich morgen lebe 
Wan bitten wir den heifgen Seit . 
Man bittet alle Gott “on 
Nun bricht die finftre Nacht herein . 
Baum bringen wir den Leib zur Ruh .- 
- Wun danker alle Eott . . 
Nun danfet all und bringe Ehe . 
Mun freut euch, Chriſten insgemein . . 
Wan Gottlob, es ift vollbracht, Singen, Beten x. 
- Mum Gottlob, es ift vollbracht, und der Bund ac, 
‚Bun jauchzet al, ihr Frommen oo. 
Baum jauchzt dem Herren, alle Welt. - 
. Ma ift es alles wohl gemadt . . 










"Mn kommt das neue Kicchenjahe 
laßt uns gehn und treten . . 
laßt uns Gott dem Herren . 
laßt ung Gottes Sie . . 
, liebe Seel, nun iſt es Zeit 
n ich armes Mürmelein 
in I06, mein Seel, den Herren 
iM ruhen alle Wätder . . 
ei gefroft und unbeträßt . 
h der- Tag geendet hat - 
find auch diesmal ſatt 
ft allein, o goldnes Wort" 
JF 
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—X Zweites Regie: 


"Son, von dem wir alles haben 
D Sort, wenn ich foll fcheiden . . 
D-Gort, wir ehren deine Macht . 
D Gottes Sohn, Kerr- Jeſu Ehriſt 
D großer Gott, der alle Ding erfuͤllet 
großer Gott, du reines Wefen . 
großer Gott von Ewigkeit . 
Haupt voll Blut und Wunden . 
I heiger Geift, kehr bei und ein . 
D Heilige Dreifaltile ; 
DB: Herr, dein ſeligmachend Wort 
O Here der’ Herrlichkeit . . 
D Herr, du heifger Gott ° . 


D here Jeſu Höchfter Himmelelehrer 


, Herr mem Gott, ich ruf'zu dir . 
Herr, verfiegfe nun den Bmd . 
Jeſu Chrift, dein Kripplein ft . 
Jeſu Chrift, meins Lebens Liht . 
Jeſu Ehrifte, Deorgenfen . 

) Jeſu Chrifte, wahres Licht . 
Jeſu, da mein Sräutigam . 

O Jeſu, Kerr der Herrlichkeit 


Jeſu, meine Bone . . 


p Jeſu, Jeſu, Gottes Sohn . u 
D Jeſu voll Send * 0. = 


D König aller Ehren . 
O König, deflen Majeſtaͤt 


Zamm, das feine Sünde je beflecket 


\ Lamm Gottes unſchuldig 
D Lehter, dem fein andrer dh — 
D Menſch, 'bedenk zu dieſer Friſt 
O Menſch, der Himmel iſt zu fern 
O Menſch, gedenk ans Ende. 
OD reicher Gott von Gitigkeit . 
D Serle, ſchaue Jeſun an . 
D fefges Licht, Dreifaltigkeit. 
8 erg ‚ wer das Keil erwirdt . 
D. Tod, .wo ift dein Stachel nun 
D Traurigkeit, o Herzeleid .. 
D. treuer Heiland, Jeſu Chr .  . 
D treuer Jeſu, er mb .  . 
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D wie felig feid ihr doch, ihr Srommen, 
die fo gar fanftmäthig - -  « 

unausfprechli felig ' . . 

ergott, der alles [haft 

 » 

, Welt, mit deinem Wien . . * 
Lob und Dank fei Gott dem Herren 

L dem Vater, ber verheift . 


Spott in allın Landen. . . J 
Chriken, ‚mit Zufriedenheit » . 
tt, der ‚uns den Weg gemaht . 


‚Gott, ein reines Hy - 

7 Gott, ein reines Kerze 

ch, Menfchentinder . . 
Millionen ... 





\ 
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ESel getren und weiche nicht 


Ex Lob und Ehr ˖ dem-höchften Gut 
ESt mie taufendmal gegrüßet - . 
Sei, Seele, ruhig, unverzagt . 
Selig, felig, find die Sodten . 


hg find die geiftlich Armen . 


Crlig find die, weiche nun 


Selg, wer Fein Aergerniß 


GSende, Vater, deinen Geil . 


SM, Jeſus kommt mie Kell un 


2 «0 Hoͤchſter, es orfcheinen 
int ich eink in jenen Schlummer - . 


E gib denn jegt, du Chriſtenſchaar 


So hab ich obgeſieget 


©o Jemand fpriht, ich liebe Gott 


iſt nun abermal . - 


ESeiſt uns Gnade denn und Leben 
Ce: tang ich. hier noch wale . 

Ö ruheft du, o meine Ruh . 
Schreib ind Buch des Lebens 


vis wir-Sahre zählen 


So wahr ich lebe, fpricht dein Gott 
v weiß ich nun, Gottlob, wohin 
Bl es nicht zuleßt auf. Erden . 

es gleich bisweilen fcheinen ° 
Dot ich jetzt noch, da-mir ſchon 

PA ich meinem Gott nit fingen 
At ich meinem Gott nicht trauen 

fanden, Jeſu, deine Wunden 


Rare iſt meines Jeſu Hand . 
h doch, Seele, ſteh doch flille 
und bornig iſt dee Pfad . 


‚Sterben führet-uns zum Leben . 


Sterblicher, du gehft vorbei  . 
&trapı der Gottheit, Kraft der Höhe 


Sud, wer da will, ein ander Ziel . 


24 


res Wort aus Gottes 


T. 
Munde 


2b als ein Kind, und lege dich 


Zreter Her zum Tifch des Herrn 
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Zweites Regiſter. 


Zreuer Heiland vol Erbarmen.. 
Treuer Hirte deiner Heerde J . . 
Que. Site, wir find her 
. u. 
Yes ik A — — . 
ei en. 
Pe Gott, nen die 
Water allen großen Gütern ' 
Mumfhräntte Liche. . 
fälfchtes Chriſtenthum 
N Blich ſoll die Stunde 


FB TLE: 


’ deines Geiſtes Wehen . 
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üter, bene an deinen Namen . Bu : 
ee "7 
ee Mal 
ne 
Giif ver sfem Beugen » ss8. 
, bie Nacht ij 7 
Fr e a da Hin ü 





KER- Aweitet Begißer. 


Bat. auf, wacht auf, ihr Erin. . 
Watte ‚fürder nah und fern 2. 
Warum betrübft du dich, mein Sm. . 
Warum follt id mich denn arämen . . 
Was alle Weisheit in der Welt . 
Was Gott thut, das iſt wohlgethan, es Bleibe #: 
Was Gott thut, ‚das ift wohlgethan, fo denten x. 
Was haben wir zu forgen . . „ 
FH hilft, En 1) ha d gabe . .. 
ift des Menfchen . . 
Was fan mir armen Sünder Troſt im Lelen 
Was mein Gott will, geſcheh allzeit . . . 
Fas willſt du dich betrͤbren.7 
Weg, Welt, mit deinen Freuden . 
Weiche ihr Berge, fallt ihr Gig. 
Weil Allen ift gefegt, zu fixen = 
Bud jammervolles Klagen 40. 
Wenn Chriftus feine Kirche fhüßt + 
Wenn dein herzliebſter Sohn, o Gott 
Wenn. dich Unglüd hat.betreten. =» 
Wenn .einft des Allerhöchften.Sohn. » . 
Wenn 16 eins entfehlafen werde .. 
"Wenn ih, o Schöpfer, deine Macht ‘ 
Menn.in ver Kirche Hallen. . . . 
Minn.Eleine Himmelserben. . 
Wenn. meine Sünd mic Eränfer FR 
Wenn. mein. Stündlein vorhanden ft - . 
Wenn ‚Unglück dic will, greifen an .  . 
Wenn .wir in höchften Mithen find . . 
Wer kin ih, welche wicht'ge Srage » . 
Wer das Kleinod will erlangen . .  . 
Wer den Ehſtand. will erwählen oe. 
Wer Führer fucht, mug kluͤglich hauen . . . 
Wer Gottes Wort nicht Hält, und fpriht . . 
Wer Gott und feinen Nächften liebt. 
Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut 


Er 
. 





rer. 


Ber im Herzen will efahen . . 2. 
Wer if wohl, we bu . . . Fe 
Ber nady feines Herrn Gebot . . . . 


Kuammaonaanmaann.umuun anna nm 


Wer nur den lieben Gott läßt walten · 1 
Wer recht die Pfingften feiern wil 


ft der Sonn und’fchaffe den Mond. 
fich auf feine Schwachheit fteift . . 
find_die vor. Gottes Throne 
weiß, wie nahe mir mein Ende. 
auch in und geboren . 
munter, men Gemöthe . . 
fleucht dahin der Menſchen Zeit . 
die Sort mich führt, fo mil ich gehn 
ie Gott will, alfo will ih fügen . 
groß if des Allmächtgen Chte . 





m 
f 


Be 
Ser 
Se 
Be 


ie mögtkh, Höctes She . 1 


Bie kurz iſt doch-der Menſchen Leben 
Kieblich iſt doch, Kerr, die Seite 
Be oft hab ich den Bund gebrochen . 


ſhos iſts nicht an: einem Orte . R 


2 iſt ein frommer Chriſt 
I F der —S Staus 
fol ich. did) empfangen 
euer, Sen Fe En 
t handele In 
fommen, Yo im Stete . . 
Beet find jegt vol Freud . 


‚in diefem Gotteshaus 
n 2 an Emm Sat 


an dm einen Gott . j 


an dich, Jeſu Chriſt 
zu deinen Zügen 
in dem Streit 


ur. 


die, „dere Vefu Eheift, daß du fürund 
bir, Herr Jeſu Chrift, daß du gen Himmel 
dir, Ser Jeſu Shit, daß du vom ur 


zum guweites BRegifer, 


Wohin, wohin, mein Herz und Sinn 
Wohl dem, der feſt im Stauden ſteht 
Wohl dem, de ſam höret . . 
Wohl dem, der Gott verepret . . 


auf, mein Herz, zu Gott. . 

Wohlanf, wohlan zum legten Gang « 
Wohlauf zur Freud und tu . - 
Wohlzurhun und mitzutheilmn . = 
Wollt ihr den Heiland fitden . 
Somit foll ih di wohl loben. 
"Woran fehlte immer nch: .  - 
Wunderbarer a 0. 
3. 
Es ein zu deinen THoren 


mi we. die Müftung an : j 


Ri oo. 
Be tie, du Bü du me des Sehens . 
Sam Himmel Gift du eingegangen 








menafdhonumenen ... 
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Sonntag Morgens. 





7 Erfte Wötheilung, 





Abendlieder. 


1. Morgenlieder. 


ben Tage bir, gib ehren ix. 
den erften, ihm bafürz der exe - 
wird bie andern ale teren, 


Me vpirft du Heut Gott in, 


und Herzen führen - +- . «- 
ine 
— * 


b Gott heut 

eine —*8 — je 
Hoff auf 1. gewiß, er wirds 
mar “ 


8. Wirft aber du ihm nehs 


men feinen Tag, fo macht er 


bir die Mer DI 

Ba ehnet Sn — Br 
auch auf Erben; wer ihn vers 
‚acht, ſoll auch verachtet werben. 





Mel. Wie groß if des Aumäht: 1. 


AIR, 





Mag een ii [ch et 
je ſtehn: bu ſoliſt zu 
Benune w Vin 





Morgenlieber. 


Tempel gehn, ihm zu, heut hat mein Gott das Licht 


Gottes 
bezahlen deine Pflichten, froh 


zu vermehren feinen Ruhm, in 


gemast ‚ 


mein Heil bat mir 
a8 Leben brach ® 


er Andacht zu verrichten) 2, Dies ift der Tag, da Je⸗ 
wi geiftlich Werk und Prie⸗ſud Chriſt vom Tod fir mid 


um. | 
ur Mein Gott, ich bin vor 


dir erfchienen, und gebe auf| Heil und 


bein Winken Acht: wie Tann 


erſtanden ift, und ſchenkt mir 


die Gerechtigkeit, Troſt, Leben, 
eligkeit. | 


3. Das ift der rechte Freu: 


ich bir gefällig dienen, wenn dentag, da man ſich nicht gnug 
mich dein Geift nicht tüchtig | freuen mag; da wir mit Gott 


macht? Wie fol ich freudig 
vor dich treten, wenn er nicht 
ſtillt der Sünden Schmerz ? 


verföhnet find, daß nun ein 
Chrift heit Gottes Kind. 
4. Mein Gott, laß mir bein 


Und wie erhörlich zu bie beten, | Lebenswort, führ mich zu beis 


wenn dis nicht lockſt bad: blöde 

Hat 
‚4. Erfauft hat Jeſus mid 
fo.theuer, zu feinem Tempel 
mic geweiht: bier ſei bein 
eerb, hier ſei bein Pr Kr bie 
ulle Deiner Herrlichkeit. Laß 
mich auch felbft dein Opfer 
werden; zu meiner Seel Dich 
gndbigriät, und zeuch fie von 
taub ber Erden in bei: 

ned Sabbaths Freudenlicht. 
3 Wenn fich des Lebens 
Werktag enden, fo ruh, von 
allen —* los, mein 
Geiſt in deinen Vaterhaͤnden, 
mein Leib in ſeiner Mutter 
Schooß: bis zu dem vollen 
Himmelöfrieden dein Kind 
durch Chriſtum auferſteht, und 
in bem Reich, das bu beichie: 
ben, ein Lob dir fingt, das nie 

vergeht. | 


‚ Met, Erhalt uns HSerr bei x. 
ottlob, der _ Sonntag 


3. Si, herbei, bie 


ned Himmels Pfort; laß mich 
bier leben heiliglich, und bir 
lobfingen ewiglich. 2. 


Mei, Bott des Himmels und ic. 
allelujah, fchöner 
4. H Morgen! ſchoͤner, als 
man denken mag! Heute. fühl 
ich Beine Sorgen, denn das if 
ein lieber Sag, der durch feine 
vpu hteit recht das Innerſte 
erfreut. jr 

2. Ruht nur, meine Welt 
geichäfte: heute hab ich fonft 
thbun! Denn ich brauche a 
Kräfte, in dem höchften Gott 
a ruhn: heut ſchickt Feine Ars 

eit fih, ald nur Gotteswerk 
für mid. . 

3. Wie ſoll ich mich heute 
ſchmuͤcken, daß ich Gott gefallen 
mag? Jeſus wird die Kleider 
ſchicken, die ich ihm zu Ehren 
trag: ſein Blut und Gerechtig⸗ 
keit iſt das ſchoͤnſte Sonntags⸗ 


kleid. 233 
4. Ich will in der Sabbath⸗ 


Woche wird nun wieder neu ;lftille heute voller AYchsit fer» 


Morgentieder. 3 


die kannſt es & 
ann Sem rad in el me 


4. Schmüde mic mit dele 
eine nen Gaben, zieh mich an wit 
deiner Kraft, die ben neuen 
Menfchen 150 —* was 
















Laß hie Dregr wohl 
. ebeiner Knechte def Lingen; ſteh auch beinem — 
m, gi bein Wort in ihren bei, daß es in mir kraͤftig feiz 
mach mit Allen, bie unfer Beten, unfer Singen, und 
Helen Gna⸗ was fonft noch wird gethan, 
I, al was man bier fiebe du mit Gnaben an. 
fingt, zu. dir in den —* mich nicht in Suͤnde 
bringt. falten, laß mich heute nichts 
7. is en S den ag! & ven, laß fein Unglüd wo 
i elhehn: lieber — hilf uns 
3 dann wird freudig mein 
— biB Gefang bie am Abend fagen 
jenen Bu ewig Dank. 


n mag 

m Med. Meinen Jeſum Iaf lch nit ic. 
* u. 6, gi, vom Licht, erleuchte 
bei dem neuen 
der in Tageslicht; ( "nes Anger 
fi, und an dich vor mein muntres Ange 

Darum gie: wohne mir mit Glan; 
a mein Sabbath frohe 


© % Brunnquell aller Sir 
ft an dieſem keit, laß mir — Ströme dm 


ereit, deiner Se zu 
j t nee 


i gi —— 372 


4 


et, und Fein fremdes Feuer 
— Krennt, toel ein 
— 


Laß mich Heut und allegeit 
* De, Ei, fingen, 
N Dh T i feit mit 
eiſtes el ſchwingen: 
Ri ee eihen — — F in, 
wie es mag im Himmel fein. 
„% Diefer Bag dir. geg 
a mit allen Eitelkeiten! Ih 
. beiner Herrlichkeit einen 
el zubereiten, will nichts 
mi rue thun, als in dei- 
iebe ruhn. 


Uffel. Vor deinen Thron tret 1c. 
7, Mir Soft, die Sonne 
eht berfür, fei du 
i Sonne‘ fehft in mie; du 
jonne ber Gerechtigkeit, vers 
treib der Simden Dumtelheit. 
2% Mein er! 5 Opfer ift bein 
uhım, mein Herz i felbft dein 
Saum; ach keht in Gna⸗ 
den bei mir ein, daß mir bein 
aa mag heilig fein, 
Gib daß ie meinen Zuß 
bewahr, wenn ich mit deiner 
Kırchenfchaar, o Gott, zu deiz 
nem Hand eingeh, daß ich recht 
heilig vor dir fleh. 
. Bereite mir ey Mund 
und Hand, und gib mir Weis: 
zit Fr Verftand, daß ich bein 
ort mit Andacht hör zu beis 
ned. großen Namens eh. 
3. Schreib Alles feft in mel: 
nen — daß ich nicht nur 
rer bin; verleih mir beine 
Babel Mu ich zugleich 


vi Ar ich diefen ganz 











Morgenlieder. 


Tag mit Lelb und Seele 

iern mag; bewahr mich vor 

ber: argen Welt, die deinen 
Sabbath fuͤndlich 'yalt. 

7. Doch laß mic) nicht · da⸗ 
bei beftehn, dich nur des Sonns 
tags zu .erhöhn: dein will ich. 
fein zu aller Zeit, o heiuge Diele 
einigkeit. 


Miet. Yun freut euch Epifenz 
ach auf, mein Herz! 

8. W die acht — 
die Sonn iſt aufg gen; er⸗ 
muntre deinen ch und Sinn, 
den Heiland zu umfangen, ber 
heute burch des Todes Hürges 
brochen aus dem Grab h E 
ber engen Belt zur Wonne. 

teh aus dem Grab der 
Sünden auf, und fu ein neues 
Leben; yollführe deinen Glau⸗ 
bendlauf, und laß bein Herz 
ſich heben gen Himmel, ba dein 
Jeſus ifl, und fu was dros 
ben, als fin Chir, 


lich ), uferftan 

een mu was Safe 
ift, und tracht nach dem was 
droben, damit bein Herz zu je 
der Friſt zu Jeſu fer eihiben; 
tritt unter dich die böfe Welt, 
und ſtrebe nach des pimmiels 

Bu wo Jeſus ift zu 
en ut der du, 
sie br Zodten auf inden, 
teft und aus Satans Macht und 
Liſt und aus bed Todes Bart 
den, baß wir zufammen inds 
gemein gm neuen Leben gehen 
ein das du und haft erworben. 
5. Si hochgelobt in biefer 
Zeit von alten Goiteskindern, 


Morgenlieder, * 


ind ewig in der Hertlichteit von | ben, Gott unfer Water in dem 
F eg die übers in üime droben, was bu 
ae ig . inabe ſtets und haft bewieſen 
und. uth, ſei riefen. 
Fr überwi 28 ebenen 
mmen, und bi 





un mans Seren Bnimber. de ur in bein Rei ai 
„PS Hut Henyund Be genommen, du läffeft uns in 
mirthe, des Herren deinem Sohn — von 
5 Wag bricpt anz Gott zeiget fine | Schutd und Sünde.  - 
Güte, die ex an Ki a: 3. Dur, deinen Geil 
„weg 1va8, irdi He, uns fo wohl vegiereft, 
eh Eure inten, | unterweifeft und mit Gaben j 
an dfich Sirmen, reſt, bamit wir lernen nut ni 
— dich hinſchauen und bir’ Wer: 


A ee haft uns allzeit väfer: 
fer Tag; u haft un: 
H, bilf verjenten, da= lich ernähtet, wad w Beh 
ah radeon ten Immerber Fa 
bat £ un oth u Hal 
En at berühret, bald draus 


I er tühre Mn haft du auch hai 
‚and Klang, |deine Tngelſchaaren uns taffen 
te „ daß treu in biefer Nacht be B 
beiner | Herr, du wolleft über. uns 
"con und fortwalten unb uns erhalten! 
ann mmd| 6. Hilf daß wir fiets, tie 
‚Seel, Muth, ufteht frommen Serien, rein 
leiben yon ber Welt und ifrtn 
g voll, 5 nicht unfern, eignen, 
—— ‚Herr, nur Beinen Willen aß 
en und erfill 
lab 4% 88]. 7. Fir Freud und Glüe wir 
en, zu den | lernen fromm zutragen, in allen 
und Kla- Leiden nimmermehr verzagen, 
zulegt auf Chrifti Tod wagte 
den fterben, den Himmel eı 
8. Das hilj en Vater, der 
i du mit dem Sohne und eifgen 
— is. Geiſ regierſt in Einem a 
jen was wir in Ehrifti Namen 
f Ri Te begehret, Ki. ‚ad rk 


Morgenlieder. 


klares A 
er⸗ ſſten Sonne, o bu 33 
* ten | 
"ET GE Se 
ich dir Lob und Dank m bie den un nie 
* Dorgenflunde, dein ; —X 
fer enläng, oO im N ie fs Fi ur 
——— un Soft: gif! Se du Bit dat & 
zen, bein ei bornen Sohn: — 
Kr A ——— — eben dieſer a 
en. = * — Yun mi ja tdı 
en 1% Aid Fed RER unerneuei. 
FA 
an bie Demi mei ni —— 
——— a te 
in meinem Leben eh sa In 
—— ch 
etreulich biefen vorSäns| Graf ohn —5 — 
iſt und Wuͤthen, Ion — 
feet Shmad IM un Shit, auf au w 
Rus 1300: Shan no: Gel 2 Mende zu ei * 
fa und —— — —— are, 
Hl nen db — — Bendrh 
EEE ne 
rn ie Be 
mi Kb Ic Hehe ap. da. Greub imie 
—— ja ferne von 
zen Era EA Seele, Gut un! 5. Baß ja —* 
eſtellt DaB er mie geben, Sen —— | 
— — 
I, m Ban ame ergögt, ach! nur Pr 
Amen, mein Derg bas greift Bei a ar 
nicht, "weil “ dr —— 
—— | n fo bieibe fiets 
m, meine. | 6 Ru es. 
anal eh pen I me ih, de mine Bea, 
me Se er erhen in wei * — 
enftand, Ä 
=. ‚res Sets gen, und, daß Gott eh m 
10 (Sm 8 See⸗ gen, un! San Aufböen in 
hrifte, wahre: as 
. 12. Gr,; beiner Chri 


- Morgenlicher. 
tt in Dingen nr unſer 







3.00: ae in bies 


Dome Sl ie 


ben | wir an dir bl 


7 


v8 ind ja deine Sehen, 
\der "Weinfled ſelbſt biſt du, 
Aue |beran Br een ve 
rin; ucht ba; 
* leiden und was 





Mei. Mein Bott Ich danke het. ıc. 


nl 





er Be — ur :biefen 


} —* fruͤh ins rechter 








ie, und —X 
een: ae 


bodh vom Weber 
si — u 
in Gewiſſen nädgt- werkäge. 


® 
% aut Eve Seh 
ei r 
glüd. ig 


"vor bb Sr, Kun sur — 
mg, win. Dit il 






iſt ‚aus Gnaden gib 


Mei. Wo fo — din ac. 


1 


er ſhoꝛ bricht 
rer 


Au inftern ne 


ER uns, bein ni Rn 


. Du ünfee 9 
= Be ori ge * Du 
Engel Schaar, 5 


pm * 





a 


Ei Me We 


daß wir in allen Stüden uns 

brein geduldig ſchicken denn bir 
nicht widerſtreben ift ja das 
befte Leben. 

3. Gib Speis und Trank dem 
Leib, daß er bei Kräften bleib; 
und fol die Seele fcheiden, ſo 
ſeis zu deinen Freuden, daß wir 

auf deinen Namen getroſt hin 
fahren. Amen. 


mil 
"x die ewge Greub und 


uß 
ee 


Morgenlieder. 
ßma. Sofetnjah, Lob, vra si, 


1 16;. 


—— „ie 
A ie dlen vu 
Grat, er el Fi 









2. Du warf au Biea 
— a 


du nicht dich fo Hi 


bewieſen! Zu mein 





übe, d 
I: Er übe er 


—— 


dir zum Li * 

ben: auf dich Sof id, = 
ich werbe mic) ber Erde gem 
entſchwingen, bir bort ewig Lob 





zu fingen. 


Morgenlieder. 


de konum ꝛtc. 











Ger rij en und 
a en und 


N enges Bicht, daß ich ſtets 


8 
ber Werke. Die Weisheit füie 


lin, di Grund und 
ki Ki De and 
e 


und Mund, — 
Gott die Seel erleuchtet. 
4. Herr, bleib bei mir, du 


richtig; erfreu mich durch * 
Angeli ht, mach mich zum Gu⸗ 


J 


ten Yüchtig, bis ich ecreich bie 







and 


* 


goldne Stadt, die deine 
egruͤndet hat, und ewiali 
euchtet. 





Mel. Warum betehbft dur 
rmuntre bich, 
"19. € Math Mi m 





es ift bie ftille Yale m Ci, 
Tag bricht nunmehr an: Gans 
meine Seel, zur :Morgenflund - 
dem ‚gem ein Lob⸗ aus. treuem 


Wwiund 
2 Dem, Her, ih fr * 


“ \nichts als Gnad von dir mi 


ſtets g een Hals RA ich 
nieße wohl: fo laß a 
Ei ale &ob und FA air fin 


3. Laß mic) zubringen diefen j 


all mein Leben lang. 


in Tag, wie e& bir wohlgefals 


len mag, halt mi in deinem 


"Schuß; laß ſtets vor meinen 
| Augen fein.die legte Stund bes 
Lehens mein. 

4. Auf daß ich ja nic mit 


Bedacht in fhwere Suͤnl 


in merd ‚gebracht, den Tod er 


illig warnen laß; 


Bit de. Glaubens 
f ee 


20. Cry, 


err, bir ih Sinn 


und Diutd befehl, Ya und 





Gut, fo Leib und Seel. 





Mei. Dan dort Inder Shen 
ch und 


0 








10. 


ben Tag gemeit. Dankt, dans ı hörung zugefagt, wenn m 


tet dem 


halter, dem Hüter in | feinem Namen nur bittet, 


der Nacht! Ermachet, ihn zu | und klagt. 


Yoben ! Gott hat den Tag ge 
macht. Der Hüter fei erhoben, 
der Huͤter in ber Nacht. 

2. Die Fromrnen ſchlummern, 
müde von ihrer Tage Muͤh, und 
ihres Vaters Friede umringt 
und flärket fie; ob ſie fich beffern 
möchten, bebedt ber Langmuth 
Amt in vielen Todesnaͤchten 
ber Suͤnder fihern Schwarm. 

3. Erwacht zu feinem Ruh: 
me, ihr Frommen, aus der lacht, 
zu feinem Eigenthume gefchaffen 
und bewacht! Ihr undankbaren 
Kinder, hört ihren Lobgefang, 
und Buße, Buß, ihre Sünder, 
fei euer Morgendant! 

4. So weit bie. Himmel ge: 
hen, geht, Vater, deine Treu: 
ich will fie, Gott, erhöhen, denn 
täglich. wird fieneu. Von dem 


wir Alles haben, mein Schuß, |bahn. 


mein Heil, mein Licht, Quell 
aller guten (Saben, Soft, wen 
erfreuft bu nicht?. 

5. Ich bin Durch deine Liebe, 
du Liebe, was ich bin; nimm 
Da ng et i beinem 

pfer hin. Was foll ich, 

Dir. geben? Mich —B 
Zwang. Ein dir geheiligt Les 
ben ſei ewig, Sott, mein Dank. 


>. Vorige Miclodie 
8 hat und heißen tre⸗ 
21. E ten,- o Gott, dein 
Yieber Sohn mit Eindlichen Ge⸗ 


beten: vor deinen hohen Thron, 
und und mit theusem Amen Er: | 


"2. Darauf komm ich i 
gen in biefer Morgenſtun 
laß mich doch erlangen, 
ich aus Herzensgrund op 
mein Gott, begehre im N 
Jeſu Chrift, und ynädig m 
währe, was noth und ſeli⸗ 

‚3. Nicht um ein langes 
und nicht um Ehr und Gel 
ich; du wirft mir geben, 
dir, mein Goft, gefällt. 
1 doch Alles nichtig und 

itelfeit, vergänglich, di 
flüchtig, wie meine Pilgeı 

4. Ich bitte mir zu ſch 
ein frammes, keuſches Her 
nimmermehr mag benke 
Suͤnd und [hnöden Scher 
ſtets mit Liebe flammet z 
Gott, himmelan, und all 
verbammet der breiten T 


. 5. Hernach laß mich. g 
nen durch deines Geiſtes 
Kunſt, Weisheit, kluge 
nen, Verſtand und Wiffenf 
daß all mein Thun und $ 
bie mög gefällig fein, un 
ber Welt mein Wandel: 
ohne. falichen Schein. .;=. 
- 6. So wird von jenen 


son Leben, Chr und Ge 


meinen Antheil fällen, f 
dir, Gott, gefällt. Die 
ift erſt zu ſchmuͤcken, bann 
du allgemach den Leib 
ſchon beglüden: Gluͤck 
der Tugend nach. 


Morgenlleder. 


7 


13. Sant fei Gott in ſin den Dingen und” unfer 


ber 

fer Morgenftund, burch den ich 

heut au 
und gefund; ich habe Schuß 
gefunden, und die Gefahr der 
acht iſt gluͤcklich überwunden 
durch Gott, dei mic) bewacht. 

3. Dich will ich gläubig bit» 
ten, o Schußherr- rael. bu 
wollt getreu behüten den Tag 
mein Leib und Seel. Laß unfre 
Obrigkeiten, laß Kirche, Schul, 
Demi in böfen Zeiten 

r, Herr, befohlen fein. 

3, Gebe durch bene Güte 
uns bei gefirnder Lehr, vor Irr- 
thum und behüte, flreit für dein 
Wort und Ehr, daß wir mit 
unferm Samen allzeit in Einem 
Geiſt ee — a: 
men fei groß und hoch gepreift! 

7 Dem Leibe gib daneben 


Nahrung und guten Fried, ge⸗ 


fand und mäßtg Leben, dazu 
ein froh Gemüth, dag wir ın 
alen Ständen Zugend und 
Ehrbarkeit üben und Fleiß drauf 
wenden, als rechte Chriftenleut. 

5. Sid deinen milden Segen, 
dag wir auf dein’ Geheiß ſtets 
gehn auf guten Wegen, thun 
unfer Amt mit Zleiß, daß Je⸗ 


She in dies | Beiftand bift. 


7. Wir find ja deine Reben, 


be vom Schlaf frifch |der Weinſtock felbft bift du, 


Daran wir wachen, leben, und 
bringen Frucht dazu: Hilf daß 
wir an dir bleiben und wach: 
fen immer mehr, laß deinen 
Geiſt und treiben zu Werfen 
deiner Ehr. 


Me, Mein Bott ich danke heut. ıc. 
14 De⸗ walt Gott Vater 
’ und Gott Sohn, 
Gott heil ger Geift im Himmels⸗ 
thron: man dankt dir, eh die 
onn aufgeht; wenns Licht 
anbricht, man vor bir fleht. 
2. Drum beug ich - diefen 
Morgen früh in rechter Andacht 


"meine Knie, und ruf zu Sir mit 


heller Stimm: dein Ohren neig, 
mein Red verntmm. 

3. Sch ruͤhm von Dann 
deine Güt, weil du mich gnaͤ⸗ 
dig haft behüt, dag ich nun 
hab die finftre Naht in Ruh 
und Friede zugebracht. 

4. Mein Gott, ich bitt Durch 
Chriſti Blut, nimm mich auch 
biefen Dog in Hut, und laß 
bie. lieben Engel bein mir Waͤch⸗ 
ter und Gefährten fein. 


dermann fein Rebe auswerf| : 5. Dein Geiſt nıein Leib und 


und auf dein Wort den rofl 
mit Petro ſetze: fo gebt bie 
Arbeit fort. 


Seel regier, und mich mit fet- 
nen Gaben zier, er führe mich 
heut auf rechter Bahn, daß ich 


6. Was dir gereicht zu Eh: | was Guts vollbringen kann. 


ten und ber Gemein zu Nuß, 


6. Bewahr mein Herz vor 


das will der Satarı wehren mit | Sund und Schand, daß ich, 


&ift und 


großem Trutz; doch vom Uebel abgewandt, mit Mil: 


kann ers nicht vollbringen, weil | fethat mich nicht befchwer, unb 
du, Herr Jeſu Chrift, regierſt mein Gewiſſen nicht verſehr. 


a“ Morgenlieder. 


eine Ruh; tufe: werde Liht!| 2. 36 bitte 
ai — Ein Buch der ich Nacht |grı du wolf, 
Licht vers Ri ein und Si 
Stund aus meiı 
2 Fr da der Leib ge Leben. 
älafen, auch die Seele geift-| 3. Und wolleſt n 
lic) auf / gib ihr deines Lichtes | fen Tag in beinen 
Bar richt und Leite: ihren | halten, daß mir dei 
Bauf: laß. mich ſein des Lichtes ſchaden mag, mit 
Kind, iif mir, da ich, geiftlich | mir walten. 
blind, Sefu,dap ich,wieberfehe| 4. Regier mich 
And in deinem Lichte gehe. | Willen bein, lag m 
a Schenke mir, Herr, und | nicht fallen, auf d 
* was die arme Seele!bad Leben mein u 
ach erneute, und pertlare Thun gel ham gefaen. 
Hahn der 8 af ind Sei ie in N \ 
mir. dem, er Kt ex | und Leib in beine ı 
—9 Hr: A be: in aller Noth 
Sm de und mit leib, mir beine 
mit, Sn erde, 6. Auf daß der 
aeane ner. Hände Belt mich nimm 
IE, meine|berbe: wen, Jefu, 
ul 


. ei — er Schwache erbait, der wird b 
ir alten nen Sei Erbe. 
— a 











tel Lebensziel|. 7. Mein Gott ik 
deines een; Preis ſammt ſei 
= daß: — 9 iebe Sohne, dem heil gei 





Air übe. |chermeiß: Gott | 
Ki ihr: mich einft zu. jenem | Himmeld Throne. 
Lichte ‚deiner. hödhften ajeftät,) 8. Ex herrſcht, un! 
wo vor deinem Angefichte die] verheißt, das wirke 
Sperfläntei®&: Seele ſteht heller als | be: Gott Vater, So 
der Sonnenfchein, ſchon, un⸗ ger Geiſt, gib mir ei 
Hoi, sea; laß fie fein 

—— Er mein| Mel. on 
Austen ge VReſu Güı 

26. See 


ch danke dir burch | Morgen neu, das b 
25. RS beinen Sohn, o Hände, die da ſcha 
Gott, für beine Güte, für bei⸗ | treu, daß ich Ieb, bi 
‚nen Schub. vond Himmels | hier, fondernChriftu 
Ahron: deß freu freut ws mein| 2. Iefu Hände, 
emäthes v. : N - gen, daß auf eine 





Morgenlieder. 
..|bder Werke. Die Weisheit hi 


Se herfär,.fröpfich 
Schlaf aufflehen wir; Gott. 
ber und in diefer Nacht bes 
hat vord Teufels Macht. 
ve er Chrift, den Tag und 
it vor Sind” und 
nd ee beine Guͤt; laß 
£.fieben Engel Macht hier 
FA — — 
aß bir dad Herz gehor⸗ 
ch, bem Bi bahn nicht 
fireb, mit ee Ei Alles 
aan von bir ſo Ljeb als 


n. 
Dep —— thue; was er 
and ihm fein Merk gerathe 
„auf daß all’Xxbeit, Muͤh 
——2* zu ‚deinem 


Kam freut vach Chriſten etc. 
rise dich, o meine 
‚Seel, bie Finſterniß 
ber Herr ericheint in 
1,fein Licht am Himmel 


2:grhebe Dich aus. deinem 


Ei daß er was Gutes in 
‚indem er dich er⸗ 


Im Licht muß Alles rege 
ind ſich zur Arbeit wen 
im Licht fingt ‚früh dad 
lein, im Licht will ed voll⸗ 
3— ſo ſoll der Menſch in 

3. Acht aufheben billig 
Yeficht zu bem, ber ihn 


htet. 

Das Lit bes Glaubens 
mir ein Licht der Kraft 

Stärke, es fei die Demut) 
Bier, die Lieb das Werk 


goldne 





in. biefem Grund und 
beides Herz und Mund, weil 
Gott die Seel erleuchtet. 
ae 
eu ‚ baj 
—5 — erfreu mich durch dein 
Ang it, mach mid zum Gu⸗ 
ten euatio, bis ich erteich die 
tadt, die deine Hand 
A hat, und ewigli 


Mel. Warum Beträge du * 
rmuntre bid 

19. € Muth si, Inn 

es iſt bie ſtille Nacht dahin, der 

Tag bricht nunmehr an: bring, 


meine Seel, zur Morgenftund 
sum von ein Lob aus treuem 


2 Denn, Her, ih Seh, da 
nichts als Gnad von dir mi 
ftetd geleitet hat, der ih ge 
nieße wohl: fo laß auch nichts - 
als Lob und Dant bei mir ſein 
alt mein Leben lang. . 
3. Laß mic) zubringet diefen 
Tag, wie e8 bir wohlgefals 
len mag, halt mich in deinem 
Schuß; laß fletö vor meinen 
Augen fein.die legte Stund bes 
Lebens mein. 

4. Auf daß ich ja nicht mit 
Bebaht in ſchwere Sünden 
werd. gebracht, den Tod mid) 
warnen laß; Herr, bir ih Sinn 
und Muth befehl, wie Hab und 
Gut, fo Leib und Seel. 


Mei. Dank fei Bott —e— 


a bit 


CH 


. verfünbigt. deine Gnade mir; 
mit mir erwahen meine Gor- 
- gen, jedoch auch mein Vertraun 


zu dir: ich werfe meinen Kum⸗ | fan 


mer bin auf Dich, Durch den ich 
leb und bin. 


Morgenlieder. 


Vorige. Melodle. 


ein Gott, die 
29. M beit meinen Hänk 


ich in deinem Names af 


16 das ich fie alfo I 


ie dir wohlgefallen kann, 


2. Ic bin noch immer auf|fiche bu mir gnäbig bei, 4 


ber Erde, wo jeber Tag fein 
Elend hat, und ich, zu größerer 
Beichwerde, begeh noch manche 
Miſſethat. D Gott, von def: 
ſen Brot ich zehr, wenn ich bir 
doch recht dankbar wär! 
3. Ohn Zweifel fiehft du mich 
aufftehen, vegier mich auch in 
dieſer Welt: ich weiß nicht, wie 
mirs heut wird gehen, mach al- 
led jo, wie dirs gefällt. Schließ 
mich in deine Vorficht ein, bein 
will ich todt und lebend fein. 
4. Bergib mir,. Vater, alle 
Sünden, die ich mit aus dem 
"Betr gebracht, und laß vor bir 
mich Gnabe finden, erhelle mei> 
ned Herzend Nacht: benn wenn 
‘ich nur bei bir wohl fteh, fo 
acht ich gar nicht, wie es Ar 
5 Hilf du in allen Sachen 
rathen ich bin mir felber nicht 
genug ; behuͤte mich vor Miffes 


thaten, vor böfer Menſchen Liſt Sefinde, das fleißig, treu un 


und Trug. Laß mich den Ta 
wohl legen an, und Gutes (hat 
fen wo ich kann. 

- 6. Behüte mir Leib, Seel und 
Leben, Verwandte, Freunde, 
Ehre und Gut. Willft du mir 


Kreuz zu tragen geben, fo ftärk | noch Feinde mir je nach meine 


mich mit getroftem Muth; da 
aan — I wohl — 


hilf mir, mein Gott, und laß | und That. entgegen gehn; 
mich nicht. 


} 
. d- 


mein Beruf gefegnet fe. . 

2. Laß alles wohl von Sk 
ten gehen, ſtaͤrk mich bei m 
nem fauren Schweiß, und 
mix felber zu verflehen, wo | 
mir nicht zu rathen weißz va 
hüte Schaden und. Gefahr 
beiner lieben Engel Schaatsi 
3. Gib mir Geſundheit, Ki 
und Staͤrke, Vernunft, Geb 
Geſchicklichkeit; und wenn 
deine Guͤte merke, daß mich 
Segen hat erfreut, fo lenke um 
nen Geift und. Sinn, daß 
nicht übermüthig bin. . . : 

4. Verleihe mir ein chriſtüi 


Leben, und laß mic) nicht de 
Wucherei noch. dem 

mich ergeben, Damit bein 

nicht auf mir fei, der alles, 


bu mir befchert, zum Steafe sein 
derum verzehrt. BE 
5. Beſchere mir ein Fromm 


















reblich ift, und gib daß “. 

mir befinde, bag du ihr 

und Schöpfer bift, und daß 

über meine. Schuld auch 

vol Langmuth und Geduld. 
6. Laß weder Neider,. Her 


Nahrung fiehn, vielmehr::be 
ftändig gute Freunde mit Raus 





Aller Herzen und FR EN 
du, mein Sott, in deiner Hand: 


Morgenlieder. 2 
Reinſt mein Lebenstag |den hellen Morgen ſchaun 0! 

7 ach fo beftelle pe Sraun. I 
und theilemir ben) 7. Leucht ums ſelbſt im jene 
mgrofchen 8 deinen Aus⸗ Welt, hochverklärte Gnaben⸗ 
um aus „daß ich von ſonne, führ uns durch dies 
beit tuhr mein lieber | Thränenfeld in das Land ber 
ir Ja dazu. wahren Wonne, da bie Luft, 

ſtets neu erhöht, nie vergeht. 


Meerserstans der 
Ewigkeit, Licht| Met. Sere Jeſu Chrig, dich ac. 
weihöpften Site, feat 31 O heilige Dreifaltige 
® Morgenzeit freund: ° keit, o hochgelobte 
em Angefichte, und ver⸗ Einigkeit, Gott Water, Sohn 
ach deine Macht unſte und heil ger — heut dieſen 
zu mir Beiſtand leil 
Sheuch dad Dunkel in een Leib, he und 
pt mit des Lichtes Maren | Gut bewahr, dag mit kein 
das durch bie verbotne ſes wiberfahr, und- mich der 
unfte innre Welt um: | Satan nicht verleg, noch mich 
uns, Herr, in beis |in Schanb und Schaden feg. 
dem ei eig fein 3. Des Vaters Huld mid 
(Ge Dorgentgau heut anblid, des Sohnes Weids 
fake matt Gemwiffen, heit mich erquid, des heil gen 
darren Lebensau lauter Geiſtes heller Schein mein fin⸗ 
dom Himmel fließen; ja ſtres Herze mög erfreun. 
uns, beine Schaar, im:| 4. a Schöpfer, 
kraͤftig bei, o mein Exlöfer, Hi 
ldap —— Ott mir frei, bu Troͤſter werth, weich 
kalten Werke töte, unb nicht von mir, mein Herz mit 
und Herz und und Muth bei Beinen en zier. 
orgenroͤthe, daß Herr, ſegne und, one 
Kir dergehn, techt er⸗ mic, erleuchte, Herr, mich mb 
Big I, Herr, heb auf mich dein 
Im dem alten Sünden; | —* —— deinen dlieden 


* Gere⸗ —N 
— — en, | Mel. Wer nur den lieben Gott % 


PLA gr Schub und|Z2, S unsriffar Gnas 


—— 8 EL Pe une "San — 
iede, e, 

er Bi Dir auf 6, bier iſt „a 

Deher al age wiegen ganz; 25 ar in deiner (ale 
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ı Morgenlieder. 


rem Prucht, verſcheuche meiner] 4.” So laß dich auch -fe 
Sunden. Nacht. tig finden, anzuzuͤnden beim 
BD ſtehe mir, mein Gott, elhrauch, weil die Nacht, d 
auch heute mit deines Geiftes | dich Gott vor Unglüdsftärikt 
Unterricht, Regierung, Troſt wollen fchirmen, iſt ſo gläckfk 
und Straft zur Seite, damit bingebracht. 1 
mein Wandel ſtets im Licht, und . Bitte, daß er bir Gebe 
ich ald Kind des Tages frei von | hen. mag verleihen, went b 
alien finftern Werten fe.  , |auf was Gutes zielft, aber Ba 
‚ 3. Herr, leuchte mir auf mei⸗ er dich mag flören und bekel 
zegen, und führe mich zur | ren, wenn bu böfe Regutt 
—* an, daß ich gekroͤnt mit fuͤhlſt. 
—S tagtaͤglich aufl 6. Denk, daß er auf deint 
nalen Bahn in Kraft des | Wegen-ift zugegen, daß er alle 
laubens vorwärts eil, biö daß | Suͤndenwuſt, ja die Schmei 
ch kornm zum ew’gen Heil. |verborgner Fleden-- Tann eir 
: 8, Ich weiß, mein lieber Sott, |dedien, und errathen was d 
Bü kehreſt bein Herz in Ehrifto | thuft. oo 
ber zu mir; du lebſt, du wachſt, 7. Zreib, o Selle, Gotte 
bu —* du hoͤreſt des Herzens | Blide nicht zuruͤcke: wer ſit 
Sehliche Begier: fo nimm um | feinem Trieb bequemt, den wir 
Feſu ‚willen dann mein Mor: ſchon ein frohes Glänzen bis 
‚genopfer gnaͤdig an. befränzen, das der Sonne Glu 


1 beſchaͤmt. 2 
33 ‚eele, bu mußt| 8. Kraͤnkt dich etwas biefl 
._ munter wer=| Morgen, laß Ihn forgen, be 
ben, denn der Erden biidt| ed wie Die Sonne macht, welch 
bervor ein neuer Tag: komm, | pflegt der Berge Spitzen zu a 
dem Schöpfer diefer Strahlen hitzen, und auch in die Thaͤle 
zu. bezahlen, was bein ſchwa⸗ | ladıt. 

‚her Trieb vermag. - 9. Um bad, was er dir verlis 
2. Deine Pflicht die kannſt hen, wird. er ziehen eine B 
du lernen von den Sternen, de: |die Flammen freut; du ei 
ten Sold der Sonne weicht: fo | zwifchen Legionen Engel wo 
laß auch vor Gott. zerrinnen, | nen, die ber Satan felber ſcheul 
was ben Sinnen hier im Fin⸗ 22 
fern ſchͤne däucht· 34 Lay auf, meii 
“6. Schau, wie das, was u Herz, und fing 
Athem ziehet, fich bemühet um | dem Schöpfer aller Dinge, ben 
der Sonne holbes Licht; wie| Geber aller Güter, dem from 
fich, / was nur Wachsthum ſpuͤ⸗ | men Menfchenhüter. 3 
‚xek,. freudig rühret, wenn ihr/ 2. Heut als die dunkel 


Blanz.bie Schatten bricht., - | Schotten mich ganz umgebe 


J 





Bine — ja, darein ge 


feht mein Nam mit beis 
dt, die mich bir bereitet 
bringen ſtets mie neuen 
ie finds, die ak ezei 
di und erfreut. 
fie weiter mic um- 
Eu a ganz ihr eigen 
mid) fie . ht 
ſes ift und bleibt Bi 
Satan, dir entfage ich, 
Nie ergeb ich mich. 
kmm mich drauf in beine 
ſchleuß mich in des Was 
ns in dein Lieben fonder 
ih dein Leiden, Tod und 
v5, in bes höchften Troͤ⸗ 
am fhieuß mic) unb bie 
Amanbt. 
— mes mir * Allen, 
was ic thu, mein 
ech ih Pi gefallen, 





us yeyewuany wu viren zum 10 
vaͤterlich dedecket, und aus dem 
Stat ung — aufermeitd, 
lobet ben He 

3. DO treuer Hüter, Brumen 
aller Güter, ad) la, doch ferner 
über unfer Leben bei Tag und 
Nacht dein Hut und Güte Fame 
ben: lobet den Herren! 

4. Gib daß wir heute, Herr, 
durch bein Geleite auf umfern 
Begen ungen hindert gehen, un 
überall in deiner Gnade flehen: 
lobet den Herren! 

5. Treib unfern Willen bein 
Bort zu erfüllen, lehr und vers 
sichten heilige Gefchäfte, und wo 
mir ſchwach find, da gib du und 
Kräfte: lobet den Herten! 

6. Richt unfre Herzen, daß 
wir ja nicht ſcherzen mit deinen 
Strafen, fondern fromm zu wers 
ben ‚vor beiner Zufunft uns 





* 
deinen Himmels ;o wer 
— Mir bald broben wär! 


3. Run gch er Ya "x 
un 

2 Fagıs Wis ri oe J 

sc I Amen pe og 
25 großer Hepr| in 


ber A, den Sen, feben ht et 
— son 


Tann, du fie 
— 


ih vom 
mein 


* Malen 








ut, und pfleg es 
au verſehn, iſt — 


% u 


Di ee 
Thun, — 
— — 


in, Und gais füßee 
in — be re in Bun 
t mein rel * 











Ale der * — fü 
und die Finfterniß ſich 

zu deinem Thron um 
A ige du zu deinem u 
Sir 





Nun ſuch ic) beinen Gna⸗ unbielän, 


: Schuld 
nicht * und bene bag bein 
Ba * uns genug ge 


alles, was man | 


= —— Ei, — 
ir auch ge Aa 
— Par ferner 20% bein 


u,;und immer | bin. 


—— ſtets an die⸗ 
9 diene wie man 


a ‚meine, 
h mir bei, 
man, Engel 


nö 








n mich, 
a ui bei, 
Nacht-Herzlich fuchte, 
barmer: mancher , 
dahin, daß ich — 
4. Adi 
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d Morgen 
r fo 3 —ãA en fhrun ohne 


Se , und theile mic den 
—* Tom "Rab 19 von 

a i on 
meiner Arbeit ruh: mein lieber 


Wett, fprich Ia dazu. 


2.8 Mrerseratan der 
Kr keit, Licht 

Maaen unsrich —32 ſtrahl 
vieſer Ne Bean eit freund: 
unferm Angefichte, und ver- 

durch beine Macht unfre 


2 Scheu, dad Dunkel in 
Pe era des Lichtes Maren 


Krudimi durch bie verbotne 

up innre Welt um: 

IE: I, Be in dei⸗ 
Eden felig fein. 

3. Deiner Güte Morgenthau 

auf unfer matt Gewiffen, 

ber duͤrren Lebensau lauter 


‚dom immel fließen; ja 
Am Schaar, me 


Gi daß deiner Liebe Glut 
alten Werke töbte, und 

und b Deu bei 
jorgenzöthe, daß 


A 


= une 
WR; che wir vergehn, recht er- 


* dem alten Suͤnden⸗ 


d laß bed Bundes Blut und |aı 
göttliche Sersitigteit 


Bar ——— 
vor 
in. fein. 


Ba 


2 





7. Leucht und felbft in jene 
Welt, hocwerklärte Gnaben⸗ 
fonne, führ uns durch bies 
Xhränenfeld in das Land ber 
wahren Wonne, ba bie Luft, 
ftetö neu erhöht, nie vergeht. 


Met. Sere Jeſu CHrik, dich 10. 
heilige Deeifaltige 
31. O us — 
Einigkeit, Gott Vater, 
unb heifger Geift, Heut von 
zog mir Beiſtand leiſt 
Mein Se Leib, ehr und 

Gut bewahr, daß mir.tein Boͤ⸗ 
ſes widerfahr, und mich der 
Satan nicht verleg, noch mich 
in Schand und Schaden feg. 

3. Des Vaters Huld mich 
heut anblick, bed Sohnes Weis⸗ 
heit mic) erquid, des heil gen 
Geiſtes heller Schein mein fin⸗ 
frg erze mög erfreun. 
ein Shsp fer, 

tefig bei, o mein Exlöfer, vr 
mir frei, bu Troͤſter werth, weich 
nicht von mir, mein Herz mit 
beinen (Gaben zier. 

5. Herr, one und besüte 
mich, exleuchte, Herr, mich 
Bigfi Herr, heb auf mic) a 

ht und beinen Frieden 

u mich richt. 


Mel. Wer nur den Leben Gott x. 
© 

32.0 553* 

mich mit Glanz, mit 

— in en, es 

ne, bier tft mei 7 

ganz; geh auf in beiner Ed⸗ 
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izenthum· detheit gen | heit. Jeſu ſchlafen geht, mit 
1 ftarke lägre).| Freuden wieder g 
ee | el 
fen wit nun ru⸗ fen ein, Jeſu, in deinen u men; 
dein Aufficht; ſoll die Dede 













in | mein Kiffen deine Bruft, mein 
—— 









er und: 25 dein‘ $ 
It, int bei 
8: Sin. 












treib der 
we Er an 


un — „gebt 
— Ich. bringe, m — 
HR een Fanta alien. 4 — 








bens Lauf burch Jeſum Chri⸗ 
fum deinen Sohn, ber mit bir 
herrſcht im Himmelsthron. 

ö ie Sonn hat fich mit 
#6. ihrem Glanz ge: 
wendet, und ihren Sur aufı 
biefen Tag vollendet; die dunkle 
Nacht dringt alenthafben du, |, 
und bringet, was da lebt und 
webt, zur Ruh. 

2.30 preife dich, bu 
* Nächt und Tage, daj du 
ich heut vor aller Noth und) m 


Plage durch deine Hand und 
hochberuͤhmte Macht haft unver: 


Ener Bott, was reiht it. 


int: und. frei hinburchgebracht. |8 


3. Bergib, wo ich bei Tage 
8 gebe, F ich nach ke 
— Oi fi — et; Ta 
Bach — 
verloſchen a 
4. Schaff daß mein Geift Kr 
alfa ſchaue, indem. is 
dertrüben Nacht vertraue, 
und daß der Leib auf biefen 
ae fich feiner Kraft | 
fanft erholen 
5. Bergönne daß 16 bir lieben 
Engel Schaaren mid) vor ber 
BR: ber Sinfterniß bewahren, |X 
eel und Leib mir vor der 
nrgen Lift des ofen Feinds im 
Sölafe ficher iſt. 
err, wenn mich wird bie 
Tange acht bededen, und in die 
Muh deö tiefen Grabes ſtrecken, 
fo plide mich, mit deinen Augen 
"an, daraus id) Licht im Toͤde 
ahnen fann. 


! u Findlich fü finge. 





Abendlieder. 
auf, richt Hin zu bie des Le⸗ 


J. And laß hernach zi 
mit allen Frommen — 
Glanz bed andern Lebenẽ 
men, ba du und haſt den 
Xag beftimmt, bem keine 
fein Licht und Klarheit ni 


uͤr alle,Ghi 
A gepreif, 
ter; Sohn und heil’ger@e 
sin ich zu geringe; ver 

„ ben Lobgefan; 


nahm! I 

——2 an, Br 
— 
Sa und mich befehägt 


3. Herr, wog ie bin, i 
a! 
ent, ein zul 
the; — ih — bis 
— ift alles deine, Il 
ib —— an, 

ün 
em in biefer N; 
—— —— 


wc Lob, —e— 


die du ie an mir De 
Mit dankendem 

ker ich mid Bei ‚Su 

freue mich in 

Kraft und Sul, e 

meinem Werke, —* 

reines Herz in mir. 


Kirnblicher. 20 
der See) Kr enge 


ap eine 1 nie Eier zum 


er re wi du Bandes 
nicht gefallen 


ben, was dir 
: benn i 








“ 
basım — uns 


wird 


haft du, lieber 
beftimmet meinen ob, 
ſch dir am Ende Leib in 
in deine Haͤnde. 


me. verr Jeſu ——— suansit. 
51. er En ai v8. 


eilt, 


mein Himmeldm. 


benttag, mein Aes, "as, ic 


EHE; « 
a a eins! 
öber haft du, li —J — 
0 h 
an be 


mein th 
Sertenfehat, ötheit, | Diglich, 
ſcha — 






vol 4. Dein Engel 
else et be * 


mein Bee 
Beten dm 


—9* 






—9— 
— 
bewacht! 
ner Güte-macht, 


(a Al 
als 


— 
An nir gei —* * lafe etwas, 


gen a 5 


Au 
2 
ein Si e Ki ae i sa 
uns | und 
den 1 wo, De 


und feli 


2.5. Mie bleibt bin eu 


und — nah. 
err ——— lau 
sen u! Der Sefin, meiner 





# Bid Ans ——— die Schu. 
davon, 


tes 
—* —— en 


ieso fein. entbunden. 





mung err St 
ebe echt, m an 
Sofa, loß ich micht. 
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Wendlieder. 2 


rbarmen in den Hirten 
ı wohl verforget ein. Du 
x und ih.beibir, alfo find 
ag und ” ſchlaf 








3. O Gott, du meines Sehens 
Licht, hilf, daß und. nie bein 
Zroft gebricht, all Unheil, von 
uns wende; Gott heil ger Geiſ 
dein Hilf uns leiſt, deck, w 
Ende. oeg hee 
err, meinen 
ich bir, mein Gott, mein Bott; 
weich nicht; von mir, nina: mich 





18 + |in deine Hände;. o treuer Gott, 


uh,\aus aller El hilf mir am 
e 


eh — * — 
eit, dem heil gen 
5 — 


8 be mit Namen!; Gott, bein 


n u uns fieghaft durch Safung 


Ehriſtum Amen, 


ch |. Mel. Warte: munter mehr Gem. 


ren wiedet ans der 


155. Reim Stern 


W 
milden Schlaf herzu, die von 
Fi rien matten Glieder fehgen 


ihrer Ruhz aber da 
— 
je 
SE erheben, und Cr 


und —— NEN 
m bereit: 
rien: 
d/ an den Tod Eile, hie 
Leben will dir. — 








nut auf bich, 
Sunder ue⸗ 
Me wohithuſt ais be⸗ 


—— Biker über Zoduhd te 
‚nimm mic noch in Gnaden li⸗ 
bu allein bifts , der verge⸗ 


der das Herz mir 
Rs Sieh ich xund fun 
— 12 


. —— mach * los von und 
Leb ich morgen, dierde ——— 

ng au Del Baht; nieder, ‚bes pe 
Zu ae — — = 





ae 


u Pre i 
ft: fi 5 





Ruhe, legt ab das Kleid und 
Schuhe, — der Sterb⸗ 
ich aus, Dagk 


= 


lichkeit; bie 
gen’ wird Chriftus mir 
den Bed, ‚der a a u 





Abendlieder. 23 


3. Das iſt die Ruh der See⸗ 
len, ſich dir, o Gott, befehlen 
und deine Wege gehn; auf deine 
Güre haften) im Geift den Fk 
mel offen und dort den Preis] 2. Freilich wirft bu Manches 
des Glaubens fehn. finden, was dir nicht gefallen 

4. Sch weiß, an wen ich|hat: denn ich bin noch voller 
laube, und nahemich im Stau: | Sünden in Gebanfen, Wort 

Ir dir, o Gott mein Heil:|und That, und zu jeder Tas 
woUft mich der Schuld entla⸗ | gesftund pfleget Herze, Hand 
ben ; bin ich bei dir in Snaden, |und Mund fo geichwind und 
fo bleibt im Himmel auch mein | oft zu fehlen, daß ichs felber 
Theil. nicht kann zählen. 

9. Wohlan, mit deinem Se- 3. Aber, o du Gott der Gna⸗ 

‚ gen geh ich der Ruh entgegen, | den, habe noch einmal Gebulb: 
- bein Name fei gepreift! Mein ich bin freilich fchwer beladen, 
Leben und mein Ende ift dein, doch vergib mir alle Schuld. 
in beine Hände befehlich, Va⸗ Deine große Vatertreu werde 
ter, meinen Geifl. diefen Abend neu, fo will ich 
noch deinen Willen künftig mehr 
als heut erfüllen. 

4. Heilige mir das Gemuͤthe, 
daß der Schlaf nicht fündlich fei. 
Dede mich mit deiner Güte, 
auch dein Engel fteh mir bei; 
löfche Feur und Kichter auf, 
und bewahre felbft das Haus, 
daß ich morgen mit ben Deinen 
nicht im Ungfüd dürfe weinen. 

9. Steure,den gottlofen Leu: 
ten, die im Finftern Böfes thun; 
ſollte man gleich was bereiten, 
uns zu fchaden, wenn wir ruhn, 
fo zerfiöre du den Rath und 
verhindere die That; wend auch 
alles andre Schreden, dad ber 
Satan kann erweden. 

6. Herr, dein Auge geht nicht 
unter, wenn es bei und Abend 
wird; denn du bleibeft ewig 
munter und bit wie in gulat 

irt, der auch) in der m 
dacht über feine Herrde wart: 


mirs auch felber an, wo id) was 
nicht recht gethan, und hilf jegt 
in allen Sachen guten Feier 
abend machen. 

























Mel, Beficht dur deine Were ıc. 
err, es gefcheh dein 
49. H Wille! Der Leib 
eilt nun zur Ruh, es fallen in 
der Stille die muͤden Augen zu. 
Vergib der Schwachheit Suͤn⸗ 
den, verſchon mit Zorn und 
Straf, laß mich bereitet finden 

zum Tode wie zum Schlaf. 
2. Dein Heil hab ich geſehen; 
m Frieden fahr ich hin, weil ich 
beim Auferftehen in deinem 
Reiche bin. Wohl dem, der bis 
ans Ende fich ald ein Chriſt er: 
weit! Mein Gott, in beine 
Hände befehl ic) meinen Geift. 


Med. Wende munter mein Bem. ıc. 
50 H“; es ift von mei- 

nem Leben wie: 
derum ein Tag dahin; lehre 
mid nun Achtung geben, ob 
ih fromm gewelen bin: -jeige 


= Abenblleder. 


Dage Kahl ei ein Tag verſtrichen ʒ und Guͤtigkeit, die du,“ 
wie mitıfchhellem Schritt und aller Dinge, mir in-meiı 
—— Tritt * er ge⸗ vn: und audy:heute | 
wichen « wieſen: o daß ich recht di 
na DieBeit,fie umet nice wär! Herr, dein Na fe 
tehret: ihr · Geſicht nie. ar |gerririen, dein Herz fer 

g ihr Fuß ſteht nimmer | mir kehr. 
— zart fienügen will, Ri Ein nicht a ine 
f Re, 4 4 en, ach gedenke nic 
BT Free denn Sau, die mit- Recht. du 
teft vächeh; habe hoch ır 
Geduld: gib durch deinet 
igkeit nes Wunden, ber für alle 
der hat ewige ie ng fi 
onen Bei a 


— 
en Durch das hees 
"| von!der. ndentuf £ 
den, von ber ſinſtern Schl 
Brut; artn paſch au 
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1a | willen, teinige Leib “ 
bir, dein, Seit mot, 
Mate 





Bere th nähe Sr) "og mic m 
9 Bern Ze — 2 2% ae 


ii, ja. mit vafe 
nad) bem Kleinod 

ae kan und fo theuer 
ward —— 










von Drauf will ich mid 
BER * fen legen, laß mich dir en 

a und — fein; Brenn gönne m 
— Segen, ber an Leib und. 
2° | rein mich auch in der. Ra, 
! wahres beine Gnade ſei 
Me; En Liebeie) Schild, bis-ich. meinem 


u — — und. era m 
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\ Kb zulett mit Freuden 


B er em dank ich dir mit 
und Mund, v Gott, 
fer Abend» (Morgen=) 
für ale Güte, Treu und 
‚bie. meine Seel empfangen 
‘9. Und bitt, — 
— bleib Aber mie heut aut: 
anne: ‚mt, Sat, 
Baum, — Seel ind 
ut Sch bie befehl. 
mir meine Suͤn⸗ 
56 And hab mit deinem 
echt Geduld, zuͤnd in mir 
an und ‚zu jenem 


Bene ine be 


ei N! 








‚men, Kine 





rde minten 


Pi Bey Gemür 
de 


e, und ihr Sinnen geht her⸗ 
"et. nich! 


Bee lu preifet &ofted Sit 
) au dieſen 


sl 
gun am en 


—— 4 
lebe und‘ 
eiß und Ehre gebe? 
= Eat um Sant ſei ge⸗ 
en, Vater der Barmherzi 
BC mir ift mein Fr z 
‚Jungen, baf du mich vor al 


" Buße 


:2eld imb vor Sünden manche 





Abendlieder. 









te erg ap Kema 
J Gi ide Eu 


—A— Bela —— 
Auer wi Worte 

was bein Huld 
as hat? Dene Wol 


Selen o du 
Reit, dir will — 
* len dieſe Ri 
jeibe du mein‘ g 
da es nunmehr, SH 
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ſgwiagen, bir. — ſingen 
und ewig bankbar fein. 


mel. Bekepi du deine Wege ıc. 
ein.. Heil kommt, 
a. D 0 fiehe, bein 
mein Heil iſt nah! Die 

ter rufen frühe: der Tag 

* Heils iſt dal Der Sean, 
u erlöfen, zu beifen, kommi 
* daß Jeder ſich * Boͤ⸗ 
nun helfen laſſen Tann. 
2 So komm denn, mein Er- 
baren BL es iſt Helfenszeit, 
er 
3 ber dm nicht für] & 
— ir Arzt und 


age yes nbe | 


En Solid meinem Bott nicht ıc. 
72. en du uns bad Hei 
en, Menfch 

ördner ee om! Ewig 

dir Lobgefungen, dag bu von 
immel 


ins gekonnnen; der du 
Waller Freundlichteit mac dem 
Bath vor aller Zeit, dich der 


Sünder angenommen, und ihr 
Bruder worden Bitte “fi gelobt, 
Herz Jeſu Chriſtl 


2 Sei gelobt," denn bie hd: 
ret Preis und Dank und Ruhm 
mit Recht: o wie hoch haft du 


% 
gur Euft bir außerwählet: ja in 


dir, du Gottes it bi 
* a Son Arm. er. 


v.|Stexben, das dich fire bie S — 


elfer gehen und.bes 


om und zu gut) zufechten Er, J— 





Adventsliebet. 


& Du ‚bu biſt der hey! 
en, kamſt, vom, 

— und —2 in 
netwegen nun noch Kin! 
te8 fin Hat bie mE 
gleich verborben, o fo haft. 
naue Kraft und zur — 
verihafft, und die Xi 
erworben , einſt von ER 
völlig rein deinem Milde gi 
zu fein. 

4. Jeſu, durch bein bluf 














der trifft, Die Berföhnung ze, 
werben, ‚haft au. uns ben 2 
geſtift, in den Himmel eh 
erren H 





lit nach vollbrachter vn 
zeit ewig einſt verkläxt zu fehene 
nun hat meine Zuvexfi 59 nel 
Anker, der nicht bri fi 
5. Sole Got. 7% | 
wohl haffen? ‚Hier.ifkja Si 
nuel!Gollt er mich mohLh 
108 laffen ® hier ijtja der 9 
Quell! Mas ee n 


iet kennt/ und 

Bruder nennt, fist EN ve 

Gottes Rechten: durch i 

Ich Bott vereint, Gott i 

min u Freund. 4* ker 
ert, tie_gro| 

Güte! meine Seele freut fi 

bein; laß doch ſtets mein 

Semürhe voll von beinem 


ermeffen —* 
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AWventolieder. a 
Zuweite Abtheilung. 
ſt⸗ und Zeitlieder. 


* Adventslieder. 


ng bes. Kärchen⸗ 2. Auf, Zion, Preis und &% 
jahres. und Ruhm den hoͤchſten 
ZZ u fingen! Dein koͤnigli— 
ter unfer im Simmelcelä 2c. | Priefterhum muß, Dani I 
Her, (meine Seele, fei| Opfer-bringen d lobt fei @ott, 
as Kirchen: der durch ſein Wort bie Chri⸗ 
zb nun. —5 — da dir ſnben und dieſen Drt · zu · ſei⸗ 
nu bad. eihvent klingt,n mpel weihet. 
).erneut, das Dich: ver⸗ 3 = Ha ind nicht werth. menth der 
a fe Gott dich neu neuen Huid des. Gottes 
ni Gott ins Gnaben ; A alten Beafien 
alte "Sub, die wir —9 — 
ve As Gott er: | geladen, nimmt unfern elgnen 
1 Naar: des Herrn A dahin, .denn fie hewies 
fe di By ith,-vom | ben — Sinn noch ſtets mit 
N en es de tein, | neuen Suͤnden 
el, 
[% Mund ermimtre fie) ee 
u bot: ſtetiglich. die Güte, bie ſich an und au 
50. —8 pr ‚fein neit eyweiſt, erneuert ae 
dr, das Dori zu hören the; den neuen Fr 
6 





das Bart, .da$ Und an,. der bir allei hier 
che ibt, der dare kann in feinen ganzen‘ 
nt.-unb. Blauben übt: . 5. Hierzu erhalt uns 5 
u Pr daß bies in mir bein’ Wort fammt Tadf 
icht gebeiße für und für Abendähte, fo qwandiim wit 
nüt Freuden fort in dieſem die 
Selb und pr dem ii. ern hale ;. Herr, fegne di 
— ein neues Ted Sirchenjahr, Laß Kirche 
 Kitchenjahr macht Schul, Zauf und. Altar "uns 
ue des ew gen beine’Mege jeigen. 
ar, und nun will _ 6. Gib deinen Hirten Kraft 
3 meire ben- alten hoch⸗ und eift, in Lehre wie in 
men — den En Erben dein Wort, "das Gottes 


dur Set, ber Heerbe zein zu 
7 1 PNA a ke ® 






3% 


bein ra Heil ber 
Fr unfte Zu: 
mmen en mir u dir: au du die 
ͤnden und glüde 
inden, denn bein, o 


:& 1 bir ehe une an 


um eben: A uns 

en am 
hei ds und bir 
folgfam Fi N nes wird und, 
He, ne bien? Dann wer: 
den unfre Sin ſich deiner 
enig 


* 
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73. Ge Sohn ift # 


kommen, ruͤh⸗ 

met ed, ihr Frommen, bier af 

Liefe Erden und gleich an Ge: 

Verden, daß er von der Sünde 
dee und entbinde. 

Er kommt auch noch heute 

und belehrt die Leute, wie fie 

von Sünden foln zur Buße 

Ben do von abe Bahn und Fre 


Mn 
vertrauen, Denen wird zum 
en ihre S eig ben 

4. Er wi ihnen I RI: 


acen u 


aid 34 


J 
—* wei I Ra mit Be 


von Hinnen fe 





en 


vor Den Em gen j 
Endlich de ex komm 
von nalen vernommen, wenn‘ 
Todten werden erftehn von | 
Erden, und zu feinen FU 
fid) darftellen müffen. 

8. Da wirb er fie ſcheid 
feined Reiches Freuden erl 
alle Frommen, und die 3b 
kommen —— wo fie muͤſ 
ihr —e buͤßen. “ 
Ei nun, Jeſu, leiten 


den werden unb zulegt verſ 
ben zu ewigen Freuden. : 


76. Gert fei De: 


ver ne alten 
er fein Wo 

und der Suͤnder Troſt 

zu — —— hat. 


—— 


ieh Sions u unb Abrä 

Lohn, Jakobo Heil, dir a 

fraun Sohn, der Erldſer 

Welt hai de bat fi te fich a rs 
—— a 
eil! Hofianne, ‚0 mein 

ei te bu auch sine Bay 


are 
8, er a uf, ;3 
ee em Ark u 


Und gieichwie bein ! 


MNewiucuen [2 


Harn Most an mb Sn 
He nd etkenen — 


[don be: ſeht, wie ſo 
üf uns zu allen Zeiten, Dr 
(um, u len Sen, ander Dt Berti IE ya 


Men &ehrern, Geho: nen im Nachtmahl, Tauf und 
herm. Bort. 
En Be wohn im ir iu a A ü Bietgeplag: 


mb Heil in jedem Ötans | ten, nicht fern 
„.Hert, 8 Deinen Mo» (eib frößt! ’ 
— — en ee (eh Kaas — 


Nr hören noch das Gna⸗ König merket drauf: 
t, bas Wort vom eh |enlorme Kinder, fieht ab, “hr 


mer fort, bas u en Sünder, von eurem des 
mBeben weift: ($ı auf. 
x Onab Ha 5. Beifch auf, ihr Hochbe⸗ 


g 
Dt was und beine|trübten, ber ig fommt mit 
lebrt, bieumfern Slau⸗ Madtz wir find ia ia de Gelieb⸗ 
Erbin daß bringe|ten, an bie er soon a 
daß wir dir&ob und |nun wird fein zug 7 — 
ie und für. noch Zorn hinfort und ſchaden, 
bieweil und Gott aus Gnaden 
mtlihe Advents⸗ ug fäne Kinder fein. 
lieber. er König will beb 
“a er nei liebt, mit 
in meinen Sersens Grunde x. Hi Geſchen als der 
uf, auf, ihr Reichs⸗ i en gu 25 gibt in Pay 


geno| en, ber König Geiſt und Wort: o Kö 
— empfaßet unver erhoben, wir le welkn en loben 
Wunder: Bin: ru 


Na Er eh here AT iR une 
uns wi we wiätde w arm 
Wanna — 


Vera „ — —A 
Beim rAechhen m 





Er} 


er Bann, will ich Ehre bir 
An, und im — dein 
Be mir zueignen zum 


27 Hofianna, Gottes Sohn! 
— er, laß es wohl —E 





ein Scepter, Ri und 
En bi eil an — HN 
“ ap ın Ewigkeit bei 
9 ma in ber en fen 


Vita 3 hier in bier 


A. Iclu meines Eebens Leben ic. 
19.8 iebſter Jelu ſei will⸗ 
% —5 — 





mein, 


ga — — 


— fommit, zu uns 
hprächtig; dennoch heug ich 
por dir du biſt reich und 
—* maͤchtig, alles alles 
du mir — 
‚mic Schwachen kann, ge: 
t und ae m Du vi 
, und ich willag) . 
‚Dein.fo; armes Kummer: 
oll allzeit mein Reich⸗ 
ing: —9 nur — 354 
jeben, und aue bir 
—* daß du — 
— hientrone * 
— 
J dich Ale Melt; leich 
‚meiden, ‚dennoch find ee 
Buibirzsbich and: 3 














Adventölieber. 


5. Deine Schmad und. alle 
Schande, fo dir diefe Welt ans 
thut, dienet mir zum Unter⸗ 

fande und verſichert meinen 

uth, daß bu mit in jenem Les 
ben Preis unb: errlichteit wi 
geben. “ E 
6. Run m mein in Here ſteht die“ 

1, zeuch, mein Heiland, bei 7 
mir ein; filte meinen Bund, 
mein offen, laß mic) ganz bei 
eigen fein. Xilge bu all mein’: 
ee fo kann ih mit 
Freuden fptechen: bu bift mein; 
und ich will dein, mein bergtlthe n 
ſter Jeſu, fein. }, 


Ma, YenSirma yohDatmmnk 

‚ob.fei dem ler: 
80. L fien Gott; der s, 
enbarmtetı unſrer Noth, 
ſandt hat feinen liebften © 
aus ihm geborn, vom or 
Thron .. .» 

2. Auf daß er: hir. 
totied) ans · freite von re 
ver Buͤrd, in Fin uns 
5* 3 nit und zu einen . 


9* Gnad und 
tigfeit! Dtiefe Lieb und 
keit! ort thut ein. 

das ihm fein Mann, kein 
ua derbanten kann. ' 

4, Der Schöpfer alle Ruine 
tur. A) an fi unfere. Nas 
2a „erachtet nicht ein arınaa 
werden Menſch ⸗ 









—— 


ſcheiden, mein — ich ihrem In ih, 
SEIN! nie ofnung| 8. De Bateri So. 0m 


en y tobt und lebend beim 
verbleiben 


au bifbacı u 


Rei 


einig! ie RA \ 


Adventölieber. 35 


l. Ballelujah, Lob, Preis ꝛe. 
er Heiland kommt! b 
lobfin aget ihm, dem 
m, dem alle Seraphim das 
ig Heilig fingen! Erfommt, 
* eborne Sohn, und ſteigt 
(nes Himmels Thron, der 
1da5. Heil zu bringen: Preis 
dag wir von den Sünden 


hing finden; hoͤchſtes We⸗ 


Heil an dir im wahren Glau⸗ 

ben Theil durch deinen Geiſt 
erlangen; auch wenn wir lei⸗ 
den, auf dich ſehn, im Guten 
immer weiter gehn, nicht an der 
Erde hangen; bis wir zu dir 
mit den Frommen ewig kom⸗ 
men, dich erheben und in dei⸗ 
nem Reiche leben. 


dur bich werben wir ge: | Mel. Aus meines Berzens Grunde. 
74. Erhebt den Herrn, ihr 
"Billfommen; Friedefuͤrſt Frommen! Er haͤlt, 
Held, Rath, Vater, Kraft was er verſpricht: der Heiland 
eil der Welt, vwoillfom: |ift gelommen, ber Völker Troſt 
Her auf Erden! Du Bleidefl | und Licht; Gott, der. und nicht 
Fleiſch und Blut, wirft | verftößt, I: und zum m und 
H und willft der Welt zu | Leben ſelbſt feinen So ng e⸗ 
ſt unſer Bruder werben: ben, durch ihn find wir er 
%, Jefu, kommſt und Armen| 2. Erloͤſt! o welche Gnade. 
‚Erbarmen nun entgegen, |hat und ber Herr erzeigt! Der 
heiß unfern Studi in Segen. | und betroffne Schade, der un® 
u bringft und Troſt, ſo tief gebeugt, iſt nun nicht un⸗ 
ebenheit, t, Heil, eben, ew⸗heilbar: von Suͤnden und Vers 
a fei Hoch bafür ges |derben und Rettung zu erwers 
D Herr, wie viel zu |ben, gab Gottes Sohn ſich dar.‘ 
find wir, die Zreue zu) 3. Er kam zu und auf Erden 
en bir, bie du an und|in armer Snechtögeflalt, voll. 
en Bon dir, da wir im | Mühe und Beichwerben war 
derben müßten flerben,|hier fein Aufenthalt: ber ihm 
mt bad Leben: o was kannſt | gegebnen Macht enthielt er ſich 
Brößres geben! mit $reuben, bis er burd) To⸗ 
De beingen dir ein dank⸗ beöleiben fein großed Wert voll: 


ebeugt Durch Buße, 
Der : r 4. Er hats vollbracht: o brin⸗ 


merz, bereit vor 

a wandeln, und dir und der Gott euren Lobgefang! Er⸗ 
m Nuaͤchſten treu, aufrich: | löfteMenfchen, finget dem Mitt⸗ 

‚ohne Heuchelei zu denken |ler ewig Dank! Wo Niemand. 
Bu panbein; zu die flehn helfen kann, da hilft er ee 

ur und Schwachen, baß aus Gnaden, heilt unfern 

wachen, beten, ringen, und enſchaden: o nehmt ihn — 

Sleijches Luft Dezwingen. big an! - 

‚EB und zu unferm ew gen / 5. Du Freund derMenien 
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immer. Bann, will ich Ehre bir 


eigen, und im Glauben bein 
N mir zueignen zum 


he ni, Gottes Sohn! 
le 5 eswohl gelingen, 


dein, Sept, Reich) band 
in uns viei Hi an Oige 
’ N daß in Ewigkeit bei : 
+ ma in der Hi 
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9. ebfter Selu, ſei will: 

Sommen hierin Dies 
— Wet, da Run wirft 
ommen, da man dich ver: 
ͤlt. „Sch ich will dich 
— Ei e nur,in 


' Eu = Si, m I 
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9 ne 
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ji = = he Diner 
And ich wi 
Dein ſo En 





IL: ale ‚ein, Neid | 
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ergeben, und hettr aue bir al⸗ 


dur mir in Karben 
— ge ein. 
= "dich, alle Weit = 





Adventölieber. 


5. Deine Schmad) und alle 
Schande, fo bir biefe Welt ans 
thut, dienet mir zum Unter 

ande und verfichert meinen 
uth, daß bu mit in jenem er 
ben 1 Dreib unb Der xrlichkeit wirſt 


geben. 
6. Nun mein dere ſteht bie 
offen, zeuch, mein Heiland,‘ beii 
F — file — — Wunſch, 
mein ofen, If mich ganz beiiz 
eigen fein. Tilge du all mein 
Verbrechen, fo kann ich mit 
Freuden fprechen: bu bift mein, 
und ich will beim, mein Vera 
ſter Jeſu, fein. 7 
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bb ſei ben der 
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ſandt hat feinen liebften es 


ai) aus.ihmegeborn,. bone - 


I DhroRE 1 © MM 

2. Aufbag er‘ inſer 
wid) uns · Ten er 

ver Bind, in ini * 


iſt aeße a, ihet und An 
en Lid 


eo‘ 
I] vr Gnab und er 
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das —35— kein Mann, Fein En 
auch betdanken kann. 


sd Der en erde 








—— PEN 


Re Beifch. in * 
Reingkeit ; das X und O, An⸗ 


Pi 


Hm Se? !ye una f x 


. . 2) 
1. Br a Vienna, 
4) / Ä , 


GE, 


38 — — Er 


” 
8 
— 


ẽ nr R —X 7 
ee Bon 5 1 
. fi PR] u SE ⸗ 
" * \ [27 13 % fi 
n , Ir ı PR 4 x j ‚ } 9 : ff N 
« ww sinn — 
ehr ee 
‚N | | 
u r * * Ya ’ N ru 1. . . Ä 
. ‘ r re y j' \ r 2? F J J 
u. . J 
a i . . 
\ N x ? r .. ve f ax mA 
/ 
\ f z 
) N “/ he u ’ % s . Er 
f 
, ! 
— 


Adventelieder % 


— 
nn Ni i 
„| Seberbz; fin Ani 


ii 








in, bei : it, war ohne Sol, 
Ks Erg a este 
age, jei ewig Preis ‚und Ehe! — St 
10. SE ig more * 9 


ie Sm Be: 





5 


auf biefer Metz, 
och fefrhepetg | U® j 
:BBeg Dem’ großem Ga) ku — en 


erichrigs laßt | Mat und Maieftät | 
was et ut. ER ns Hr beats A u 


BER 
I: p 


— au en, * Bingen, keine.Rroi - 


mn 
8 
IH 


E44 
y&3 
— 
88 
® 
38 






® 
TH 
s9E 

> —— 
* 

3 

Er 





ſoll mein 
— 


——— 





— 6. EN wird er € 





Adventölleben. # 


Eed win 1 dit Beben.sc; |niel za wenig· zut ua 
* ſo gar ſanft⸗ dir ale, — 
komm du, A meh ihn vn 
am, allen . i 
—* 6 —5 ‚du 








Adnent 


as ſchreib bie in- bein] 
* an hochbetrübtes Heer, 
si Denen Gram und erze |ta, 
& häuftiemehr und mehr: feid | Ko 
„übe babet’die-Hütfe 


= 


Be will iu See A el 


= 


Seinbe, + 


a nahe, — 





= te Kommt um — 
—— dem, .bi 

Regen neun em 

aa den, der. ihn liebt und 

t. Ach komm, ach komm, 

o Sonne, und. hol und allzumai 


ve ew gen Himm, 











blieder. 


bigen und Frommen! Des 
ren ai ln, fein Kroͤn 
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ige, der feinen Einzug 
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geh ſcher aller Welt! 
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Was dest, ee er * 
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en 
er | Tommt zu diesalß, ſtarler 


und Freund, ad richte.m 

u bein Auge, das da we 
6: Auf, auf zur 

uf, ar Sri —— In 

men! Des 

fein — 
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2. Beipnagtätieten 


—* Inder Zohe c. LSprich dankbar froh; alle, 
SUR SEN 
® De: Re, 1, 648 Jefus * in eo Sen age — 
befingt: von welchem die u, 
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—— From: mb eine ie Im gie N 
dvon/alten Zeiten her, der | Tenbarert *' . 


4. Herz, nit bie Theit an 
u ee 
DB ein‘ gehen en? der 
"ure bap der hie! —— an, Here fr 
und ach nicht mit ber Zhat ihn 


it eig gehe 5. Aus Dan wilktäh in 
Bet u N bern een * 
beit, fpeifent, tränfenz 


Er es 


‚.,;|burh.den bi Da as 
3 ed 9 


lenheit 9 dic, fit, 
ee le — dir — 


begehrt auf 


wor ſich begeben: unter ind zu 


Ja und du⸗ Ster⸗ 
a ‚Gnade zu —— iffier 


15 


et 


4. Auch dur, meine 
—8 nicht tin: alles, 
En 


, alles, 
5 ‚ben Broken “rei i 





air 
— 
was di 


Ka Bear 


fein Thron das 


Bean af. — 


Rn Wenit der "Sünder Gab 
hält, erniedrigft.du bich, Hark 
der Belt, erihent als Menſch 
bei Sünden gleich/ und brin⸗ 
uus ſo das Hnmcircih —* 
—— —— 
ent; = — dich Mit 
RS 


mr 


fe 3 


TEA iii 
N fum Ch an 


da fandte Pin — 
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— ¶ Nd Bluder Hier‘, in 
SE under Ka wir, 


jedes, — 
Gedankt nahe 
—— 


die Ro an Ba * 
ſie —— Was zagt ber 





klein en Hoͤhle ſtreckt 
— 


(een h HS 
h; sche 
tit| Stern vergehen zu d 


Endeseit, wird dieſes 
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mehr dunkel fein, 
„Schöne Weib; 
le.mich mit 
Licht fei 
wonne, und 
— 


egal * 


¶Glib daß ich bir zum, 
mein ganzed Herz ergebe, u 
us —5 — zum Preis auf Suter 
—* 36 din 
er; 
onen bis in dem Tod gewid⸗ 


met ſein ap gar ai mi ei, 
e nichts in mir ! 

un ‚du nicht haſt gef 

rott alles Unkraut aus Fund 

deö Zeinbes Waffen. — 

if nicht von bir, bas hat der 

Beind. gethan; du aber Fühe | 

mein Herz und Zuß aufebnee 


Das eben if in Bir 


ci Licht des Lebens 
ah deinen Glanz an — 


ꝓegtbens: 

it. der Welt 
(en 
dat —S anbricht. 





ken ae 
Pr t Au 
— 93: c an der 


ae&uft, wie —52 — 


Reich und Ruhm 

2Friede auf ber ganzen Er⸗ 
? den! weil du, — — 
fürfk, heut ein 


wirft; 





ine | werden alle. 


— 


Bun aur in Lieb aan Kien 





Beihnachtsiieben; : 


Beide 1: Ehre. ſei Gott | barin er Tan: und menfi 


Seelen 
der Hoͤhe, und ſein Friedens⸗ 
reich beftehe! .  .. 

. 3 Gott hat nun ein Wohlges 
fallen an und Menſchen, da fein 
Sohn trägt der Menfchen Sun: 
benlohn; Gott hat und vor ans 
dern allen in dem lieben Sohn 
bedacht und ihm angenehm ge⸗ 
macht: Gott fei Lob, und Heil 
und Freude! Chriſtus ift ber 
Serien Weide: Ehre fei Gott 
in der Höhe, und fein Luft an 
uns befiebe! . 

4. Ehre fei Gott in der Höhe! 
Ehr ihn alle Chriftenheit auf der 
Erden weit und breit, daß fein 
Reich ſtets weiter.gehe; ja ed 
werde bald mit Macht unter alle 
Voͤlker bracht: Gott ſei Lob, uns 

Heil und Freude! Chriſtus iſt 
der Seelen Weide: Ehre ſei 
Gott in der Hoͤhe, und des Sa⸗ 
tans Reich zergehe! 

in theuerwer⸗ 


94. . the Wunder: 
Find ift und geboren heute, von 
einer Jungfrau, ohne Sund, zu 
armer Sünder Freude. Wär 
und das Kindlein nicht geborn, 
fo wärn wir allzumal verlorn; 
nun tft das Heil vorhanden: ei 
du holder Jeſu Chriſt, der du 
Menich geboren biſt, 168 und aus 
Todesbanden! 


95. Ermuntt bi ch, 


Weſen an ſich nahm, bat 
die Welt mit Treuen ald 
Braut zu freien. 
2. Willkommen, hoher 
tigam, du Koͤnig aller 


ren! willkommen, Jeſu G 


Lamm, ich will dein Lob. 
mehren: ich will dir all 
Leben lang von Herzen | 
Preis und Dank, bag du, di 
verloren, für uns biſt M 
geboren. | 
"3. Iſt doc), Hert Jeſu, 
Braut ganz arm und 't 
Schanden, doch haſt du N 
1er vertraut am Kreuz, 
desbanden! Iſt fie doch t 
denn Fluch und Tod in Fi! 
nig und Suͤndennoth, 
willſt du ihretwegen bein € 
ter niederlegen! © 

4. Du Fuͤrſt der ganzen 
teswelt, du Friedendwiebei 
ger, bu Fluger Rath unb: 
rer Held, du ſtarker Todbe 
ger: wie Fonntefl du bie, 
melsmacht, bed Engelrı 
Sreudenpracht, dein klares 
teöleben und Sundern To 
geben! - Ä 

3. D liebes Kind, 0 
Knab, holdfelig von Geb 
mein Heiland, den ich liebt 
als alles Gut auf Erden: 1 
ber und laß dad Herze me 
auch gei wie bein Kriy 
fein, komm, komm, ich w 


” mein ſchwacher Zeiten mich dir In Lieb ber 


Geiſt, und trage groß Ber 


6. Lob, Preis und $ 


langen, das Himmelökind, das | Herr Jeſu Chrift, ſei bi 
Helland ‚heißt, mit Zreuden zu|mir gefungen, Daß bu: 
empfangen: dies iſt die Nacht, | Bruder worden bifl, und 


Weihnachtslieder! 


: $ilf daß ich 





dirfer, 


eit, und mög 
Rp ieb 


dort oben in Ewigkeit | ru 


ereuet euch, ihr 

‚Ehriften alte, 

wer immer, kann, 

it viel an ums gethan! 
mit. gropem Schal 


alles . fe. preis in| Cd 


— Krippen, ruft zu 
i re ſpricht fügen Lippen: 


% 


ba vor Zreub alle Engel finger} 
und Himmel, nimmd zu 
Ohren! alle Luft ſchallt und 
: Chriſtus ift geboren! 

2 Heute geht aus feinet 
Kammer Gottes Held; ber die 
Welt reißt gus allem Sammer: 
Gott wird Menſch, dir Menſch 
Ki te; Gottes Kind dad ver⸗ 

ſ mit unſerm Blute. 
Wenn et und berworferr 


1, |hätte, nähım er dann Beni 
heit Yin, V 


daß er uns errette 
Hätt ex Luft zu unferm Schar 
& 1% wind unſte Buͤrd 
aupitch Taben, 
— 
Fi) den wir gefhan, s, 
fr Sa De erden, 


9 A a8 h und fites 
bet und bei Gott füir ven Lod 
Grad and Fried erwirbet. 
Sehn er liegt in; ſelner 
mich und 


Laſſet fal ec Tai, 
ft; a8 eu 

Bent Alles wi 

6. 9 jo fommt ir 1 übers: 


ir: | weilen, ftellt euch ein, Gro unb 
Sinn E 





Klein, dag wir zu ihm eilen: 
liebt Den,’ det vor Liebe brennet, 
ſchaut den Stern, der euch germ 
Licht ae iv —8 f 
7: webt in grof 
Reiben, fehet, hierift Ne x He 
u den wahren ante: 


& hide 





€ Gaben, und ihr follt, wenn 

hr wollt, eure Herzen laben. 
9. Suͤßes Heil, laß dich um- 
fangen, laß mich Die, meine Zier, 
unverrüdt anbangen. Du bift 
meines Lebens Leben, nun kann 


ich mic durch dich wohl zufrie: Ian, deß freu fich alle 
en. 
a1: Ich will dich mit Fleiß |Teit: Hallelujah! 


bewahren, ich will dir leben hier, 
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arm, daß er unfer fich erbarn 
ung in dem Himmel mache reid 
und feinen lieben Engeln gleich 
Hallelujah! . 

7. Das hat er alles und gı 
than, fein groß Lieb zu ze 

a 

Ey 


eit und dank ihm das in 


bie will ich abfahren; mit bir | Mel. Cobe den "Serren den mäge.n 


will ich endlich ſchweben voller 
Breub ohne Beit bort im ewgen 


en. 
98. Gelobet feik du, 


WRauchzet ihr 
99. AV, —2 ve 
gel, in Chören! Singet bei 
Denen, dem Heiland der Diet 
hen zu Ehren! Sehet doch M 


Jeſu Chriſt, daß | Gott will fo freundlich und m 


du Menich geboren bift von eis | zu den Verlornen fich kehren. 
ner Jungfrau, das tft wahr, de 2 Jauchzet ie mu 
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freuet ſich der Engel Schaar: | frohlodet ihr Enben ber 


ujah! 

2. Des ew’gen Vaters einig 
Kind jebt man in der Krippen 
findt, in unfer armes Fleiſch 
und Blut verkleidet fid) das 
ew ge Gut: — 

. Den aller Weltkreis nie 
beihloß, der liegt in Mariens 
085 er ift ein Kinblein 
worden Klein, ber alle Ding 
erhält allein: Hallelujah! 

4. Das ew’ge Licht geh da 
here, gibt der Welt ein neuen 

chein, es leucht wohl mitten 
in der Nacht, und und bed Lich: 
tes Kinder macht: Hallelujah! 

3. Der Sohn des Vaters, 
Gott von Art, ein Gaft in der 
Melt bie ward, unb führt ung 
aus dem Sammerthal, gibt und 
das Erb in feinem Saal: Hals 


lelujah! 
6. Er iſt auf Erben kommen 


Gott und die Suͤnder, die folk 
je Freunden nun werben: 
e und Freud wirb und v 
diget heut, freuet euch His 
und Heerden! ! 

ee —— w 
tie r e bier beuge 
Sehet die ehe ‚ bie endlich a 
Liebe ſich zeiget! Gott wird d 
Kind, träget und hebet 4 
Suͤnd: Alles anbetet w 
fchweiget. 

4. Sott ift im Fleiſche: w 

Tann dies Geheimniß ve 

Hier iſt die Pforte des 

nun offen zu jehen: gehet 

ein, laßt euch dad Kinblem I 

freun, bie ihr zum Water al 
en. RE 

9. Haft du denn, Hoͤchſt 
auch — noch elle 
fen? Du willft Dich jelber, 
Herze der Liebe mir fchei 
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* mein Sinn innigſt 
darin, und ſich HH 
ge erfenten? 

mig der Ei ten, aus 
ee inbe, bem 
er. mein er in 

— u ſoll 
dl ale Rn 

tag ich ber Sh 
— Immanuel, werd 
wendi ren; komm 
eiland „und iaß 
- länger — 


—* en 










was vor der Suͤndenpein und 
in) ewig wirh.bededen. . 


Mel. Ermumtre dich mein ſchw. 10. 

CRhr Hirten, auf! wir 
101. J walten froh zur 
Stadt guf Engelsweiſung: dort 
liegt im Stalf auf Heu und 
Stroh das Kindlein der Wer: 
heißung. Ach feht, umſtrahlt 
von Himmelslicht, ſein holdes 
Jeſusangeſi ficht: ſei uns in Kripp 
und Windiein gegruͤht, du Got⸗ 
tesfinblein! 


| ir, O 3 Segend 
mit au ei 
Du. Bra, ben Akt, ber les 


bat, den. © Re Dinge; 


u Ben 9 ‚Fomint, zeich.an Macht 
j ———— über Got⸗ 
15 ra „der 


Solm der Ewigs 


„And | keiten, der Man vol Schmac) 









an un 
Ron vas 
— 9 





9 aus 
N — 
np kommen 

Ku: —— 








3. Bid Ruben, ja zar⸗ 
8 Kin Me wirken, lieben, 
ehen, im 1 Rielenfompf mit Xad ’ 


und S Ind: als Löw- aus Juda 
)ftehen! Und wenn. äulegt, mit 


ve | Blut bedegt, die Sich ins kalte 


Grab dich ſtreckt wie wirft du jm 
Erliegen unwiberftehlich fiegen? 

. Dann geht man und vers 
Eündiget das Wort von Kreuz 


bet \und, —5 — Bu Dpfer, das 


ia friebensvoller 
— n 





—— 
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zugleich, in feinem höchften| Erb und Thon, gering und 


Thron, der heut aufſchleußt ſchwach wie wir und unfe 


fein Hi 
uns feinen Sohn! 


immelreich und fchenkt| Kinder. 


3. Du höchfted Gut hebſt un, 


2. Er kommt aus feines Va= | fer Blut in deinen Thron 


terd Schooß und wird ein Kind: 
lein Elein: er liegt dort elend, 
nadt und bloß in einem Krip⸗ 
pelein. | 

3. Er leget ab die Allgewalt, 
wird niedrig. und gering, und 
nimmt an ſich die Knechtsge⸗ 
ſtalt, der Schoͤpfer aller Ding! 

4. Er liegt an ſeiner Mutter 
Bruſt, nimmt ſeiner Bruͤder 
Koſt, er, allen Engel Lob und 
Luft, er, aller Maſchen Troft ! 
- 5. Aus Daͤdids Stamm er 
kommen folt zu der gefegten 
Zeit, durch welchen Gott auf: 
richten wollt fein Reich, bie 
Chriftenheit. 

6. Er wechfelt mit und wun: 
Derbar, nimmt unfer Fleifch und 
Blut, und gibt uns feine Gott⸗ 
beit dar: wie iſt er Doch fo gut! 

7, Heut fchleußt er wieder 
auf die Thuͤr zum fchönen Freu: 
denreich; der Cherub ſteht nicht 
mehr dafür: lobt Gott nun all: 
zugleich! 





Me. Wie Chriſtenleut ıc. 
103. I) Jeſu Chriſt, dein 


Paradies, da meine Seele wei⸗ 


Kripplein iſt mein 


über alle Hoͤhen: du ew’geX 
machſt Brüderfhaft mit ‚un 
bie wie ein Rauch und Dampf 
vergehen, | 
. Was will und nun zu 
wibderthun der Seelenfeind, 
und vor Gott verflaget? We 
meint er doch, es follte nach 
Sündennoth und machen 
verzaget? | g 
4 Schweig, arger Zeindi 
Da ſitzt mein Freund, mei 
Fleiſch und Blut hoch in bei 
immel droben: was bu 
alt, das hat der Held durd 
Ieinen Kampf zu neuer Ehr er 


oben. i 

6. Sein iht und Heil mach 
Altes heil, der Himmelsfi 
bringt allen Schaden” wieder 
ber Freuden Quell, Immanıt 
ſchlaͤgt Teufel, Hoͤll und al ih 
Reich darnieder. f 

7. Drum frommer Ehrift, we 
du auch bift, fei gutes Muth 
und laß dich nichts beträben 
weil Gottes Kind dich ihm ver 
bindt, fo kanns nicht anders ſeit 
Gott muß dich lieben. 

8. Dein bloͤder Sinn geh 
oft dahin, ruft Ach und 


bet: bier iſt der Ort, bier liegt laͤßt allen Troſt verſchwinden 
das Wort, mit unſerm Fleiſch komm her und richt dein An 


perſoͤnlich angekleidet. 
2. Dem 


eer und Wind ges| da wirft du's finden. 
horſam find, gibt fich zum Dienft| 9. Wirſt du 
und wird ein Knecht der Suͤn⸗ verzagt: bein 


fiht zum Kripplein Chriſti, 
lagt, fe 
ee 3 


ber: du, Gottes Sohn, wirſt Bitten nicht verſchmaͤhen. 
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d gnadenreich, 
a —S ohne Pi 


OD atitm zu, fuch Hülf 
mb Ruh, er wirds fo machen, 
daß du ihm wirft danken z er 
weiß und Eennt, was ſchmerzt 
brennt, verſteht wohl wie 

the fei dem Kranken. 
Laß aller Welt ihr Gut 
"Geld und fiehe nur, daß 
R — dir en ben 
1 und nicht läßt, den 
kroͤnt er dort an Seel 


ch ihn wir haben 
uns Gott mehr 


tomm 
aus ber. 
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Engel Heer, und bring eu 
guter Botfchaft viel, davon Pl 
gerne fagen will, 

2. Eudift ein Kinblein heut 
geborn von einer Jungfrau auds 
erforn, ein wunderliebes Kins 
delein, das fol eur Freud und 
Wonne fein. 

3. Es iſt der Hert Chriſt, un⸗ 
fer Gott, der will euch fuͤhrn aus 
aller Noth, will euer Heiland 
felber fein, von allen Sünden 
machen rein. 

4. Er bringt euch ale Selig« 
keit, die Gott ber, Vater hat bes 
reit, daß ihr mit und im Him⸗ 
melreich follt leben nun und 
ewiglich. 

5. So merket nun dad eis 
hen recht: die Krippen, Wins 
delein fo fchlecht, da findet ihr 
das Kind gelegt, das alle Welt 
erhält und trägt. 

6. Dep laßt und alte fröhlich 
fein und mit den Hirten gehn 
hinein, zu fehn, was Gott und 
hat beſchert: das ift.wohl ev’ 
gen Dankes werth. 

7. Ah Herr, du Schöpfer 
aller Ding, wie bift du worben 
fo gering, daß bu ba liegft auf 
duͤrrem Gras, davon ein Rind 


ie | und Efel aß. 


8. Und wär die Welt viel: 
mal fo weit, von Edelſtein und 
Gold bereit, fo wär fie dir doch 
viel zu Mein, ein Ruhebett für 
dich zu fein. 

9. Der Sammet und bie 
Seide dein, das ift grob Heu 





und Windelein, darauf du, Koͤ— 
nig groß und reich, hecuranaft, 
als wärs bein gummen. 
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10. Das Hat alfo gefallen dir, | warb, von Gottes Snaben dap 
die Wahrheit anzuzeigen mir, auserkoren. * 
wie aller Welt Macht, Chr-und | 3. Die Suͤnd macht Leib, 
Gut vor dir nichts gilt, nichts | Chriftus bringt Freud, weil q 
hilft noch thüt. zu uns in diefe Welt tft Toy 

11. Ach mein herzliebes Je⸗ 


men. Mit und ift Goft num 
fulein, fo komm benn in mein | der Noth: das haltet feſt 
Herz hinein, und laß mich fo| 


freuet euch, ihr Sromment=Y 
getröftet fein, daß nimmer ih) 4. Auch mein Gefang, Gem 
vergeſſe dein. | N 


bringt dir Dank, ber du 

12. Lob, Ehr fei Gott im ſchienſt, damit wir felig. we 
chſten Thron, der uns fchentt | den: du machſt und ‚groß‘ 

einen ein’gen Sohn: deß freuet 


ewig 108 vom Fluch der 5 
fich der Engel Schaar, und fin: |und ihren ſchweren Buͤrden 
gen uns ſolch neues Jahr. 


Met. Adınläin Jefu ſich ich trete ic. | fer 
erde auch in und 
106. W geboren, und 
erleuchte du uns ganz, o du 
durchgebrochner Glanz! Und] 
dein Bild, das wir verloren, 
kehre wieder bei uns ein, daß 
wir Menſchen Gottes ſein! 
2. Und verlangt auf dieſer 
Erden durch Der Liebe Wunder: 
fraft zu’ des Lichtes Bürger: 
fhaft. wiederum . gebracht zu 
werden, daß uns unfer Vater: 
land fünftig wieder fei befannt. 


107. Mir EHrifen- 


leut find jest 
vol Freud, weil Gottes Sohn 
fir uns iſt Menfch geboren, der 
und erlöft und ewig troͤſt: wer 
an ihn glaubt, der gehet nicht 
verloren. 

2. D Wunderfreub! Gott 
felbft wird heut in feinem Sohn 
ald Menfchenfind geboren! Ein 

Jungfrau zart fein Mutter 






















FA und. or 
ern, du Jungfraunſohn, % 
aller Herrn, Dallelujah! ., 
2. Wir fingen die mit dd 
nem Heer aus aller Kraft Lobh 
Preis und Ehr, daß du, o lam 
gewuͤnſchter Gaft, dich nunmeh 
eingeſtellet haſt. Hallelujah! 
3. om Anfang, da Pre: 
emacht, hat jo man g 
ah Dir gewacht, dich. bat a 
hofft fo lange Sahr der WA 
und Propheten Schaat. He 
lelujah! u 
4. Ach daß ber Herr aus 
Fam und unfre Bande von 
nahm; ach daß die Hülfe br 
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fo würde Jakob froͤh· ¶ 9, Ich will dein Hallelujah 
allelujah ! bier mit Freuden fingen für und 
un bift du bier, da lie- für, und dort in deinem Ehren 
haͤltſt in dem Krippfein ſaal ſolls ſchallen ohne Zeit und 
ihr biſt klein und machft | Zahl: Hallelujah ! 
les groß, befleidft die 
BD ommft doch bloß. | Mel. Ad bigh —S “ 
ahl ohlauf, ihr Chri⸗ 
A tehrft in fremder Hau⸗ 109. ftenteute, (haut, 
‚ und find doch alle Him: | welch ein Licht ung ſcheint; merkt 
ʒ trinkſt Milch aus einer |und verftehet heute, wie Gott 
nbruft, und. bift doch das hat gemeint. 
gel Luft. Hallelujah! | 2 Zu Bethlehem geboren im 
o faß ich bich num ohne| Stau, ein Kindelein gi fh 
hu machft mich alles |für uns verloren: gelobet muß 
"8 frei, x erägft denes fein. - 
"zoingit ben Tod, detz| 3, und wer dies Rind In Freu⸗ 
y eud Angft und |pen dereint umfarigen wil, ber 
päleitjah! * — - |muß vor mit ihre leiden groß 
— — Pein und Marter viel; 
vatsums, and wi, {0| „As Darnac 
m Gift mir gibt, ſtetz Se hr gauferſteyn 
pe wie dis beliebt, end eh Erben, 3 
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3. Neujahrslieder. 
der Beihueidung| 2, Dein Name heitge mich, 

; der ich bin beflecket, der 
dis Namen Iefun | LK neun derale ind 
Gott du frommer Gott ıc. | bededtet, er fehre ab den Fluch, 
‚Ya Zefr,_ beffen|den Segen “zu mir wend, fei 
* 5 Freu im Hinmel| meine taͤrk, dadurch ſich alle: 
if Erden durch keines Schwachheit endt. I 
er Mund ann gnug ge⸗ 3. Ex ſei mein Licht, dad mich 
werben, ich denke Dir, in Finſterniß ereuchte, er fei ber 
: cin wahrer Menfc zes) Himmelsthau, bet mic, in HE 
ben Fluch von, mir gez] anfeuchtes er fei men Shum 

608 icy nicht bin ver: und ‚Schild, wein Schatten, 
— Schloß und Hut, min Küyp 
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thum, Ehr und Ruhm, er fei 
mein höchftes Gut. 

4. Er fei mein Himmeldweg, 
die Wahrheit und da3 Leben, 
und wolle mir zuleßt aus Gna⸗ 
ben dieſes geben, daß ich al3- 
bann.in ihm das Leben fchließe 
wohl, wenn meine Sterben: 
zeit und Stunde fommen foll. 

5. Dir leb ich und in dir, in 
bir wilf ich auch fterben; Herr, 
fterben will ich Dir, in dir will 
ich ererben das ew'ge Himmel: 
reich, Bas du erworben mir: von 
dir verklaͤrt will ich dir dienen 
für und für, 


Mel. Sei Lob u. Ehr dem hoͤchſt. ꝛe. 
111 Der —* heißet 

Bau Jeſus Ehrift, von 
Gott felbft fo genennet, der mit 
und dir, und wer es tft, das 
große Heil gegönnet: ach nimm 
ed ungefaumet an; es freue fich, 
wer immer fann, des freuden: 
vollen Namens. 

2. Dies ift ver Name, ber uns 
bringt vor Gott aufs neu zu 
Ehren, der, wie das Chor ber 
Engel fingt, und Freude kann 


befcheren; der und in Fried und | 


Freiheitfest, mit Gnad und Ga: 
ben uns ergögt und in den Him⸗ 
mel hebet. 

3. Denn Jeſus ifts, der unfre 
Schuld fammt aller Straf und 
Plagen — o unerhörte Lieb 
und Huld! — hat willig wol- 
len tragen: er war gerecht und 
ließ doc) fich zur Sünde ma⸗ 
chen, daß du dich in ihm gerecht 
koͤnntſt nennen. 


4. Er iſt der rechte. Sofua, der nach ihm genannt ft, 


‚und was bein Name Guf 
ſchafft, laß fih in mir ausbre 
ten: jo wird ber Suͤndennotl 
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und zur Ruhe bringet; er all 
der Priefter ift nun Da, dem d 
fo wohl gelinget, Daß er des Het 
ren Tempel baut, an weldyen 
man ihn felber fchaut als feften 
Grund: und Eckſtein. . 
5. Drum ift in keinem Am 
bern Heil, ift auch Fein Nam 
gegeben, darin wir könnten neh 
men Xheil zur Seligfeit und 
Leben; nur Jeſus ift der ein'g 
Mann, ber und bad Leben ches 
ten Tann: gelobet fei ſein 
Name! Bu 
6. O Name, werde doch ie 
mir durch Gottes Geift verfik 
tet; benn was verborgen liehl 
in bie, Fein menfchlich Herz «a 
fähret: Vernunft kann es be 
greifen nicht, ohn Gottes G 
und Gnadenlicht bleibt es um 
aufgefhloffen. .. j 
7. Laß mic) empfinden dei 
Kraft und innre Mr 


gewehrt, fo wird die Laſt a 
Luft verkehrt, fo bin ich ſelig 
Amen. Ä 


mel, — Jeſum laß ich nicht gt 
eſus ſoll die Loftg 
112. AV) fein, da ein nn 
Jahr erfchienen; Jeſu Na 
ſoll allein denen zum Pa 
dienen, die in feinem Bun 
ftehn und auf feinen Wege 


ehn. — 
2. Jeſu Name, Jeſu 


nm 
n> 2 


fol bei uns in Zion ſchal 
und fo oft wir zu dem Drf, # 
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mache feines Namen: Ruhm 
unſer 2 zum Heiligthum. 
3. Unfre Wege wollen wir 
wur in Jeſu Namen gehen; geht 
and diefer Leitflern für, fo wird 
Ale wohl beftehen, und durch 

iner Gnaben Schein Alles 
wller Segen kin. 


Eigentliche Neujahrs: 
> Lieber. 


Dank fei Bott in der Höhe ac. 
is hieher iſts ges 

lungen, voruͤber 
das Jahr; ich bin hindurch 
ingen durch Sorgen unb 
nun ſchweige jede Kla⸗ 

anz Gefühl jei Dank, 
meiner Zage, erfichalle 


du mich haft erhal⸗ 

ein Schöpfer und mein 
laß ich ferner walten 
deinem Wort. Dir 
vergeben, er ift nicht 
mein Herz, mein 

en fol Dir geheiligt 


berlaffe 
a : fa 
— Und ſoll ich 
— mi Se: 





: danken bir, 
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innen ſcheiden: bu fü 
Kenn: nt 


Mel. Vom Gimmel hoch da komm 10. 

a3 alte Jahr ift 
114. D nun dahin: er⸗ 
neure, Jefu, Herz und Sinn, 
bamit wir, was noch böfe war, 
nungliehn im lieben neuen Jahr. 

2. Gib neuen Segen, Gtüd 
und Heil, hilf baß wir ſaͤmmt⸗ 
li) haben Theil an dem, was 
uns, bu höchftes Gut, erworben 
hat dein theures Blut. 

3. Gedenke nicht der Miffes 
that, damit wir, Sefu, früh und 
ſpat fo oft gehandelt wider Dich ; 
vergib und gib und gnädiglich. 
ei Bergib und ale ne 

uld, gib in ber ſtren, 
Noth Geduld: dein guter Seh 
und wohne bei, fein Hülf und 
Troſt ſtets um und fei. 

5. Gleihwie dad golbne 
Sonnenlicht die Strahlen wie: 
der zu und richt, fo laß auch dei» 
ner Gnade Schein und, deinen 
Kindern, fi erneun. 

6. Ya deine Huͤlfe allezeit, 
du Menichenfreund, uns fein 
bereit, bis wir einmal nad 
diefer Zeit eingehen in bie 
Ewigkeit. 


vorge meiodie. 


as alte Jahr ver⸗ 
115. Dead we 
efu Chrif 
dag du in Noth und und Gefahr 
fo gnaͤdiglich behüt dies Jahr. 
2. Und bitten dich, du ew ger 
Sohn ded Vaters in dem > 
fen Thron, du wol. von 
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arme Chriftenheit bewahren fer: 
ner allezeit. 

3. Entzeuch und nicht bein 
heilſam Wort, der Seelen ein’: 
gen Troft und Hort; vor Un: 
glaub und Abgötterei behüt uns 
Herr und fteh uns bei. Ä 

4. Hilf daß wir fliehn der 
Sünden Bahn und fromm zu 
werden fangen an; der Suͤnd 
im alten nicht gebenf, ein gna> 
denreich neu Jahr und fchen?: 


Neujahrslieder. 


Drutz, da eilt der Fromme hi 
und findet ſichern Schutz. 

4. Gib mit dem neuen Jah 
und neue Staͤrk im Glauber 
laß und ben alten Grund de 
Wahrheit Niemand rauben; a 
neure Herz und Sinn, und la 
dad helle Licht des unverfaͤlſch 
ten Worts bei und verlöfche 
nicht. oo 

5. Entzünde neue Lieb un 
Sanftmuth in und allen; un 


5. Ehriftlich zu leben, feliglich \ fol uns dieſes Jahr auch neu 
zu jterben und einft freudiglich | Noth befallen, fo ſtaͤrke die & 
am jüngften Zage aufzuftehn, |duld und ‚mache beine Treu, 


mit dir in Himmel einzugehn; 


6. Zu danken und zu loben |ne 


dich mit allen Engeln ewiglic). 


Vater, über und mit jedem 
u. 
6. Gib daß wir mehr un 


O Jeſu, unſern Glauben mehr | mehr ben alten Menſchen toͤl 


zu deines Namen? Lob und 
Ehr. 


Met. © = du frommer Bott ıc. 

in Sahr der Sterb: 
116. E lichkeit, der kur⸗ 
zen Lebenstage iſt abermals da⸗ 
hin mit ſeiner Luſt und Plage, 
und wiederum ein Theil von 
unſrer Pilgerſchaft nunmehr zu⸗ 


ten; verleih an Seel und Leil 
was Sedem tft vonnöfhen, un 
laß und, Herr, mit dem, wa 
deine Weisheit thut, ſtets wol 
zufrieden fein: du machft Da 
alles aut. Bu 
7. Wem du auf diefes Jah 
von biefer Welt zu fcheiden, fei 
Ziel haft feflgefegt, den laß ai 
dich mit Freuden im Glaube 


ruͤckgelegt durch Gottes Schuß |felig hier beſchließen feinen Lau 


und Kraft. 


‚2. Herr, beine Güte machts, | Seele gnaͤdig auf. 
die niemals uns zu lieben ermuͤ⸗ 


und nimm in beine Hand d 


det noch vergißt, Daß wir noch Mel. Serr Jeſu Chrift dich zu uns: 


übrig blieben; nimm unſres Her⸗ 
zens Danf denn jego gnäbdig an 


fir Das, was du an uns in die⸗ mag der Gang woh 


fem Jahr geihan. 


in neuer Schritt I 

1 17. E nun gefhehn: w 
weiter geht 
Man weiß nicht, wie's Tan 


3. Wir ſchließen uns aufs | morgen fein: da eben liegt d 
neu in dein fo treues a Sorgenftein. 


in dein Erbarmen ein: da find 


2. Run bat ja doch mit treu 


wir wohl geborgen, da ift das Wacht die Bahn bis jegt b 
ſeſte Schloß vor aller Feinde! Here gemacht und reiche Ei 


S 


Neujahrslieder. 


57 


bart, deß find wir froh dein Wort ewig fort, das kein 


eiterfahrt. 


Menſch belauſchet. 


ein Segen ging ja Schritt | 5. Haͤng ich feſt an deinem 


‚it getreu die ganze Reife 
it Schirm und Heil und 
ehn, mehr ald wir bitten 


rftehn. 

I treue Hand, fo dede 
h ferner und mit Segen 
5 Schwach und Starfe 
ı in beine Huld befohlen 


Ind lenk die Herzen alle- 
‚ du Geiſt, von dem bad 
lammt, gerecht und hei: 
nerdar zu dir hinauf im 
Sahr! 


harum ſollt ich mich denn ıc. 


. Frrud will ich dich 


erheben, Gott mein ſch 


Sieg und Heil gibft du, 
md leben. Zeiten kom⸗ 
eiten gehen, doch ein Hort 
id dort bleibft Du ewig 


Vill ich mich mit Kum⸗ 
gen: Sorgen find Sturm 
sind, koͤnnen mir nichts 

Wollt ih im Geſtirn 
ben, was die Zeit mir 
tz Gott kann ich nicht 


leber aller Himmel We: 
ht dein Pfad, Flug von 
voller Zreu und Segen. 
nd Ohr hat nie vernom- 
was Du meinfl, nun und 

Feft Deinen Frommen. 

a5 du thuft ift Vater: 
Riemand weißihren Fleiß, 
arten Triebe. Wo des 
8 Fittig raufchet, geht 





Willen: jedes Ding, wie ges 
ring, muß mein Wohl erfüllen. 
Sollt auch Berg und Feld zer: 
fplittern: du haͤltſt lind ſtets 
dein Kind, wehreſt mir zu zit⸗ 
tern. 

6. Nur nach deinen Rechten 
ſchauen heißt du mich, dann auf 
dich zweifellos vertrauen. Dei⸗ 
nem tapfern Streiter lohnen 
mit dem Sohn vor dem Thron 
Ueberwinderkronen. 


Mel. Meinen Jeſum laß ich nicht ze. 

ott mit uns, Im⸗ 
119. manuel! öffne 
bei dem neuen Jahre deinen reis 
en Gnadenquell, daß man 
überall erfahre, wie du felbft das 
höchfte Gut, welches Allen Sur 
tes thut. 

2. Segne uns an Seel und 
Leib, o du Segen aller Segen! 
was betruͤbet, das vertreib, fuͤhr 
uns ſtets auf ſolchen Wegen, da 
vor deinem Gnadenſchutz weicht 
bed argen Feindes Trutʒ. 

3. Aus⸗ und Eingang ſei bes 
luͤckt, Thun und Laffen laß ge: 
ingen! Wenn und nur bein 

Aug anblidt, muß und lauter 
eil umringen: ſchau und, 
err, in Gnaden an, fo ift 

Alles wohlgethan. 

4. Schließe deinen Himmel 
auf, laß auf Erben Friede grü- 
nen, und bei fchlimmer Zeiten 
Lauf Alles uns zum Bellen die⸗ 
nen; ſetze unfer Vaterland in 
vergnügten Ruheſtand. 
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.5. ‚Zeichne mit des Bundes. 
Blut diefes Jahr in deine Hän- 
de, halt und feſt in deiner Hut, 
fegne Anfang, Mitt und Ende; 
in dem neu erlebten Jahr ſprich 
dad Amen, fo wirds wahr. 


” Med. Kobt Bott Ihr Epriften x. 
eut fänget <:ı bad 
120. 9 neue Sahr mit 
neuem Gnadenſchein; wir loben 
alle unfern Gott und fingen ins⸗ 


gemein. 

2. Seht, wie ſich Gottes Ba: 
terhuld erzeiget, hat aufs neu! 
Wir merken feine Wundergüt 
und fpüren feine Treu. 

3. Was fuchet doch der from⸗ 
me Gott durchs Gute, fo er 
thut? Ach wer und dad recht 
Inn wollt, erwedte Herz und 

uth. 


4. Der Geift der fpricht es 
deutlich aus: er leitet und zur 
Buß! Wir fhämen uns von 
Herzenögrund, und fallen Gott 
En ei 

5. Das ift gewiß ber rechte 
Weg, der nimmer trügen kann: 
ach Jeſu, Jeſu, flehen wir, nimm 
du dich unfer an! 

6. Wir wolln von Herzen 
beine fein, du wollſt und ma= 
chen neu; die Sünde fei nun 
ebgerhen fammt aller Heuchelei. 

. Das fei der Anfang und 
Beſchluß in dieſem neuen Jahr, 
fo bieibet auch ber Segen nah, 
fo weichet die Gefahr. 

8. De tröften wir und alle⸗ 
zeit durch Gottes Lieb und Hulb, 
und hoffen auf Barmherzigkeit 
im Glauben und Gebulb. 
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Mel. Ach mein Jeſu weich verd. wi 

ilf, Here Jeſu, 
121. H nme Hill, 
dad neue Jahr geht anz laß eb 
neue Kräfte bringen, daß aufß 
neu ich wandeln kann: neues 
Gluͤck und neues Leben wolf 
bu mir aus Gnaben geben. 

2. Was ich Dichte, was ich 
made, das geſcheh in dir a 
fein ; wenn ich ſchlafe, wenn ich 
mache, wolleft du, Herr, bei mir 
fein: geh ich aus, wollſt du mi 
leiten, kehr ich heim, ſteh du zur 
Seiten. 

3. Laß mich beugen meine 
Kniee nur zu deines Namens 
Eh, hilf daß ich mich ſtets bes 
mühe dich zu preifen mehr und 
mehr; laß mein Bitten und 
mein Flehen auf zu bir gen 
Himmel gehen. . 

4. Laß dies fein ein Jahr der 
Gnaben, mad mich frei vom 
meiner Sind, in fie mir nicht 
ferner ſchaden, gib daß ich Vera 
zeihung find ; Herr, nur bi, 
nur du mein Leben kannſt mir 
alle Schuld vergeben. 

5. Herr, du wolleft Gnabe 

eben, daß die Jahr mir heilig 
er und ic) chriftlich möge lebe 
fonder Trug und Heuchelei, baß 
ich noch allhiet auf Erden fromms 
und felig möge werben. 

6. efu, Inß mic) fröntih 
enben dieſes angefangne X 
trage flet3 mich auf den 
den, halte bei mir in Gefahr? 
freudig will ich dich umfaffen,. 
wenn ich fol die Welt. vers 
laſſen 
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Me. Ad bleib mit deiner Gnade ꝛe. daß wir dich loben, bu warſt fo 
122, Res, nun fei ges|treu und gabeft und von oben 
’ AN, preifet zu diefem | das, was und hier zum glüdlich 
neuen Fahr, du haft und Huͤlf frohen Leben noth war zu geben. 
erweifet in Nöthen immerdar. 3. Das ganze Jahr war und 
2 Daß wir gefund erlebet|ein Jahr der Gnade; doch blie: 
die neu fröhliche Zeit, die voller ben Biele auf dem Sünden: 
Snaben fchwebet und em’ger pfade, und wollten dich Durch, 
Seligkeit. Beſſerung nicht ehren, ſich nicht 
3. Wir wolln und dir erge⸗ bekehren. 
hen von Herzen ganz und gar,| 4. Du trugſt den Sünder, 
» behüt und Leib und Leben hin: | Vater, mit Verſchonen, verzo⸗ 
‚ fort das ganze Jahr. geft noch, ihm nach Verdienft zu 
4. Laß uns das Sahr voll: | lohnen; fonft hätteft du in Suͤn⸗ 
: bringen zu Lob dem Namen den zum Verderben ihn laffen 
‚ in, daß wir bir redlich fingen | fterben. 
in chriſtlicher Gemein, 5. O laß ihn, Herr, auch dies 
5. Wollſt uns das Leben fri= ſes Sahr noch ftehen! Vielleicht 
fm durch deine ſtarke Hand; wird er doch endlich in ſich ges 
ehalt all deine Chriſten und | ben, vielleitht Läßt er Durch Gute 
anfer Vaterland. fich gewinnen, wird fich be 
“6. Gib Fried an allem Ende, | finnen. 
und durch dein lautres Wort| 6. Sa, guter Gott, laß alle 
hen Segen zu und wende hier | beine Kinder, die Dir gehorchen, 
amd an allem Ort. und die ſtolzen Sünder, laß alle 
7. Bis wir getroft abfcheiben | fie das kuͤnft'ge Sahr auf Erden 
ias ew'ge Himmelreich, zu dei⸗ | gefegnet werben. 
zen rechten Freuden, den Heil’-| 7. Sei mit und, wie bu warſt 
gen Gottes gleich. mit unfern Vätern; verlaß und 
8. So fingt heut ohne Scher: |nicht, fei gnädig allen Betern: 
m die chriftgläubige Schaar, | und wer dich fucht in des Er» 
md wuͤnſcht mit Mund und loͤſers Namen, zu dem ſprich: 
herzen ein fel’ges neues Jahr. | Amen! . Ä 


Med. Ehrifte du Beiftand deiner ıc. 
ommt, Chriften, 
123. K kommt, und laßt 
3 Gott lobſingen, kommt, laßt 
a dihm des Dankes Opfer brin⸗ 
—5 Ihm, unſerm Gott, von 
hen w 
w 






















Mel. Vom Simmel hoch da kommee. 
ommt, laßf uns 
124. K preiſen Gott 
Treu, die an und alle Morgen 
neu; fie hats auch jest fo wohl 
emacht, daß wir Died Jahr zu 
nde bracht. , 
2. Gelobet fei zu diefer Zeit 
der Water der Barmheräatet, 


ir alle Gaben empfangen 
en. | Ks 
"Ze ZaHere, du biſt eö werth 


. ſes überfall. 


60 
ex hat viel Guts an uns gethan, 
kein Menfch ihm das verdanken 
kann. 

3. Ach Herr, laß alle Miffe: 
that, die deinen Zorn gereizet 
hat, durch Chriſtum mit dem 
aͤlten Jahr vergangen ſein fuͤr 
immerdar. 

4. Sieh) ferner auf und ins⸗ 
gefammt, auf Kirch und Schul 
and jeglich Amt, Taf Krieg und 
Krankheit, Noth und Pein-von 
unfern Graͤnzen ferne fein. 

5. Dein Segen unfer Feld 
anblick, dein Heil und Leib und 
Seel erquick, dein Schuß begleit 
uns überall, daß und Fein Boͤ⸗ 


6. Bekehre, was in Sünden 
ſteckt, und troͤſte, was der Sa: 
tan fpret; nimm dich der Hart⸗ 
bedraͤngten an, reich Brot und 
Kleid dem armen Mann. 

7. Laß bei und in dem neuen 
Jahr verbleiben beiner Engel 
Schaar, und wenn bie alte Welt 
uerjällt, führe und ind neue Him= 
mels zelt. Dun 


Med. Waqh auf mein Gerz u. fingesc, 

n laßt uns gehn 
125. Ku treten mit 
Singen und ‚mit Beten. zum 
Herrn, der unferm Leben bis 
hieher Kraft gegeben. 

2. Bir gehn dahin und wan⸗ 
dern von einem Jahr zum an⸗ 
dern, wir leben und gedeihen 
vom alten bis zum neuen: 

3. Dur) fo viel Angft und 
Plagen, durch Zittern und durch 


Sagen, durch Krieg und große 
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- vo. 
Schreden, die oft bie Welt bi 
beden. 

4. Dennwievon treuen Didi 
tern in ſchweren Ungemwitter 
die Kindlein hier auf Erden mi 
Zleiß bewahret werden: _ 

5. Alfo auch und nicht min 
der läßt Gott ihm feine Rinde 
wenn Truͤbſalswetter bliger 
fein fi im Schooße fen. 

6. Ach Hüter unſres Lebens 
fürwahr es iſt vergebend mit ur 
ferm Thun und Machen, wen 
nicht dein Augen wachen. 

7. Gelobt fei deine Treu 
die ale Morgen neue! Lob be 
nen ftarfen Händen, bie alle 
Unfall wenden! , 

8. Bleib ferner, wie wir bi 
ten, o Vater, bleib auch mitte 
in unſetm Kreuz und Leiden ei 
Brunnquell rechter Freuden. 

——— 
die ſich nach Huͤlfe ſehnen, 
Herz, das fi ale: nid 
murrend ſich verſchulde. 
. 30. Schleuß zu die Jane 
pforten, und laß an allen O 
ten, wo Menſchen Blut ve 
gießen, des Friedens Strön 
fließen. 0 

DI. Sprichdeinen milden & 

en zu allen unfern Wegen, 

roßen und auch Kleinen h 
Snadenfonne ſcheinen. 

12. Sei der Verlaßnen 4 
ter, der Itrenden Berather, bi 
Unverforgten Gabe, ber Arm 
Gut und Habe. Ri 

13. Hilf gnädig allen 
ten, gib fröhliche Gedanken 
hochbetrübten Seelen, die. 
mit Schwermuth quälen. 
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14 Und endlich, was das 

mit it deinem Gei⸗ 

is mit Tugend ziere 
un dem Himmel führe. 

Sa Herr, du wolleft ger 
ben, daß a au Heil und Le⸗ 
ben dein. Hu —3 — widerfahre 
Beiden jahre, 


1 Met, ‚Beficht du deine Wege ıc« 
Anfang fonder 

126, D a ott aller 
wir preiſen ‚beingr | ol 
R 4 hocherfreut, 
ft befehließen mit 

E, und wir be⸗ 

dein — MM 








‚Deum follten Ale heut, 


Br Dr ja follten 


N ben) wie Han· 
ft preiserfältem 

be ſein gericht? 
beingen dir ; bie 


bift wunderbar. 
erhöre, daß 
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ung, Gott, dort oben rnit Geiſt, 
mit Leib und Seel dich ewi 
ewig loben: drauf wart et ra. 


Mei, Nun ruhen alle Wälder ıc. 


0 viel wir Jahre 

127. © zählen, fo viel 

ber Jahre fehler von unfter te 

benszejt: was mit ber. Beit ges 

boren, das geht mit ihr verlor, 
dien a Er verzehren draͤut. 

qh ob mir hier veralten, 

— und Herz, erkalten: 

3a ‚eben geht nicht ein; fo viel 
wir abgenommen, 102 nahe find 

wir fommen der ew’gen Sraude 

oder Dein. 

3. A Menfihen, biefe Jahr, 

fie führen euch zur Bahre, und 

nad) der Bahr zur Kronz fie 


Alten, won] * ‚u dem Throne, zum 


—— doch auch 
sur ee m Schmerz und Hohn. 
err Chriſt, du ewig Be 
er "uch deſſen Tod 
kn: Kr Sier Sabıe 3 Pu 
| und gegeben; af 
auch. ewig ie be — 


| dar, haft erwaͤht 


5. Soll us die Zeit * 
ren, ſo laß und. nicht beſchwe⸗ 
‚ten mit.bem, was zeitlich iſtz gib 
‚ewige Gedanken, daß wir aus 
biefen Schranken dahin nur 
trachten; wo bu biſt. 


Men vor deinen Thron tret ich sc, 
— mai 


ie uns — geli m: 


‚er ein Jahr tritt ein und eilt Das 


1 * tanz) ver ngen au vis 
in 
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“ 2. Dank feidirz vivig trener und Nacht: auf, laßt umd 
Gott, für ‚deinen Beiltand in Guͤt und Macht nuninögefi 
ber. Roth, fuͤt taufend Proben | erheben! 
deiner Treu; denn deine Huld| 2. Herr, ber ba iſt un 
war täglich neu. da war, von danferfüllten 
3. Wenn auch mand) fromme | gen fei dir für das verf 
Liebeöthat Dein Aug an und ge: Kahr ein heilig Lied gefun 
:fehen hat: dein war die Kraft, | für Leben, Wohlfahrt, Tro 
bu ‚gabft: Gebeihn; dir, Herr, | Rath, für Fried und Rut 
gebührt der Ruhm allein. jede That, die una burd 
4. Biel öfter warb noch Sünd | gelungen. 
gethan, ach rechne du fie uns| 3. Laß auch died Jahr 
nicht an; wir in und allen |net fein, das du uns neu 
rechte Reu, um Chriſti willen 
ſprich ung frei. 
I. Wir eilen mit dem Strom 
der Zeit ſtets naher hin zur&wig: | vermehrft der Menfchen € 
keit; du haft die Stunden zuge: | wenn fie zuerſt nach deinen 
| Ft bie legte weislich und ver= | che ſtreben. 
hehlt. 


4. Gib mir, wofern « 

6. Herr unſres Lebend, mache | gefällt, ded Lebend Ruh 
du und felber recht geſchickt da⸗ Freuden: boch fchadet mi 
u, daß nicht, indem wir ſicher Gluͤck der Welt, fo gib 
tn, der Tod und unbereitet 


Kreuz und Leiden. Nur 
find, mit Geduld mein Herz, uı 
7. Iſt einft die Zahl der Stun: | mic) nicht inNoth und Sc 
ben voll, daß unſer Geift abfah: | Die Gluͤcklichern beneiden. 
ren foll, fo führ uns, Herr, aus) 5. Hilf deinem Wolke : 
Noth und Streit zu deiner fel’= | Lich in Diefem Jahre wiebe 
gen Ewigkeit. barme der Verlaßnen did 
8. Da find wir unſres Gluͤcks der bedrängten Glieder. 
ewiß, da wechſeln Licht und Gluͤck zu jeder guten That 
Finferni nicht mehr, wie hier: |laß dich, Gott, mit Heil 
du emw’ged Licht, Herr unfer 
Gott, verlaß.und nicht. 


Rath auf unfern Kürfter 
D ı 
‚Mel. Serr wie du willſt fo fhidig.ic. 


er. 
6. Daß Weisheit un! 
A HAAR zuß jenem € 
er ruft der Sonn | throne; Daß Tugend um 
129.98 und fchafft den | friedenheit in - unferm 

Mond, der Zeiten Maaß zu ges | wohne; daß Treu und 
ben? Gott, welcher unfer noch | bei ung fei: dies, lieber j 
verfhont: und und erhielt das bied verleih in Chitfto: k 
Leben. . Er orbnet Jahre, Tagl Sohne. + „7... : 




















ben; verleih und Kraft, die, 
ift Dein, in deiner Furcht ; 
ben. Du fohügeft und un 
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ias ich nicht ic. ſchaar wird durch ben Stern 
.Jeſu, großer Wun⸗es offenbar, daß fie den Hei⸗ 
Ss 9 

„ derftern, der aus land fchauen, und ihren Herrn 
Herfchienen, meine Seele in Andacht ehrn mit gläubigem 











a gnibig an, was ich | Licht, halt über uns dein Ans 
chenken Bann. 

mmdas Gold bed Glau⸗ 
, wie ichs von bir felber | deine Gut bei beinem Licht ex: 


Ybamit beſchenket bin, | halte. 
8 die liebfte Gabe; laß 5. Dein Slanz all Finfternig 
mährt undrein in dem 


verzehrt, die truͤbe Nacht in Licht 
verkehrt: leit und aufdeinen We⸗ 
en, daß dein Geficht und herrlich 
icht wir ewig ſchauen mögen. 


fen fein. 

am den Weihrauch des 
laß denfelben vor bir 
icht zu deinem Throne Ä 
ıd und Sinnen, Herz | Me. Sollt es gleich bisweilen xc. 
en: wenn ic, bete, 137 ber Ehre, die wir 
auf und fprid) Sa und . haben, da uns 
uf Gott die größten Gaben, feinen 
im die Myrrhen bittrer | Sohn und feine Gnad in ihm 
» mich fhmerzet meine | frei gegeben hat! 

iber bu bift romm und | 2. Kommt ihr Menfchen, 
; ich Zroft und Gnade |fommt von ferne, fommt und 
nun fröhlich fprechen | gehet nach dem Sterne, fraget 
fus nimmt mein Opfer | wo der König ift, der da heißet 
Jeſus Chrifl. 

3. Gebt ihm wieder eure Her: 
zen, bleibt ihm treu in Angſt 
und Schmerzen, ruft ihn an, 
daß dieſes drei Weihrauch, Bold 
und Myrrhen fei. 

4. Nun wir opfern bir, o 
König: iſt das Opfer dir zu 
wenig und zu fchlecht, fo lege 
du, was und fehlet, felbft Hinzu. 


Me. Dank ſei Bott in der Söhe ıc. 
König aller Eh⸗ 
138. OD ren, Herr Jeſu, 
Davids Sohn, dein Reich ſoll 
ewig waͤhren, im Hramel R 


z alle Büte ſei gepreiſt ıc. 
un, liebe Seel, 
nun ift e8 Zeit, 
f, erwaͤg mit Luft und 
was Gott an und ges 
fein lieben Sohn vons 
5 Thron ind Jammer⸗ 
endet. 
e Juden Bolke nicht als 





2 gen der Heiden⸗ 


6% Gpiphaniaslieber. 
Gemuͤthe, bein, Theil ande Diürftigkeit. 9 
R affen je Pe une 2 nichts fe —* 8 





I hy Wi Tann man dich 
fie er Genen Bier 
ie, erpoll 
fe —— Tebe Fe a 
Sa Ka F * in — — 
Pa it bei ee 
* En — nicht 
Km h a auch 
Er er] ei, ER nicht 
N —— — 
el £, ie Welt 
fi — ein Wor 
N „ae Aa ber 
temde biefer a es 
in aterland erh, 
en Bin, geben s, ei Hs 
utdert 
Ya A ber. —3 
einft ber bir bin angebommen. 


"Mel, Woirdes "Simmels und der ac. 


off ‚der Juden, 
133. OT 
aller. Voͤlter Heil und 


Saha ſieht den Stern mit Freu- 
den, ber von dir am ‚Himmel | IC, 
fpridt, Sem und Saphet kommt 
yon bit ern, Dich zu ſehn, Du Ja⸗ 


2 * geſellen uns zu de⸗ 
von, bie aus Morgenlande find: 
Fa gen, unfer Sehnen ift 

A Gnatentind: unfte 
Bi engen fd, unfer Arm 
Am | —5 — 


— 


erfeenfa,Rpine 


bie” aufgethanen 
der unſer Herz; 
igkeit e ei! 


nimmft du unfre Armuth ar 

4. Nimm für Gold und 
dre nn Sande, Eh 

offnung an 
en, Ile ben die 
dacht: liefern Fan; und 
ee= | Myrehen geben wir die & 
und Buße bir. 

5. Nimm die 
inGnaben von erg 
am, und laß keinen 
ſchaden, det dich doch 
Tann: un Bent 
gewegt, [6 

—* 


6. Nun wir gehn 
—— Tag a ie 


J 


Spott des Feindes ©: 
uns felbft der Weg 
uns führt ind Bat 

— 


mei. Yun freut euch 
err Iefu, da 


—8 ange 
eiden haft gezogen, 
= 


erzen on erwogen ; 


















h A Sa pe o pen 
enheit, wie ir eb. eu 
vet, Daß tt aus be 


heit der Heiden dich 


— vente daß die 
nicht als Seidan.Ichekk 





boͤſes Ende nehmen 
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‚einen Jefum taß ich aicht ac. | ſchaar wird durch ben Stern 
efu, großer Wuns|es offenbar, daß fie den He 

berftern, ber aus land (hauen, und ihren 
Berhienen mein Oil in Andacht ehrn mit gläubi; gem 
ern heut bir mit den | Vertrauen. 
ienen: nimm bod,| 4. D Jeſu unfer Heil und 
wchgn  gnäbig an, was id | Licht, halt über und dein Ans 

kann. geſicht, mit deinen Strahlen 

das Gold des Glau⸗ | walte, und mein Gemuͤth durch 
a, wie ich8 von bir felber| deine Güt bei deinem Licht er 
td bamit befchenket bin, | halte. 

bie liebfte Gabe; laß 5. Dein Glanz all Finſterniß 
rt — in dem ver ‚ehrt, die truͤbe Nacht in Licht 
erkehtt: leit uns aufbelnen We⸗ 
e ——— under 

icht wir ewig ſchauen mögen. 









innen, ‚Herz| Me. Sout es gleich bisweilen xc. 
z wenn ich bete, der Ei bie wir 

Fund fprich Ja und 137. OH jaben, ba uns 
! Gott die open Gaben, feinen 

Vyrrhen bittrer Sohn und feine Gnab in ihm 

‚f&merzet meine fe: gegeben hat! 
ver bu Di fromm und) 2 Kommt ihr Menfchen, 
J om von ferne, | Komm, anal 

ſprechen gehet nach dem Sterne, fragel 

| mein Opfer % der iſt, der da heißet 

Jeſus Chrif 

3. Gebt ihm wieder eure. Her⸗ 

“ |zen, bleibt ihm treu in Angft 

und Schmerzen, ruft ihn an, 

daß dieſes brei Jahrauch Go 
und Myrrhen fi. 

Nun wir opfern dir, o 
König: iſt das Opfer bie zu 
wenig und zu ſchlecht, fo lege 
A du, was und fehlet, felbft Hinzu. 


und Stam- 138.9 Sun an.er 
nig aller Eh⸗ 
ae 138.0 Aa ne 


— Davids —** dein Rad, m 
‚Heiben:| ewig währen, im —J Rx 









Bi 


sc 


dein Thron: hilf daß allhier auf 
Erden den Menfchen weit und | und 
breit bein Reid) befannt mög 
werben zur ew'gen Seligkeit. 

2. Bon deinem Reiche zeuget 
die Schaar and Morgenland, 
die Knie fie vor dir beuget, weil 
du · ihr bift bekannt: der Stern 
auf dich hinweifet und das ges 

riebne Wort, brum man dich 
Pr preifet, dag bu bift unfer 


3. Du wolft dich mein er- 
Barmen, in bein Reich nimm 
mic auf, dein Güte ſchenk mir 


Epiphanlaslleder. 


Na gläme von Klarheit, 


8. en wo Jeſus i 
boren, ba erweifet ſich ® 
feine göttliche Geftalt, d 
je zen, war verloren 5 

latheit fpiegelt ſich indet 
kraͤftiglich. 

4. Jeſu, laß mid a 
Erben fonft nichts fude 
allein, daß du mögeft Bi 
fein, und id bir mög & 
werben in dem Leben biefl 
und in jener Ewigkeit. 

5. So will ich mit aller 
fen, bie die Welt für A 


Armen und fegne meinen Lauf: acht, dich anbeten a, 
ven up, Ole u An at, un oe, 


daß fie mich nicht verfehren, 
rett mich aus aller Noth. 

4. Du wollt in mir entzün- 
ben bein Wort, den fchönften 
Stern,. daß falfhe Lehr und 
Sünden fein vonder Seele fern: 
hilf daß ich dich erkenne, und 
mit ber Chriftenheit dich mei- 
nen König nenne jest und in 
Ewigkeit. 


Mei. Ach man Jeſu fch ich treteic. 


139. Werm xtzen will 


erfahren und 


darum bemuͤhet ift, Daß ber Koͤ⸗ 


Jeſus Chriſt ſich in ihm moͤg 
ng der muß fuchen in 
ber Schrift, bis er diefen Schatz 
antrifft. 

2. Er muß fuchen mit den 
Weiſen, bid ber Morgenftern 
aufgeht und im Herzen ftille 
ſtehl: fo kann man ſich ne 
preifen, weil des Herren An, 





„eb r 
— iebfter Jeſu menden 


er auch ferner vet 
Nr. 438 — 445.) 2“, 


Zur Darftellung Kr 
Mei. Auein Bott in der si 


140. Dei} zen 


Freud, ——e— nei 
befchließen, frei von alleı 
mid) meinem Gott Mengebe 
bald ich thu die Au gm 
wird mein Tod mir hl 
Ruh, ih feh des Hi 
Freude, 

2. Wiewerbich dern h 
lich fein, wenn in die Bu 
laſſe, wenn En mic o v 
und rein gefihet ur 
—— bite 
teit, wenn ich erlan die 
Ekeit, bie mir mein Gott bu 
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m fie und zum Opfer bahn; fliegft, uns Leben zu er- 
nö zu erretten von bem werben, gern den Todesberg 
hinan; dachteſt nicht an beine 
ı liebteft die Gemeine, Schmerzen, trugft die Menfchen 
teft fie ganz reine von nur im Herzen: folche Liebe 
durch dein Blut; du preifen wir, danken ewig bir 
die Seelen, die dich dafur. 
serwählen,burchdiefe 4. Meinetwegen trugft du 
enöfluth. Bande, littefl frecher Laͤſtrer 
laß dein heilig Lei: Spott, achteteft nit Schma 
unfre Seelen Eleiden noch Schande und verfühnt 
nud ber Heiligkeit; mich mit Gott. Mich haft du 
n Geift und Gaben der Noth entriffen, die mid) 
Herzen laben in wah: hätte treffen müffen: nun von 
ensfreudigkeit. Herzen dank ich dir lebenslang, 
alte Luft der Suͤnden Mein Heil, dafuͤͤ. 
un überwinden als , I. Frevler Frönten Dich zum 
© Schaar: da deine Hohne, deine Stirne biutete 
bienen, fo ſtell uns, unter einer Dornenfrone, Kb: 
ıen, voll neuer Kraft nig aller Könige! Das haft bu 
‚dar. für mich gelitten, mir die Ehren: 
kron erflritten: Preis, Anbe: 
meines Lebens Lebenzc, tung, Dank jei dir, Ehrfurcht: 
Do der Menſchen wuͤrdigſter, dafür. 
ga und £eben,| 6. Du, der taufendfache 
eine Seele freut, der Schmerzen mir zu Xiebe gern 
ch bingegeben, Urfach | ertrug, deinem großmuthoollen 
eligkeit; du, ber lies | Herzen war mein Heil Beloh- 
blaflen, als mich im nung gnug. Troſt in meinen 
‚laffen: ach wie dank, | legten Stunden fließt auch mir 
ich dir, mein Erlöfer,| aud deinen Wunden: Herr, 
ir. mein Gott, ich danke dir einſt 
ger Sohn, von Gott im Tode noch dafür. 
uerfüllen feinen Rath, | 7. Zrieb ins Leben, Freud 
bu dein Wer? vollen: |am Grabe: unausiprechlicher 
uthun die Miſſethat: Gewinn, den ich dir zu danken 
ven Gedächtnißtagen | habe, dir, deß ich nun ewig 
rter, Jeſu, fagen deine | bin! Jeſu, dir mein Herz zu 
mften dir billig neuen | geben, deinem Borbild Ba. 
kr. Ä uleben, bir zu Bean, zu ſter⸗ 
betraiſt, fuͤr uns zu ben dir: dies, es ſei mein 
völlig deine Leidens⸗ Dank dafuͤr. Ä 
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gellanden ‚ nur baß wir durch |frechen Spottes, zerfchlage 


otted Huld würden frei von 
Banden. 

4. Folgt nur diefem Freunde 

nach, der und fo geliebet, der 
fich in dies Ungemach willig für 
uns giebet. Ja das treue Got: 
teslamm muß viel Marter lei⸗ 
den, und erwirbt am Kreu⸗ 
zeöflomm und des Himmels 
Freuden. 
5. Drum legt alle Sünden 
ab, führt ein heilig Xeben, fol: 
get ihm bis an dad Grab, da 
wird er euch geben ew'ge Wonn 
. und Seligkeit, Die er und er: 
worben, da er für uns in ber 
Zeit ift am Kreuz geftorben. 

6. Jeſu, herzlich dank ich dir 

für bein bitter Leiden: hilf nun, 

of ih für und für kann bie 
Sünde meiden. Deine Lei- 
den und dein Blut, deine Angſt 
und Schmerzen machen meinen 
Schaden gut, drum dank ich 
pon Herzen. 


143. (Shrife du Lamm 


Gottes, der du 
traͤgſt die Suͤnde der Welt, er⸗ 
barm dich unſer! 

2. Chriſte du Lamm Gottes, 
der du traͤgſt die Suͤnde der 
Welt, erbarm dich unſer! 

3. Chriſte du Lamm Gottes, 


der du traͤgſt die Suͤnde der 


Welt, gib und dein Frieden ! 
Amen. | 


„Mel. Beficht du deme Wege x. 


144. 


mit eignen 





henfedn Eng, 140. "De 
wi Gottes, vol Plag dich. aus Liebeötriebe. fir v 


und verfpeit! Doch mehr, al 


Schmerz und Schande, Fränl 


Dich dein Schwacher Freund, de 
treulos dich verfannte und nu 
den Fall beweint. 


2. Doch fpricht aus beime 


Bliden nur Gnade, nur © 


duld: o Sefu, wie entzüden bi 
Proben deiner Huld! During 
chmerzen , do 
fühlft du fremde Pein, und eill 
betrübten Herzen ein Troͤft 
noch zu fein. 

— 3. ne mad ep 
ringt Petro tief ind Herz, 
ſchaͤmt geht er zurüde, erfül 
mit Neu und Schmerz - U 
wuchs nun deinem Zeugen 9 
ftändigfeit und Muth! Nic 
Eonnt binfort ihn beugen, d 
gab er Sut und Blut. 

4. Erlöfer meiner Seele, | 
meine Zuverficht; ſchwach 
ic auch, verhehle bie miei 
Sünde nicht: mit Scham u 
bittrer Reue bekenn ichs jetzt v 
dir, auch ich vergaß der Tres 
vergib, vergib ed mir. * 

9. In meiner Nacht erfchei 
mit deinem Gnadenlicht, bi 
wenn ich einfam weine‘, 
Troſt ind Herze fpeicht, 4 
will dich frei bekennen, 
meinen Herrn und Gott, ai 
foU von dir mich trennen / au 
waͤrs der bittre Zobl 


Ma. Aun ruhen alle wahee 
u Brunngielia 
ler Lieber g 


und Herzeleib, ein. Ziel deslin tiefe Noth: du wollteſt Vi 
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und Leben für uns zum Opfer 
on, und zu erretten von dem 
od. 


2. Du Tiebteft Die Gemeine, 
unb machteft fie ganz reine von 
Sünden durch dein Blut; du) 
beige die Seelen, die dich 
zum Schag erwaͤhlen, Durch dieſe 
Heute Lebensfluth. 

„3. Ach laß bein heilig Lei⸗ 
ka —— an Sn iiben 
Schmuck der Heiligkeit; 
u deinen Geift un Oi 
hunſte Herzen laben in wah⸗ 
bensfteudigkeit. 


uns nun überwinden als 

Schaar: da deine 

chienen, fo ſtell ung, 

enen/ voll neuer Kraft 
bar. 


e8 Febens, Leben ic, 
rt Menfchen 
il und Leben, 
ele freut, der 
‚gegeben, Urſach 
it; du, der. lies 
ſſen, als mich im 
ach wiedanf, 
mein Erlöfer, 


Sohn, von Gott 


en ſeinen Rath, 

im Werk vollen: 
Mifletyat 

ächtniptagen 

j beine 





bahn; fliegft, uns Leben zu ers 
werben, gern den Todesberg 
hinan; bachteft nicht an beine 
Schmerzen, trugft Die Menſchen 
nur im Herzen: ſolche Liebe 
preifen wir, banfen ewig bir 
dafür. 

4. Meinetivegen Frugft bu 
Bande, litteſt frecher Laͤſtrer 
Spott, achteteſt nicht Schma« 
noch Schande und verföhnt 
mic, mit Gott. Mic) haft du 
der Noth entriffen, bie mid) 
Hätte treffen müffen: nun von 
‚Herzen dank ich dir lebenslang, 
mein Heil, dafür. 

5. Srevler Frönten dich zum 
Hohne, deine Stirne blutete 
unter einer Dornenkrone, Koͤ⸗ 
nig aller Könige! Das haft du 
für mic gelitten, mir bie Ehrens 
kron erſttitten; Preis, Anbe 
tung, Dank ſei dir, Ehrfurcht⸗ 
wuͤrdigſter, dafür. 

6. Du, der tauſendfache 
Schmerzen mir zu Liebe gern 
ertrug, deinem großmuthvollen 
Herzen war mein ® il Beloh⸗ 
nung gnug. Troſt in meinen 
letzten Stunden fließt auch mir 
aus deinen Wunden: Herr, 
mein Gott, ich danke dir einft 
im Zode noch dafür. 

7. Fried im Leben, Freud 
am Grabe: unausſprechlicher 
Gewinn, den ich dir zu danken 
habe, dir, deß ich nun ewig 
bin! Jeſu, bir mein Herz zu 
geben, beinem Vorbild ae 
julcben, bir zu traun, zu fer: 

bir: dies, died (a win 
Dank dafür. 









:147.9) 


"und durch dein Kreuz, Angft|ein Lamm zum O 
und Pein bein Leiden, Angft| Sünden; er ftirbt für Alle, ad: 
"und Noth ja nicht verloren fein. fuͤr 


- 


70 
Mel. © Bott du frommer ıc. 
u großer Schmer: 

zensmann, vom 
Vater fehr gefchlagen, Herr Se: 
fu, dir ſei Dank für alle deine 
Plagen: für deine Seelenangft, 
für deine Band und Noth, für 
beine Geißelung, für deinen bit: 
tern Tod. 


.. 2. Dein Kampf iſt unfer 
Sieg, dein Tod ift unfer Leben; 


in deinen Banden iſt die Frei⸗ 
heit und gegeben: dein Kreuz ift 
unfer Zroft, die Wunden unfer 
Heil, dein Blut dad Löfegeld, 


der armen Sünder Theil. 


3. O hilf daß wir und auch 
zum Kampf und Leiden wagen, 
und unter unfrer Laſt des Kreu⸗ 
zes nicht verzagen; hilf tragen 
mit Geduld durch deine Dornen⸗ 
kron, wenns kommen foll mit 
um Blute, Schmach und 

ohn. | 
4. Dein Angſt komm und 
gu gut, wenn wir in Aengſten 
fegen; durch Deinen Todes⸗ 
kampf laß und im Tode fiegen 
durch deine Banden, Herr, bind 
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ihrer Kinder; es geht und traͤ⸗ 
et mit Geduld die Suͤnden aller 
uͤnder. Es folgt den Wuͤrgen 
ohne Zwang, und wäh 
den herben Sang, wählt 
ter flatt der Freuden: für um 
will es nicht Schmach und Pein, 
nicht Striemen, Blut und Wun⸗ 
den fcheun, ja gar ben Tod eu. 
leiden. Bu 
2. Das Lamm iſt der erhal 
Freund, der Heiland unfrer 
len; Gott, ald der Sünde 
ger Feind, wollt ihn zum Rith 
ler wählen. Sohn, ſprach 
nimm dich deren an, bie AN 
fein Engel retten Tann vom 
Fluch und vom Berberben: 












dig Sterben. 33 
3. Ja, Vater, ja von X 2 


gern tragen, mein Wollen Hank 
an deinem Munb, mein Wick8 
ift dein Sagen. O Liebe! Lich 
deine Macht ift ftärker, als 
Menfch gedacht, als je ein. 


y 
AUF 


und, wie dird gefällt, hilf Daß | gel dachte: Du dringſt den So; 
wir kreugigen durch dein Kreuz |dem Vater ab, und ſtreckeſt din, 


Fleiſch und Welt. 


ind-finftre Stab, der Erb ui 


S. Laß deine Wunden fein ein | Himmel machte. 


Arznei unfrer Sünden; laß und 
aus deinen Tod den Troſt im 


Tode gründen: o Jeſu, laß an 


J in Lamm geht|Lamm Gottes, ewig danf'ik 
148. E hin und traͤgt dir, denn beine Siebe hat an nt? 
bie Schuld der Welt undleh ich noch war, ſchon Sub: 


u 
4. Erbüßt für uns am Kreu⸗ 


Pa Damit wir. Arie 


nben ; 'er wirb geichlachtet wii 







fer: für 
ich ergießet hier fein’ Beh 
mich ergießet hier fein: 


ich in milden Stromen 
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und iſt entgangen, 
rd gefangen! 

war von Fuß auf vol⸗ 
nd und Sünden, bis 
Scheitel war nichts Guts 
a, dafür hatt ich dort 
hoͤllen muͤſſen ewiglich 


große Lieb, o Lieb ohn ſchaͤ 


je, Die Dich gebracht auf 
rterftraße! Ich lebte 
Belt in Luft und Freu: 
» du mußt leiden! 

) großer König, groß 
Zeiten, wie kann ich 
; folche Treu ausbrei⸗ 
in menfthlic) Herz ver- 
auözubenfen, wad bir 


h Tann mit. meinen 
nicht erreichen, mit was 
n Erbarmen zu verglei- 
e kann ich Dir denn deine 
aten im Werk erftatten! 


Zoch willft du, daß ich |? 


r Sünde fhäme, und 
Kleifches Lüfte daͤmpf 
me, daß fie mein Herz 
ue nicht entzunden mit 
uͤnden. 
Beil aber Died nicht ſteht 
n Kräften, dem Kreuze 
jierden anzuheften, I 
deinen Geift, der mich 
zum Guten führe. 
löbann fo werd ich beine 
etrachten, aus Lieb zu 
Belt für gar nichts ach⸗ 
h werbe mic, bemühen 
Billen fletö zu erfüllen. 
Sch werde dir zu Ehren 
agen, Fein Kreuz nicht 
feine Schmad) und Pla⸗ 
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gen, nicht3 von Verfolgung, 
nichts von Zodeöfchmerzen ne 
men zu Herzen. 

14. Dies alles, 063 für fchlecht 
zwar iſt zu ſchaͤtzen, wirft Du es 
doch nicht gar bei Seite fegen, 
in Gnaden wirft du dies von 
mir annehmen, mich nicht bes 
men. 

15. Wenn dort, Fe AM Jeſu, 
wird vor deinem Throne ˖auf 
meinem Haupte flehn die Eh⸗ 
renfrone, da will ich Dir, wenn 
alles wird wohlflingen, Lob und 
Dank fingen. 


— 


Me. —— fende deinen x.‘ 
ch folge dir dur 

153. AV) od und Leid rch 

erzog meiner Seligkeit, nichts 
oll mich von dir trennen: du 
gehſt den engen Weg voran, 
dein Kreuzestod macht offne 
Bahn ben Seelen, die bi 


ennen " 

2. Ab Jeſu, deine höchfte 
Treu. macht, daß mir nichts 
unmöglich fei, da du für mich 
geftorbenz ich feheue nicht Den 
Martertod und bin gewiß m 
aller Noth: wer glaubt, iſt un- 
verdorben. 


Mel. Nun Tuben alle Wälder ꝛtc. 
ch fehe dich mit Bes 
154. ten dort an ben 
Delberg treten, Herr, Der Gebet 
erhört: bin ich zur Andacht tr& 
ge, fo Hilf daß ich erwäge, was 
mich ein folcher Anblid lehrt. 
2. Er lehrt mich deinen Wr 
fen; mid) dringt, ihn zu erfüls 
len, bein Beifpiel, dein Bett. 
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leidt Kreuz und Pein, kann auch 
mit dir nicht ſelig ſein. 


Mel. Wenn wir in hoͤchſten ıc. 
err Chriſte, treuer 
150. H Heiland werth, 
Mitſchoͤpfer Himmel und ber 
Erd, nimm unfte Bitt in Gna⸗ 
den an, zu deinem Lob und 
Pre gehen. 
ein Lieb hat dich and 
Sic gebracht, dadurch wir 
ledig And gemacht ; denn Adams 
Suͤnd und Bande ſchwer trägft 
bu, und töfeft fie, o Herr. 

3. Dein ift der hohe Him⸗ 
melsthron: noch wirſt du gern 
gi Menichenfohn, und weigerf 

bed Sterbend nicht, in 
& anden wirft dis hingericht. 

. Du bift gebunden, daß 
bie Weit nicht- in des Todes 

Bande faͤllt, und aller Suͤnder 
Schmach und Schand durch 
beine Schmach iſt abgewandt. 
9 Am Kreuz du haͤngeſt an⸗ 
shaft, und regeſt Doch Die Erd 
mit. Kraft; bein ſtarken Geift du 

iebeft auf, darob fich ſchwaͤrzt 
er Sonnen Lauf, . 

‚6. Bald ſtehſt du in des Va⸗ 
ter Ehr nun für und auf, als 
$ eld und Herr: deins Geiftes 

raft, bu König fromm, uns 
alfezeit zu Huͤlfe komm. 


Vorige Melodie. 

err Jeſu Chrift, 

151 H dein theures Blut 

iſt meiner Seelen höchftes Gut, 

das ſtaͤrkt, Das labt, das macht 

allein nein dan von allen Suͤn⸗ 
den xciinnn.. 












handelt. Der 
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2. Dein Blut, mein 


mein Ehrenkleid, dein * 
und Gerechtigkeit macht, d 
kann vor Gott beſtehn u 
der Ak eingehn. '- 


ich 
Rn 


D Jeſu Chrifte © Gott 


Sohn, mein Xroft, m 

mein Gnabdenthron: en 

res Blut, ber Lebensfaft er 
mir ſtets neue Staͤrk und Kraſt 


4. Herr Iefu, in der 


Noth, wenn mic, fchredt Tem 

fel, Hoͤll und Tod, fo Laß ja bied 
mein Labfal fein: bein. Bl 
macht mich von Stunden vn. 


lieb 

152.9 ers 

BEE are 
0 arf Urtheil ha 

hen? Was ift die S Mr 

—* in een | ia nie Ei 
en 


5. * Fromme ebt; u 
recht und richtig wandeltz. 1 
Boͤſe lebt, der wider Sott 
Menſch 
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ven Tod und iſt entgangen, 
Bott wird gefangen ! 

6. Ich war von Fuß auf vols 
ler Schand und Sünden, bis 
au dem Scheitel war nichts Guts 
gu finden, dafür hätt ich dort 
ın ber Höllen müffen ewiglich 


7. D große Lieb, o Lieb ohn 
allt Maße, die dich gebracht auf 
Nele Marterſtraße Ich Iebte 
mit der Welt in Luft und Freu: 
ben, = a en 5 

jer König, gro 

allen PH wie kann i 

rl m folche Treu ausb: 

‚Kein menfthlich Herz ver- 
auszubenken; was bir 
anns mit meinen 
t erreichen, mit was 
barmen zu verglei⸗ 
Batın ich Dir denn Deine 


13 
gen, nichts von Werfofg: 
nichts von Todesſchmerzen ne 
men zu Herzen. 

14. Dies alles, obs für ſchlecht 
zwar iſt zu fchägen, wirft du e& 
doch nicht gar bei Seite fegen, 
in Gnaden wirft dn dies von 
mir annehmen, mid) nicht bes 
ſchaͤmen. 

15. Wenn dort, Herr Jeſu, 
wird vor deinem Throne · auf 
meinem Haupte ftehn die Eh⸗ 
renkrone, da willich dir, wenn 
alles wird wohlktingen, Lob und 
Dan fingen. 


Mei. Bott Dater fende deinen m.! 
ch folge dir dur: 

1 53. J — Leid, 4 

erzog meiner Seligkeit, nichts 

he von bir Kennen: "du 

gehft ben engen Weg voran; 

dein —E macht offne 


1 Bahn den Seelen, bie dich 


nicht entzuͤnden mit 
iden. 


dies nicht ſteht 
N e 


zu Fr 


kennen 
2. X 


Mel. Aun tuhen alle Wälder ıc. 
dich mit Bes 
Ze ee 
Delberg treten, Herr, der Gebet 
erhört: bin ich zur Andacht tr 
ge, fo HILF daß ich ermäge, was 


. |mich ein folcher Anblid lehrt: " 


2. Er lehrt mic) deinen Wil⸗ 


en nicht | len; mic) deingt, ihr zu eitt: 
bunb Plas!Ien, bein Beilyiel, dein Schwt. 
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‚Sprich du bei allem Schmerze|du, und weichſt nicht zuräde, 
‚mir auch dad Wort ind gene: gibft mit fanftem, flilem Sinn 


Ber betet, fallt in keiner Noth. 

. 3. Mir bahnt, o Herr, dein 
Beiden den Weg, Daß ich mit 
Freuden zum Vater gehen kann: 
‚mein Himmel war verfchloffen, 
‚bein Blut, für mich vergofien, 
bat lo und Riegel weg: 


4. Durdı bein Gefchrei und 
Schränen bleibt meinem armen 
Sehnen der Zugang unver: 
‚wehrt: laß nun an deinem Fle⸗ 
ben mic) auch mein Vorbild 
ſehen und beten, wie mich Die: 
ſes lehrt. 

8. Gib heißer Andacht Trie⸗ 
‚be, gib Glauben, Demuth, Liebe, 


gib auch Beftaͤndigkeit; Hilf) Freier lyumal 
. —— bei allen Plagen geduldig, Gottheit 


‚freudig ſagen: Was mein Gott 
will, geicheh allzeit. 


6. Ich weiß, in deinem Nas | Gottes Rathfchluß gu : 
men iſt alles Ja und Amen; ſchoneſt Du: der. —— * 
Gott hoͤrt den, der ihn ehrt: bu |wehrft. dem Schwerte ii 
„baft ft mich gerungen, für mich Zreundes, heilſt die Wunde 
ſelber ward nes Feindes; nimmft die Bau 

’ willig an, 
7. Bas will ich mehr? ich | weigern: kann. 


iſts dir-gelungen, i 
in dir erhört. 


ſehe dich Mittler in ber Höhe, 


dich in ihre Bande hin. 
2. Mehr ald zwölf der Legis⸗ 
nen, die um deines Waters ° 
Thron, feines Winks zu war 
ten, wohnen, ftehn bereit, o Dem 
fhenfohn; nur ein Wink, du 
bift befreiet, und der Feinde 
Schaar zerftreuet: doch wienid 
ihr Grimm verbricht, du wirft 
deinen ange nid. its 
®. Du bift felber reich c; 
Stärke, die auch hier ſich mich 
verlor; aber, ‚ in Dice 
Werke geht Geduld der Allialt 
vor. Sprähft du nut, ge 
Simjond Schlingen : InEaR 
beine Bande fpringen, un 
Bürste deinit 
Strahl} * 
4. Aber, Herr, um unſernſ 
len ſtreckſt du deine Hänhberbem; 













bie beit — 
— 


5, Dot muß alles mut ge‘ 


‚da betft du felbft mit mir: wohl, |reichen zur Erhöhung ben”? 
hierauf will ich bauen, fo geh Ruhms, ift der Li 
ich vol Vertrauen durch dich Zeichen, und ein Schmud w 


sum Vater, und mit dir, 


Prieſterthums. Auf, lapt hd, 
die Bande preifen, die und auß 


ma. Item meines Eebens Leben x. | ben Banden reißen, und Dun] . 


+15. Se Ehrifte,, deſſen deren Schmach und Schaue 


Wunden Heil und | und wird Freibeit Be 


: Leben uns. gebracht: 


ah wie 
hart wirft du 


6. Dank, o Jeſu, d 


gebunden, und Güte; mache num nk * 
Verbrechern gleich geacht! Dei⸗ Treu mein 
SUCH Feinde ganze. züde kennft. the.aud den 


es 
—E fd: 
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r alle Welt und mich! fehend, was noch blind und mit 


Jeſus euch begegnen 
ſeinem Lichte ſegnen. 
emand findt an Jeſu 
heil, wer nicht zu ihm 
und den Suͤndenweg 
ven, der den Tod bringt 
pinn. Denke nicht bei 
f, daß die Sünde dir 
dt; nein, du haft den 
Dienet, ob dich Jeſus 
rfühnet. 

einet nicht, ihr Höllen- 
Daß Died Leiden euch) 
fo lang ihr als freche 
in dem Sündenftande 
par nimmt er die Suͤn⸗ 
aber die die Laſterbahn 
ad ihr Heilmit Schmer: 
en mit zerknirſchtem 


iemand troͤſte fich ver: 
yei des Teufelsdienſtes 
daß ihm doch der Fuͤrſt 
ns hab erworben Gnad 
5; wilft du fein von 
ei, komm in wahrer 
i: fo wird dir bie 
vergeben und bu wirft 
no a WER 
err Jeſu, ein 
—* in die Kraft er⸗ 
iß uns nicht die Suͤnden 
Gottes Angeſicht zu 
ib des heil'gen Geiſtes 
daß in uns werd abge⸗ 
Wed, was und kann ver⸗ 


durch dein Leiden, Blut: 
ben 


eben. . . 

Schente ben betrübten 
Beben und Serechtigkeit, 
ne Wunbenhöhlen flies 
rer. böfen Bei. Drache, 


Reu fi) zu dir findt, daß wir 
dankbar deinen Namen für bein 
Leiden preifen! Amen. 


Mel. Jeſu meine Freude ꝛc. 
oͤnig aller Ehren, 
160. K Jeſu, du mußt 
hoͤren Scheltwort, Spott und 
Hohn; Niemand haͤtts erdul⸗ 
det, was du unverſchuldet leideſt, 
Gottes Sohn: deine Schmach 
und Ungemach, ſo du haſt fuͤr 
uns getragen, iſt nicht auszu⸗ 
ſagen. . 
2. Koͤnig aller Ehren, Wun⸗ 
der iſts zu hören, daß du nimmſt 
auf dich aller Menſchen Schaus 
de, ja des Todes Bande leideft 
ige o Geduld, fo felbft 
die Schuld trägt, dadurch und 
von dem Böfen hülfreich 
löfen ! | 
3. Ach du Herr ber Ehren, 
wenn ich auch muß hören An- 
drer Spott und Hohn; hilf daß 
ichs ertrage und geduldig fage: 
Jeſus, Gottes Sohn, hat viel 
Spott der böfen Rott mit Ge 
duld und ohne Zagen felbft fir 
mich getragen. " 
4. Drum, o Here der Ehren, 
laß mich fröhlich hören auf dein 
Gnadenwort, das die Freuden- 
Erone meinem Kampf zum Loh⸗ 
ne gibt im Himmel dort: „hilf 
daß mir die rechte Zier ſei in mei⸗ 
nem Elendflande deine Schmach 
und Schande. 9— Br 
Mel. Freu dä fcht 9 meine Erägn. 


eine Sorte nice 


zu er⸗ 


IGI. M— 


DENE Oxxvxx vxux 


ii) 


Ya, abzumenben meine Plagen, 
au: erfaufen meine Ruh; ja du 
Ian bich mir zum Segen lafjen 
mit dem Fluch belegen: tau= 
fend, taufendmal ıc. 

4. Sünder durften dich ver: 
böhnen, dich, der rein von Thor⸗ 
heit war, durften dich mit Dor- 
nen kroͤnen, König in der Engel 
Schaar; mir die Krone zu er: 
werben, wollteft du in Martern 
ſterben: taufend, taufendmal ıc. 
1 5. Du haft Dich in Qual ver: 
denket, zu entheben mich der 
Pein, wardſt mit Bitterfeit ges 
graͤnket, Daß ich möchte felig fein ; 
daß ic) möchte troftreich pran⸗ 
gen, haft du fonder Troſt ge 

gen: taufend, taufendmaliıc. 
28. Schmachtend in den tief: 
ten Nöthen, ftarbft du endlich 
mit Geduld, meined Fleiſches 
Tod zu tödten, wegzunehmen 


‚meine Schuld; Unfchuld mir T 


amd Kraft zu geben, warbft du 
imeined Lebens Leben: taufend, 
taujendmal ıc. 


:: 7. Deine Demuth hat gebüi: | Leb 


Set meinen Stolz und Ueber: 
muth, bein Kreuz all mein Leid 
verfüßet,, es kommt alles mir 
zu gut; bein Berlaffenfein, dein 
Schreien muß zur Wonne mir 
gedeihen: taufend, taufend- 


ꝛc. 
1:8. Ja ich danke bir von Her⸗ 
en, Sefu, für gefammte Noth, 
fur die Wunden, fürdie Schmer: 
en, für den herben bittern Tod; 
r dein Zittern, für dein Zagen, 
rd für alle deine Plagen will 


— — — 
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mei. 3 mein Je weich Derd. ik 
efu , zeige meiner | 
158.87 CE Seine | 
Marterirfach an: was hat doch 
zu deinem Quaͤlen wohl die 
meiſte Schuld gethan? Ich, 
Herr, in meinen Suͤnden m 
an dir mic) ſchuldig finden. 
2. Warum haft du fo gebub . 
det, der du ohne Sünde biſt? 
Sch, ich hab es ja verſchuldeh 
was auf dich gefallen iſt: ach e 
bat dein treues Lieben dich für - 
und in Tod getrieben. . , - 
3. Schimpf und Schi 
Hohn und Ruthen trafen me⸗ 
netwegen dich; deine Gicht 
mußten bfuten, blutig zu etlb 
fen mich : durch dein Streu u 
durch dein Sterben kann ich. 
den Himmel erben. *. 
4. Habe Dank für beine 
Wunden, habe Dank für beiuiek . 
od; meine Seel hat nun. 
funden Ausweg aus der H 
noth: Sefu, dir bin ich ergebek 
denn dein Tod bringt. mtr bei 





— 5 


eben. 5. 
5. Nichts ſoll mehr mich tra 
rig machen, denn dein Lei 
ſchafft mir Freud; aller Feinde 
kann ich lachen, alles Leibend - 
diefer Zeit: Jeſu, deines Leb 
dens wegen hab ich hier und 
dort den Segen. : 


Mel. Sreu dich ſehr o meine e* 
ommt, ihr Bluß 
159.6 den an dem W6' 
ge, Sefus will voruͤbergehal 
Kommt, verlaßt die 


fin 
sch; weil ich lebe, dein, und dort | Stege, daß ihr — 


sig bantbar fein. 


ſehn; rufe: Herr 
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dich über alle Welt und mich! 
fo wird Jefus euch begegnen 
und mit feinem Lichte fegnen. 

2. Niemand findt an Sefu 
Leiden Theil, wer nicht zu ihm 
geht hin, und ben Sündenweg 
will meiden, ber den Tod bringt 
zum Gewinn. Denke nicht bei 
Miffetyat, daß die Sünde bir 
nicht ſchadt; nein, bu haft ben 
Tod verbienet, ob dich Jeſus 
gleich verfühnet. 

3. Meinet nicht, ihr Hoͤllen⸗ 
finder, daß dies Leiden euch 


an, 

Sünder in dem Sünbenftande 

ſteht; zwar nimmt er die Sün: 

ber an, aber bie die Laſterbahn 
fliedenund ihr Heil mit Schmer⸗ 
en ſuchen mit zerknirſchtem 


© Niemand tröfte fich ver 


bei des Teufelödienftes loͤſe 


jebens 
Sau, daß ihm doch der Fuͤrſt 
bed Lebens hab erworben Gnad 


und ge willſt du fein von 
Strafen frei, komm in wahrer 
Buß i: fo wird dir die 


Schuld vergeben und du wirft 

era (ag vi 
re Jeſu, ein 
Shen ehnal in die Kraft er: 
it, daß uns nicht die Sünden 
iden, Gottes Angefiht zu 
in; gib des, heiligen Geiftes 
Kraft, daß in und werd abge 
jafft ‚alles, was und Fann ver⸗ 
en, buicch bein Leiden, Blut 

und Sterben. 


eht, fo lang ihr al freche | fe 





eine Bundenhoͤhlen flres 


ter! . 
Een Gl m Beehigtst, 
und Gerechtigkeit, 
u h 
sus 


boſen Zeit. Fin) 
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ſehend, was noch blind und mit 
Reu ſich zu bir findt, daß wir 
dankbar deinen Namen für bein 
Leiden preifen! Amen. 


Mel. Ichn meine Sreude x. 
oͤnig aller Ehren, 
160. Zefa, du mußt 
hören Scheltwort, Spott und 
Hohn; Niemand hätts erbule . 
bet, was bu unvenfchuldet leideft, 
Gottes Sohn: beine Schmach 
und Ungemich, fo bu haft für 
und getragen, ift nicht auszu⸗ 


en. B B 
u König aller Ehren, Bun 
der iſts zu hören, daß du nimmſt 
auf dich aller Menfchen Scham 
de, ja bed Todes Bande leide 
eig o Geduld, fo felb 
die Schuld trägt, dadurd un 
von dem Böfen hülfreich zu ew 
en : 


3. Ady du Herr ber Ehren, 
wenn ic) auch muß hören Am⸗ 
drer Spott und Hohn; hilf daß 
ichs erirage und geduldig ſage: 
Jeſus, Gottes Sohn, hat viel 
Spott der böfen Rott mit Ge 
duld und ohne Zagen felbft für 
mic) getragen. EB 
4. Drum, o Here ber Ehren, 
Laß mich fröhlich hören auf beim 
Gnadenwort, das bie Freuden⸗ 
krone meinem Kampf zum Lo 
ne gibt im Himmel dort: .hilf 
vg mir bie rechte Zier fei in mer 
nem Elendftande deine Schmach 
und Schande. ı. er 
— 


Met. Seen Dich ſehr o meins Seen ⸗a 


Den 


18 


mit allem Fleiß betracht deines 
Jeſu bittre Schmerzen, der zum 
— bir gemacht; ber durch 

inen blut’gen Tod dich erlöft 
aus aller Noth: drum o Seele, 
nimm & Herzen. beined Jeſu 
bittre Schmerzen. 

2. Sieh, ber Glanz ber Herr⸗ 
lichkeiten, Gottes eingeborner 
- Sohn, der von ewig ew'gen 
Zeiten herrſchet auf des Waters 
Thron, Jeſus leidet mit Geduld, 
was er niemals hat verfchulbt: 
drum o Seele, nimm ıc. 

» 3. Siehe Jeſus ringt im Gars 
ten, Angft und Furcht fein Herz 
empfindt, weil er muß die Stund 
erwarten, bis ihm des Werber: 
bens Kind, Judas nun die 
fcher bringt, und die Marter auf 
ihn dringt: drum o Seeleic. 

. 4. Er, bein Sefus, wird ges 
fangen, ſchaͤndlich vors Gericht 
gehen; Schläge falln auf feine 

angen, Jud und Heid ihn 
hoͤhniſch hält; er wird als ein 
Thor gekleibt, und fein Gna⸗ 
benmund verfpeit: drum o 
Seele ıc. 

5. Ohne Schuld wird er er⸗ 
funden, doch fein Leib den Fur: 
en gleich wird durchackert und 
vol Wunden wegen herber Gei⸗ 
ßelſtreich; feine Haar und heilig 
Haupt eine Dornenkron um: 
laubt: drum o Seeleic. 

6. Jeſus muß dad Urtheil 
leiden, das ihn zu ben Mörbern 
Pit weil erfich für unfre Freu: 

ſolches Elend hat erwählt; 
Jeſus wird and Kreuz erhöht, 
Bis fein Geift zum Vater geht: 
Drum 0 Seelen. .- 
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7. 3a 0 Seele nimms y 
zen, Jeſus leidet Fe ar 
Peln und bittre Schmerzen, nur 
baß du, mit Gott verfühnt, wins 
deſt aus ber Höllen Macht 16 
bem Himmel überbracht: breit: 
o Seele etc. * 

8. Nunmehr geheſt du 
Leben, weil er ging für did’ 
Tod, nun wirt du in Freuben : 
ſchweben, weil er hat vollen; * 
die Noth; nun wird Krieg 


Kraft und Heildurch fein ! 
bein ewig Theil: drum o 2 


FR Fr 













nimm zu Herzen deines 
bittre Schmerzen. 


Mei. Liebfter Jeſu wir And hier ich 


Jeſu Liebe zu bebenten; A A| 
Leiden müffe fich deine ge 
Andacht lenken: ach 
feine Treue, und dich 
Jeſu freue. 
"2. Sieh, der wahre 
fohn wird für dich ans 
eſchlagen, voller Schm 
Sms und Hohn, üb 
mit ſchweren Plagenz er . 
ſich für Dich verwunden : wo iß 
größre Lieb erfunden? ' "" ä 
3. Du, du follteft gube ei Fi 
wegen beiner Sünbe leiden * 
von Gott verſtoßen fein, vB. - 
dem Quell der ew’gen Zi . 
aber Jeſus trägt die St B 
daß du koͤnnteſt Gnade finden’ 
4. Durch fein Leiden ift’ge. 
I deiner — x t un: 
kadhe; er hat das J 
fuͤllt, * gemacht bie b$| ‘ee 
he, Sünde, Teufel, Lob 6 


Bader 
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zwungen und ben Himmel dir 


9 Bat 

Bift nun zu thun, mein 

Herz? Wie folft du ihn würdig 
een, und für feinen bittern 

Samen ihm den rechten Dank 

‚beweifen ? Denke drauf, was bir 

oblieget gegen den, ber für dich 

et. 


Sch Tann nimmer, nim: 

mermehr das Geringfte Dir ver⸗ 

elten ; du verbindſt mich allzu⸗ 

ke — —A— 
i fo ſchle— 

eh; 


T. Bas geſchehen, Fol nun 
nicht hinfort mehr von mir 
ſhehen: mein Entſchluß ift feft 
gericht, ‚einen anbern Weg zu 

„darauf ich nur Sefum 
he und, was ihn betrübt, ver- 


8..I3a mein Jefu, du mein 
‚Heil, dir will ich mich gany er⸗ 


Bit, bein Eigenthum und 
— leiden, dir zu leben; 
jebeft, will ich lieben, 
33 ER fol mich bes 
u Was du willſt, das ſei 
sein, Vii „dein, Wort meines 
837 ee Bet 


— Ben Ging een: 
* ann 


„ ie mit Sünden oft bes 


win 
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auf Erden: el was will im Hime 
mel werden? 

si u: Was fr — ei 

igfeit, was für 

Zriumphiven, was für Ruhe 
nad) dem Streit, was für Ehre 
wird und zieren! Ewig, ewig 
werd ich loben, wenn ih ganz 
zu Gott erhoben. 

12, Nun im Voraus freu ih 
mich auf dies freudenvolle Lex 
ben, dad du, Jeſu, ſicherlich eins 
ſtens wirft ben Deinen geben:: 
laß michs nur im Glauben hals 
ten, deinen Geift in mir ſtets 
walten. 


e⸗ Mel. Ich armer Menſth/ ich armen, 


163. Menn eu c Bu wirft . 


laſſen, denn ich — af auf. 
dich, und will den Zroft im 
Glauben faffen: du fiehft erbars 
mungsvoll auf mich, weil Jeſus 
mir bies Heil erwarb, da er am 
Ausg Fi mich ftarb. 

a unfre Sünden auf ihm: 
lagen, und alle Huͤlfe von ihm 
wich, war dies die — ſeiner 
— Mein Gott, warum 
verläßt du mich! Doc kam 
auf diefen legten Schmerz auch 
u bald die Tröftung in fein He 

3. Nun, Vater, höre — 
,bete: ich bitte durch das Angſt⸗ 
— des Heilands an der 

hädelftätte, ftch mir in mei⸗ 
nen Nöthen bei; bu weißt ja 
wohl was mir gebricht, meik: 
Water, ach verlaß mid) nicht. is‘ 
4. Verlag mich nicht, wen‘ 





him Genen her Sundern ginge 
mich verklagt; laß wid nt 
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Ben. Troſt 83453 dein len, ſelbſt ſich in den Tot. 


—* Sohn 
a er für und zum Tode ging, 
and troſtlos an dem Golze di 

3 Verlaß mich nicht, wenn 
meinen Glauben der Trotz ber 
Welt darniederſchlaͤgtz laß mir 
die Zuverſicht nicht rauben, mein 
Sinn ſteh feſt und unbewegt, 
bis dort in jener Herrlichkeit 
des Glaubens Ende mich erfreut. 
6. Berlaß mich nicht in mei⸗ 
em Leiden; laß mich kein Kreuz 
durch Ungeduld von’ deiner Va⸗ 
terliebe fcheiden, gib Muth in 
deiner Kraft und: Huld: bie 

offnung jener Seligkeit ver: 

Be bier mir jedes Leid. 

‚1. Berlaß mich nicht in mei: 
nem Sterben, wenn einſt mein 
Lebenslauf vollbracht ; reiß mei- 
ne Seel aus dem Verderben, 
und führe Durch des Todes Nacht 

mich, Herr mein Gott, mein 
Troft und Licht, zur Ruh vor 
beinem Angeſicht. 

bu Liebe mei: 


164. ner Liebe, o 


du ſel ge Herrlichkeit, die du dich 
aus Liebestriebe in Das j jammer- 


. volle Leid deines Leidens, mir 


t felbft gesagt, | legt. 


3. Liebe, die mit ſta 


ing. — Spott und Laͤſtern 


geh hoͤrt; Liebe, die in Angſt 
chmerzen fich um unfer. 
verzehrt; Liebe, die ſich liet 
zeiget, als fich Kraft und At 
endt; Xiebe, Die ſich liebend 
get, als fich Leib und. ° 
trennt. 

4. Liebe, bie mitihren A 
mich zulegt umfangen wi 
Liebe, die aus Li erbar 
mich zuletzt in hoͤchßen :f 
ihrem Vater überlaffen; 
ihrem Tode bat, mir bie 
zu etlaſſen, weil mich ite: 
dienſt vertrat. 

5. Liebe, die fuͤr mög 
en, und ein — 

ut an dem Kreu 
worben: ach wie dank 
nem Blut? ach wie dan 
deinen Wunden, du verwa 
Liebe du? wenn ich in den 
ten Stunden ſanft in Mm 
Armen rub. 

6. Liebe, bie zu Top. gel 
fet, und für mein erfalt'teh: 
in ein kuͤhles Grab gefentet 
wie danf ich deinem S 


zu Sute, als ein Schlachtſchaf Habe Dant, daß bu geflgt 


eingeftellt, und be aan mit bei- 
nem Blute alle 
Welt! 


2% Liebe, die mit Schweiß 


iſſethat der Seelen 


daß ich ewig eben kann, un 
eil —7 


mich, liebſter Jeſu, an 


und Thraͤnen an dem Delberg | Me. Befehi du deine wo 


fich betruͤbt; Liebe, Die mit hei: 


163. DH Haupt voll 


em Sehnen unverruͤcklich feſt 
geliebt; Liebe, die aus freiem voll Schmerz und. ol & 
Willen aller Sünder Sünden | D Haupt, zum Spott um 
#rägt,, ihre ewige Pein zu flil-Iden mit einer Dornentuon 


Paſſionslieder. u: 


Haupb fonft ichön gebsönet:mit| 7. Es dient zu meinen‘ Freu⸗ 
hoͤchſter Ehr und Zier, jetzt aber|ben und thut mir herzlich wohl, 

0 verhoͤhnet: gegruͤßet feift | wenn ich in deinem Leiden, mein 
u mit! Beil, mich finden fol: ach möcht 
2. Du: edied Angefichte, das 


ih, o mein Beben, an deinem 
Schreden ſonſt gebeut ben| Kreuze hier mein Leben von 
Beinden im Gerichte, wie bift 

du fo befpeit!. Wie bift du fo 
etbleichet! Mer hat bein Au: 
genlicht, dem fonft Fein Licht 
r geichet ſo ſchaͤndlich zu⸗ 


8. Die Karbe deiner Wan⸗ 
en, der rothen Lippen Pracht 
hin und ganz vergangen; bes 
blaſſen Todes Macht: hat alles 
enommen, hat alles hinge⸗ 
:: bu bift ans Ziel: gekom⸗ 
men, es ſtirbt des Leibes Kraft. 
n, was du, Herr, er: 
dufbet, iſt alled meine Laſt; ich, 
ih hab es verfchuldet, was bu 
5 haft: ſzau her, hier 

















mir! 

8. Ich danke dir von Herzen, 
o Jeſu liebſter Freund, fuͤr deine 
Todesſchmerzen, da du's ſo gut 

emeint: ach gib daß ich mich 
halte zu bir mit Gegentreu, und 
wenn ich num erfalte, in bit 
mein Ende fei. - 

9. Wenn ich einmal fol ſhei 
den, ſo ſcheide nicht von mirz 
wenn ich den Tod ſoll leiden, - fo 
tritt du dann herfür:. und wenn 
am allerbängiten mir um das 
Herz wird fein, fo reiß mich aus 
den Xengften kraft deiner Angf 
und Pein. 

10. Erſcheine mir zum Sci 
be, zum Troſt in meinem od; 
und laß mich fehn im Bilde, 
Herr, beine Kreuzeönoth; da 
will ich nach dir blicken, da vi 
ich glaubensvoll dich feft in 
Herz mir drüden: wer fo —* 
der ſtirbt wohl! 


Mel. SHerslichfter Jefu, was Haft etc. 


Armer, ber Zorn ver: 
et- bat; gib mir, o mein 
‚ ben Anblid deiner 


5 Erkenne mich, mein Huͤter, 
irte, nimm mich an; von 

* aller Guͤter, i it mir 
ar gelben: ken Mund 
nd: abet mitfüßer Worte] 

bein Geiſt hat mich bes 
pi "mit menden dimmels⸗ 


gen, man. 


mir ‚geben , wie wohl seit 


s; 
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dich, macht Deinem Herzen viel Lamm Gotteb, 
Fe 167. O unſchuldig am 

3. Ja mad noch mehr, du Kreuzesſtamm geſchlachtet, eo. 
wirft zum Fluch gemachet, ans |funden ſtets geduldig, wie ſehr 
Holy geſchlagen und babei ver⸗ du warſt verachtet; all “ 
ladher, von Gott verlaffen, und |haft du getragen, ſonſt müßten, 
mußt endlich ſchmecken den Tod |wir verzagen: erbarm dich un 
mit Schreden. . fer, o Sefu! Dr 

‚4. Hab Dank, o Lamm! du| ‚2 D Lanım Gottes unſchüh 
trugeſt meine Schmerzen, was |dig, am Kreuzesſtamm ei, 
ich verfchufdet, lag auf deinen | barm dich unfer, o Jeſul 
g ern; daß ‚nt, dem Sünder, di an a 

ie Erlöfung wi mft d n ſtamm 
die Ga! vor, nahmſ du und Beinen Fuieden, o Jeſul 

5. Ich weiß es nun, du haſt + unit 
mein —— ich auub 168.0 au 
es nun, bu rum geſtor⸗ —**8 
ben, daß mir, von aller Shut beit Leben 
und Pein entladen, Fein Tod 
ſoll (haden. 

6. Ach ftärke nur Durch deine 
Kraft den Glauben, daß er fich 
biefen Schag nicht laffe rauben, it her, und (ch 
ber nicht vermag mit allem Gut |gyeige: mit Blut und 2 
ber (Erben bejahlt zu werben. Ihmeiße fein Leib if überfäl 
‚7. Die Sünde, ber an bir|aus feinem edeln Herzen porn 
ihr Rest geföehen, bie müfle erhörten Schmerzen ein Seu) 
nun mit Schanden untergehen ; [nach dem andern quillt, , 
nichts müffe ſich Hinfort an mir) 3, Mer bat dich, fo 
ettühnen, iht noch zu dienen. |gen, und biefes ‚Heer von 

8. Nur bie, nur die, mein|gen, Herr, wiber ‚Dich. 
Lamm, fei all mein Leben in | Du bilt ja nicht ein Stun 
treuer Liebe wiederum ergeben ; wir und unfte Kinder 
dazu haft du Durch deinen Tod dir Strafen auferlegt 
und Wunden. mich hoch ver-⸗4. Ich, ich und meint 
bunden. ben, ber fich fo viele fin! 
Pi; nichts kn FR Al Si San Fe —* De 

von dir mi eiben: ich |ben dich gefchlagen, dis 
bleibe bein, bi8 du mic, dort |biefe Diagen aus und bi 
. wirft meiden, wo deine Liebe mit | Marterheer, — 
rten Zungen ſtets wird be⸗S. Ich bins, ich ſote 
fangen. 5 in ew gen Finſterniſſen 
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nun dein Tod geſuͤhnt; Die Gei- 
ßeln und die Banden, und wa3 
du auögeftanden, Das alles, 
Herr, hab ich verdient. 

6. Du nimmſt auf deinen 
Ruͤcken die Laſten, die mid 
drüden wie ein Gebirge ſchwer; 
du wirft ein Fluch, Dagegen er: 
wirbft Du mir den Segen, und 
o wie gnabenreich ift der! 

7. Du.fegeft dich zum Buͤr⸗ 
gen, ja laͤſſeſt dich erwürgen für 
mich und meine Schuld; mir 
laͤſſeſt du dich Frönen mit Dor: 


nen, die dich höhnen, und leidet | wie du, von 


alles mit Geduld. 


z 
8. Du gibſt dich ins Verder⸗ 
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du wollſt, o Herr, mich ſtaͤrken 
zu allen guten Werken in Lieb 
und unverfaͤlſchter Treu. 

13. Ich will mit Ernſt beden⸗ 
ken, wie ich mein Herz ſoll len⸗ 
ken zu ſtillem, ſanftem Muth; 
ich will des Lebens Plagen ge⸗ 
troſt und willig tragen, und 
ſchauen auf das ew’ge But. 

14. Nie will ich wieder fchels 
ten, nie Spott mit Spott vers 
gelten, nie, wenn ich leide, 


draͤun; dad Unrecht will ich buls : 


den, Dem Feinde feine Schulden, 
Herzensgrund vers 
zeihn. 
15. Ich will ans Kreuz dir 


| ben, und durch dein heilig Ster⸗ ſſchlagen die Lüfte, und entſa⸗ 


ben bin ich verbammnißfrei; 
begräbft in deinem Grabe, was 


en dem, was dir, Herr, miß⸗ 
—* was deine Augen haſſen, 


ich zu fterben habe: o unerhörte das will ich fliehn und laſſen, 


tiebeötreu! 


9, Sch bin, mein Heil, ver: 


ı gefiel e& auch der ganzen Welt, .- 
16. Dein Träftiges Verſoͤh⸗ 


bunden, al Augenblid und nen, dein Angftgefchrei und-- 
Stunden dir überhoch und ſehr: Stöhnen fpricht Muth im Tod 


was Leib und Seel vermögen, 
das ſoll ich billig legen allzeit an 
deinen Dienft und Ehr: 

10. Zwar kann ich dir nichts 
geben in biefem ‚armen Leben, 
eins aber will ich thun: es foll 
bein od und Leiden, bis Leib 
und Seele fcheiden, mir ſtets in 
meinem Herzen ruhn. 

11. Wie 


mir zu: getroft geb ich am Ende 
den cf in deine Hände, und 
du führft ihn zur ew'gen Ruh. 


Mel. Ein Lamm keht hin und u 
chau, Suͤnder, wie 

169.© dein Gott dich 
liebt, daß in ſo ſchwere Plagen 
er ſeinen eignen Sohn hingibt, 


enge bie Verbre⸗um ihn für Dich zu ſchlagen: bu 


den Gott wird an denen rächen, | hatteſt Qual und Tod vers 


bie feine Huld verfchmähn; wie 
Ihwer fie ihrer Suͤnden Vergel: 
fung werben finden, will ich aus 
deinem Zeiben fehn. | 
12.. Dein Vorbild fol mich 
lehren, des Vaters Rath zu ch: 
ren, was auch ſein Wille fei; 


ſchuldt; Doch weil: Gott deiner 


mit Gebuld aus Liebe fehonen - 
wollte, fchont er des ew'gen 
Sohnes nicht, und ging mit IN 
ins Angſtgericht, der für dich - 
büßen follte -- 
2. Schau, u Sünver,” 


B4 


tritt herzu ſchan an bie blut» 
gen: Wunden: hier hat fhen 
manche Seele Ruh in ihrer Anı 

efunden. Der Strom bed 

18, der hier quilt, dich reis 

Bigt, dein Sewil en ſtillt wirb 
He mit Troſte laben: tritt ber, 
du ſollſt an Jeſu Theil, und uns 
entgeich Om Gnad und Heil aus 


haben 
3. Für dich bat mit feinem 
Blut bed u Macht ges 
bäimpfet, für dich gelöfcht der 
Hölen Slut, den Himmel dir 
erfämpfet;z fein Zod für dich 
en gilt, durch ihn iſt 
— geſtillt: drauf 
an gläubig (hauen. 30 
8 heilt gewiß das 

von jeder Bund und jel en 
eher, fo wir ihm feft ver» 


v.. uf meinen Jeſum ſchau 
au ch, fo Tann ich nicht vers 
— vom ewgen Zod erloͤ⸗ 
— des Eingebornen Ster⸗ 
Ach mein Etloͤſer bu allein 

Rft immer mir vor Xugen fein, 
ja tief ind Herz gebrüdet ; hilf 
air hier algeit bit vestraum, und 


bort dein Antlig ewig. fhaun: 
mein Biel fteht unverrüdet. 
Mei. Jeſus meine Zuverhät ac. 
Gol⸗ 
170. Sg" 0% 
deines Jeſu — uze, und beden⸗ 
ke, was dich ba für ein Zrieb |w 
aur. Buße reize: willſt du uns 
smpfinig (ein fein, harter bift du 


2 Schaue | doch das Jam⸗ 


arerdild zwiſchen Erd und Him⸗ | Augen. fehi 
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mel 
& 
Kraft ver; engen 
großen 
im Sittern So 
o — Gottes ohne 
A was bu trägft, Hab “ 
verihuldet, und bu: haft and 
großer Huid Pein und oo fir 
mic) erbulbet: daß ich zidtum. 
loren Kin, gibſt du Dip ans 


abin. 
4 net 
Ich verehre deine Liebe; 
von bed Kreuzes Stamin, 
ich mich vor dir betrübe: ich 
f&ulbig, alter Schmerz, Peg 
trifft, geht mir dürchs Herz. 
5 ann nimmer. 
mermehr ſolche Plagen Dir vi 
site, du _verbindeft . 

e; alle Schäge al | 
find bagegen viel zu klein 
mit foll ir dankbar fein® -', 
firiig, per we — 54 

17 Fe? 
2 dr geben, und fer 

—2 nur nach Deinem; 

Willen leben: wie bu ment ' 
will ich dein lebend, : leibend, 
ſterbend fein. - . 
erg mir DIR 
ftehn, mac) mic rein von J 
Sünde: darum will ich 
flehn, wenn ich Angft und A 
empfinde, bis bu den, ber 
N dürft, gnadenvol 4 


3 Kreuzige mein PR 
Blut, ei bie Belt; 
benz laß auf: dich 
hoͤchſtes Gut, immer‘ 
en;  fühe, im) 


jen, wie das Blut mit 
men — daß ihm alle 
berüber 


u 


a 
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Kreuze mii wunderlich, nur |da mein 
I “ Log mia Reh 2 Bencn Bifen 
Sat laß ug alle Noth ken Lich und Gunft genies 
airgenb Küne mi der won. ik F Zeſt an dich wi ich 
müffe mich der Tod, als eft an dich will i 
inbeinen Bunden finden: wen |halten, wenn mich fonft A 
du baburch Heil gemacht, ſpricht troͤſten kann. Schaue meiner 
eh: Es iſt vollbracht! Haͤnde Falten und mein Seuf⸗ 
zen freundlich an von des ho⸗ 
teu Sid) fchr.o meine Serlexc. | hen Kreuzes Baum, und gib 
ei mit tauſendmal (a6 al bein rauen 1 J —— 
jrüßet, der mi ern ſqwinden, 
der ich, ich tilge deine Sünden! 
1 ie, Sich Böfes je 
ie iſt mir Doch fo | Mel. Bott des Simmeis und der x 
ich: banfenb {eg en 172. finden, Ietu, der 
Kreuze, ba ul ir: ne Wunden mir 
‚meine Seele wir: doch offen jebergeit! Däcdt.ih 
anni 
fange und unausſprechlich Leib; fragt; 
el en mich doch ſtets für wen di 
———— dieſes iſt gefchehn! 
iefen Nägelmaal.| A. O bann würd io volles 
Pe I Önfter | Buße meinen Undank 
nach mir ger |ftehn, immer liegen dir une 
— und Lieb: | immer dich um Gnade flehn, und 
fallen undiums dein füßed Wort. allein wände 
e) my [bann mein Labſal fein. J 
xile m 6,0 Sell der 3. D:bonw blidt ich, volle 
tank und traurig| Frieden, ſtill und felig Himmels 
‚Schmerzen, die waͤrts; · von der Sunde Mi 





* 






und den gan⸗ gefejieden hätt ich nur für 
Ba mi Ibams —* und bie fndbe 
feiber mir der Welt wäre völlig mir ver⸗ 


Ad Herr Zeſu, hab Er: 
er Barmen, heil ge felber mein Ge⸗ 
beine biut’gen|müth! Halte mich in deinen 
kr, in das.Herz | Armen, bis das Erbenbunfet 
M ale Stun: flieht, und nach wohl vollbrach: 
j tem auf, ninim wi u 
"ewig auf: u 
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"Med. Wenn meine Sund mich kr. rc. und du, o ‚ verleu 


17 3. Yon Furcht dahin: | mich vor dem Vater nicht. ” 


-mit Scham und Reu erfüllt; |Qugl und Pein: bad fol | 
was hilft, daß ich8 verhehle ? allen Chriſten jetzt wohl beten 
bir ift mein Herz enthüllt. Be: |tet fein. m 
kennen will ichs, Jeſu, dir: of 2. Ihn faffen Gottes Säa 
hab ich dich verleugnet; vergib, ken; er muß, zum Tod beit 
vergib es mir. ddden Kelch der Kualen fchnie 
3. Oft hat mich Furcht ges |den ihm fein Water gibt. Se 
heuget, ich ward. ber Menfchen |wie er und zu guteam Pi 
: Knecht, wenn ich nicht laut ges | Delbergd ringt, fein Sir 
je et von die und deinem |gemengt mit Blute zur Ch 
‚Re ei dA ne Po niederſinkt. 37°" 2 
enpflicht, fo ſprach auch ich mit| 3. Er wird verfauft, Ken 
ee Ich kenne Sefum Aicht. | chen, man legt ihm Zeffeln 
4. Hilf, Herr, daß ich empfin= | ach unfreWiffethaten, h 
be bie Größe folder Schuld; das gethan. Er laͤßt ſich tal 
vergib mir meine Sünde nach |verkiagen, er wird ‚ver 
deiner großen Huld. Erbarmend verſpeit, ins Angeſicht 
ſahſt Du Petrum an; laß eine gen, ber Herr der H 
gleiche Gnade mich, o mein Heil,/ 4. Man ſetzt dir, Geb 
empfahn. Sohne, mit Geißeln grauß 
S. Dein bin ich jetzt aufs neue; zu; du traͤgſt die Dornendrfl 
lag mich nun ſtaͤrker fein, in fes des Himmels König du. 4 
fler Lieb und Treue mich deinem ſtirbſt am "Marterflamme 
Dienfte weihn: Dich zu verleug⸗ Held auf Ootgatha, daß 
nen, Herr mein Gott, dad fürchte | mich nicht verdamme und Fi 
‚meine Geele mehr; aldder Mens |benich empf. — * 
fen Spott. Ä 5. Weil du vor Durſt. 
6 Ber will von bir mich |fchmachtet, darum werb I 
trennen? Ich will es gern und |quidt; weil dich der Tod-W 
frei bis in den Tod bekennen, | nachtet, hat Leben mich (ei 
daß ich dein Juͤnger fei: dann |dein Gott, der dich v 
-Tret ich froh einſt vor Gericht, naht ſich mit Yuld zu weil?" 
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een Vgläiibig faffen, und |‘ 


meenibit. 
6. Dein ——— Haͤn⸗ 
de fi fe fegnen bintend nich; bu 
a8 HauptamEnde, Drum 
as meine ſichz ich ſeh in 
nem Streite die Ruh für mei- 


a trieb Dich Ian 
tb 0 ſtetb aus m 
9er fi füber 4 


(A eich —— 
I — feuft 
Wer iſt 
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4. Bur Bohn Schäbelftätte 
trägt er fein Kreuz hinan ; fie 
freuygen il 0 bete, nen 
Sa, im Staube an! Noch 
hoͤhnen fe Mienen der Lift 
ter feinen Schmerz; er vr 
vergib_ es _ ihnen ! ergebenb 
bright fein Herz. 
j * Es bricht, und matt von 
ragen, finft jegt fein Haupt 
h; er fendet ohne Kla⸗ 
gm ben Geift dem Vater zu. 
um hat er ausgelitten, und 
alle * Pein bringt Suͤndern 
durch ſein Bitten ew ges 


Leben ein. 

6. Du Heil der Menſchen⸗ 
finder, auch und nimm gnädig 
an! Hier · ſind wir arme Soͤn⸗ 
der was bu fir und gethen, 
das werd in unſern Herzen zu 
Tauter Frucht und Kraft; bie 
uns aus beiten Schmer; 
ei ‚Himmeld Freuden Mack 

enn meite 
176. Sind mid 


} tränfet :9 mein Here ut 
Echrft, di daß mein 
bentet, wie 4 
| und alle meine ©: 


Ba 
ulbentaftait 
Stamm bed heil gen Kreuzes 
EB Knabe one Mate, 
bar —* betrachtet recht 8 


‚hat fü 2 martern, af m Re 
fiir feine 


Knecht; € 


eids⸗ſelbſt der wahre Gott Fi ai 





1 —5 Menſchen geagden . in 


Rus kannt, 





ia 


Denim! 
n bi id: 
SEEN 
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Schul allzumal bezahlt | und haft ums durch dein, } 

durch Go theures Bau d us | Blut gemacht vor ao ae 

Ah nicht mehr darf fürchten der |und gun. 

Hoͤlle Qual und Glut. 2° Und bitten, dich 
c# Drum fag ich dir von Her⸗ Menſch und Gott, durch b 
.jegt und mein Leben lang he ei; Hoth,en 
‚beine Dein und Schmerzen, | von ew gen Tod und 

un Jeſu, Lob und 2 beine uns in der lehten Noth,; 


th und — ür bein| 3. Behüt uns auch vor@ 
du Eintr £.beine und‘ Ban, und reich und 
, and, daß au 

“ Ye pm 


a Fi bie mi |, A nn fein, uns 

mich reizen fx und einer fi ne! 

mm — meiden die — 4. Und — 

Ge Begier, daß mir.nie Eomme | Zuverficht, baß du 

aus dem Sinn, wieviel es dich verlaflen nicht , Jon! 

gaokt, daß ich erföfet bin; |tteulich bei-uns ftehn, 
Mein Kreuz und re durchs Kreuz ins &ı 

Hr und twär auch 

und Spott, hilf mir ar geil Be le 


SE 5 mein Gere und Sharfreitagstieh 








„daß ich verleugne biefe 
Ri und) folge ſtets dem Bilde, | Met. Ih weif, mein han. 
mir vorgeftellt. a Jeſus 
7. Laß mich an Andern üben, 178. Di 4 
was du an mir gethan, und der ganzen Se nd au 
meinen Nächten Üi Mm, gern |nahm, ſprach er im 
Bienen iebermann ebn igennuß Schmerzen «noch ſieben 
Heuchelſchein, und, wie bu |bie laſſet uns erwägen 
air erwielen, aus reiner Lieb | im Herzen. 
‚llein. ‚2 Zum erfien: Vater, 
8. Laßendlic) deine Wunden | nicht an ihnen, was mir 
mich tröften Er —2 in mei⸗ſchicht, weil ſie es nicht‘ 
nen legten Stunden, unb deß ſhen. Vergib uns Gott, mei 
verfichern mich: weil ich auf wir auch noch aus Irrthum 
ken Kati —— mh » ver, — * —* 
annehmen, um andern er des 
dich ewig ſchau chers dacht:. Siütewahr, du 
noch vor ber. Nacht ü M 
Mei, verr Zelu Chrwehetenfä rc. | Reich heut leben. D, 
177.28: danken bir, |und auch bald — 


fu Elend b ® 
daß bu für un hen iR. br 2 mi + Deinen 


Paſſionslieder. 







— Jo hannes, ihr zu 
— 
ter liebe. Verforg, Herr, die wir 
laſſen hie, dag Niemand fie be: 











8. Bum vierten ſagte er: 

ürft. D Iefu, großer ge: 
be ft, du haft Durſt und 
| gen nach unſrer Selig: 
keit, drum’ Hilf, daß wir fie auch 


— fünften: 'D mein! 
ein * wie ‚läßt du 

! Hier wir 
verlah a ul 

[ dort aufniehm: den 
uns fallen. 
















„| erlebe mein. Gerz ſich ſeiher 
la 37* 





[3 
- Miet, Behebt du deine Wetpen 


ein Durft, 380° 

1 79. D bensquelie, geht 
auf mein Seelenheil; du fühleft- 
Tod und Hölle, das Leben wird 
mein Theil; du wirft von Gott 
verlaffen, damit er bei mir ſeiz 
und weil du mußt erblaffen; bin: 
ich vom Tode frei. * 
2. Die ausgeſtreckten Haͤnbe 
> 





ift ein Liebespfand: i 
deinem Streite bie Ruhe 
Schmerz, und durch bie off 
Seite, Herr Jeſu, in bein: etz. 
3. Die Welt mag wild van’ 
ee inc per Döleg 

ich will bei Jeſu Leiden, bei ſ 
nem Strenge n. DO Iely, heine, 
Liebe ttieb dich in Tod amp, 
Stab, drum ſtirbt aus glei 






” 4 
einem Grab gel 
wir auch in di ruhen al_ und, 
unfer Leben dir gefail: . 
Berleih, o Herr, und 
und Muth, die bu erfauft mit 
deinem Blut, und führ uns zu 
des Himmeld Licht vor beines 
Vaters Angeficht. : 
3. Bir danken bir, o Got⸗ 
teölamm, getöbtet an bed Kreu⸗ 
es Stamm, ach (aß uns Sune 
Yern deine Pein ein Eingang in 
Leben fein: R 





Ai 


“ u haft den Kelch 
ABl; der Seiben auch, 
9 Sefu, hier, getrunken, gedul⸗ 
— zum — Hau, da 
bie dein Haupt gefunken; bu 
wareſt deiner Feinde Spott, ver: 
laſſen Hatte dich dein Gott und 
jeder deiner Fteunde. Doc 
liiebte fort dein treued Herz, 
jab Troͤſtung in ber „Deinen 
Kane und bat noch für die 
2 Milbthätlg, wie bein Le: 
benslauf, war, Heiland, auch 
bein Enbe; du gabft ben Geift 
dertrauend aufin beined Waters 
jände. Vollbracht, vollendet 
ft du, ba gingft du ber Be: 
ohnung zu und ber errungnen 
‚Ehre: mit Preis und Ruhm 
int, erhob dich Gott, der 





Paſſionslieder. 
met. Bin Lanm geht hin und etc. 





wie du belm Vater biſt mi: 


verkläret werben. 

rforſche mich, et| 
182. ” mein Herz, 
fieh, Herr, wie ichs meine: 
dent andeines Leibens Sch 
an beine Lieb und — 
Kreuz ſei mit gebenedeit EM 


Wunder der Barmber; 
haft du der Welt 


—— 


Vorige Melodie, 











he 


wir nach biefer Beit. in Deinen |die Muth, una 


Ehren lel 


ten. Dein Mörber, 


Rad 
"4; Die viel haft dus für uns |auch ich; denn Gott warf! 
geiban: daß len be Er damit‘ 


aͤchten, und nicht, bethört von | Friebe hätten. .:- - - 


eitlem Wahn, bir Falte Herzen 


. brachten! Bis in ben Tod haft|gen 


X 
4, Ein Opfer, des 
indie 


du geliebt: nur wer in deinem |gen, um beined Volkes 
Dienft ſich uͤbt, dankt würdig | that gemartert und gericht 


bir auf@rden; Der ift bein Juͤn⸗ 


ger, ber ein Chrift, und wird, |jtamm, in Unl 


ehft Du den We; —B 


Paffionstieber. 


"gleich als ein Lamm, das man 
zur Schlachtbank führe. Frei⸗ 
willig, ald der Helden Held, 
trägit du aus Liebe für die Welt 
den Tod, ber und gebühret, 

5. Du nelgft bein Haupt: es 
ft vollbracht! Du flirbft: die 
"Erdrerfchüttert. Die Arbeit hab 
Ad Dir gemacht: Herr, meine 
Seelezittert, Was iſt der Menſch, 
3 
ankbarkei 

— maberfinden, und beine 
Biebe bringe mich, baß ich Dich 
‚iwieber fieb.umd dich nie kreuzige 


— 

— , bus wirft 
u e 

Kata, Den Bit IR, Das 








Ynein Stab im Glüd, mein 
. iin Xob, mein Ieter 
\ “Etden. 

ERTERTGER ‚ 

ira. Ad mein Jofa weich Dar. ı. 


‚N in deine Gras 
re betücher, gem 
Aallimeinen Sammer ein; denn 
Be ich) anders ficher, ala 

deinem Tode fein? Dein 
Berbienft jei meine Dede, daß 





‚9 


lehre mich erwägen, daß auch 
du haſt da gelegen. 

3. Schaffe ſelbſt die rechten 
Huͤter, daß mein Grab in Frie⸗ 
ben bleib, und, wie aufgehobne 
Güter, wohl bewahre meinen 
Leib, bis du mir in jenem Beben 
ihn wirft herrlich wiedergeden. 


Mel. Gere Zeſu U doͤchtt. ie· 
ch danke dir fuͤr 
184. deinen Tod, Herr 
Jeſu, und bie Schmerzen, die 
on ——— Noth 2 
pfandft in deinem Herzen: 
das Verdienſt aus Yen aan 
ein Labfal meiner Seelen fein, 
wenn meine Augen brechen. 
2. Ich danke bir für deine 
Huld, ‚die du mir haft erzeiget, 
da du zur Tilgung meiner 
Schuld dein Haupt am Kreuz 
geneiget: ac) neig Dich auch zu 


il|mie, mein Gott, wenn ich ges 


rath in Todesnoth, auf daß ich 
Gnade ſpuͤre. 

3. Laß meine Seel in deiner 
Gunſt aus ihrem Leibe ſcheiden, 
auf daß an mir nicht fei ums 
fonft bein theuerwerthes 3 
nimm ſie hinauf zur ſelben zit 
dahin, wo du mein Heiland bift, 
und laß mic) ewig leben. 


Mel. Iefus meine Zuverhätic. 


. Weſus hat bad Haupt 
185. See als ben 


‚mnicy Bas Gericht nicht fehrede. Geiſt er aufgegeben: bamit ift 
enn ich einft auch werde|mir angezeigt, daß ich mein 
erben md mein Grab mit | Haupt darf erheben, weil er als 
Gr fehn, wo mir Fleiſchles nun vollbracht, was uns 
Bein verberben, wie uns| Sünder felig macht. 


Aalen mußt geiihehn: ad fo 


2. Vor dem Bater nügk er 


2 


fi ,. und ſpricht Ja zu deſſen 
Willen, ven er für bie Welt und 

mich im Gehorfam wollt erfülz 
len; und mein Glaube benfet 
Ba ge neigt fein Haupt 


= Bi 24 gefehtes 
pt, Dai in deu Kol 
gegeben! Mit dir ſtarb, wer 
dich glaubt; wer ba glaubt, 
ieh mit bie leben. Mein Herz 
fi auf I dir; neige bu 

ſieti zu mirl 


‚am, I Hab mein Sach Bottic. 
n iſt es alles 
186. Ri 19 — 
well Jeſus ruft: e iſ vo Ton 
&s neigt fein Haupt, o Ne 
amd flirbt, der dir. erwirbt dad 
Heben, welches nie verdirbt. 
„2 Der, dem an Hoheit Kei⸗ 
ner gleicht, ber Hert ber Herr y 
Kdyleit erbleicht: was Bunder, | 
daß bie Erde kraqht / und dide 
Nacht verpüüt ber nne lan; 
und Pradt 
"3, Das Heiligthum fleht auf: 
ededt; die — au 


ken L Seitgen Or 
rich, de 
Kain ei He * 
4 Beil denn die Kreatur fich 


fm, o Meuſch, hie: 
— 5* ein Fels 


Se icht durch dies 
— ——* dein 
Herze bricht? 


5. Du biſt die Schuld, nimms 
wohl in Acht, daß Jeſus iſt ans 
Ken u gehnac: b 0 leb ihm nun, 

ab ſich für dic; 





Yaffionstieder. 


we ame flirh dem Graͤul [” 
jünden ab. 

‚6. Ertödt, o Iefu, fein 
EN en — 
ir, ben 
ic freb und mi ai, * 
Himmel, und dir, 

7. Ich will heut art 
fein 5 Er 
allein; es bat bein Tod 
geben mir gebracht herfür, 
aufgethan des Gimmels Shirt 

8. D Jeſu Chriſte, — 
in meinem Vorſatz 
laß mich ben Kampf 5 
fort nach beinem ort, & 
bie Kron erlange bort. 











in dreud und Wonn 


187. Zranrtg 


erzele 
ift das nicht zu bei t. 
bed Baterd tin’geß 


ins Grab getragen. E 

2. OD große Noth! ber 
ift tobt, am Kreuz iſt er 
ben, hat dadurch daB 
rei) uns aus Lich erworben, 
ei a ungen nur 

in ieſes angerichtet, | 
du durch die Piffepat wol 
ganz vernichtet. 

4. Dein Bräutigam, 1} 
Gotteslamm liegt hier mit BE 
beten, welches er ganz milk 
diglich Hat für Dich vergofien. _ 

5 eig: zu berg, 





Paffionslieder. 


ber dieſes recht bebenket, wielan beinen bittern Tod bis ind 


err der 


rab — 


ber 


errlichfeit: wird | Grab gedenken. 


—8 O Zehn bu, mein Hülf und | Mel. Serstichficr Jeſu, was pa Kl 


. Ruh, ich bitte Dich mit Thraͤnen: 
hilf Daß ich mic) bis ind Grab 


nach Dir möge ſehnen! 


188. 


Vorige Melodie. 


48 kann mir ars 
189. W men Suͤnder 
Troſt im Leben, und was der⸗ 
—54 im Tode Hoffnung geben,. 

ich am letzten End mit 


o ruheft du, o *— und Freude von hinnen 


meine Ruh, in ſcheide? 


deiner Grabes hoͤhle, und er⸗ 


2. Ach Niemand kann mich 


weckſt durch deinen Tod meine | vor des Todes Schrecken, Nies: 
todte 


mand vor Suͤnd und Satan 


Seele. 
ve Man fenkt bich ein nach | hier bebeden, als Jeſu du, im 


weder Pein, bu meined Lebens 
wien, dich hat jetzt ein Felſen⸗ 
gr eb, Geis bes eild, umgeben. 
3 Ad du bifl falt: mein 
wallt vor Danke für dein 
‚bad dich in das Falte 
ab Bund fi fein Feur getrieben. 
Lebenäfurft, ich weiß, 
be ir auch mic) einſt aufer- 
wecken: follte denn mein glaͤubi 
de © vor der Gruft erſchrek⸗ 


3. Sie wird mir ſein ein 
Kanmerlein, da ich in Frieden 
Siege, weil ich nun Durch deinen 
Tod. Tod und Grab befiege. 
6. Gar nichts —8 der 
Leib nur Richt, bad) — er 
aaferſtehen, und in ſchoͤn vers 
Härter Bier aus dem Grabe 
| . 7: Indeß wir ich, mein Jeſu, 
diqh in meine Seele ſenken, und 





deſſen Blut und Wunden ic 
Hei efunden. 
uͤr alle Suͤnden, die ich, 
te egengen, haft Du, mein Heis 
land, an dem Kreuz gehangen3: 
dag mir geholfen würde befters: 
maßen, wardft du verlaffen. 
4. Auf daß ich ew’ged Leben. 
koͤnnte erben, haft bu für mich, 
am Kreuze wollen flerben; bit, 
Lagft, damit mir Raum im Hinis 


Imel werde, bier in der Erde. : 


5. Der du zur Ruh ind Grab” 
bich haft gewendet, ald mein Er⸗ 
loͤſung ganzlic war vollendet #" 
gib Ruhe, wenn man mic) na 
meinen Tagen ind Grab wirt 


fra 

(7 Gib füge Ruhe durch ven 
bittres Leiden, nimm auf den 
Geift in deine Himmelsfreuden? 
biefelben haft du, Heiland, mir 
erworben, weil bu getorben. u 


u - 
et 


ei 

d % 
. 2 
‚ ", sun 


9. 
6. Ofterlieder u 
Mel. Bott des Simmels und der sc. | Propheten und bein neues Me 
190 >) Eu toie lieblich find | verfiehn: alfo mußte man di 
u bie Füße, welche|töbten, und du mußteft auf 
burch die Thuͤren gehn! Ach ſtehn; ja nun geht bein Gnade 
wie Elingt dad Wort fo füße, | wort fröhlich aus an allen O4 
dad die Jünger jest verftehn!| 8. Gib mir deines Geiſtes6 
Iſt der Gruß nicht freudenreich? | ben, folcher Deevigt techt 
Friebe, Friede fei mit euch! traun; laß mich Die Werfichegl 
_ 2. Komm, bu angenehmer | haben, Herr, mein Heil aufdi 
Bote, weil mich auch nach Friede | zu baun; rufe ſtets mir gnabs 
dürft; du biſt num nicht mehr reich: Friede, Friede fein 
der todte, fondern der lebend’ge | euch! 2 
Fuͤrſt: aber ich bin tobt für dic, Ä —4 
darum komm, belebe mich. Mel. Sollt ich meinem Bott mitht 
3. Grüße mich mit deinem 191 Amen deines G 
Munde, der in deinem Worte AAbes Friede w 
ſint ſchließ mich aus dem auch unſer Grab: dur 
nadenbunde deiner lieben Juͤn⸗ wenn wir von der Wallf 
ger nicht: trag, du reine Taube muͤde ruhn, um froher 
Du, mir bed Friedens Oelblatt ſtehn. Amen, Fuͤrſt der Ai 
zu. ſtehung, der des Todes Riq 
4. Zwar ich ſollte wohl er⸗ brach, zeuch durch Tod 2 
ſchrecken, weil ich nicht des Fries | Grab und nach zu des Wom 
dens werth, und viel Sünden reichs Erhöhung, wo dem KU 
in mir fteden, die mich von bir | ber uns verjöhnt, ewig Lob 
abgekehrt; ach mein Glaub ift| Preis ertönt. N 
r zulein, wie kann $riedben| 2. Preis dem. Herrn z.ıM 
in mir fein? werden leben! Weil bu auf 
. . 5. Doch du zeigeft mir die ſtanden bift, muß das Grab y 
Siegel deiner blut’gen Wunden | wiedergeben, Preis und D4 
ber, und ich feh in Diefem Spie: | dir, Jeſu Chriſt! Du dad. 
gel feinen Zorn und Feindfchaft him wir bie Glieder: 









mehr: Hand und Füße ftellen 

mir lauter Siegeözeichen für. nach zu dir, großer erfting: 
6. War noch Zweifel bort zu ner Brüder! Preis und Das 

merken, fpeilen deine Sünger |dein find wir hier, leben.ai 

dich; willjt bu meinen Glauben | bort mit bir. u 
arten, ach fo fpeife lieber mich: 

rich mir felbft das Lebensbrot, 199 I: Melodie, 


bimmlifcher Begier und nun 


böchfter Troſt in aller Noth. uferſtanden, * 
7. Lehr die Schrift mich der erſtanden iſt, 


Oſterlieder. 


t Gott verſoͤhnt; o wie 
h Schmerz und Schan⸗ 
tt mit Ehren ihn gekroͤnt! 
ı feines Vaters Rechten, 
chmach und Tod erhöht, 
aun in Majeftät: freut 
ver, ihr Gerechten! Dankt 
oͤchſten und erhebt feine 
Jeſus lebt! 
as vom Tode ge befreien, 
in des Grabes Nacht; 
n Leben zu erneuen, ftand 
urch Gottes Macht. Tod, 
in Sieg verfhlungen, 
Schreden find gedämpft, 
verrfchaft ift bekämpft, 
ı8 eben und errungen. 
jr die man einft begräbt, 
mit Freuden: Kerns 


us dem Grab ung zu ers 

ing er zu bem Water 
ıpt in feinem Dienft und 
van ift Sterben und Ge⸗ 

Haltet unter Luft und 
im Gedaͤchtniß Jeſum 
der vom Tod erſtanden 
vergänglich find Die Freu⸗ 
B, der nad dem Him⸗ 
ebt: Hallelujah, Jeſus 


freut euch fein, ihr Got: 
er, erfei euer Lobgeſang; 
dem Todesuͤberwinder 
Ehre, Preis und Dank, 
8 In der Berfuchung 
en, wenn eud Sun 
lend droht, rühmts in 
Eobesnoth: Jeſus Chrift 
erwunden! Und amjüng- 


29 erhebt eure Haͤupter: 





05 
Mel. Waghet auf, ruft uns dlesc. 


uf, ihre Ghriften, 
193. 4 laßt und fingen, 
dem Heiland Lob und Ehre brins 
‚en, der von ben Zodten kommt 
— Chriſtus Jeſus iſt erſtan⸗ 
den, und hat den Tod gemacht zu 
Schanden, da er brach durch die 
Grabesthuͤt. O welche große 
Feen 1 Glanz der Herrliche 
eit! Hallelujap! Es hat ber 
gm den Tod gefällt, ber allen 
enfchen nachgeſtellt. 

2. Der wahrhaftig tobt ges 
wefen, ift nunmehr wiederum‘ 
genefen ‚und lebt in alle Ewig⸗ 
eit: er ift aus der Angft ek 
fen; wer wird hinfort zu rehnen 
wiffen die Länge feiner Lebens⸗ 
zeit? Fortan jegt ihn ber Tod 
nicht mehr in Angft und Noth: 
gelteujah! bed Todes Mord 
ann ihm binfort nicht {haben 
weber hier noch dort. 

3. Ob wir demnach müffen 
flerben, wir werben darum nicht 
verderben, der Tod iſt und des 
Lebens Pfort: Chriftus felbft,; 
der auferftanden, Löft Alle von 
des Todes Banden, er ift ber 
edle Lebenöhort. Der Leib er⸗ 
leidt den Zod, die Seel ift ohne 
Noth, Hallelujah! es kommt 
die Zeit, die uns befreit vom 
Sterben und der Sterblichkeit. 

Fr — hir im. ae 
o Lebensfuͤrſt, und fleigi; 
ben von Ehren — 2 
ſtehn; damit, wenn wir aus 
der Erden am juͤngſten Tag er⸗ 
wecket werden, wir froͤhlich dir 
ent; sgen ge ‚und in verklaͤr⸗ 
te dir gleich fein für unh 


Oſterlieder. 


und | 


Be pe duch 


Uelujahl Sat, 
deine Kra 


2. Mär er nicht erſtan 


bie|wär bie Melt vergangens 


u zu neuen Menſchen Saft! daß er erflanden tft, lobt 


ma. Jeſus meine Zuverſicht ꝛc. 

riſti Leben troͤſtet 
194. Shift ch, wird mic) 
in den Himmel heben: denn ich 


Herten Jeſum Chrift: 8 


luj job! 


3. Hallelujah, Het 
allehujah! Des folln wvn 
roh fein, Chriftus wit 


laube ficherlich, er fei a von Troſt fein: Hallelujah! . 


ott ge AL ei un ‚daß, er mich vom 


i und mein ewig Leben 196. Cyriftu⸗ in: 


> Mit ibm bot es 


desbanden 


ed keine fuͤr unſre Suͤnd gegebeirs 


9— er bat Tod mit Tod be⸗auferſtand am dritten: ag, 
Bea fo bin ich auch durch | hat und bracht dad ons 
en Tod ſchon zum Leben durch⸗ | wir ſollen froͤhlich fein 


gedrungen: Tod, ich frage nichts ben und ihm dan 


r Kin 


nach bir, leb in Chrifto für un fingen en Zauewigh 9a 


wi Gott ſei Lob, ich weiß, ich 
weiß, mein GEriöfer ift am Le⸗ 
en, ber wirb noch mit großem 
Preis mir bad Leben wiederge⸗ 
: fröhlich werd ich auferftehn, 
meinen Gott mit Augen fehn. 
4. Ziehe meine Seel in dich, 
Jahn, daß in dir fie bleibe, und 
dich Liebe bruͤnſtiglich; allen 
Sintenf laf vertreibe: mer in 
uͤnden chlaͤfet ein, wird des 
ew og Todes fein. 
Lebe mit mir, Jeſu, nun 
ehr als bruͤderlich verbunden; 
* dein Leben, Leiden, Thun 
we an meiner Seel gefunden: 
hab, ift alles dein; was 
* a, ift alled mein. 


195. SHrif ift erflans 


den von der Mars 
ter. alle, deß folln wir alle froh 


fein, — win 1 unfer Troft if worden, 


fein: Hallelujah 


en Tod — *** 
6 konnt, wer fell 
Starken binden? Das mi 
alles unſre Suͤnd, fein Unft 
war zu finden: davon Tai 
Zob fo bald, und nahm 
feft in bie. Gewalt; do 
wir E ihm ent angen, Halle 
Ehriffus, Wahr 
Sotiesfohn an unſre 
fommen, bat felbft 
Sünden Lohn, Damit 
enommen all fein Re 
bi ein Gewalt, ba bleibet 
denn Zobögeflalt : wo 
nun fein Stachel? Hallels 
4. Es war ein Ren 
Krieg ; da Tod und Lebe 
das Leben das bebiek 
Eins und hat den Tod veuff 
gen: fo verkuͤndet und 
Schrift, wie ein Tod wart 
andern Gift, ein Spott-ber. 
allelujaht ı 
bad rechte ll 


3. Hier i 


Oſterlieder. ve 
in neuen greudenleben, nun in ber. Höp erkannt: Habs 
FE 
18:heif gegeben: r raben, der 

yeihnet- unfre hät, |ift nun te vn Thun fih 
vESlaub dem Würger |in ber Kraft erweiſt, von aller - 
Kann 5 ums wicht růh⸗ gſenhei gepreiſt: Halteiu 
ja B jal 
:feiern bad Erlöfungs-| 6. Er laͤßt und verkündet 
verzenöfreub und Won: | Löfung aller Sünden, wie mar 
und dee ‚Herr erfcheinen | fie num durch rechte Buß nach 
m er iſt ja bie Sonne, | feiner Drrnung ſuchen mußt 
ı kin an Blanz — 
unſte 9 nel. — Herr, den ew gen Frieden : 
Übergang. nd Haft dů uns — — * 
weg all unſre Miſſethat, daß 
ð Mahl wir halten ins⸗ | wir bir fingen früh und ar 
wozu. und Gott gela⸗ Hallelujahl 
jr a Saurteig nicht ! 
Wort der | mei. Sri Morgens dadte Sonia 
rue fetbft die £oft 198. Sram dich, mein 
und ſpeiſen unfre Seel Geiſt, erfreut des 
b.in DaB ew'ge Leben. | hohen a der Herlichkeitg : 
ni er im Gedaͤchtniß Jeſuni 
der von — Tod ·er⸗ 
hriſtus iſt er⸗ — v —ã * 
ftandem von au über dich, und bet 
des Banden, deß im I er mißt ben Sternen - 
& ber Engel Schaas, |ihre Bahn; er lebt und Fi 
B im: immel immer: mt Gott vereint, und iſt 
ãleluj König und dein dreund Du 
a 3 sis 
jegeben, Hat un: iſt fuͤr 
m erbracht, drum | erhöht: was iſt der "Erde Ma: 
Dir auß, aller Modi: delt, er Bean 


abl durch 

gun Rreuz gehangen, este erreiche Da 

Köwerem: Bangen, ber |lujahl. : „nie „ie so 4 

Fi in Herrlichkeit, und| 4. af "Feine at in 
bereit: Hals | deinem Frich dit 


‚und wi, — 


? ur sei en u Kiga 8er Su En 


9 and 5. DU, Tate 


®» DOfterlieber. 
meln;thronft ich fol da zo and beben 


. nen, wo du 5 Und du lujah! 
ft mein Vertraun, in 


77— 


erfuͤllſt em Lebt Epriftus, 
Su Sleifße dich zu ſchaun? | betrubt? Ich weh, va Bi; 


in, ‚wenn du, des We 


Fe Kiebt, und Mi auch ulꝛ 


— ie in deiner Ehre Stun bei mir 


Tommen voirft, et, erwedt aus har leluj⸗ 
nem Grabe gehn und rein 
beinet, Rechten ſtehn ? Hal J 


em 
7 nit — und mit Ses 
zheomen und mit 


mul bin, mit allen Frommen |luj 
aller Zeit eo ich mich —* in 
Exigkeit? Halleluſah 

8. Dein Wort hält dieſes Ziel 
uns vorz bein Geiſt zieht und 
. u bir an mit bir gekreu ⸗ 
sigt, Gottes Sohn, 1) wir | Teluja 
«uch auferflanben ſchon. Hal: 
Tatujap! 

9. Nie komm es mie aus|li 
meinem Sinn, wie fellg ich beili 


Dir einft bin, damit ich mich in 
Liebe treu au deinen Bilde flets 


0. ası, Ps, Kuhn 





Immerbar bem, ber ba ift u a a aa 


der da warl Der fein wird, ſei 
ganst von nun an bib in 


keit! Halelujah! Im. un, vahnad 
1 nt dat Heid, fin 200, Ger 


— te on Sale der Heiland ift —E 
niß Jeſu mi, en von bem | Heiland, ber am Krez- * 
od erſtanden it! Halelujah!| Ihmwebt in arten Zobesbaman 


Akun if Dat große a 
ruͤh M 8, ber Suͤ 
19.54 Men —— 


vertrieb 1‘ 
der habe Sa, Bid, 9a er 





aufgeht, — 
Fr geh mein $ 


— 533 Er 


Oſterlleder. 
















RR iR Setup fie 
zuerſt als Opferlamm er: 
wüuͤrgt/ dann von Gott 


HM — denn, wen die Suͤnd 
wer vor der Hoͤll erbe⸗ 
iſt, der Fels und Siegel 
‚der Stein und Hüter 

"fi an Jeſum ganz 
rund um alles 

gehet nicht verloren. 
in ht’ Hier ift Immas 

Min —— der 


* te und Belt und 
„bed: Glaubens 
Kind 


du Eſt 
Beinen Him⸗ 


2,4 
jah! Jeſus 


fe | glaubt, 


1202. 





Pr 
fie des Todes Thor, tritt in 
Siegesmacht hervor. 

2Jeſus lebt: o jauchzet 
ihm , {hr mit Gott verföhn 
Sünberz jauchzet mit, ihr Ses 
saphim, preift den geoßen Ueber» 
winber, bem an feinem Sieges⸗ 
tag Suͤnd und Tod und Gi 


Kine ei 90 «Bun 
fein Muni t: un 

Ihr folt eben; thut ed meinen 
Brüdern kund, daß fie nun in 
Freuden ſchweben, alle meine: 
Berlihteit iſt ben Deinigen 


4 Des lebt: wer an hr 

firbt nicht, 0b der Seib, 
febe. Gprifti Gtieb,.du 
erbft mit ihm 


auch 


folgſt dem Hau: 


il | fein Bebengerbe, oft mil In 


1 — fiegeeichäberm 
rabe Mn u I 
Melodie, * 
llelujahl s 
Teufel ſind dezwungen Gruft 
und Kluft und Erde bebt, ba ver 
«| Held hindurchgebrungen. SH 
nicht mehr na, : es 
fuß tebt, Hallelujah 
2. Hallelujahl Geht das 
Grab, die ihr — Se 
net; trodnet euse-Thränen ab, 


ur ber, eri 
u, —*5 


100 


eſchah: Jeſus lebt, 
— 

4 a een! Dieſes Wort 
FE ih —ã— an — 
feines Drabes mid be Beni 

mei ube 
Seas, Haleluiah! 

: 8. Hallelujah! Er wird mir 
Sen in bem Tode geben, alfo 
Bi ich freudig, Bin, Chriſti 

nun mein Leben. Nur 


I RA ir ac 


ma. Sei god u. Ehr dem hoͤchtt. ꝛtc. 


203. Hi dat gefegt, 


fe flegt in allen-&anden und 
get, daß dein Wort nicht 
4 uns Ben t: du bift er⸗ 
uz, an das 
an Hi 2 * verwandelt 
fc in Meet , denn du gingſt 

aus dem © 

2 Fun u mich nicht 
Schmadı und Spott, noch dei- 
ned Kreuzes Schenden: bu bift 
mein ‚Herr , bu bift mein Gott, 
denn. bu Die. auferſtanden. Du 
bift mein Heil, mein Zels, mein 
Hort, ber Herr, durch deſſen 
Be, Vort auch ich einſt 


tt 
—— — es Sim 
meld Erben: dies ift bie Hoff⸗ 


deine Wahr: | Per 


Oſterlleder. 


Mel, fear win ich die yeben-ie, 


CEd geh zu ie 

204. EN) Stube du ga 

Siegeöhelb ; die Scfnung 

ich habe, it nur auf bir 

flellt: du iehrſt mich H 

fterben und fröhlich — 

und mit den | 

Land des Lebens gehn. 
2. Du haft geweiht d 

indie man di —— b 

nicht bange werde, wenn 

Stunde % chlägt 5 was 

ift von’ Staube, geb ü 

Staube gern, weil ich nu 

8 gl glaube? bie Erde 


3.0 I ; 
Grabe, u — 
an folhem 
Hiter, Ehe Y 
— 
ich nen, 


4. Du orengi Hein imb, 
Siegel, Ber su u "und rg 
frei; auch meines 
gel bricht deine 
du wirft den Stein 
















—3* im Stan, der 








Fi deines Knechts, in diefer | Brit, da warten 
‚fierhen, Wie du vom | nen nady) kürzer. 
— — ee R 6.'Du —— Leb 
Kr u meines Todes Tod bit 
3 22. ip mich ergeben‘ aindpr-it 


Dfterlieber. 


degten Noth, und meine Ruh⸗ 

tt. machen in deiner Liebe 
r werd. ich, froh erwa⸗ 
enn deine Stimme ruft: 






des Simmiels und der 1c. 
eſu, der du Thor 
> umd Riegel ber 
iß aufgemacht, und 
Shen und Siegel Haft 
18 nichtögeachts mache 
Dez mir frei, daß es 
ln 


auf der guten 


Leben ant 


} Gott |fich zieht # 


+ | den, Feine Macht der 


101 


Ehre; Gnabe hat Gott ge 
jagt, daß der Sünder hd 
tehre. Gott verftößt in Chriſto 
nicht: dies ift meine Zuverſicht 
Jeſus lebt, fein Heil ift 
mein, fein fei auch mein ganzes 
£eben: Herz und Wandel werbe 
sein, bas wirb er aus Gnaden 
geben. Er verläßt ben Schwa⸗ 
hen nicht : dies ift meine Zus 
verficht. 
5. Jeſus lebt, ich bin gewiß, 
nichts fol mid) von Jefu ſchei⸗ 


4 
keine Herrlichkeit, kein Leiden; 
und wenn Alles fällt und bricht, 
bleibt er meine Zuverficht. . 

6. Jeſus lebt, nun iſt der 
Tod mir der Eingang in das 
Beben; welchen Troſt in Todes⸗ 
noth wird das meiner Seele ge⸗ 
ben, wenn fie gläubig zu Din 


Kg 0 dem meter 


207.3 





efus, meine 
Zuverfiht und 


; | mein Heitand, ift im Leben: bie: 


ſes weiß ich, ſollt ich nicht mich 
darum zufrieden geben, was bie 
lange Todesnacht mir auch fuͤr 
Gedanken macht? 

2. Jeſus, er mein Heiland, 
lebt, ich werb auch das Leben 


u |fhauen, ıfein wo mein Erloͤſet 


ſchwebt: warum follte mir denn 
en? Läffet auch.ein Haupt 
jein Glied, welches es nicht nach 


3. Ich bin durch der Hoffaung 
Band zu genau mit ihm ver: 
bunden, werb ihm felher ax 
verwandt durch Ten hð6G und 





1a Dfterlicben 


Blut erfanden, daß mid) nun 
kein Tobesbann eroig von ihm 
trennen kann. 

4 Ic bin Staub und muß 
daher, wiederum zu Staube 
werden: das erfenn ich, aber 
Er wedt mic, wieber aus ber 
Erben; baßı ich in ber Herrlich: 
— urn ihn fein mög allezeit, 

5. Daun wirb-meines Leibed 
Haut voller Klarheit mich · um⸗ 
geben, han wird Gott won mir 
geden in be Fleiſches neuem 
ja, verklaͤrt wie er werd 
a fehen ewi — 
tiefer: meiner — 
wi ” 2 en, ken⸗ 
nen aͤch/ in Frem⸗ 
ber nicht, werd in "feiner Liebe 
brennen: nur die. Schwuchheit 
um und an wird von ale fein 


abgethan. 
KB ‚Was, hier. Erantet 2 fat 
and fleht, wird dort friſch und 
Be gehen; ee werd 8 
— hiwmliſ 
erfiehen; hier verweſet mein 
3 bort wirds unverwes⸗ 
8 Seid gr und. hoch⸗ 
ee, Bed t euch, feine 
Statt bei 
— EAN ſterbt ihr, Ehriflus 
ruft euch wieder, wenn bie Richt: 
pefauns einst, die auch durch 
die Gräber bringt. : 

9. Lacht der Ainftern Erben: 
kluft, lacht bed Todes und der 
Hoͤllen, denn ihr ſollt euch durch 
die Luft. eutein Heiland — 





10. Nur de 
erhebt von — 
den, und euch dem 
ergebt, dem ihr beige 
werden: fdidt dad ® 
hinein, wo ihre und 
zu fein. > 


D bee im 


208.8 ot En 


löfer — 
nach dem Streit, den 
Fe — ed 9* 


frei: dies iſt din 
chen, daß die‘ er 
ſei. Toduib Teufen 
weichen‘,' Defus hat 
on und uns die * 
ra 

3. Dein Ertöfr, © 
daß dw unſern — 


wyrd id gen, und auch durch U 


es Thuͤr eigenm⸗ u 
drungen 1 —— 
Welt dich, v 

4. Bälze v4 

Site, 1m mi 

’ mi it 
fein, und befreie mein 
daß ich aus ben Gra 
und A — — 

e 

Sir, die um — 
wachet; loͤſe mich auß 
fahr, die mir ihre, 
hilf, Herr, baß dein Emm 


dann wird Sch 
BZ LTEN 


Oſterlichet. 103 


%o«} Jünger wanken, er ſtaͤrkt bie 
—E ie kim ihn, freue 
e|fih, danken dem Auferſtande⸗ 
auch bei nen; fehn ihn gen Himmel A 
‚gen, und gehn, wie er gebot, in 

alle Land und zeugen von ihm 
od. bis ir in ten Rt, * 

, deine Bot Kom 
[don 55 deinem 


€ 


jL’der trauen, er fhazb für mi, und 
wen, er n 
ich: Teht. vn 


Mt Wodetnfuften ehe 
obt den Höcften, 
„210. L Jeſus Iebet! Er 
et Bor on 
elter Hoͤrts 
betrübte : Sünder, ber 
‚Sonte| Freude Raum, benn le⸗ 
Ba Soost atähn one bem Each 
in erhoͤht. D Seele, bein. 
anf hm 








ins | Tannt-ihe eu 
en bet in Envigtet, m Dr DR 


104 ‚Dftestieber. 


Kjeiht er zur · Huͤlfe ‚amd bei 
volle. 


3 So, wo find nun deine 
Sphreden? Nicht ewig wird 
ba& Grab und beden, verweſt 
‚ber Leib gleich in ber Gruft; 
“einft wird er zum beffern Leben 

aus bed Todes Staub er- 
‚wenn Sefus- den Ent: 
‚lainen ruft:. dann wird des 
Feld zu einerregen Melt, 

es lebet, ſo wie-verneut zur 
ur ſich Alles regt und 


a Donner; welch ein fanden 


‚erwartet und, | ‚vom air Oi 
Fan 7 ie dein 
betcat: unerforſchte Selig⸗ 
eiten, die ewig währen, ‚find 
ie Beuten, die und bein Sie, 
rfämpft fat. Cat And 
r Theil einſt Erhnet uns das 
‚Hell deines Lebens: gelobt ſei 
ots}; auch. noch im Lod iſt er 
vb bleibet unfer Gott. 


le. Wap Bott tur das ia at · 
auferſtandner 

211. O en 

Leben aller Leben! eut-bringft 


30 wir dieſen 
Sieg eb nd möchten: 
und Fa De u dieſer 
im Glaubenskampfe bi 
denn anders nicht fayn 
bein Licht uns in dat 
Bringen, wo wir diene 


Schaden: laß uns 1,3 
offne Thür zur ein‘ 
‚und. auft 
Suͤnden. 

5. Erſcheine 83 2 
Sit; wenn wir in Bi 





und uns in 

6. So laß * 
erſtehn auch ns in un 
ten, und aus ben To 
bern gehn, daß wirde 
‚bewahren, dad Seger 
das beine Hand zum 
und gegeben: ſo aeta 


du Friede, da du wirſt. zur zum Leben. 


greube und gegeben: vor bracht] : 
ie Noth dic) in den Tod; jetzt 
hiſt du aufeı en und ‚frekvon 
Todesbanden. 
2, Die Kaſt von deiner Mas 
1 eität ‚bricht aus durch Grab und 
Steine; dein Sieg ifts, der. und 
Hi — sum beiten Omabem 
eine: Der Sunde Na. 
3 Di aut 
berlopen,, und vir fin! menge 
Bösen ;; PR ern 





mei. Allein Gottinders 


212. Das * 


bein Sieg, 
Kl uns ir Ki 
wie bös er ſich auch, Pr 
ad Ma ber unsd 


at nach * 


Oſtexlieder. 2 


Wit-voller Macht fie Forherrfich hat wa 
ang, doch Gottes Held 5 en durch Sefum er 
te: ob fie ihn in bie gegeben A Be 
icht, den ſtarken Gott 
—* der Kopf wird | Mel. greudis aht o make nie. 


fet Gott in all 
ode Sit,dgie 213. Prise — 


iſt ünfer Heiland wor: | du erldſte © ui, dehrı 
ann" Satan aud noch | Herr ift. a fanden, 'bet 

aͤßt vom Wüthen und | und.-geftorben war! 

iden, und, da er ſonſt haft —E deint Ma: 

yaffen Tan, noch Tag Löfungsmert vollbracht; ı Kan 

he uns klaget an, fa il aus beritngffiger — 
erworfen. ew’ge a a 


tediebe) &D 5, 
Rs bee! veaffen, En an 


paar 


erten Rechte mächtig | vorbei, d r wohl 
as ihr ig —** Safer, — 
— elt und | men ſei Huhenach vollbrathten 


„ihr Born ij 


an; jebäm: | Lauf; dann fehriepe 
7 aftob |6 ber. auf,! und wert 
erſtandem iſt 
war getoͤdtet Jeſus vorhanden. 
und fieh er lebet Die: 3. Muj 
nun dad Haupt’ers| fahren, ſche 


Bude 


febm 


un 


{ch gleich von Finnen 


ke fie der Lod-dodh 


iſt, erftehen au« bie nicht; beine: a mich 
; So Jemand. Chriffi | bewahren/ .umd ein 
yäubt, im Tod und, Lebendficht. nn ht 
ee nicht bleibt, er Lebt mein Denon, alfo ich freu: 
er ſtirbet. bin;, ew’ged follen 


er täglich hier durch Pr nie, ‚bie! —E find bes 


teu mit Chriſto auferfte- 


ort. vom andern Zube] -" 2; 4 Baß'miı 
d mit dem Herrn erhoͤ⸗ Tage, duͤrch di 


heut ind“ & 
‚geiftlic au 


ıommen ift dem Tod die erftehn, daß ich nicht len 


Anfchuld und Leben wies | trage mit ber-- böfen Er 


{ey 


t, und unvergaͤnglich gehn, Tomte immer u 


emzu| 


Kon, wo it dein Star —ã 
I wo iſt bein Sieg, | mich In bir { 
‚Tann und jett hr wg Eur en nenne, 





wie bö8 erfich auch 
Jakkfei gedankt, der uns Hr ihr 


Fa ar 


deiner Ruh; dal 
CH verneile “um 


—* 





— 





38 Himmelfahttslieder. 


Namen Dank und Preis! Kom-| 6. Sind wir mit bir geſtor⸗ 
ber zu feiner ruft, hört.bie| ben, fo leben wir mit bie: was 
SH die ba ruft: deſus und bein Tod erworben, Dad 
— lebt wieber; durch m ung täglich für. Era 
abi wie  Ornhe 
Met. 26 bleib mit deiner Guade c. fröbüc mit br zu Ora * 


2 14. MS Tonnen, Ser SB dir. auch auferſtehn. 


bes Kluft! ttis 
R — 
2 Sind it, gun getragen 


Ein num ber Lob; wir aber 
fagen : mit 3. iſt ua 


in ber Gerechten Huͤt 
Fi um dad Sie eslied; — 
Pa in die Mit en, und * 


ve, a theile Pr bie Beute 
bei deinen Gfiedern — wirſt 
alle kommen heute deswegen in 
dein Haus. 
55. &aß -unfer aD 









7. Himmelfahrtölicher. 
——— — gr ee 
wundergroßer]| viel taufe 
216. Am —— In dich S Siegesfürften 
Sindenträger alle 38a, dein haft den Segen 
Du und biſt in ew ger Gar 


vB ** 
—— 
gegen wir „finde 


Himmelfahrtslledet 


gur von dir Fomint aufüns Heil ſ ne Nachfahrt of 
ı und; Beben si Troſt/ Fried umb — Ang — a in 
de Siark und» Kraft, ja ftets aͤberwinde: denn weil das 
pas dem ‚Herzen dabſal fchafft, | Hainpt im Himmel ift, wirb feld 
hird uns vondixgegeben. Brin⸗ ne Gliieder Jefus Chriſt zurreihe 
nen ae — ten Zeit nachholen. 

preile, 2. Beil er gezogen being: 

12 und: Dank erweiſe ——— A 


br — Jeſu⸗ euch ung | mein auch nur, eh 
daß wir kann itgende 
ee 


daß wir.der, Er⸗ | nur" hintmehwärts, d 
Ba Hk Ehe —J 









er qhri 





inge a 
—5 — 3. Ach Hert, laß dieſe 

eiben, Klin rt, > 
Sn 2 rent, .D > 


A Ei ai 


"und dann. ei 
15a gefällt 
















H a 

al, an a1B.Cyiiehr au 

a: — mdt e Rn hernieber? den 
fen Be den heiligen Geift;.zu - - 
Kr komm; hilf ser —— Uns gnäbi Sprtadet 
— 

— 9 Bott! Gelobt 
— gemach — ſei Gott! — Gott! Def 


| S Ü he allen ja; follamin.alle froh fein, Cheifku 
—— milk; —— Jroſt fein. Herr ſ 
N 






444 23 

f An pe orens, — 
# oo Fine a. Seip Morgens, da die Somit: 
1} 


A & 
— 


808 
Fels Macht, fein Heer « und 
Smart vie mit. Gewalt 
farker Held im Treffen 
feine Feinde fält. Hallelujah! 
dr Brving unfer Fleiſch Herr 
Teams A —— der Suͤnder 
“ i wir indem 
du uns machſt rein, theilhaft 
mans Sieges fein. — 
kin den Feind in up: 
er du ums haft das 
a ze Kg, aus, fein 
baß er nicht mehr. fich- 
Brake Seel empör 


a —F 

N Ben und. führ md "mit La 

dir Zugteich als Gottes Kinder 

in dh Reich, da = ein end’ges 
denlied Dir, Herr, zu d 

m find bemüht. —— 

6. Gott Water, ſei von und 

epreiſt, ſammt deinem Sohn 
= heif'gen Geift, der heit‘ 

unſrer Seelen Grund, bamit dir 

banke de und Mund. Haie 


a” 





ar 


2; Aus meines PAIR Grumbdeie In, ee 


ott fähret aufgen 
immel mit 
mit pr. —2 — 


220. G 
dem Subetient, 


Getuͤmmel und mit Pofaunen: | 


— fobfingt, Tobfinget ; get Ott, 
bſingt, iüng mit Freuden 
nie je ber Heiden, bem 

— Zebaoth! 
2Dar Herr wird aufgenom: 
am in. Perle Pracht: um 
frommen, bie er 


a tz es holen. Sez|gil 


An die Jautern Setaphinen, 


— ubi 
jen Cher: inen mus er ir guri 


Pommen fein. 


EN ben, der Herr mocht felb 


ge gaben‘ i 


Obomelfahrtslieteh. 


3. Bir wiſſen nun dle Stis 
ge, bie unfer He zwir 


wiſſen zut Genuͤge wi 


zum inirel geht: 
Behr Ft: will und nt 
[4 laffen, er geiget Br 
Ben, er but uns fir 


4. Bir follen iii iſc 









Platz ; mir gehen von der 
dorthin, mo, unſer Shag 
a] 
e Inge: d 
das — bin 


— In Ki 

laßt heut uns “ 
dich, Sefit, fuch 

du Gottesfohn, Dich, 2 
wahres Leben, bem 


auf dei 
hron. 
6. Wann foIL es do 





. Himmelfahrtslieben, 


2 2 mir deinen Geiſt zu⸗ 
* ud durch ihn mein gen 
; wenn id) nad) dem Him⸗ 
—— o fo oͤffn ihn gnäbig 
: neige meinem Flehn dein 
1, trag es beinem Water vor, 
‚er. mir die Schuld vergebe, 

ind ich mich befehr und lebe. 
3. ‚Behre mich. bie Welt ver- 
en und was in mir Eitles 
nach dem, was dort ift, 
fen, wo du mein Grlöfer 
ol ein irdifcher Gewinn 
Erde ziehn, da 
erm Grabe: eine 


offnung 6 abe? 
ſoll mir mein Klei⸗ 


Bent, du erwarbſt es lel 
mir; ftärk Fa meis 
bis ichs ‚hab er⸗ 

dort belohnſt du 

deiner Gläubigen 

1, und verwandelſt 

in unendlich ‚große 

"auch mie bie 
Be ters Haufezu, 
ſpate mich 
Ruh; leucht 
Vacht durch 

er Macht „bie 
bezwungen 


A|und ded Flei 


18 
Pe ge 
222, Sera 


nach, fo wie bein heil’ger Mund 

verfprach; bu wurbeft hirnmels 

an erhöht, dahin der Wunſch 

der Deinen geht. Hallelujah! - 
2. Wenn bu uns ziehft, fo 

laufen wie und richten 

Weg zu bir: laß und im 

ftetö fahren auf, und —X 

fern Siegeslauf. lujahl 
8. Doch geht Niemand zum 

Himmel ‚ein, er u Fe sor 


erniebrigt fein: 
ches ER Grm] find vor 
ber s Auffahrt dein Gebot. u 


jah! - 
Die Reife, die bab 
gethan, iſt gleichfalls use 
ber Bahn; wo biefer eined da⸗ 
von weicht, ‚wird bie — 
föaft nic erreicht. Hall 
Du gingeſt in bie 
ah umd haft die Wo) 
gubeneit, die ift ber Froi 
ufenthalt und Schutz vor 
zb und. Gewalt. Hallen 
al . 
6. Die Stätt if ihnen da bis 
fimmt, wo Srieb und Ruf, ein 
Ende nimmt: du biſt bei ihnen 





— «| bort-unb- hier, ihr. beſter Um⸗ 


n een 
g jet zer⸗ 
‚fie 


‚mehr von 
—— 







Vasen mit bir. Hallelujah i⸗ 
7 Ei biſt in Pt und That 
uns nah: verlangt dich Jemant⸗ 
biſt du da, dieweil bein Thron; 
und was du biſt, zur Recjten 
deines Waters iſt. Hal 


Delujohrh 

8: Ihr Menihen,. Ei ihmn 
denn Gehör und achteb:biefes. 
Bꝛt mehr: wer mode 


na 
Ball me rt. He}, 


ein. zw 


Reh m was — —* 
Eee 


Bort 


* 


; 10. Das Bringeteudh die Se⸗ 


And minder euer zeitlich 
be mer — extennt 
Bin eichtund Khauet 


ae aeg! 
3* 


ntmi 
Gottes Ans 


lat 
aut eu) Cpehtenic. 


- „Himitelfahststiebit, 


5. droben iſt 
tighin uns unabläffig 
was. cite ift, das laß ums 
was fündlich ff, 


* 


weg, Welt! — 


— “deiner! noch k 


— 
I u y „aan aljeft ae 
d 


Be Job wir 
set ommen. 


Wunden, und ef ein ewigeß | la; 
Se aller 


en 
keiten auge 


und Begier 
ſe 
ag 


bathsruh ben Si 


| wendet: vollbracht ij 


Samuft Leid, — 
Herrlichkeit. 
2 8 








Hinunalfahrtsliebet. 


und retteſt, was ver⸗ 
in willig treues Bolt 
F, aus deinem Wort ge⸗ 
die auf der friſchen Mor: 
aus klarem Himmels: 
Thau. 
uch wir — o ſchau von 
Thron herab auf deine 
auch wir find beis| fich 
weißes Lohn; jett noch 
rit ais Suͤnder, Doch feit: gif 
ſre Zuverſicht auf. Deinen | 
mund gericht. 
1m, Hilf ung felbft, 
: und nicht das Ziel ver: 
oielmehr mit. allem Ernft 
ie und. deinem Himmel 
bis unſer fünbenfreier 
one. beinem Thron dich 


reiſt. 

Jollenden sirf den Lauf 
das Tagewerk vollbrins 
nach los A unfern Muth 
inn von eiteln Erdendin⸗ 
it warten dein, Herr Jeſu 


his daß wir da ſind/ wo a 


» 


Maciı Bott in der Söhfeh ac. 
* Prug Gott, der uns 

den Weg gemacht: 
eht ber 
* ati auf mit großer 
ts: was. vorhin war ver: 


m. Wers glaubt, deß Herz ‚Himmel 


rad jabei er fich nun 
{all, dem Herren nachzu⸗ 


* 

Bois, Hienmelluhrt faht 
ban, wenn wir ben Vater 
iy. nur‘ ee auf friner 


Himmel offen, | ER, 


Ei 


'anf,. Gott: an #ieh 


fießt herad 
und Treu geht ihn’n nichts ab, 
bis fie zufammentommen. ' 
3. Dann wird der Tag N 


chin 


freubenreich, weit en 
Ihm en — 
wird machen 
hier — —* 


Bf Fr beim 
— Oo; vo — erlangen! 
ma. Begraben ta nis min her 


226, Se vi 34 


wenn i sn * m ex 
kin; mein Heiland nahm, ak 
gem PX da fol auı 


2. Di mad j a — ber 
berelicht Haupt, die@ech Tell 
die ba glaubt; drum iſt mir au 
nach dieſer Zeit ins Vaters daus 
ku Stätt bereit, 


3. Dein Au 
uch mir, er ia — 

fammt dir: dein 33 
in des Vaters — Beni 
mich in ben Himmel fon... 

4. Ach zeuch aur meinen 

Sinn im. Glauben m 
rüdt babiü 








ua GHimmelfahrtelieder. 
lchkeit, mit bir zur herrſchen alle ¶ 8. Durch dich dei gm 
at... — Fr it: hilf ung, o Bti 


ac. Stäpfröknene, BR die Somneer 


227.085, fen bir, 


8 * an sei 
a 


\ uns an Seel. 
a 


fe Pe es al Ba 
ai 
yet ‚Gott Bob und d Dank. im 
Ku Thron : denn Bruder 
feibt und Sat Sohn. Hal 


se Sen Bi 
doch und i 








immer iſt gefahren. 
Och aljeit bei und 
noch, deß Kane unendlich 
ift, wahr. Gott und Menfc zu 
aller Friſt. ‚Haltelufah ! 

4. Der wi ig mit dem Vater 
febt, über al Engel maͤchtig 
ſchwebt, über al Menfchen er re⸗ 

iert, und alle Kreaturen führt, 
allelujah! 
— chen Gottes 7 mit 
acht hat Alles unter fich ger 
bracht, und herrfchet fe dem 
höchften Thron als Gottes. ynd 
Marien Sohn. Hallelujah! 

6. Wohl deinen Gliedern, fe: 

Ki ig Haupt! Wohl dem, ber freus 
nA an dich glaubt! Welt, trotze 
nur, ba liegt nichts dran: den 
Sieg. umd Niemand nehmen 
kann. Halelujah! 
7. Der Herr hat und das 
hoͤchſte Gut erworben durch fein 
iheures Blut; er hat gedämpft 
al unfre Noth, daß uns nicht 
Be der bittre Tod. Hal 
177 





Jeſu Ehriſt daß wir. nur tra 
feft auf dich und durch diq 
ben:ewiglich. Hallelujahl 

9 Sprih Amen, Amen⸗⸗ 
Shrifl, det du gen. Himmel g 

en -bift: mac are ei 
Rat re und rein, daß 
Nuths wir warten bein.“ 
“Sat, großer Chig 
mm, gro 
ift Zeit, ‚richt an’ ven 
Herrlichkeit; "Tomm, of 
deinen Thron, bring 
Aneihten ihren Sohn. —* 
ujal 
Di Wir fingen Ania, 
einmal, und freun und dyif 
gochpeitmaht einſt, weng 
uhm erſt recht erklin 
durch ber. Himmel Hin 
bringt, Hallelujah! 


Mel: Aqch Gott und PRy * 

euch uns nach 

228. 8 ſo ei 

herzliche Verlangen hin, d 

bift, Herr Jeſu Chrift, aus 
fer Welt gegangen. 

2. Zeud und nad di 
Liebsbegier, ach reiß uns 
von binnen, fo druͤckt da] 
der Erdenzeit nicht länger s i 
Sinnen. 

3. Zeuch und nach bir, ü 
Chriſt, und. führ uns‘. 
RR wir find, ou 

jonft leicht verirrt vom va 
Lebendwege. 

4. Zeuch und ii 
folgen wir dir nad 
Himmel, zum a 


Pfingfllicber: 


die aus vom boͤſen Seltge· hen 
euch und an 
Äh nt für, 


n3 


Freuden but Ay beitel 
— [2 ju bee 
eiden Herrlichkeit: zu beib 


wir | mache mich ber 


nachfahren bir in a 
an mach. und gleich tm ande 
wehökten Sthaaren, 

16) taufend Zungen sc. | & 
Zi. um Haie ‚u 
. —9— eingegan 






ana. 
beh witf. in. mir, fo 
Font ih einft gewiß zu bit. 


Ib dein 
an Kissen 
‚gt Delberg gi siraft in ho⸗ 









4. Du hobeſt ſegnenb dun 
Bihe beini len von br 
einen auf: o hilf baß ein 
ich vollende, von dir'ger 
feanet, meinen Sauf. By 
von dir gerne bin, dann fa 
u | in ae ic) dahin. 

Sch fehe bir mit Stau! 
Senahihten in deinen Freuden⸗ 
himmel nad); mein Herz fo 
fi ich an dir erquiden, der mir, 

die Bahn zum Himmel brad. 
Sieht ind auch hier mein Auge 
ai doch Bleibt du meine Bns. 
verſich 

6. nt wirft du herrlich nie, 

derkommen, gleichwie bu auf. 
gefahren bift: dann werb ich 
völlig aufgenommen, wo ur 
bereit mein N Erhtheit if. So leb 
ic) nun im Glauben hier, im 
Schauen aber dort mit bir. 


8. Pfingſtlieder. un 
Kr Den teten ums x |ben Zrleb püter: wohlanl 
8: 230: Dr ſtfeſt fo Leite uno ln — 
— ebner 
Br eangat, oe winfer| 8% a in — 
die wi in J 
min —8 Mein deſu, mich en Geift nicht lehret 
auch deinen. guten mein — zu Gott, 
de son mir. zu dir) wenn ex/ ed ibekehreb und, 
and zu bem Himmel neue Sebenökra — * 
2xx et allyufehr, —* her — 
** nicht führet 5: mein! ai 
—— wenn es 


w —— 









Amt Wie balde zu Banden fingt, daß du den S 
ermatten und erfalten! Darum | ben, ben Sohn 
gib du mir Kraft, daß ic nicht Suͤndern brii 
von die weich, Biö ih nah gänglich — 


5 Wein Seft, Fr mir doch, — geſendet der & 
waB ich dich jest gebeten; laß| Wahrheit kam herab 
deinen werthen Geift im Beten |nen Knechten Stärke: 
mid) vertreten, Daß ich in Froͤm⸗ ſie bein Werk vollend 
migkeit bring meine Tage hin, 2. Erfüllt von folch 
uhr chte —A— bei⸗ derkraſt/ gehn fie de 
ne De und Sinn, lehren; der. Geilt, det n 

Du ſouf er Geiſt, zen fhafft, ‚Tann. num 
in — Serfe a; du Die oe ben: “3 
mich, o mein Troſt, zu Ereis er! B 
Guten treiben; ach kick unfrer Seligkeit, und Snab un 
Du allezeit vereiniget mit mir, | Wahrheit: fiegenz * S 
mi geiämi et ſein durch Finſterniß entflieht, wo 
|, mit dir, in Dir. den Finger Gottes ſieh 


——— Een 
Y ‚es heil gen Geiſtes den tobt, Verfolgung zu 
231. "Snabe groß fich | gen: J 
N Stinget Gm Herzen goß, er- „fein 5 
‚Gnaben zart. und| Segen. Die Jünger fü 

rt * Epraden mandır Art. Dräuen nicht, 
allelujah, ern ift Kraft und Bi 
„2. Er fandt, a mit gu⸗ ftehn bed Heilands Zeu 
at Bu ve en. Gottes,| bleiben ihren: König i Rt 
ur di fteie) kennen feinen: Namen Fre A 
ir,  Bergebun Se af — beugen. 


ar ‚Erf, 1 Sorkin dem bi hoͤche der —8 In — ® 


=. 








Zr 


Dfingflicber. 


——5 
du Buß! 
m Ei in en Seelen 
oſt und Freud, und Muth im 
Kampf der Sünden; und noch 


‚getroßen 
uh das 


-d. Des Waters und des Soh: 
glöquell der, 
Gott den Bittenden 

t, "ach heil ge meine Trie⸗ 
ff auch in mir ein neues 


b wahre Buß und Ste‘ 
Be: Sifanl Im Glauben 
in aller Trübfal tröfte 


nich, and zeige voll. Erbarmen 


Fr ber Jeſu neue 


in Tode ſchenkeſt du, 
Bathe zur ew’gen 
Sam zu Abenvinden. 


136 ft, vu Himm; 
Keen 


dic mir einſt ın Todesnoͤthen. 
Yie, Bst datei ende deinen at. 





2 be 


Be au) 


we ET fiel auf. sn 
er ein 

—— mit En 
u Gotteswind, ach 
uns auch ſpuͤren 
Kigtic und weh und an vom |? 


= * flilete Ei are 
‚ungen Feuers 
Kur 1 Fi) auf Iebem fpike 


von oben 


ati 


nimm auch unfre 
Sn ein, Ip rn Er ms 
fein und an 

en. 


ein; frommes 

ie ſterniſſe / daß Blindhi 

ig, Dfingften bat 
etzt im Chris 

— 


prach ums 


2 


4. Sie würben all bes Gri⸗ 
ſtes voll, und fingen an zu reden 
wohl, wie et gab au — 
ach laß auch uns erfüllet fein, dag 
wir des bloͤden erzend Scheun 
mit freier Rede bri 

5. Der Darther, Neder, Ela⸗ 
mit kann, was zum Heil der 
Welt gefchieht, in — Ka 
hören: ach hebe Babels Berta 
auf; gib, Jeſu, deinem Wort 
den‘ af, daß dich die Wörtkt 


* Die Welt wer echt 
ihren Spott, und wernicht mer 
a 
ern en,” 

ten Freudenwein ea: a 








Herzens ——— 
len ni aus on 


uns fonft verleiten | 


Freud an 
falteit 





17 
——— 
Gott mit 45 
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2. Unfer Herzenstroſt iſt kom⸗ 
en, Gotted Geiſt, das Freuden⸗ 
ücht, der Befchirmer aller From» 
men, unfer Schuß und Zuver- 
Ticht: preiſet feine Guͤt und 
Treu, bie noch alle Morgen neu, 
er * er auch allen geben, hier 
9 mit ihm zu Keen: 


eift vom Vater 


und vom Sohn, | ° 


gu 
3 filter: 
BE Wahrheit Teite 
Leitung ti ufcet 
leicht des ron 
} ahr: | Hetyan tu 


Shen für 


Pfingſtlleder. 
ni and mit Himmelsgaben — 












bin vom Flel 
— len a 


(des Bichtes, meht in| Si 


Een Glauben für und! 
„hen mich Ehrifto einverleibt 
isch Piebe Früchte treibt. 
di aba Andacht, ſchenke 

unft, 

= ah Bitte 
ee Ki 
—— Liebe, Kraft und 
Helfgung, ver⸗ 


‚in mir mel E und 
mb „erquide innerlich 








eur | * 


— 
— 
Ar ! 
ce| verdiene 


Pfingftijeder; 


verberbt von Adams Kalle; 
J mit der Sünde ift die 
y Kact des böfen Geiftes leider 
bracht nun auf uns Menfchen 


halten, undan 

ben Oel, und — — daß 

mir dein Theil in Chriſto ewig 

bleiben, bie wir busch feinen 

Kb —5 Bi je 

u un «8 Gut zu hal 
treufich 


Pe. KR folder Staub ift 
adenwerk durch deines heit’ 

Slaͤrk, in uns iſt 
— en. Wie —7 
* Slaub und Zreu, Herr, 


20: 
Hi 


DD, uns. Mi 'ändeft bei, 
— 9 er be ſten ſch 
Dein Geiſt unſres 


En wenn alle Melt 
“2 zeichft du und 
eat en. ‚Und wenn 
6: der Fürſt der. Welt 
Wider ‚uns ne legt ind 
Aalen u kann er doch dichtz 


Bu Gottes Gai 
& jeg 5; wo biefer Hilft, 

wird der Krieg gewiß wohl —* 
„Was iſt doc) Satans 
und Stand? wenn Got: 
3 erhebt die Hand, iſt 

Grimm ʒmigtet. 
3. Er zeipt ber Hölle Band 
ei, ex Feöft und macht das 
Pr von: allem, was und 
»enn ums des Ungtücs 

etter | Ihredt, fo iſt ers, der 
uns [hüst- und deckt * beſſer, 
man ra 


re 







ftre Sue} 





1m 
Zinfternig, führt uns als feine 
Schafe, hält über uns fein 
Schild und Wacht, daß feine 
Heerd in tiefer Nacht mit 

und Frieden fchlafe. 

10. Der Geift, den Gott vom 
Himmel gibt, er leitet alle, 
was ihn liebt; auf wohl gebahm⸗ 
ten Wegen; er ſetzt und richtet 
unſern Fuß, daß er nicht anders 
insten muß, ald wo man findet 


Sm Er macht geſchickt und 
ruͤſtet aus bie Diener, die bes 
Herren Haus, bie Kirche 
bauen; er ziert ihr Herz, 4 
und Berfland, und läßt ffe, wi 
uns — zu unferm Be, 


auen. 
12. Cr öffnet unſres Hetzens 
Thor, wenn fie fein & in 
unfer Ohr ald edlen Sm 
fun; gist a tem. 
madenwort, baj 
bringe fort unb AR, md de 
fetö wohl gedeihen. 

13. Er lehret und bie Su 
da des Herrn, liebt Reinigkeit um) 
a wohnet gern in frommen, 
hen Seelen; wer niedrig Alt; 
wer Zugeih ehrt, wer 
thut und fi a bekehrt, den m 
ex gern erwaͤhlen. 

14. Ex ift und. bleibet # 
gie er ſteht uns auch 

ode Bei, wenn alle Ding ab 
den; et lindert unfte letzte 
läßt uns hindurch ins Himm⸗ 
Saal get amd froͤhlich ee: 

;_wer 
Welt nur 





213,0 di 
Be 
und Zeit in feiner Seel 
un kicht In|gen: wer Ihn aufen 
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fer Zelt, dem wich ex bort zur 
uvam Freud in Gottes Hi ite 


beagen. 
16. Nun Here und Water 
aller Güt, Hör unfern Wunſch, 
euß ind Gemüth und allen biefe 
Sate; gib deinen Geift, ber und 
alfgier tegiere und bort fir und 
füri im ew’gen Leben labe. 


Surch Adema Sat iR gam ıc. 


t ift das recht 
8 


BER UP 
wieldglan; 
Fr em empfang n der 


aanger Schaar, bie — von Di 
Biefem Gnadenregen erquidet| zu; 
At: auf, auf, o she, laß vie 

dein Herz bewegen | 
2 Auf, meine Seel, 
“em Gott! bier ift fein Wort zu 
doren; ac laß bich.nicht den 
; en — der blinden Welt 
hier iſt ein Schatz, der 

feinen Dias bei froimmen Seelen 
dass werd nicht verfteht und 
——— bleibt ewiglich 


vorn * kaufet man des Glau⸗ | m 
—8* old, Hier wird man frei 
‘on Sünden; hier läßt, was 
Pe 

en; hier ift das 
Brot, baß in ber Norh Tann uns 


: Seelen laben: hier finden 
9 fuͤr mich und jr viel taue | i 
fchöne Gaben. : 


eut hat der grof ims 
läge Herolde — 
ſchaut ſeine tapfern ebiger, 
die · haben ſich —ã 2 
‚en Dit, ba:tlingt —X 


en ein Him⸗ 


Pe 


u dei⸗ Ken 












hr Leut auf‘ 
dies sein a Ar bie a 
und [f et felig werben, 


—* a — — 
ern gebaut, „auf aller 
der ai fe 


t und Ehren, ber 
euch fein herrlich Reich 
ten und vermehren. ” 
" 6. 35 — Heil, 0 

ag, desgleichen nie: 
* man 


7. DGnadentagt Ri in 
der Geiſt vom e 
gefen, ber. Geift, 
eit entteißt, und i 
elen | Reichögenofjen nach bi 
ur Seligfeit durch ef 
Tommens ach wuͤrd ich b 
bergefalt an diefen > 


8. 2) guter Seift, 





23 u —— 


— 
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aus Einem Herzen, ‚Einem |in unfer aller 
— ‚die Gnade, die ber ‚Herr ſchaffe, daß mit eisen — 
erweiſet in feinem:neuen, ero'gen was lebt, did) ewig Lieben Bann. 
Bund; ex tränkt mit Himmels⸗ 
1 Die Seen und 8 gießt den | Mel. Ach mein Jeſu .. 33 
audz zum 'omm du fanf 
ZTempel will.er fie erwählen, 240. K Gnadenregen, 
will: erbaun zum Gotteshaus. | komm du Geift der Herrlichkeit, 
2 Der Heilond ſtroͤmt auf komm du Segen aller Segen, 
feine: Glieder da& Salbungsöl, | mache du mich ek bereit, dich 
Keuertauf, dringt die zer: | mit, wartenden Verlangen hier 
Seelen wieder aus * begierig zu empfangen. ° :* 
Melt 2: Fülle mic) mit deinen Ga⸗ 
— ete, ben, ach komun felbft, N „gie 
n Ein; Geift zu! herein, denn ich ntuß bi 
— ek "haben, Laß mich beine Wohn Bang 













mit Run. Kraft fein; laß. in. deinem Licht 
fehen, und aus Kraft in Kräfte 


hen. 

an Gottes e 3. So fann ich ben Hera 
ah ;.fein Name werde | erfertnen, der mein ein’get Hel⸗ 

feinem heil⸗ fer iſt und ihn freudig Heiland 
S daß ein | nennen, a — Jeſum 
E —— und was | Chriftz ja fo darf ich Abba bes 
Oben hat, — daß alle ten unb- als Kind zum Vatn 
Die: die Gott | treten. . 









enn nA: od er 
Sünde walten, ach fo «wer: Gnaden Gut % — 
den Gewinnt, Nur) Herz, Muth und Sinnen, uud 
‚neu geboten werden | beine Lieb entzund in — 
Geiſt auch in uns | Herr, Durch deines Licht — 
und one Sinn Schon |zum Glauben bu verf 
{ i he ein einig Boll aus, alkın 
immel (hebt; | Zungen; bad fek.bir,: Herr, du 
rn ef, ‚nichts in; uns Sobgefungent ;Hallelujahl al. 
bern des rechten. lat lelujahl 
ben Zuberficht; 0 mac, und 2 Deine Sicht;--Aarker 
Botteh Kindern Bun) Hort aß leuchten — 
nf um did :|ben6 Bunt, aunb.lehre.umd: Sat, 
p Zee Birhe! vehbenkannenjiuon ucganige: 
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Vater nennen. O Herr, 

ut vor fremder Lehr, daß 
wvir nicht Meifter fuchen mehr, 
hen Iefum Chrift mit rechtem 
Blauben, und:ihm aus ganzer 
en vertrauen: Hallelujah! 


ah! 

ee 
nun hilf ung, unl 
in beinem Dienft beftäns 
bleiben, laß Trübfal uns 
nicht von dir eben, Mach und 
durch beine Kraft bereit und 
fügt des Fleiſches Bloͤdigkeit, 
auf daß wir ritterlich hier rin⸗ 
„ buch Tod und Leben zu 
ir bringen: Halletujah! Hal 

ilujahl 


Mel. Romm Shöpferfomm Gott ic. 
322. Ks —— Sat, 


dotich deinen armen len Dan 
erfüll mit Gnaben, füßer Gaft, 
die Vruſt. die bu geſchaffen haft. | fa 

2. Der bu ber Zröfter bift 


nt, des alerhöchften Gotsı aus bem Wege — 


Vfand, du Liebesquell, du 
ebensbrunn, du a 
ung, Gnabenfonn 
3. Du fiebenfaches Gnabens 
gi du Finger Gotis, der Wun⸗ 
rthut, vw Iöfeft aller Zungen |d 
Band, get frei das Wort i in 
le Land. 


4 Bund uns ein Sicht an i im | bi 
zerſtand, entflamm das Herz in 
esbrand, ſtaͤrk unſer ſchwa⸗ 
ches Fleiſch und Blut durch dei⸗ 
va Sotbeit ſtarken Muth, 

ig Den Sind meib von — 

wei — und bring und 
Srichens Sieg;.. daß wir, 













nen wohl, und wie 
man ehren. ſoll, im ©) 
mache und Befannt, vie dir 
beiden wirft gefandt." » 


Mil. Gore des rSinmeis und dri. 
omm o ko 


243. K Geiſt des 


wahrer Gott. von Ervigk 





Sinnen Weisheit, — 
fand und Zucht, daß wit 
nichts beginnen als mie, 
bein Wille fucht: dem € 
u, |niß werde groß und 
vom Irthum (03. 
3. Zeig und, Het, bi 
orte führe uns. 
Heiled Bahn, und raum 


Beet fur 
5 — daß — 
treten frei mit — 
—— auch in uns, w 
und vertritt il 








ſo wird unſte Bikt erh 
die Zoverſicht vermehrte 


„] mein 
7 wende bu das Leid, 


I 
I 





6. Bird und audy nad) Tro⸗ 
k Bang, ruft bad Herz vol 
Traurigkeit: ach mein Gott, 
ott, wie lange! o fo 
prich der 
Seeie troͤſtlich Fr und gib Muth, 
Geduld und Y 


7. D du Geift der Kraft und | Gumf 


Stärke, du gewiſſer neuer Geift, 
foͤrdre in uns deine Werke, und 
wenn Satan Macht beweiſt, 
ſchenk und Waffen zubem Krieg, 
daß und nit entgeht ber Sieg. 

‚8. Herr, bewahr auch unfern 
lauben, daß fein Zeufel, Tod 
und Spott und denfelben möge 
Ebene 
und Gott; fagt da: ei 
Immer Rein, aß a ge 
wifler fein. 

9. Benn wir endlich folen 
Reden, fo verfichre uns je mehr, 
als bed Himmelreiches Erben, 
55 xilichkeit und Ehr, bie 

0 Gott, beſtimmt, und 
die nie "ein Ende nimmt. 


24. Kerr Sag fer, 


tomm, Sort 
Kr er Geift, befuh das 
Ye Menſchen dein, fü 

Sit Suaben, wie bu weißt, 


daß bin Geh pf ſoll vor dir ger 


ir Du bift ber Tröfter ja ge: 
nannt, des Allerhoͤchſten Gabe 
theur, ein eble Salb, ein hohes 

I, des Lebens Quell, der 

eur. 

3. du nn mitt ai Banden Si 
fl inger ſtark an 
, bed Waters Wort 


Pfingftticher; 


2 
ee 


4. Zuͤnd uns ein Licht an 
Berftand, uns ind 
der Liebe Brunſtz des Fieii 
Schwachheit, Dir bekannt, 
allzeit durch bein Kraft u 


5 Des Feindes Lift treib voh 
und fern, gib Sieden und but 
deine Güt, laß deinem 
uns folgen gern, vor . 
Ihaben uns behit. * 

6. Den Vater recht ums rs 
nen lehr und Jeſum ‚Srifuin,. 
feinen Sohn, daß wir auch 
ben gleiche Ehr Fi beider & 
in Einem Thron. . 

7. Gott unfer Bater ſei 4 
zeit aus Herzensgrund = Ic 
gepreiftz Lob fei, Herr Jeliyı 
dir bereit ufanımt dem wertien 
heil gen 


Ir Ei 


Mel.Don Godtt win ich ler 
omm , 

245. K komm — 
vom hohen Himmelsthron auf 
Chriſti Freund und Brüder; du 
den des Hoͤchſten Sohn zu fer 
den und verheißt, o fomm, mit 
beinen Gaben bad matte 

au laben, komm, werther 


2 Du biſt ein Ttoſt vor 
Frommen, geuß aus bein beitig 
Del und laß es in mich komni 
daß fic mein etz und Seel 
ad inniglich; o komm mil 
zu erquisfen , weil midy‘ 
Sünden Den pehten, sirf und de 


al 


— Kt rer 





ı22 
Yen, den mir bie Welt verfpricht 
bei ihrem Dienft der Sünden, 
der mich doch tröftet nicht: was 
Bi mir anpreift, bem will 

u fee gläuben ; bu ſollſt mein 

Tröfter dien, bu, o Gott 
heil ger Geift: 

4. Du kann] ‚mein Herz er⸗ 

und kräftig ruͤſten aus, 

ganz und gar erneuen ber 

@eelen wüfles Haus; drum 

Iomm, du theurer Gaft, unb 

bleib im Tod und Leben ald 

Seöfter mir ergeben bis zu ber 
ew gen Raſt. 

5. Der du als Gott ausge⸗ 
heſt vom Bater und vom Sohn, 
‚und meinen Geiſt erhoͤheſt zu 
Bottes  Himmelötheon , Fehr 
eng bei mie ein, und lehr 

A me kennen, ihn meinen 
nennen in Wahrheit, 
— Schein. 
56 Du komiſt je von dem 
‚Kater, ber meine ‚Seele Uiebt; 
drum fei auch · mein Berather 
wenn mich die Welt ee fo 
‚han a röfle mi, und und flär 
dm ten eben ‚Heiz mit w 
fen greuden daß es erquice 


zeug fr meinem Her: 






3 


un yanz allein, von 
jen Todes Fe en und fei- 
mer Ban ich, ganz 
überzeugt, kein in meiner 


Selm als Jeſum, mög. er 
wählen, bis daß mein Herzihm 


Bi Seit mid) mit deinem Fin: 
ger, o Geift von Gottes Thron, 


au FR a at gen 


Pfingfttieoet, 


Hohm nicht Truͤbſal oder 
von meinem Jeſu ſcheide 2 
nur meine Freude, mein Dh 
ſter bis in Tod. 

un Sitten hi) 


246. den heil! 


Geiſt um den rechten ben 
allermeift, daß er ung) b 
einft am Ende, wenn wir 
fahrn aus diefem Elende 
eleiſon (Erbarm bie), H 
2. Du werthes Licht, g 
bein Schein, und um: 
kennen leht allein daß 
am treuen Heiland. bie 
und nimmer laſſen von 
u | bens Kylie eleifon! 
3: Du jüße&ieh, fd 
bein Gunft, in uns 


“ 


3 














— — 


ſteter Freud und 
onne, Wonne, him 
ben win du geben 
beten, au a to 
treten. nn 





Pfingſtlieder. 


2: Dur Quell, 


draus (alle 



















eit fleuft, dieff ch in from⸗ 

me; Seelen geußt, laß deinen 
roft- uns hören, daß wir. in 
Gtaubenseinigkeit auch koͤnnen 
‚Ehriftenheit, dein wahres 

iß lehren: höre, Ichre, wie 
ns zum Segen bir 

n und. in beinem: Frie⸗ 


nd ſtets bei mit bei» 

ath, und: fuͤhr uns ſelbſt 
ten Pfad, die wir den 
wiſſen; gib und Be⸗ 
eit, daß wir getreu Dir 
t und für, wenn wir 
ben müffen; ſchaue, baue 
fien, ‚und gefliffen, dir 
1b, auf deine Kraft 


ns En ‚eh Bat 
finden ui urRit 
isch. geftärket, wer 


wir unter deinem 
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ben fei bem Nädhften ſtets mit 
Lieb und Treu und ſich darin⸗ 
nen übe: Fein Neid, fein Streit 
dich betrübe, Fried und Liebe 
müffe fähweben N ae und 
Freude wirft bu geben. 

7. Gib daß in reiner Hellig: 
keit wir führen unfre Lebenszeit, 
ſei unfres Geiftes Stärke, 
und forthin fei unbewußt bie 
Eitelkeit, des Fleiſches und 
feine todten Werke: ruͤhre, führe 
—— und Beginnen 
von ber , daß wir His 
melöbürger werben. 

Mel, Komm peiliger Be gar 
248. Be fei dem Vater, 

der verheißt, daß 
er von finem —— 
über alles Fleiſch ausgießen/ ünd 
foldhes : herrlich hat. erwieſen. 
Preis fei Dir, Zefu, Lebens lang, 
daß du fün uns den fel'gen San, 
zu deinem Vater haft Fit 
und deinen Geift herabgefen! 
Seletuiabl 53 

ber Vahrhen 


2 Scheer der in — 


ke mir Heiß: 


Derʒꝛen ſchafft. Ichen 
— t und Liebe, und 
heit, Zucht un je, Mi a 


SER vos Brihens und Gebete, 
in.meinem Herzen wohne ſtets 


ib dich. 4 ac mir zum A 


wie du ben ‘ ger bi 





fein Kind und Erbe; — ge 


"uns deine of Drau It un Gere. DL 


n verbun⸗ 


wahren Glauben 


226 
u pe a en 


baß ich dich nimmermehr vers 
Ben lleiujah! :,: 
Mär uns Allen Iefum 
Pet daß er der Sünder 8 
Lnd iſt, den ohne did. 
iſch erkennen noch ernftich 
—— errn mag nennen. Er⸗ 
eut ben Gnadenbund, 
en du gemadit au jener Stund 
5 und iur Waffer durch die 
ufe, und ſtaͤrk und zu dem 
Himmelötaufe. Hallelujah!:,: 


Ba; 45 mein Jeſu weich Derd. ıc. 
trahl ber —5* 

249. Sstes 

eiſt ——* wahrer Sott, 

pe wie ich Armer flehe, das zu 

jeberi wad mir noth; laß ben 

\ —J— deiner Gaben auch mein 


8 Herze laben. 
272, Glaube, Beisheit, Rath 
ind Stärke, Furcht, Erkenntniß 
and Verſtand, das ſind deiner 
Gottheit Werke, daburch wirft 
Sr und bekannt; dadurch weißt 
dir recht zu lehren, wie wir Gott 
in ghriſto ehren. 

2 Theurer Lehrer, gut 
Finger! lehr und fehreibe bei- 
wen Sinn auch ind — mir, 
beinem Jünger, nimm ed gan, 
wa Samt Sins daß ich dann von 

einer Fülle reichlich lern, was 
fei bein Wille. 

Laß das Feuer deiner Liebe 

hren meine Zung und Mund, 
% ich auch mit heißem Triebe 

Gottes Thaten mache fund; laß 
& Seel und. Geift entzünden, 
aubzubreanen alle Sünden. 







Pfingfkttiedei; 


he, | ber wer in feinem 





neu gebiert, deß Dı 





















5. Lege mie in Get 
Seele beine heit ge Salbı 
daß mein Leib auch von 
Dele bein geweihter Tempelfel 
bleib auch iM mir, wenn — s 
de, is Shrifti Reich 

trahl der Gottheit, 
der Höhe, Geiſt der G 
wahrer Gott, höre wie ich 
flehe, das zu geben was 
noth; faß den. Ausflug b 
Gaben auch mein bürved 
laben. 


mel. Aonm Hellger 


250 — 


Ruh, Friede Lieb 
find Zeichen einer 
worin ber. heil’ge Gi 
ber ift e$, ber zur Andach 
er kann Fein Weltgetũ 
ben; wer jene liebt, muß, 
meiden * Sat al 


ſchmaͤbl 

3. Er iſt ber feur ge H 
wind/ der Seelen and 
entzuͤndt/ der von dei. 
Munde webt und, was 
iſt, belebt; er iſt in 


Pfingftlüber, 


BR e ſpürt, ein Zeugniß 
* lauben treibet und 
bas Geſetz ins Herz einſchrei⸗ 

daß Sebermann es fühlen | 


Cr ift.der Ausflug aus ber 
N der Gottheit unerihöpfte 
ee; vba, das von Sun: | 

föht, ein Duell, der Durft 
Br Löfcht, ein Brun 
Beh ewig quillt und das 
mit Gütern | Aus ein 
und verheißner che, 
—* Fa und milder 
AN er das ! eräieht, was 


ER) —— Det, ne 


Königen und 
[bung „die, und 
Ei Ve Wunden 
ein its⸗ 
bet Bert de es der 
* iligen entdedt, woge · 
jen Seunft und menſchlich 
der — ahnlich ‚werben 
hier In man * 
genug! 


fi ee Be sag 
ie daran ſich das 
wenn uns Ver⸗ 
Ka vermehr in 










— J — 


— 
aa ‚ba ie 
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verloren, mid) neis geboren haſte 
o hochgeliebter Geift des Waters 
und bed Sohnes, mit beiden 
gleiches Throͤnes, mit beiben 
— Fey PR is 
Beud) ein, laß mic ems 
pfinden und ſchmeden beine 


Kraft, bie Kraft, bie ums von 


Sünden Hülf und 

[hafft: entfünt’gemeinen Sinn, 
— —— 
bir ſchulbig bin. 

3. Ich glich den wilden Rei 
ben, du haft mic) gut gemiachtz 
der ob Burchbrang ment 
du haft Bir frei Bed ih 


Segen: mich 
ſchon im Wafferbabe vi 
Sutten Onabe, die mich Im &o 
erquidt. 

4 Du biſt ein Geiß, dere 
ret, wie Bit ein Dei, eten i 


dein Beten wird. erhöret, beim 
Flehen Miriget — 3 & Kin 


immelan, 
hrone —* 1, ber Ya 
Sohne und‘ helfen Fansı.: 

5. Du bift ein. ber tens 
ben, wiuſt unſer Er 
fo leuchte mir-im Seien -auck 
deines — Licht, Ach wine 
dich meiner an: du haft ja-is 
dem Worte mir. aud) die Hims 
Fer ber. ‚Greaden safe 


6. Du bift ein Seit der 

be, ein Freund: ber — 
keit, wiäft nicht, daß und de⸗ 
nnez trüb Zorn, Banl, Haß, Nud 
mb, — her Feindſ 


Bea, ala Ggf klin 


26 Zum: Mi 


Brummen mit fefter Treu zufams 
Ben, was deine Kraft vereint. 


+7.,Dw, ‚Here, haft felbft in 


fahrt beinet Heerd; gib Einen 
Geiſt und. Sinn: die&änder, die 


Serheeret, die Kirchen, fo vers 


flöret, laß blähjen'wie yorhin, 
‚Dbrigkeiten, 


1:9. Beichiend Die 


band uitfees Süeften ©hron; gib 


neue Segenszeiten, ſchmuͤck/ als, 
mit; einer Kron, Die Alten mit, 


Verſtand/ mit Folgfamkeit tie 
Jugend, mit Gottesfurcht und 
Kulm das Volk im ganzen 


(Siehe auch ferner‘ die 


9. Zum Michaelisfeſt, 
Me. Allcin Bott in der 56h feitc. 
Nie Engel, die im 
252: D immelslicht Je⸗ 
hovah fröhlich oben und ſchauen 
Gottes Angeficht, die find wohl 
hoch erhoben ;_doch find fie von 
dem Herrn beftellt, daß fie die 
Kinder auf der Welt behüten 
und bewahren. » 
12, große Lieb, o große Guͤt, 
die Gott und Armen zeiget, daß 
auch der Engel rein Gemuͤth ſich 


zu den Kindern neiget, die Gott 


an: Ölauben bangen an: drum 
































chaelisfeſt. 


anden die ganze, weite Melt, 

innſt Menfchenherzen wenden, 
Wie dir es: wohlgefällt : fo gib 
doch deine Gnad zu Fried und 
Lebeöbanden, verknuͤpf in allen 
Sanden, was ſich yertrennet hatı 
8. Erhebe dich und fteure dent 
Jammer auf der Erd, brin 
wieder und erneure bie Wohl- 


11. Gib Fre 
Stärke, zu ſtehen in dem, 
den Satans Reich 
uns bieten alezeit; bil 
pfen ritterlich, da 
winden, und ji 
der Sünden Fein. 


des Staub bahim, : n 
und hier wird aud 
Fröhlich flerben 

Tod ererben bed 
Haus. 


Lieder No. 416 —%: 





Ar Bidaeli. 


euch ‚empor, im Geift 
Spen Engelchor, und Dies 
it Freuden. 
Ein. Men, der Hand 
Füße. laßt hier thun nach 
gefallen, der kommt nicht 
n ew gen Feſt, mo Engel: 
ſchallen dem — Gott 
De uhm, un 
rrlich Eigenthum das 
He ilig: An Ya 
4 Bi ki ich bereit 
Io au loben, ba: 
hie iefer Bei mit 
— ee 
ng mög auf 
1.34 deinem Neid: bad 
8 Snaben! ‚Amen. 


Sehe ig meinem Gott nihtic. 
3, Er und Dank ſei dir 
gefungen, ge 
“mit ßen An; alle Voͤl⸗ 
ale Zungen muͤſſen ſtehn 
Een ron und dich uns 
lich loben, daß du beiner 
bee bie — ſchuͤtet 
einem Voͤiklein 
von oben: ach wer kann 
BE Here ber En⸗ 
preife 
ER Geiſter find geſchaf⸗ 
ollen Tag und 
ügen und mit Him⸗ 
denen weicht all 
Fe 5 dieſe Helden můſ⸗ 
fen wider Fr was in 
ER uns an Leib und Seel 
ke, ſonderlich den Satan 
: ach wie Tann man 


Ei Gott, folk 
FE 


RE, 





3. Engel koͤmen Trof em 
theilen, wenn es fcheinet, be 
mar feier. muͤſſe zur Verzweifs 

eilen; alsdann treten fie 
ven r, färfen unfre matten 
‚Herzen, wie fie_Chrifto felbfb 
gethan, ald er auf dem Leibend« 
ar fühlte mehr denn tauſend 
mergen:. Gert, wie kann 
man wůrdiglich auch für ſolches 
preifen dich! 

4. Drum fo will Lg ja ge 
jiemen, daß wir unſte Hirte 
ichkeit die uns Gott ertheilet, 
ruͤhmen, wenn er und zu — 
Zeit folche große Fürften en 
‚Helden, E zu Tag und 
Ihligen ung durch feine Mach 
ſchauet, wie der ‚Herr und ker: 
bet! ad. wie fann man wir 
ya auch für ſolches preiſen 

ii 

5. Ehrund Dank fet die. ge 
fungen, große er Gott, mit füßent: 
Zonz alle Voͤlker, alle Zungen 
müffen ftehn vor deinem Thron 
und dic anauſhoruch loben, 
daß du beiner Engel Schaar, 
und zu ſchuͤtzen vor — 
deſt täglich noch von oben: aß 
binfort und nölglich, Dirk 
der Engel, preifen dich. 


Mel. Wachet auf ruft uns die Stay 


re und Preis 

254.8 Renfcen, 2 
dem Herrn ber Himmels! 
finget Gott unfrem Schöpfer; 
betet an! Zahllos find ber Gels 

Schaaren, bie, eh noch Mens; 

chenkinder waren, vor ihm ſchon 
fanden und ihn fahn: ihr Heer⸗ 


hit vom Licht, dosvei den 


\ 


dem gef; 
un. ‚Dank. tönt: ist 
on durch alle Himmel Got⸗ 
2. Gott nur zahlt die — 
———— 
Kuhm erhoͤhn 
Som Mn guten fie tief. 
Stufen des hohen Eh, 
Bi ie ſtehn. So weit 


ar m feine Eder 
er? ſtohlockt J 

— ee 
x Sie, bie micht Bei 
— ders 
„ Alle vollbringen feinen 
7— ern Hi Untnnad, 
nen! fie alle, heilig 
nv“ ——z gehorchen 


mit Luſt dem Heren. Sie 
rt. was er gebeut, und ihre 


Groͤß⸗ 


+72 





errlichkeit iſt Gehorfam; fie 

eifen hie, er ſende fie, wohin 
fein Win fie fenden will. 

4. Minden gleich und gleich 
ben Buͤten, gehn —* Shen 
‚aus fegnen, ſchůͤtzen und ſtta⸗ 

„wie es Gott gebeut; lagern 

um Gotteb Kinder, und fürs 

ern bad Heil ber Sünder, 

ad eun ſich ihrer keit. 
Sie Venen, Sefu, bir, find hoch 
erfreut, wenn wir und befehten, 
- wenin-unfer Dank den &obgefang 
Van bimuei bier ſchon wieber- 


3. Gott, mit allen, biefen 
Heeren fol, wer ier heit 
Er en, I 


geile, heit heili⸗ ch 


| 


dein —— dir g 
auf Armen, 
die Engel fein. 8 

Menſchen Se —— 
Gott bekehrt wird van 
in feinem) Reich au⸗ 


I * Antlie — 


re | wird Era, ahuße en e 
das Gert: Tape 5 
aß wir alle batın, 
em dem Sale a ' 
feiner Wonne 
wir beten dann ie 
geln an, felber € 
gefung und infer 
dann durch ki 


Met. Vor ne 
255. 


und und zum v N 
gibt: es nimmt in 
den Ban u aller „8 
wohl in Acht, 
2 Durch 
bitt ich Dich, mein —* 
— — mic, daR daß —— — 
die Engel fheu, und 
von ganzem Herzen fe... 
3 Gib fernen fold 










dia 


{eins und: 
ber b 


te Freund, 

4 Solls auch 'ei 
Sterben gehn, fo laß d 
bei und eh, die Seel a 








wis, 1 
um mit 


fer a 


Zum Michaelisfeſt. 


Miele: Meinen Jeſum Ih ich nit: den 
in nem 


ni ai, 


256. 9%. du 


yeirge Gun 
Be Schaaren heil 
8* bin 1 nd Ba u, 
denn mein Herz ift voller NR 

ger ach wann werd ich * 
eu, 
— du daß ich geiſtlich 









—* 


gib mir einen Engel⸗ 
„ber ſich trenne von ber 
aß.ic), AlB bein Erb und 
jeit himmiiſch ſei ge⸗ 


ini bein Wort be- 
a heifgen Geiſtes 
isheit und 


Hrn bir zu wer⸗ 
aß 16 en a 


J. 
wenn die Boͤſen in 
Vfuhl zu dem Satan wer⸗ 


per dein vor deinem 


129 


ich in bei 
* Boll Bien Enge 


Mel. Vor deinen Thron tretich ic. 
err Gott, dich lo⸗ 
„257. H ben alle wir, und 
ſollen billig danken dir, daß du 
erſchufſt der Engel Schaar, die 
um dich ſchweben Hell und Mar.” 

2. Sie glänzen hellund leuch⸗ 
ten Bar, fe fehen dich ganz of 
fenbarz dein Stimm fie immer, 
hören wohl, find aller. Himmels, 
weisheit voll, 

3. Sie feiern nie, fie ſchlafen 
nicht, ihr Fleiß ift u bahin 
gericht, baß fie, Here Chrift, 
um dic fein und um bein an 
mes Häufelein. 

4. Dem Drachen wehret ihr⸗ 


‚| Schaar, wendt ab fein Wuͤthen 


immerbar ; fie ſchuͤtzen deine 
in (Ghrifendet o vors Teufels xp 
und Liftigfei 

5. Ale (higt@t noch heut 
zu Tag vorm Uebel und vor 
[mancher Plag und durch der 

Engel treue Wacht, die und zu 
j|odtem find gemacht. 

6. Darum wir billig loben 
5|dih, und banken bir, Gott, 
ewiglich; wie auch ber lieben 
„[Engel Schaar dich preiſet heut 
und immerdar. 

7. Und bitten dich, bu on 
ni en heißen fein bes 


Arien deine Heing 
— u eh, dein ati 
ort im Wer 


den Auserwählten Med. Sei Cob u. rm 


258. Ds hek 


130. 
in beiner Yard verbleiben, un‘ 
ja nicht felbft Dusch Uebelthat 
die Engel von und treiben; gib 
ö bap wir rein und heilig fein, de 

müthig ohne Heuchelichein dem 
Naͤchſten gerne dienen. 

2. Daß wir audy ſelbſt der 
Engel Ant verrichten dir zu 
Ehren, und deine Wunder alle: 
fammi ausbreiten ſtets und Ich- 
ren, die du uns in der ganzen 
Welt und deinem Wort haft, 
vorgeflellt vol Weiẽ heit, Macht. 
und Site. 


Pe Fon deine u und unfer 
er Engel Schuß genießen, 
daß Fried und, Heil ni allem 
Stand auf Jeden möge fließen; 

fie de Teufels 
if, und was fein. Reich und 
ai ift, durch deine Kraft 


zerſtoͤren. J 
Vornehmlich laß am letz⸗ 
ten End den Feind ſie von uns 
833 und unſre Seel in deine 
Händ zur ew gen Ruhe tragen, 


da alles "ein Lob erklingt. 
eilig 


Zum Michaelisfeſt. 


ord und 


| 
wet; "ein, wach Her Ron | 
Bungeftunde, wenn 
Schleier FÄLLE, einft- Foeım wir . 
empor und heben ieh 2 
und oe reiche —* 
nde, Bruͤder in 
Emigteit I J 
3. Reine Mefen, 
finder, Tain Ar — 
See 
e Freun J 
euch unfer ea Hühg 
ihr" und" zur) Seite fteht, 















frommes Sehnen fegneh,. 


ie nahe, Tinge, veid 

mühe © 

5. Gott der Gnaden laß bie 
——— b 





und EP 


dor-beinem Thron 


Heilig fingt 
A 


Ma. © du Liebe meiner Liebe ꝛe. 
eine Engel, unge: 
259. R fehen ſchwebt he 
um die Menſchheit her. Oder 
iſt die Welt der Welten, Licht 
und Raum an Bürgern leer? 
Bon dem Wurme bis zum Mens 
ſchen fleiget Schönheit, Kraft 
En Hay Harn Fr große ae 
enkette ſchlie mit dem 
Menſchen nicht. ich 
. 2. Bon dem Himmel zu der 
Erben wallt die teine Geifter- 









‚lorne, drum find 

geht: hilf uns dur 
acht uns hoͤher noe 

verktärt! r 


Met. Werde munter mein 
chutgott 
flucht, Schiem und. 
gi, der das menichliche @ 
Ihlechte als. ein, treuer 
liebt, ber.inbiefer.g 
alles, was er ſchuf⸗ 


Sum Keformationzfeft. 


als der Engelſchaaren 


alles kann und will bewahren. | b 


pbinen fingen bir ein Heilig fürz 
zehnmal Hunderttaufend bies 
nen, Millionen jnuchyen bir. 
Was bekannt und unbekannt, 
iR ein Werk von deiner Hand; 


bie b bi 
nen don In Ren Sir 
mn: . ! 


2. Gott, bie a Seras 


"33. Here, 1003 find wir, daß 
und zu unfern Waͤch⸗ 
2 Menfchen find wir 


40. Zum Reformationöfeft. 


5 Gott, .vom 

immel fieh 

IB dich deß er: 

wenig find ber 

Aedafen ob mir 
‚ort man [& 


it, der Glaub ift. 


dar bei allen Men: 


eitel falſche Liſt, 

Bit erfindet; ihr 
innes ift in 

bet: ber 

das, fie 


und 
n alle: 
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thun, bie dich unaufhörlich los 
en, bie in beinem Hinimel 
ruhn, doch gehorfam deinem 
Wort tommen an der Menfchen 
Ort, bie ihr Antlig ohne Fleden 
doch vor dir in Demuth deden. 

5. Heere, welche die bewa⸗ 
Gen, 


7 n 

ie dich fürchten, großer 

Gott; die FA —— Bager 

machen gegenaller Feinde Rott: 

biefe fehn in deinem Licht, Va⸗ 

ter, ftet3 dein Angeſicht, Dies 

ner, die zu beinen Füßen bir in 
Ehrfurcht dienen muͤſſen. 

6. Gott det Engel, Herr der, 
elden ! ach was find wır Men⸗ 
chen doch, daß wir fo viel vor’ 
dir gelten, o wie hältft du uns fo’ 
hoch! Deine Engel dienen nd, 
find die Zeugen unfres Thuns: 
laß und auch mit diefen Choͤren 
ewig dich im Himmel ehreh. ""* 


ar, die falfchen Schein uns! 
Peren, und deren Zung ſtolz of⸗ 
fenbar ſpricht: Trotz! wer wills’ 
uns wehren? Wir haben Recht 
und Macht allein, und was wir’ 
fegen, gilt gemein: wer ift, dem, 
uns follt meiſtern? FE 
4. Darum fpricht Gott: Ich 
—— fein, die Armen find" 
verftöret; ihr Garften dringt! 
zu mir herein, ich hab ihr Klag 
erhöret; mein heilfam Wort fol! 
auf dem-Pfan getroft und friſch 
fie greifen an, und fein die Kraft’ 
der Armen. 
5. Das Silber durchs Kr 
fiebenmal al Aauket 
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funden, an Gottes Wort man’ 
halten fol desgleichen ale Stun⸗ 
den: ed will durchs Kreuz bes 
währet fein, da wird erkannt 
feinKraftund Schein und leucht 
flart in die Lande. 

: 6. Dad wollt du, Gott, be⸗ 
wahren ein vor denen,. die's 
verwirten, uns laſſen bir befoh- 
len fein, daß nichts und ‚möge 
irten: gar leicht der böfe Hauf 

findt, wo biefe loſen $eute 
ind in deinem Bolt ergaben. 


262. Ein. fehe Burg 


ift unfer Gott, 
* wie Wehr und Waffen; er 
ans frei un aller Do, 
% uns jeht bat bei : ber 
ai —— Feind mit €: as jest 
groß Macht und niel 
det fein 


auf Erd # a ai 


2 Mit unfrer Macht iſt nichts 
ethan, wir find gar bald ver⸗ 
oren; es ſtreit für und der rechte 

ann, den Gott hat ſelbſt ex 

a — du, Aha Pi 

* t riſt, der Herr 
Bebasth, und sn fein andrer 
' Gott, das Feld muß; er behalten. 
3. Und wenn bie Welt vol 
Teufel wär und wollt. und gar 
verſchlingen, fo fürchten wir 
und nicht fo fehr, ed fol und 
doch gelingen: ber Fuͤrſt diefer 
Welt, wie faur er ſich fiellt, 
thut er und doch nicht ;_ bad 
macht, er iſt gericht, ein? Woͤrt 

kein ti Bau ihn A fällen.ı - 
4. Das Wort fie Totlen laſſen 
iR und Fein Dank dazu har 
er ift bei ——— 


Zum Refoarmoationsfeſt. 

















Han mit ſeinem Geiſt und Gin 
benz nehmen fie den: Leib, Gut, 
Ehr, Kind ind Weib, daß fahr 
ven dahin ſie habens Fein Ges 
Gehen! das RER muß, * doch 


il 


Met. Es wolle armen 
tt bir ſel 
263. I Preis und Ruh 
daß du uns haft erwählet 
einem Volk und 
dem nicht die Wahrheit 
du — deines Wi 
‚um beſten Schatz gegeben 
ihn folgen, arte * 
werben ew ges Leber 
Gnuͤge finben. 
„2Bie du durch (treuer 


verbreiten; gib treue 
die Mi We Ban 
wollbringeir I) reine 
‚mit Geift und Stärf tief 


% ee bringen, und fie, 
3. Hilf daß fie mit get 
BALL, firafen, nut 
und führen nur zu, Sefu’hi 
von ihm their Grlöften 
leuchten dernerWahrheitt 
daß uns fein Itefal f ch 


Ma. Ber rent en da 
ert, laß die ga 

264. 

deine Gnade jederzeit" 

rothauen, yreifen, DaB bat, froh 
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aller Feinde Macht dein thenres | fie Herrlich wieder bauen durchs 
- Worf emporgebracht, um un: | Wort und Sakrament. 
fern Geiſt zu fpeifen. 3. Drum laßt den Herrn und 
2 So it auch unfre Bitt an| loben, der fich aus großer Gnad 
bich, Du wolleſt ferner. grädiglich | durch feine milden Gaben und 
ob deiner Heerde walten, bei dei⸗ Fund gegeben hat: er.wird uns 
nem Wort, durch flarken Schuß, | auch erhalten in Lieb und Einig« 
auch gegen aller Zeufel Trutz keit, und unfer freundlich wal⸗ 
die Chriſtenheit erhalten. . ten hier und.in Ewigfeit. 
;  :8. Das Evangelium, das bu 
zu biefer Zeit in ſtiller Ruh fo | Mel. Sei Lob u. Ehr dem hoce. ꝛe. 
veighlich Läffeft hören, Laß ſteis 266 Modfingt in feinem 
bed Glaubens helles Licht, Wer: | "Wr Heiligthunm dem 
trauen ‚Lieb und. Zuverficht in | Herrn, burch den wir leben: er 
unfern Derzen mehren. . bat, zu feines Namens Ruhm, 
4. Wenn aber follte mit der fein Wort der Welt gegebenz 
Zeit Werfolgung und Truͤbſelig⸗ fein Wort, Dad Hug zum Hims 
kelt auch über uns fich finden, | mel macht, hat unfer Gott ans 
ſo mach uns auch, o Herr, be⸗Licht gebracht, und wunderbat 
reit, wie beine Zeugen alter Zeit, | erhalten. Ä | 
bie Welt zu überwinden. . 2. Es war.mit Lüg und Un⸗ 
- 3 Ja Herr, laß bir befohlen verſtand die Chriftenheit bedecket, 
fein die Heil’ge chriſtliche Gemein, | der theure Ruf ganz unbekuunt, 
erhalte fie auf Erden in Krieg | der uns zur Buße wedet; am 
und Sieg, in Leid und Freud, | Gnadentroft es fehr gebrach, der 
biß ihr bie Himmelsherrlichkeit Troſt, Den Eigennuß verfprach, 
wird offenbaret werben. war Unheil und Verberben. 
a | 83. Die Heiligen Gottes ſeufz⸗ 
Mel. Abſchied will 5 hat Pr tem laut ; wann, wird er 84 
aß dich durch nichts barmen? wann kommt der Held, 
265.L erſchrecken, o du der Zion baut? wann rettet 
—— Schaar; Gott er bie Armen? Erloͤſer komm, 
wird Dir Hülf erwecken und ſelbſt denn ed. iſt Zeit, dein lautres 
dein nehmen wahr: der alte Gott Wort iſt arg entweiht, dein 
5* t, der ſeines Volks ge Sakrament zerriſſen! } 
bentt; dein. Nam fletö vor ibpm| 4. DerHerr erſchien und gab 
ſchwebet, ob dich Die Noth auch | fein Wort durch. feinen Knecht 
ktaͤnkt. uns wieder; die Wahrheit trieb 
2412 Es wird ihn nicht gereuen, den Irrthum fort, und fi 
waßs er verheißen hat, fein Kir: | die Lügen nieder: der Weg d 
al Gezu erneuen, zu bauen feine| Heils ward neu entdedt, bad 
Stabt; er wird herzlich am: | Licht im Finſtern aufgefledt, ein 
ſchauen ihr Jammer und Elend, | Wunder uniern Augen. - 








5. Des Hoͤchſten 
‘ eher a kackunp Satan 
ffen ; ber Gott des Lichtes 
ann fein kicht bald wieber ſchei⸗ 
nen laffen: ein Werkzeug, von 
der Welt verlacht, kann alle fal- 


ſche Liſt und Macht, wenn Gott | € 


eut, zerflören. 
ur Dank dir, der du bein Volt 
erfauft, daß und dein Licht er- 
freuet; du haſt das Unkraut aus⸗ 
erauft und mächtig und be 
Bien; dein Evangelium erquidt 
die Herzen, die ihr Elend. brüdt, 
heingt sünbern Gnab und Le 


en. 

-.7. Dein Evangelium behält 
den Sieg und lehrt und fiegen; 
denn deine Rechte, Herr ber 
Welt, läßt es nicht unterliegen. 
Dein Geift fchreib es in un! 
Geift, dann ſagt fein Beugniß 
und, du feift duch Chriftum 
unſer Bater.. 2: 


‚Mei, Erhalt uns Sere beideinem ic. 
och iſt der Herr in 
267. R feiner Stadt, wie: 
wohl fie taufend Lüden hat, Ex, 
der fein Zion hoch erfreut, und 
heute feine Kirch erneut. 
2. Du halfeft und befennen 
frei: auf Erden und im Him⸗ 
mel fei nichts, was den Sünder 





me. Wesmein Bott vin 


Kup: Reformationdfeft, 
Wort ver⸗ 


rt: ach hilf, baß | 
been Guam uns oe nen | 


und 
Teſtament behalt uns feſt b 
an das End, und hilf 


mit 
vertrau, daß eifrig fie bein Rt 
erbau, nehm Kirch und 

in treue Hut, und halt auf das 
wasrecht und gut. 

. 7. Bund aud bie Brubeifice | 
an, baß Jeder helfe, wo erfand, 
und fcheue Gab und | 
Bi or 

ug gei re 

& Gh aber, Herr, und: de 
ner Nacht ſei ewig vr 
Dank gebracht: o bleibe 
deiner Stadi, die dich) 
zum Echſtein hat “ 





IJ 





err, dein 
55 
lang verdunkelt blieben, da 
faſt nichts an allem Ort, 
Menſchenſatzung trieben⸗ 

hat —* un m T 

rund aufs neue ee 
Ind alle Macht, die ver⸗ 
acht, mit ſtarkein Sieg gebeuget. 


felig macht, ald daß du ‚hingft| 2. Dit, Herr, fei ewig Was 


‚am Kreuz verfchmacht. 


und Ehr, daß wir zur 


3. Du gabft dein Wort und heit kommen, und daß bu di 
klar und rein: ach laß es ferner |die reine Lehr bie Bliahhei 
bei. und fein, daß nicht bein Geift | weggenommen: behuͤt un 


vergebens fucht zu halten beine|vorm argen Joch der falſchen 

Ye in Zucht, Menfcherdehre, dr twieberum 
4. Wir taufen noch, wie du bir nimmt ben Ruhm; erharm 

gelehrt; bein Abendmahl ſtehtdich und erhöre! . 


Sum Reformationdfeft, 


3. Hilf deiner Kirch in jhrer 
mad und von allem Trog und 
Spott-ber Widerfprecher Iebig: 
den Slauben — erbarm dich 
Fe bie noch bein Wort verwir⸗ 
5 Unverſtand find abge: 
‚und ins Verderden irten. 
Bas uns gefagt bein eig- 
;" dabei laß feſt und 
A 


Noth, und fei ihr ferner’ gnädig, j 





1% 


a erg allen bebadht fol fein, auf 
riſtum fich zu gründen: ſein 
Wort iſt wahr, fein Werk ſind 
Har, fein heil’ger Mund hat 
Kraft und Grund, all Zeind zu 
überwinden. 

2. Sud), wer ba will, Nothe 
helfer viel, bie und doch nicht 
erworben; hier ift der Mann, 
der helfen ann, bei dem Nie 
mand verborben: uns wird das 
‚Heil durch ihm zu Theil, uns 
macht gerecht ber treue Knecht, 
der Fürs uns if geftorben. R 
"3. Ach ſucht doch Den, Taft 
alles ftehn, bie ihr das Hal 
„ \gehret; er iſt ber Herr und | 
ner mehr, ber Leben und gen 
öl get: fucht ng all Stund 


—— dein Wort Fi 


„|dfeib.du mein Ehr, dein 













mich. geht an dich ftetö feſt zu 
gläu 


Fu Ben son mir nicht bein 
Angefiht, laß mich im Kreuz 
nicht zagen ; weich nicht von mir, 
mein hoͤchſte Bien, Hilf mie mein 
hilf mir zur 


Leiden ir. 
* BR Leid, hilf DH 





‚ander Biel, \ih mag nach mandyer. Klag 
= Ba ea liegen 
128 — 437. us - asi. 53 — -671.) 


En 


270.0: 


" geommen, RA ihr durch den 


wie felig feid 
ih rdbod, ihr 


ob zu Gott gekommen: ihr 

feib entgangen aller Noth, die 
un noch hält gefangen. 

2.Muß man hier doch wie 

PR ah mt da mu wa 

t und Schredten ſchweben; 

was wir bier kennen, ift nur 


Muͤh und Herzeleid zu nennen. ı 


"3, Ihr hingegen ruht in euxer 


Kammer, ficher und befreit von | ° 


gliem Jammer; Fein Kreuz noch 
ms — aus hinderlich in eus 


en En wiſchet ab all 
are Träne, und ihr habt 
ton; wonach wir und jehnen: 
euch wirb gefungen, was buch 
Keines Ohr allfier gedrungen. 
= 5, Ach wer wollte denn nicht 
ben, und ben Himmel 
die Welt crerben? Wer 
Dont hier bleiben, ſich ben Sam: 3 
mer länger laffen treiben? 


6. Komm, oChrifte, PR din 
uns auözufpannen, 188 uns auf; 


und führ und bald von bannen! 
Bei dir, o Sonne, iſt der from» 
men Seelen Freud und Wonne. 


Mel. Ad mein Jeſu weich Derd. ac. 


fg, 
271. Se ig, Fe nd bie g 


Ende wohl beftehn, und mit 
Kg Gottes Boten, Engel 
ſelbſt zu Grabe gehn; bie von 
Chriſto, wenn fie fterben, Woh⸗ 
nung, Heil und Leben erben. 
2 Ihre Seligkeit und Freude 


1. Zum Zobtenfeh: 












‚Hat den Anfang, wenn der Geit 
‚von bem.Leibe, vun dem Leibe 
zu ben reinen weil 
wenn er auf.Eliad Wagen 
in Abrams Schooß.gei h 
3. Arbeit, *52— Unaft ud 


e, Sammer, W 
go Noth, ale Mo 
Bi Sri, das 


— do die Todten 
Safın; bed a zum 


Mel, Jefus reine, geraac 
elig ſind die, 
272. —— 
friedenvollen Sue ı 
Lebens Arbeit zul 
Gottes größter Gabe, 
en Lebens freun: 
es auch fchon feint 
2. Gott, du will 
noch muͤhſam hier ng f 





endli 


— aber führt ber 


wu bir, o Gott, 


Zum Todtenfeſt. 
3. Zefus felber hat einft hier 












unfern Kampf zuerft geftritten; 
ac) unendlich mehr als wir hat 
er, und zum Troft, gelitten: 
laß und gläubig auf ihn fehn, 
und in feiner Kraft beftehn. 
4. Was ift diefe Lebenszeit? 
Nichts ald eine kurze Stunde 
gem jene Ewigfeit: gleichwohl 
mi auf biefe Stunde, die 
Gott noch verkürzen kann, un 
ſer ewges Schidjal an. 
- 5. Gib und Weisheit, Herr, 
und Kraft, unfre Zeit zum Heil 
- n, und beim Schluß der 
jaft wolleft bu uns un: 
et, daß wir freudig auf 
und getroft zum Kode 


wir dein find, nicht 

b —8 und wirſt auf⸗ 

o wenn dieſer Troſt 
verden wir den Tod 
n : gib und, Jeſu, 
ber den Weg’ des 


a wir einft, um auch 
gi den Todten Gottes 
Mit. du mehr noch an 
als wir bitten und 
für unfte To: 
bus einft: ed iſt 


RBı 


bie Krone ber Gerechtigkeit auf 
euren Häuptern fchweben. : 

2. Wie felig find die Todten 
nun, bie in bem Herren flerberrt 
fie ruhn von allem ihrem Thun, 
und werben nicht verderben. Won 
nun an! fagt ber heil ge Geift: 
Gott, mehr und dies Verttauen, 


daß wir im Sterben allermeift 


aufs andre Leben ſchauen. 
Mel. Bott des Simmels nad ders, , 


er find bie vor 
274. W Gottes Throne? 
was iſt dad für eine Schaark 
Träget jeder eine Krone, glaͤn⸗ 
zen wie die Sterne Harz Halles 
Iujah fingen a, loben Gott mit 
hohem Schall. 9* 

2 Wer find bie, fo Palmentras 
gen, wie ein Sieger, in der Hand, 
wenn er.ftinen$eind geſchlagen, 
bingeftredet inden Sarıb? Wels 
er Streit und wel i 
hat gezeuget dieſen Sieg? 

3. Wer find bie in teinee 
Seide göttliher Gerechtigkeit, 
angethan mit weißen Kleide, 
das beftäubet feine Beit, das ver» 
altet nimmermehr: wo find diefe 
kommen her? 

4. Es find die, fo wohl 3. 
zungen für des großen Goi 
Ehr, haben Welt und Tod bes 
zwungen, folgten nicht dem 






| Sünderheer ; die erlanget auf 


den Krieg durch bed Lammes 
Blut ben Sieg. “ 





5. Es find die, fo viel erlit⸗ 
ten, Truͤbſal, Schmerzen, Angft 
und Noth, im Gebet audy oft 


* — mit dem hodgeisken 





nun hat viele 


338, 
in End, Gott hat all ihr Leid 
ee 


g 
= 6. Es find Zweige Eines 
‚Stammes, ber uns Huld und 
eil gebracht; haben in dem 
(ut des Lammes ihre Kleider 
a emacht: find geihmüdt 
wen, prangen nun im 


B er; a ind die, ſo ſtets er⸗ 
ſchienen hier als Prieſter vor 
bear Herrn, Tag und Nacht be⸗ 
zeit zit dienen, Leib und Seel 
‚geopfert gern: nun fie ſtehen 
al; — vor dem Stuhl im 
Sei thu— 

8. A dem Zionsberg fie 
weibet Gottes Lamm, die Le 
bensſonn, mitten in dem Stuhl 

leitet zu dem rechten Lebens⸗ 

runn: und ihr Hirt, bad ew'ge 
Gut, zeig ihnen Gutes thut. 
Dahin ſtreck auch ich die 
si, den Jeſu, zu dit aus; 
mein Gebet ich zu dir wende, 
ber ih noch in deinem Haus 
hier auf Erden fteh im Streit: 
— err, bie Feinde weit. 
uf mir in dem Kampfe 
fon wiber Sünde, HöU und 
elt; Laß mich nicht darnieder⸗ 
Legen, wenn ein Sturm .mich 
überfüllt: führe mich aus aller 
Noth, eu mein Feld, mein 
treuer Gott. 
> 14 Gib, dafs ich fei neu ge: 
boren, an bie ald ein grünes 
‚Reis wachfe und fei außerkoren, 
durcch dein Blut gewaſchen weiß; 
meine Kleider wahre rein, meibe 
alln falſchen Schein. 
12. Daß mein Theil fei bei 


‚Zum Todtenfeſt. 


Noth entnommen, als dein bit 




















ben Frominen, welche, „di 
Kan Bio find, und gehe x 


getreued Kind, banız, genahetjt 
dem Thron, nehme ben ar 
heißnen &ohrt. 

13, — Wort 
Wonne, wann ich mit det 

gen Schaar in dem Strahl 

Seinen Some ee — 
bie Sterne,: tar! Amen,“ 
fei bir bereit, Dan und 
in Ewigkeit.  - 


Mel. Iefu meins Eebens, 
„275. Mr tie 
find bier nur. wie: 
halb nur hier = 
te, morgen wohl ſcho 

Brad. — Ko 
wie Ziele, auch hi 
beim Ziele!" D wie 
Mander di Eil uns 


deiner a At 
2. Ja, Herr, Yi 
Ei ich ko 
ieb/ daß man 


ins erze: 
eil verſcherzez wer nid 
en satöen lieh? DO h 
doch ſtuͤndlich nr 
Stund uns fertig mi 
als obs die kette wär: 
side und Ye — * 
ie ſo manche us 

der ſind ſchon Inder ie 
Beh u nad. ae beine 

er, laß uns: unfre e; 
nur für eine Stund — 
laß die Lampe ſtuͤndlich bi 
und fo leucht und deren 
burch ben Tod ind Leben ein 


- (Siehe andy ferner. die Lieder Ne. 710 — 741. 762 — 796)" 


12. Zu allgemeinen Bußtagen.: 


. 3u J 
gewoͤhnlichen Bußtagen. 
Mel. Freu dich ſehr o meine Seele ıc. 
eſſer iſt kein Tag 
27. zur Buße, Menſch, 
als eben heut; kehre 
er auf dem Fuße! Heut iſt 
* die Gnabenzeit: morgen 
Iommt pielleicht ber Tod; heut 
HR die die Buße noth. Heute 
Taf bich noch erretten,, wirf von 
dir dein ebertretenl 
u Heute bietet Gottes Güte 
—S und Suemam ein 
niu Herz⸗ ‚und neu Gem: ei⸗ 
nen neuen Geiſt und an. Bad 
‚baß «ber, heut’ge Tag bein Ge 
bürfsfeft werden mcg! „Wiefol 


Hite. Machen fa fon 2* Du 
Gott nur machen laſſen. 


rwach, oMenf, ch 

277. erwache, ſteh 

ü uf vom Sünbenfetaf ı&@ 

Tamımt bed Hoͤchſten Rache und 

jene ſchwere Stzaf mit Schrek⸗ 

unbmit Ungeftüm, und ſucht 

die Suͤnder heim im Grimm, bie 

| aufder Erben wohnen: der. Herr 

wird zomi; — und nur der 

A A nn 

fallet Sott zu 8 
Kae groß und 

Pte wahre Buße, — 

So eit ein; ſeid auf den 

ag bereit mit Glauben 

b see keit: fo trifft euch 

9 — en, fo koͤnnt ihr 

Teig Rechen und Gottes Bei 









3. Ah nehmet dies zu Her⸗ 
ven die ihr erlöfet ſeid duͤrch 

hrifti Blut und Schmerzen, 
bekehrt euch in ber Zeitz. jagt 
allem ab, was zeitlich iR un 
liebt alleine Jeſum Chrif, Am 
was berfelb euch lehret: benn 
wer ihn fo nicht ehret, ber wird 
im 8 verzehret. 

4. Belehr, o Hert, und heute, 
fo werden wir befehrtz und auß 
dem Itrweg leite zu beiner 
Frommen Heerd: verzeih was 
wir bisher gethan, nimm und 
durch Chriſtum wieder an. Laß 
deine Gnad und: merken und 
deinen Geift und ſtaͤrken zu allen 
guten Werken. 

5. Du. zufefb:nodh. voll Sna- 
benz. wir hören, Herr, ‚bein 
Wort. Wend allen Seelen: 
ſchaden, ‚und hilf und fort und 
fort. von nun. an dir. gehorſam 
fein, daß wir entgehn ber ewis 
gen Pein, und preifen allzuſam⸗ 
men Gift Deinen Gi gen Namen 
bei dir im Himmel: Am, 


Mei. Wer weiß wie nabemdemeinic, 

‚ott laͤßts am Bis 
278. G fen gar nicht feh⸗ 
len: Ah Sünder, Sünder, , 
beßre Dich! Hier kannſt bu Flüch 
;|unb Gegen wählen; Gott ſel⸗ 
ber zeuget dies von fih: es 
jammert ihn bie gi Noth, er 
Wil ja nicht bes ünbers Tod. 

2 Die Gnadenthuͤre ſteht 
war offen, fo. lan, mo ach noch 
— heißt; der Si 
noch Gnade hoffen, wenn tes, 


140 


Ruf ift, und Y 
See SA oil riet 
en. ſchon der Lebensfaden 


dt. . 
3. Doc; traue auf die letzten 
Stunden und aufbiefpäte Buße 
nicht! Wohl hat der Schächer 
Gnade funden noch mitten in 


. bem. Qualgericht; allein wie 


bald iſt es gefchehn, daß Andre 
dien a verfehn! 

4 Birfönnen uns nicht felbft 
belehren, wir find dazu gar nicht 
geſchidt; Gott muß uns Trieb 
‚aft.gavähten, ber uns 
aud bem Verderben rüdt, und 
kommts auf umfer Wirken an, 
fo bleibt die Buße ungethan. 
3b. Wenn wir des Herzens 
Ohr verftopfen, und jest ben 
Gnadenrufi fo möch- 
ten einft umfonft wir klopfen, 

ſo kaun es enblich wohl gefhehn, 

daß Gott mit Recht. fih von uns 
wendt und unfer Rufen. wicht 
mehr kennt. or 
&. Drum Hilf; o He, daß 
wir :bei Zeiten ‚ben Reichthum 
deiner Guͤt und Huld uns laſſen 
zu ‚der Buße leiten, und nicht 
mißbraucheh die Geduld, die, 
wenn fie lange hat gewährt, in 
ew'ges Zuͤrnen fich verkehrt. 


"Ale vater unfer ha Sinmelreiß c. 

o wahr ich lebe, 
279. ©, narainon, 
mir iſt nicht lieb des Suͤnders 


Zeod; mein Wunſch und Wille i 
vielmehr, daß er von Sinn 


ſich befehr, von feiner Bosheit |: 


wende und lebe mit mir 
a N, 


Zu allgemeinen Bußtagen. 























2. Dies: Mort bedenk⸗ 
Menſchenkind, verzweifle'nicht - 
in deiner Sind, Hier 
du Troſt, Heil und Gr 
Soft bir zugefaget ‚hat, 
zwar durch einen theuren Eid 
o Kg wen die N 

3. Doch hüte dich vor Si 
heit! Denk nicht: "est 

ute Zeitz ich will erſt 
din auf Erd, wenn ich des 
bens müde werd, alsdann 
ich befehren mich, Gott 


herzigkeltz doch wer 
fündigt hin, fährt — 
en 
elbſt nicht ſchont, 
Ungnad abgelohnt. 
. Gnab hat dir 
Sott:durdy Zefr Chr 
und ob; doc; fügen 
nicht gewollt/ ‘ob du bis 
leben ſollt: daß dun 
ben, iſt bir Fund, ve, 
die Todesſtund 
6. Heut lebſt du 
kehre dich! Eh Morgen 
kanns ändern ſich 
ift friſch geſund und 
morgen ?ranf, ja wohlg 
fo_du nun ohne Buß 
mit Leib und Seen 
verbirbft. ö 


Bu allgemeinen Bußtagen, u 


Mel. Ic srmer Meylch ich armer ıc. in deinen Shooß, unb mach uns 
280 Hi liegen hier zu | aler Plagen (od. 

. deinen $üßen,| 7. Wir flehn, o Gott, laß 
er) ‚Herr von großer Gut und |und nicht flerben; laß dab Ges 


Xteu, und fühlen leider im Ge: 
= auf ry ſei: Das Maaß der 
erfüllt; ‚ac weh 

biſt gerecht, und wir 

ti: wie wollen mir 


welch ſchwere Schuld 
Fey Mn du flrafen wiltt! 


m?. Wir undank. gi 


‚fait 


je Kinder, die nicht | 
en Bogen gehn? ‚Kein G 
ei 5, wenn Peſt und 
mv Elend Vngit und 


Rate, dent an dei⸗ 


idertamen, Dich ihrer 


ind. Gericht; du 

der Tod ja nicht. | er‘ 
Gott, bekennen wir 
bie unſrer Uebertre⸗ 
Du biſt gerecht, 
abe dertrauet nur 
d.5 wie hoffen in 
auf dein ge⸗ 


Blut von dei⸗ 
u fuͤr und 

au her von 
one, und thu 
da bu © 
6 und 


ups 
d ver⸗ 
Huld 

mle uns 


richt vorübergehn, und thue Eins 
halt dem Verderben z laß audy 
nicht folche Zeit entftehn, da man 
dein Wort undtheuer macht und 
unfer ea babei verſchmacht. 
Gib Fried und Treu durch 

\alle Lande, geluube Luft und 

ute Zeit, gib Heil und Si em 
Ben Stande und förbre 

erechtigkeitz kroͤn unfer geb 
mit beinem Gut, nimm Kirch 
und Haus in deine ut. 

9. So wolln wir dir Dank⸗ 
opfer bringen, und beine fein 
mit Leib und Seel; bann / ſoll 
bein Lob Himmel bringen, 
u DH dein rechtes Iſrael: 

er Herr ‚hat ſich zu und ei 
En und gnaͤdiglich fein Bor 





—e 476 - 493.) 


Bu Bußtagen 
in allgemeiner Noth 


Mel. Wem wir in Höhen Noth. 1. 
h Gott in naben 
—— 
i were Kreug unl 
Elend, damit wir finb umgeben 
a ſtehn allzeit in der 
jahr. 

2. Um Chrifti willen bich eis 
barm, behüt uns, beine Kinbe 













erdiente| lein arın,. vor bitkerm 


Schmerʒ 
un ſchnellem Tod: verlaß und 
nicht in dieſer Noth. 

3. In dieſer Noth verlaß uns 
nicht; wand von und, Hertel 
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In allgemeiner Noch. 


Zorngericht, daß dir lobſingedie Sichern ſchrecken, bie Schlaͤß 


unſer Mund fuͤr deinen Schutz 
aus Herzensgrund. 


Mel. Wo ſoll ich flichen hin sc. 
8 zuͤchtigt beine 
282. E Hand, o Hoͤchſter, 
jetzt das Land; zu deinem Va⸗ 
terherzen erhebt in Furcht und 
Schmerzen ſich das Geſchrei der 
Armen: erhoͤr es mit Erbarmen! 
2. Du ſiehſt des Landes Noth; 
ie kam auf dein Gebot. Du 
annſt mit flarten Händen fie 
lindern und auch enden; ein 
Wort aus deinem Munde vers 
andert Zeit und Stunde. 

3. D Herr, wir murzen nid: 
gerecht ift dein Gericht bet allem, 
wus wir bulden, denn groß find 
unfre Schulden; du züchtigft 
doch noch minder, als wird ver: 
Bient,.wir Sünder. = :: 

4. 3a, Vater, beine Huld iſt 
größer ald die Schuld: gebenfe 
denn ber Deinen, die reuvoll 
vor Dir weinen; laß tiefgebeug- 
ten Gesten nicht Zrofb und Hoff 
nung fehlen. | 
5. Berfürze, ‚guter Gott, Die 
Dauer :unfrer Noth, und die 
im Kummer ftehen, laß bald Er- 
Lelchtrung ſehen; verwandle du 
Br Leiden in neue Lebensfreu⸗ 


en. 

6. Doch wenn, Herr aller 
Welt, es dir noch nicht gefällt, 
die Trübfal zuentfernen, % ſtaͤrk 
uns, daß wir lernen mit ehr⸗ 


furchtsvollem Schweigen uns ſteh 


kindlich vor Dir beugen. 


rigen erweden, auf dein Gebot 
zu merken, und redlich Fromme 
ſtaͤrken. nn 
8. Wenn nur dad Herz did 
liebt, fo wird, was uns betrüßt, 
und Doch zum Heil gebeihent 
wer beiner fich kann freuien, d 
wird auc beine Gnade zum 
Licht auf dunklem Pfade" 


9, So ftärke denn das Yang: 
bag auch im größten “ 
ed nie an Muth und fehle;”9 
fpric) zu unfrer Seele: g 
dich ſoll fein Leiden von meint 
Liebe fcheiden. ESTER 

10. Am Schluß vor une? 
Lauf Härt einft fi AU: an 
bann wird die Ausſicht heit} 
dann thränt Bein-Auge-weiih: 
und dieſes Lebens Leider WM‘ 
wandeln fich in Sreuben.” 3" 
Mel. Wenn wir in hoͤchſt. No 

Nimm von uns 
283. N du treuer 
die ſchwere Straf und 
Noth, die wir mit Suͤnden 
Zahl verdienet haben allzumal, 

2. Behüt vor Krieg unbin 
rer Zeit, vor Seuchen, Feur u 
anderm Leib: erbarm Dich dei. 
ner böfen Knecht, „wir DENE. 
Gnad und nicht das Recht. 

3. Denn gibft du, Herr, Di 
rechten Lohn, und fprichft von 
deinem Richterthron, fo muB 
bie ganze Welt vergehn und 
kann fein Menfch vor dir ie 
















ehn. x 
4. Ach Herr und Gott, by 


üchtigung deine Treu ſteh und mit } 


æit und zur Beſſerung: laß fie, und Rettung bei ; beweis an 


In allgemeiner Roth. 


rein große Gnad, vergiit und 
sicht nach unfrer That. 

5. Wohn und mit deiner Güte 
bei, daß beine Strafe ferne fei; 
weißt du doch wohl, Erloͤſer 
wath, ba wir nicht find ald 
Staub und Erb. 






























nord, 

Die iſt ja fir die ganze 
Ri m 
‚tröften wir ums allezeit und 

Barmherzigkeit. 
uns'mit deiner Vaters 
d fegne imfte Stabt 
allzeit uns dein 
nt vors Teu⸗ 


iſtum 
xinl di 


> 


t enh wis in 
3 


9. treuer 
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Begnabigung und aller [5 
fen Linderung, 

4. Die du verheißeft gnäbige 
lich allen, bie darum bitter 
dich im Namen deins Sohns 
Jefu Chrift, der unfer Heil und 
Fuͤrſprach ift. 

5. Drum fommen voit, ‚Here 
unfer Gott, und Hagen bit au 
unfre Noth, weil wir jetzt 
'ge ertaffen gar in großer I fat 
und Gefahr. . 

6. Sieh nicht an unfreShnde 

roß, ſprich uns davon aus 
maden los, ſteh ung in — 
Elend bei, mach uns von 
Plagen frei: 
7. Auf daß von Hu 





nen wir nachmals mit Ken 
danken bir, N fein F 


deinem Wort, dich 
fen hier und dort, 


In Kriegesnoͤthen. ur. 
Mel. Wer nur dgn lichen Bott, is 


A 285. & — 0 &p ai 


— erj 
über unfer Haupt einher; 
a * Ehe 
[0 fürchten wir und ni 
fi Gefahr und 

a 
droht. 

2. Gib, Vater, in ſo truͤben 


Tagen uns nur ben Sinn, auf 
dich zu fehn, und da, wo Andre 


Nö; biſt du unfer 


* en & 3agen, mit Zuverficht zu 





hr, weil nie doch Men⸗ 
fe müßt, wenn being 
und. nicht ſchuͤtt. 


% 1b 
Rechte, 


ir] 3..8e weniger Ach a aut 


In Kriegesnoͤthen. 


* woher uns Huͤlfe noch 
ee 5.e hun fahr und 
eiget und Alles in er: 


—— um ſo viel mehr 

"doll Bertraun und, Gott, 
auf beine Vorficht Khayz, 

4. Was hilft der Streiter 
gro⸗ e Menge? Was hilft Ge: 
walt'gen ihre Macht? Der Roß 
und Wagen flol; Gebränge 
hut doch nicht immer Sieg ger 

acht: ber wird allein von dei⸗ 
der Hand, wen bu ihn gönneft, 
dugewandt. 

Drum fallen wir in beine 
Lime, 0 Vater der Barmherzig⸗ 
keit und fliehen bemuthsvoll: 
Erbarme dich über ung zur bi: 

‚Zeit! Laß Gnabe nur für 

echt ergehn, ſo bleiben wir 
nog aufrecht ffehn. 

6. Du yüchtigeft doch ſtets 
mit Maßen, und meinft e& im⸗ 
iner wäterlich;, auch und wirft 
dm — ganz verlaſſen, auch 
ae Noth eri bu dich: 

x folk | nur) Angſt und 

t „geläutert und gereinigt 


7. Zuletzt wird Jeder rühmen then 


BI wenn du und wieber 
wohlgethan: Gott brach, nad) 
und Yerborgnen Schtüffen, zum 
FH aud uns durch Roth die 

hn. Du bleibeft unſte Bu: 
Verfü — Barmherdiger, verlaß 


ma. wa⸗ mein Bott will geſcheh ec. 


286.© 





ib Fried, o from: |ein Wort ſprichſt 

mer treuer Gott, ſie — 
du Vater aller Gnaden; wenb |undb W 
ab bie drohend große Roth, ver: | Glied 


hit all unfern Schaden. Da 
Feind mit Macht dahin um 
tracht, zu rauben und penwi 
ften; deumrufen wir, o Gott, a 
dir: erbarm dich deiner Ehriften! 
2. Gib Fried, o Jeſu Micha 
‚Herr, beiner Gemeinen Hüter: 
denn ed betrifft beim Amt mt 
Ehr und beine Gnabengüter 
Die will der Feind, ders ernß 
lich meint, verftören und aub 
rotten: drum fteh uns beim 
Helfer fei, daß Menſchen deu 
nicht ſpotten. ' Br 
s 3. Si Bei o * 
eil ger Geiſt, du 
Bloͤden; Huͤlf uns 
allzeit leiſt, bein Kirch | 
veröden. Geiſt des 
















und thu dein Werk 
dein Volt ſich freue. ’ 


Mel, Sentichker Je, was 
287. Hau unfer 
ben ei nr in ihren 
unl en 
und Nacht — 
fen, und zu bir rufen "4 
2 Mache zu —2 
die dich Sollen, bie 
auf ihre Macht verlaſſeg; 
kehre dich mit Gnaben zu 
Armen, laß dichs un 
3. Und fc 
wider unfre Fel 


uns * 


u“ 


Bu Dankfeſten. 143 


4. Wir haben Niemand, bem| 5. Du bift ber Held, ber fie 
wir und vertrauen; pergeben kann untertreten .und das bes 
ft, auf Menſchenhuͤlfe bauen: drängte Feine Häuflein retten: 
ae Beide: un wir traum auf dich wir flehn 

tänıpfen, die Feinde daͤm⸗ in In Sc Namen: hilf, Helfer! 





-B. 3u Dontfeften 
, nö drSu — 


machen und von Sünden 
err Gott, bi ba; et dem Tod 
hoben wir, fin Ma und all 
jum Himmel bracht; bu 503 ur. 
echten Gottes lei mit al 
Ehr ind Vaters eich, ein Rich? 
ter du — bij als, das 
tobt und 





yl und ab was el es 


rt und 
di Li un 3 0 st 


I 8 lich, Here Gott, wit 
loben dich, ehren dein Ham 
ftetiglich; "Gehüt und heut, ©. 
treuer Gott, vor aller Sind und 
Miffethatz fe uns andbig, 9 
‚Herre Bott, fei und gnädig in 
aller Noth; zeig, und beine 

Jienft fie | Barmherzigkeit, — 
nung Bun Hi t: In Sm, m 

fen wi r 

Slam 1 m 


janben 
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„Wafisibe.neu-verbeffet.) : 


289. 9 ‘ben wir! 


Gott, wir danken dir! 
& Vater von Ewigkeit, 
- der Erdkreis weit und breit. 
Engel und alles Himmels 
je ‚verkünden deines Namens 
1; auch Cherubim und Sera: 

Bin rufen mit nimmer müder 
timm: Heilig ift unfer Gott! 


eilig ift unfer Gott! Yeili; 
Be er Her gean 
aoth! 


2. Die Erd und alle Him- 
a weit find vol von beis 
xrlichkeit. ‚Der berlichen 

got Boten Zahl, die würdie 
gen Propheten all, der Märtye 
ter verflärte Schaar ruͤhmt deine 
heit immerdar, und beine 
eil’ge Chriſtenheit Lobt Dich hie⸗ 
nieben allezeitz ben Vater auf 
Ber Allma Thron, den heh⸗ 
wahren, ein’gen Sohn, 


der und ben Weg der 


err Gott, —*— ihre Theil im Lichte Fu 


ven, ben | Erdkreiß bir; 
Xeöfter auch, ben heil gen Geift, | melöheer, 
Baprheit |rufen im felgen es 


Bu Dankfeſten. 


wen Seligen fe bi, Daß 
i Sir 


re |beinem Volk zu jeder 


wu 
ich, |fegne was bein Exbtheil 
erhebt | er fie in Beer Bet, 


in Eni keit. PER 
ich, Her & Gott, wir 

Lobn bi), und deinen 
ewiglih. Behuͤt uns, 
an dieſem Tag, daß ein teine 
und fällen mag. 
uns, ‚Here unfer Gott, Se 
Big un und in 1 unfser Fa 

ein Erba 
wie unfre ri a 
Auf di Sof pn ei 
zu Schanden werben lag 
nit. - Amen... „, 


(Peffeibe nad) andrer 
290.9; 

err, bich — 

jater von Ewigkeit! fü 


Hummel 
Cherubim,, 













hoher Stimm: 










weiſt. 
3. König ber Ehren, Jeſu |Gott, der Herr in 
Chriſt, der du des Vaters Ab: | Himmel und Erd zum 
lanz Sit, 8 eboren aus ber|beiner Ehre voll. 
gun au ho machſt du| "2. Dich lobt der 
enſchen Bande los. Dem heil ge Apoſtelchor 
x gm ewannſt den Sieg bu an, elige heil ge 
haſt Gottes Reich und aufge: car, dich preift der 
than. Der Vater hat dich be Zeugen verflärtes 9 
eroäht zur Rechten feiner Ma⸗ bringe die heil ge K 
jeſtaͤt; von bannen du erfcheis | mal Ruhm und Chr: 
Fa wi A als Richter und als | Herrlichkeit, bir und b 


gen Wort, und _beinen 
— flehn wir, deine en — Troͤſter und‘ 

Knecht⸗ tröft, fo durch bein 

Hheures Blut erlöftz zaͤhl dei⸗ 







der Herrlichkeit, Chrifte, des Va⸗ 
ters Sohn, Abglanz von Ewig⸗ 
kit: uns zu erloͤſen, haft bu 
dich ind. Fleiſch geſe Id 
bein Tobespein himmlis 
% ud geſchenkt; jegt in bed 
jaters Rei⸗ —— 
ich, einſt in des Richters 
Tommft du gewaltiglich. 
4 Drüm- ‚wir, dich. bitten, 
rt. hilf uns den. Dienern 
il ie Durch, dein; theured 
ut er exfaufet fein: laß 
diefer Noth, haten in 
l heil, mit deinen Heil’: 
‚alt, dort an dem ew gen 
5 rette- bein Volk, o Herr, 
me bein Chriftenheit, felber 
nal und heb hoch fie in Ewig⸗ 


‚D ‚Here Gott, Dich Joben wir 
ftetiglich, ‚preifen bein 
intmer und. ervii 
lich, Herr, bevor 
‚bon 







unden vein; 





bi werd und ber 
lr) Herr, ich vers 
Br bleibt mir ew'ges 


Zum we un m 


Si 
ö 291 Kur danket alle 


m Gott mit Her 
T, mb. und Händen, der 
Dinge thut an und und 
15 ber und von Mut⸗ 
‚und Kinbeöbeinen an 
del zu gut biß heute 






er einig reiche Gott woll 
un ae ein immer 
Fröhlich Herz und edlen Frieden 


Zu Danffeften. 
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geben; woll uns In feiner Gnab 
erhalten fort und fort, und ulıß- 
aus aller Noth erlöfen hier und 


gefenkt, und dort. 


N 

3. Lob, Ehr und Preis fei 
Gott, dem Vater und bem 
Sohne, und dem, der beiden 
gleih im höchften Himmels⸗ 
throne; Dem breimaleinen Gott, 
als der urfprünglich war und if 
und bleiben wird, Lob jest und 
immerbar! 


Mei. Sei Lob u. Ehr dem Höhne" 
tingt ber dem 

292. DO ö 
und Ehr aus freudigem Yemüs 
the; ein Jeder Gottes Ruhm 
vermehrt und preife feine Güter: 
ad) lobet, Lobet alle Gott, der 
und befteiet aus der Noth, und: 
danfet feinem Namen! \ 
2. Lobt Gott, und rühmet 


t | allezeit bie großen Wunberwers: 


te, die Majeftät und liche * 
keit, bie Weisheit, 3 
Stärke, die er beweift an feiner. 
Welt, durch die er alle Ding 
erhält: drum danket feinem. 
Namen. B ce 
Fiir MR alt & Bu = 
affen hat, Leib, Seele, Geiſt 
und Leben aus Lauter väterlichen‘ 
Gnad uns allen hat gegeben$- 
ber und durch feine Engel ſchuͤtt 
und täglich barreicht was und 
nügt: drum danket feinem Na« = 


men. B 
4. Lobt Gott, der uns ſchenkt 


feinen Sohn, ber für und if? 
eſtorben, und und des ew ge 
ebene Son durch feinen. . 


erworben; der worden ik dexi 
8% 
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Höhen Gift, und Frieden Hat 
wit Gott geſtift: drum danket 
feinem Namen. 

5. Lobt Gott, der in uns 
durch den Geift den Glauben 
angezündet, und alles Gute 
noch verheißt, uns ftärket, kraͤf⸗ 
tigt, gründet; der und erleuch⸗ 
tet durch fein Wort, regiert und 
Seite fort und fort: drum dan⸗ 

feinem Namen. 

6. Lobt Gott, der auch das 
gute Werk, das in und angefan⸗ 
x vollfuͤhren wird und geben 

stärkt, dad Kleinod zu etlanz 
‚gen, das er hat Allen dargeſtellt, 
und feinen Gläub’gen vorbe- 
halt: drum danket Finem Na⸗ 


raphim, ihr Fuͤn um und 
Thronen ; es Io jott mit 
heller Stimm, bie hier auf Er⸗ 
den wohnen. &obt Gott und 
preiſt ihn früh und fpat, ja alles, 
a8 nur Odem hat, das danke 
feinem Namen! \ 


sen. - 
7. Lobt Gott, een Se⸗Ho 
en 


Mel. Bott den vimmeis und der sc. 


ankt dem Heren, 
293. ihr Gottesknech⸗ 
te, kommt, erhebetfeinen Ruhm: 


ex hält-fein erwählt Gefchlechte 
doch VY für fin — 

ui ei] iſt no eut, 

ern und —— 

2Syrich nicht, € fei dieſer 
Zeiten nicht mehr, wie e8 vor 
wals warz benn der Bott ber 
Ewigkeiten wirft noch immer 
wunderbar: fprich nicht, was 
er.einft gethan / ginge nicht noch 
beute an. 





Su Dankfeften: 


8. Sprifoniht; de 
fm Fr no 
tt zu ſchwach, feine € 
auch kein Ende, er ift 
vor und nach: Jeſus C 
iſt noch heut, geftern | 
Ewigkeit. 
4. Halte dich in alla 
ri aut rn Std 
n jur Freu 
en, FA dich Yin Erg 
a in aller beiner Noth 
bei bem wahren Gott. _ 
5. Die nur, die den 
vertrauen, "gehen auf bi 
ten Bahnız bie in 
Furcht und Grauen ihn 
j rufen an, denen 
efannt Gottes Her 
and, Er 
6. Dankt dem Hi 
Gottesfnechte, ‚Eoi 
feinen Ruhm: er” 
wählt Gefchlechte dd 
I €i FR * 
iſt nod) heut, gelte 
Ewigkeit. 38 
Giehe ferner Rr, aao 
Erntefek 
Mei. Aus meines hHerzens Gi 
ie Ernt if; 
294. Niucm 
eingebracht , woraus (di 
Stände fatt, reich und} 
macht; der alte Gott I 
man kann ed deutlich 
an 5 viel as vote 
preifen wir ihn hoch. 
‚2 Mir rühmen H 
bie. und bad Feld bei 
oft ohn unfre Bitte ge 





2. Zu allgemeinen Bußtagen.:: 


Bu or 
gewöhnlichen Bußtagen. 
Mel. Sreu did ſehr o meine Seele ıc. 


effer ift kein Tag 
276. Belt kn zu 
fuͤr dich, als eben heut; kehre 
wieder auf dem Fuße! Heut iſt 
noch die Gnadenzeit: morgen 
kommt vielleicht der Tod; heut 
Ü Dir Die Buße noth. Heute 
laß bich noch erretten / wirf von 
dir beim Uebertreten! 

„2 Heute bietet Gottes Güte 
Br unl mir und Jedermann ein 
au Herz und neu Gemüthe, ei- 
an neuen Geift und an. Mache, 
deß der heut’ge dein Ge⸗ 
bürföfeft werden mag! „Wiefol 
Re Machen fallen?“ Du 
iſt Gott nur machen laſſen. 


„277. ‚Sms ss o Menſch 


erwache, ſteh 


N uf vom Sindenfchlaf! & 


Yommt bed Hoͤchſten Rache und 
fe fee Straf mit Schrek⸗ 
und mi umgefküm, und ſucht 
bie Sünder heim im Grimm, die 
auf der Erben wohnen: der Herr 
wird zornig lohnen, und nur ber 
Frommen Ionen. 
2 an fallet Gott zu Fuße, 
—J Menfchen gioß und Hein; 
achte, wahre Buße, ftellt 
ie — ein; feib auf ben 
sup Sa bereit mit Glauben 
b Gottfeligkeit: fo trifft —9— 
Be fo könnt ihr 
fig fe farben und Gottes eich 





3. Ach nehmet dies wu: He 
zen, bie ihr erlöfet feid durch 
riſti Blut und Scmer 
belehrt euch in ber Zeit: — 

allem ab, was zeitlich Ku 

liebt alleine Jeſum Chriſt, — 
was derſelb euch lehret: denn 
wer ihn fo nicht ehret, der wird 
im Zorn verzehret: 

4. Belehr, o Hert, und heute, 
fo werben wir bekehtt umd aus 
bem Itrweg leite zu beiner 
Srommen Heerd: verzeih was 
wir biöher gethan, :nimm und 
durch Chriſtum wieber.an. Laß: 
deine Gnad uns: merken und 
beinen Geift und ſtaͤrken zu allen 
guten Werken. 

5. Du rufeſt noch voli Sna- 
den; wir hoͤren, Herr, ‚bein 
Wort. Wend allen Scelen 
ſchaden, und hilf uns fort und 
fort. von nun. an dir gehorſam 
len ve mir — der am 
gen Pein, und preifen allzuſam ⸗ 
men einft Deinen befgnlann 
bei dir im Himmel. Amen. 


Mel. Wer weiß wie nahemirmenit. 


ott laͤßts dm Rus 
278. fen gar mie fe 
len: Sünder, ©: 


beßre dich! Gier Fannft Saal \ 


und Segen wählen; Gott fel- 


ber zeuget dies vom fih: es 
jammert ihn die große Noth, er 
will ja —— ders Tod 

2 Die Gnadenthuͤre ſteht 
‚mar offen, fo. lange es noch 
Feute heißt; der Suͤnder kann 
noch Gnade hoffen, weru when 
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Nimm ein dankbares Gemuͤthe 
fuͤr die große Wohlthat an; 
Feld und Haus ſoll laut erſchal⸗ 
len: Gott macht ſatt mit Wohl⸗ 


gefallen. . 
7. Gib nun Kraft, den mil: 
ben Segen, ben und beine Hand 
befchert, auch fo Löblich anzur 
legen, ‚daß der Fluch ihn nicht 
verzehrt: bleiben wir in alten 
Sünden, kann das Gute leicht 
verſchwinden. 
B. Schenk uns recht vergnuͤg⸗ 
te Herzen, Stolz und Geiz la 
ferne Kin; laß den Undank 
nichts verſcherzenz wenn wir 
neuen Samen ſtreun, fo laß und 
auch Tünftig haben, und und 
Dürftige zu laben, 

g. de dein Wort au 
Fruͤchte bringen, daß man fer⸗ 
nier ernten fang fo wird man 
bie jährlich fingen, role du und 
jo wohl gethan. Gib auch, nach 
dem Chranenſamen, Freuden ⸗ 

“ent im Himmel, Amen, 


Mel. © daß ich taufend Zungen ıc. 
Gommt, Chriften, 
296. Gottes Huld zu 
feieenz; o kommt herbei, wir 
wolln uns freun, und bei ben 
angefüllten Scheuern dem Herrn 
der Ernte dankbar fein: ihm, ber 
und ſtets Berforger war, bringt 
neuen Dank zum Opfer dar. 
- 2 Rimm gnäbig an bad Lob 
Pa 
3 Die weibt; egen 
mehr in und bie Triebe zum 


thaͤt gen Dank, ‚zur Folglams | lich 
dit, dag Preis fie 


ESEEah 





"3, Duni uns 
ea h es treib ar 
um Wohlthun anz nun 
Ze ein Troſt ber een; 
ihren Mangel ſtillen Banımz x 
der du Aller Bater biſt, 
dem, was ihm nuͤtzlich 
4. Thu deinemilben 
haͤnde und zu Erquidlen,) 
aufz verforg arte bIB Ar 
Ende, und mach Inuitfen 
benslauf uns bit im 


etreu, daß ein 
Be a 
5. Bewahr ung “ 







ſchenkten Segen z'gi6‘ 

RR 4 
auch ſein 

bar und ergeben “ei z\ Du 

uns täglich näher und fj 

quick auch ewig — 


Miet. Wed auf mein Sega 
297. Arzt; ap 


und Preis und Dank ihm 
gen für feiner Ernte Gabe 
voir gefammelt haben! / 
—— 
um en Genuffe: 
Is, was zum Leben vond 
iſt, — — 
3. u 


Regen, der Frucht, ber sl 
——— Wachẽethu 
©. Set, Der, fl 
reis, ‚ 
Milde, daß Auen und 
was wir gefäet haben, 
ich voiebergaben. 5% 
5, Drei fe bir, unfetit 
ter: oft drohten Stun 


Zum Gentefefte, 


Weiter ben Untergang ber Saas 
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3. Du machſt, daß man auf 


sen, und doch find fie gera⸗ goffnung ſaͤet und endlich auch 


6. Wie biſt bu, Gott, fo guͤ⸗ 
Az: huldreich und langmü- 


u. , baß ſtets die 
ei gt und fruchtbar 


Z. Rihe und durch beine 
Kreue, daß wir bir A aufs 
nue ie rechten Glaul 
* mit —S 


— Du laͤßt uns reichlich ern⸗ 
— ¶ daß wir van bir lernten, 
und ber Armen mit· 

6 —— * 
Noth und Mangel 
= wolln wir.gern er⸗ 
du wollft ung allen ge: 


is ind ew ge Beben, 

h Ri * Ir tes 

ort zu loben, 

bracht Keine  Scheuern, ein 
iern. 


deine 
— 
macht uns alle 
‚Gott ‚ur iſt 


die — 
bei di 

erg de 

e len, denn 

und 

een 


die Frucht genießt ; der Wind, 
der Durch bie Felder wehet, die 
Wolfe, fo das Land vegieht, 
des Himmels Thau, der Sonne, 
Strahl find deine Diener über: 


— Und alſo waͤchſt des Wen⸗ 
fen Speife, der Ader ſelbſt 
tb ihm zu WBrot;. ed mehret 
fh vielfält'ger Beile, was Ans 
fange fchien als wär es tobt, dis 
in der Ernte Jung und Alt ers 
Tanget feinen Unterhalt. . 
Nun, Herr, was fol man‘ 
erft bedenken? ber Munber find 
bier gar zu viel. So viel ald 
du kann Niemand ſchenken, und 
dein Erbarmen hat kein — 
denn immer wird uns mehr be⸗ 
ſchert, als wir zuſammen alle 
wert! 
6. Br Bun Water, 1, mollen — 
vorgeffen: en bein; 
alles ein. Ent jeder Biffen, ben: 
wir effen, fol. deiner Güte Denk: 
mal fein; und Herz und Mund, - 
fol Tebenslang für unfte a 
;|rung ſagen Dank. 


Mel. Was Bott thut dus w ws 
‚reift, Chriften, mit: 

299. as, Shifen mit 
Gott, den Herrn ber Ernte, Eu 
ſich nicht gen Se bie Beuätbundeit 
u|von unſerm Geld 
Noch ſtets erhält en 
was nöthig iſt zuı wid 
er und ficher 

- &, Er ift der Hert, in feiner 


Wie Da, md ve Or die Erbe — 





1a Aum GErntefee: 
Sb, Haut, pfleget-unb debitn- ¶Eutbehren, und will un; 
JR a alkin m ihm muth lehren. 


nur Ex, er läßt die 
ea in, veifen und ge: 


rathen. 

3. Oft ſehn wir froh in Hoff⸗ 
mung. fon ber reichften 
entgegen, und, eh wird meinten, 
iſt entflohn der und suche te Se: 

en. Gott nimmt und.gibt, wie 

im belieht, daß er ald Gere ber 
Ex von und geehret werbe. 

4. Groß ift doch immer der 

inn, an dem ſich gnüg In |} 

Taffen, was da ift,und mit from: | 

mem Sinn das feſte Zutraun faſ⸗ 

fen, daß Gottes Macht ſtets iſt 

dacht, Die Seinen zu erhalten, 
bie ihn nur laffen walten. 

S. Bir beten dich in Demuth 

17. ber alles weislich füget, deß 

fit niemals irren Tann, 
deß Wohlthun niemals trüget. 
Froh danken wir, Erhalter, dir, 
unb preifen_ beine Güte mie |f 
grügfomem Gemüthe - 


“Vorige meiodie. 

0. Ditgi Gott thut, 

das iſt wohl 

gethan, fo denken Gottes Kin: 

der· Ob man auch wenig ern⸗ 

ten Bann, liebt er und doch nicht 

minder; er zieht das Herz doch 

himmelwaͤrts, ob wir is oft 

. aufGeben beim Mangel traurig 
werben. 

2 ans Gott thut, dad ift 
mi n. Im Nehmen und 
im Tin wir fr) ihm ſtets 
wohl, daran unb können ruhig 
Teben: er nimmt und gibt, weil. 
er Aus liebt ; er uͤbt uns im 





3. Was Gott thut, hai 
mohlgethan. Mer darf 
Walien richten, wenn er 
man noch ernten kanm, ben 
gen will vernichten? Wei 
allein der Schag will fein 
nimmt er andre Güter, und 
fert die Gemüther. ==” 

— 
wol nz es geh in 
nem Willen. Laͤßt ſich eb; 

um Mangel art, wei 
oh zu füllen; obgl 
cin nicht Hr —8 

nn bei wenig Bri 
den und froh) Fi r) 

5. Was Gott tut, 
wohlgethan. Dad 
rang —E wir gel 7 
—— nah ng He 
wirb gefchel ein 
Taf und Lebenskraft, 
uns Gottes Erben: wie 


wir verderben ? m 


6. Was Gott thut, d 
Fir ethan: fo wollen flch 
ſchließen. Iſt gleich bei 
Kanaan, wo Milch unb 
fliegen, fo wird von Go: 
unfer Brot zur Nothb 
befcheret, wenn man ihn gl 
ehret. 








Mel. Wer nur den lieben Gol 


301. ASt fen 
An, wire en u 


Du gibft 
EL 


ſchein und Regen, 
Donner). Sa m 


Zum Friedensfeſte. 


Blüht und reifet une Saat nad 
deinem wundervollen Rath. 

2 Der Himmel träufelt lau⸗ 

ta Güte, bie Erd if ſtiller 

je voll, damit ein acht 

fimed Gemüthe dich finden 

ad bewundern fol; dich, der 

u feine weife Mat das 
ae dat heroo: tgebsacht, 

_ 3. Sofei die See denn ges 

fen, gepriefen fei die Wun: 

Die auf den Feldern, 

den Wieſen für Thier und 

n Nahrung ſchafft. Du 

‚uns, wir werben fatt; 

7 daß, man noch übrig 


b pe uns, bienichts 
es iſt alein bein gu: 
aß Feld ind Au und 

uͤnt —— uns gnädii 


re auch Dan 
AR unfre 


1, n Haufer, Hab 
hruns auch vor 

a x Wolluſt, Geiz 
th, veil ſonſt im 
erfluß bie Seele 


en, mit dem du 


beichenkit; wird 
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biefer Beit der Saat bein Ratt 
für und erfehen hat. B Kr 
‚Sriedensfe 7 
Mel. Dir dir Ichovah wid is. 
302. SG ‚ gelobt ſeiſt 
0 Gott, ber du fo MR hr 
und denkſt, und nach den ie 
ren Kriegeöleiden das füße: 
bendglüd und wiederſchen 
Verwuͤſtung, Mord fra ER 
mer heißt du fliebn, und neuer 
Segen fol im Lande blühn. 
Das thuft du, Herr ag! 
du behäteft, dem Darf jich nim⸗ 
mer ber Zerſtoͤrer nahn 
du aus — Orr 2 
PA — — he ven 
tracht al jan, Dein Auge 
auch über und gewacht, bi BE ff. 
und die Ruh — 
3. Erkennt ben Herrn, ihr 
Chriſten, preiſet den — 
der uns mit Huͤlf ; der 
ne 
ern heilige Barml 
keit z ber und auf ſtarken 3 
benflägeln trägt, und felb) 32 


in heilt —e— die er 


4. Preiſt ihn durch kindlit 
Vertrauen ; ihr ſeht ja nun, wie 
wohl er beifen kann: das fr 
er und auch ferner fchauen, und 
nimmt ſich mächtig der Beträbs“ 


it, |ten an. Wo wir nichts Tonnen, 


enn hier 
igkeiten aus⸗ 








wiffen und verftehn, wird Ass, 
was und gut ift, noch a 
5. Preift den Erbatmer Bundy 
Erbarmen, wo euer Aug f 
Brüder Noth ehlictz 
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feinen Segen auch den Armen, 
bie irgend noch ein alter Jam⸗ 
mer brüdt: auf daß ſich Alles, 
a ne ae w 
iedens Rückkehr glücklich fei. 
6. Preift unfern Gott dürch 
——— das iſt Hi Tan 
obgeſang; groß ift das 

Fr dad er Genen, und alles 
olk bring ihm den vollen Dank: 
o laſſet Herz und Wandel neu 
unb rein in feines Friedens 

Gnadenſcheine fein. 

« F.Rimm, Vater, unfre Freu⸗ 
Kenlieder, nimm fie von und 
mit Wohlgefallen an; froh 
gan an allen Orten wieber ber 

uhm von dem, was bu an 
uns geban: Here unfer Gott, 
dich loben alle wir! . Herr unfer 
Gott, wir banken herzlich bir! 


Med. Run ob mein Seel den ic, 

303 Sr, nun iſt er⸗ 

bu ſcholien das edle 
Fried» und Freudenwort, daß 
nunmehr ruben follen die Spieß 
and Schwerter und ihr Motb: 
wohlauf und nimm nun wieder 
bein Saitenſpiel hervor, o Va⸗ 
terland, ſing Lieder im hohen 
vollen Chorz erhebe bein Ge⸗ 
muͤthe zu beinem Gott und 
ki ‚Here, beine Gnab und 

te bleibt dennoch ewiglich. 

2. Wir hatten wohl verſchul⸗ 
bet der ſchweren Strafe Weh 
und Seid, das Jedermann er- 
duldet in der betrübten Kriegeö- 
zeit; wir find fürwahr geſchla⸗ 

nur mit gerechter Ruth, und 
dennoch muß man fragen: Wer 
SL der Buße thut? Gott aber 


Zum Friedensfeſte. 


zeigt ben Boͤſen jetzt neue Lie 
beötreu, und. läßt fich bei uns 
loͤſen den Krieg und fein Ge 
frei. * 

3, Sei taufendmal willkom⸗ 
men, du, theure werthe Fre 
densgab! Sept ſehn wir, was 
für$rommen dein bei und Wohs, 
nen in fich Hab: mit dir hat Gott 
geſchenket ein unausſprechlich 

eil; wer dich betrübt und 
ränket, „ber druͤckt ihm ſelbſt 
den Pfeil des Herzeleids ‚ind 
Er und loͤſcht aus Unpes, 

and die helle Freudenkerze mit 
feiner eignen Hand. his 


überfänt!: Wer aber 
liebet, fei unerſchrocknes 
der Friede, ben-er giebi 
tet alles Guts er will 
geben: Das. Ende naht 
da ſollt bei Gott ihr 
ew gem Fried und Ruh. 






Mel, Yun dantet alle Bott Mer 


err Gott, dich lohen 
304.9) wir: wir preifen, 
deine Güte, wir ruͤhmen deine 
Macht mit herzlichen Gemäthtz 
es fleiget unfer Lied bis an des 
Himmels Thür, und tönt; mit 
großem Schall: Here’ Gott, 
ich loben wir. ae 
2. Here Gott , dich lodenvß 
für deine großen Gnaben,:biß: 
du dad Vaterland ber 





loft entladen, daß bu und Bill“ 
ten läßt des go 


‚gum Kirchweihfeſte. 


Bier; drum jaughet alles Volk: 
bery Gott, dich loben wir. 

3. Here Gott, dich loben wir, 
vaß bu und zwar geſtrafet, allein 
Bean deinem dom nicht gar haft 

ffet; es hat die Vaters 
eb und deine Gnadenthuͤr jetzt 


er aufgethan: Herr Gott, dir! 
wir banfen bir. ' 
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4. Herr Gott, "wir banfen 
dir, und bitten, bu wolf ges 
ben, daß wir auch kuͤnftig ſtets 
in guter Ruhe leben; kroͤn und 
mit 7 — u un, 9 

tt, daß wir ein! en ewig⸗ 
ih: Hert Gott, w we danken 





14. Zum Kirchweihfeſte. 


Ki, 305. amieost nit ac 
305.9% wie heilig iſt der 
Drt, ach wie fell, 
fe Stätte! Hler ift felb 
els Pfort; Hier erhoͤ⸗ 
Gebete; hier erſchallt 
Wort: o wie heilig 





il war in des Zöllners 

l er Chriſtum aufge⸗ 
Ei; und: hier rufet Jeſus 
i9 fu, die zu mir 

deren Herzen nimmt 

f zn auch fein Tem⸗ 


Beil ift doch bis⸗ 
je widerfahren! 
nicht. bei uns 

hund will offenbas 
hätten wir den 
en Weg zum ee 


h,.0 wie fchi 


Worte, dad du und gegeben 
haft: Jeſu, laß an Biefem: Drte 
beine Kirche fefte ftehn, bis ‚bie 
Welt wird untergehn. 


Me. Sei ¶ob u. Ehr dem van x · 


reiein ger, heil‘ 
306. D großer Gott, fiel 
von bed eine Höhen, I 
hier vor bir, Herr Bebaoth, wir 
heute fertih, fiehen: vernimm 
ben Dank, hör dad Gebet, dad 
heut zu beinem Throne geht von 
diefer heil gen Stätte. 

2. Die Väter weihten dieſes 
Haus, o Hoͤchſter, deinem Ras 
men: fhmüd ed mit deinem 
Segen aus, laf und unb uns 
fern Samen bein theuerwerthes 
Gnabenwort an biefem bir ges 
weihten Ort allzelt in Ztiehen 


3. Nimm an bie Kinder, bie 











@ RR !|wir hier die in der Taufe ſchen⸗ 
zulihnen’gehn:| Ten; laß reine Lehr ſich für und 
zum: — für in. Ihe Herzen fenten, und 

ewig waͤhrt, hilf fie in der rechten Zucht zu 
Raub verzehrt.I wahren Glaubens Kraft und 
liebſter he als Himmmelsylowco 
mit bem| ziehen. 
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4. 
unfre 


| . Sum Kirchweihfefte, 


ier beichten wir, Herr,Ihier zeigt er und bes Lebens 
uͤnd: bilf daß in wah⸗ |Pfort, vergibt und unfre Süns 
rer Rene ein Seglicher fich Dazu | den: Heilig, Heilig, 


ilig fins 


fadt; damit du und aufs neue | gen wir und bringen Preis und 


rgeben kannſt die fchwere 

Schuld und ſchenken deine Gnad 
und Huld in Chriſti Blut und 
Wunden. 

5. Hier ſtellſt du dich, o Hei: 
land, dar, und reichſt und deine 
Gaben, wenn fich beim heiligen 
Altar Die miden Seelen laben: 
ach gib daß wir dein Leib unb 

(ut Doch nimmermehr mit fre⸗ 

em Muth und zum Gericht 
empfang ngen. 

Hier. fegnet man ben Eh⸗ 
fand ein, und bittet für die 
Kranken: o laß dir wohlgefäl- 
Yig fein all unfer Flehn und 
Dınten ; s erhöre, wenn. wir 
Jeden Stand, den König, Kirche 
Schul und Sand bir, Gott, hier 
ähhefehlen. 

7. Sa fegne ferner diefed Haus, 
das wir nach Dir, Herr, nennen; 
treib alles aus den Herzen aus, 
wad und von bir mag trennen: 
ſtoͤr Alles was und flören will, 
Auf dag wir ſtets in heil’ger 
N bier als bein Volk did) 

en. 


Mel. Sallclujah, Kob, Preis und ꝛc. 
* "30 Mir gehn in diefem 
1. Gotteshaus vom 

eren gefegnet ein und aus; 

er —* er uns verkuͤnden von 


Amen deinem hochgelobten Na⸗ 


men. 
2. Hier wird Gerechtigkeit 
Ki bier wird, o Herr, dein 
emehrt, des laubend 
Er entzündet: Geduld, Lieb, 
Hoffnung, Weisheit, Zucht und 
alle aute Geifteöfrucht wird 
—* dich gegruͤndet: tlg, 
Dig, D eilig fingen ac... 
ie mancher Ort iſt Ihen 
gerfüärt, a A elek 
ort gelehrt, pre en 
zerfallen ; gelobt fei Gott, bus 
deffen Gut noch dieſes Got⸗ 
teshaus behüt’t ihm fteht zum 
a Heilig x. 
ber bu Hier * | 
Feur Hr "Head, bein Rome 
werd allein geehrt mit anf 
Wort und Thaten; der bu 
jagt, Herr Jeſu Chrift: ich ii 
wo man verfammelt tft, ‚mit 
meinem Wort und Een 
Heilig. ıc. 

5. In Iefu Namen, Sitten 
wir, laß und, o Vater, fuͤr und 
für allhier zuſammen kommen; 
bewahr die Kirch und die Se 
mein, ben Lehrern hilf ſtets leh⸗ 
ren rein, biö wir mit allen aan 


men Heilig, Pelig, Deitg in 
amen ewig Preis und * 










gen dir und bringen d 


dr zu Sahr fein Gnadenwort, | Amen. 


Eingangslieder. 
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Dritte Abtheiliung. 
Allgemeine Kirdenlieder, 
I. Allgemeine Gotteödienftlieder. 


1. Eingangdlieder. | 
Mid, Alten Bottin der Söhfet ec] 5. Mir Chriften muͤſſen (cs 


308.(& 


nun der Tag erfchienen, ber 
unfer werther Ruhtag tft, dem 
großen Soft zu dienen: hinweg 
nit aller Eitelkeit! hinweg mit 
Ungerechtigkeit! laßt heuteruhn 


die Hände. 
2. Dem Höchften Herz, Ge: 
müth und Sinn laßt heute fein 


ergeben; legt irdiſch Ding weit 
von euch bin, dient Gott mit 
eurem Leben: auf daß er durch 
bes Geiſtes Stärk Hab in und 
feiner Snaben Werk, zum Him⸗ 
melöwegundführe. 
3. Hört heute fleißig Gottes 
Wort mit Beten, Lefen, Sin- 
genz laßt und dem Herren fort 
und fort der Lippen Opfer brin« 
en; kommt, tretet hin zu dem 
tar, und laffet mit der from: 
men Schaar ein Sabbathälied 


erfchallen. M 

4. An diefem Tag ift Sefus 
Ehrift vom Tod einft auferftan- 
den, und hat des böfen Feindes 


Lift hiedurch gemacht zu Schan⸗ 


den; er hat dem Tode feine 
Macht genommen und und wie: 
derbracht, was Adams Fall ver: 
loren. 


epreifet feift bu, |cherweid auch von ber 
Jeſu Chrift, dag | aufftehen, und künftig nun mit 


und 


allem Fleiß auf guten Wegen 
gehen: auf baß wir borten 
immerzu bie höchftgewünfchte 
Sabbathöruh im Himmelteich 
begehen. u 


Me. Wem meine Suͤnd mid 7 wo 
ib, Jeſu, deinen 
309.8;, 5 und deine 
Geiſtes Kraft, daß wir mit Fleiß 
erwägen, was Heil und Leben 
ſchafft; erwecke unfer Dir nt 
Sinn, dag unfre Andacht dring 
zu bir ge Himmel hin.“ 
2. Dich und dein Wort er4 
wählen, ift ja das befte Thei 
das gibt ver müden Seelen 
pi „Troſt und Heil; d 
: ort ie und N ; 
ringt und hier Fried und Frepg- 
de und dort die Geige. | 
3. Drum rede, Herr, wir Ge; 
ren dein Wort mit Freuden an, 
laß beinen heil'gen Lehren und 
weit fein aufgethan; gib 9 







und Kraft und ſteh ung bei, daß 


‚grimblich wir erfennen, was die 


efällig fei. 
8 4. Ermuntre und erwede bt 
N 


RFrommen immerbarz kt 


u38, 


und erfchrede bie freche Sün- 
PH ib den Betrübten 
Zroft und Muth, und labe ihre 


Seen, du hoͤchſtes Himmels⸗ 


u 5. Ja lehr, o Herr, und weife 

und felbft die rechte Bahn; fo 
jeht die Lebensreife unfehlbar 
immelan, bis mit ber, auser⸗ 

wählten Schaar wir dic) und 

beinen Namen erhöhen immer 
Ar. u 


Mai, Freu dic fehr o meine Seele sc. 
310. Su auf dich will 


feft hoffen, 
Gutt Ey thun yelihe he mir; 
Beine öhnurig fi fei mir offen, 
redlich da zu bienen dir. An bir 
mich haben Luft, Weltlufl 
et mir unbewußt; was mein 
3 don bir verlauget, gib mir, 
weil es an bir Hanget. 
- 2 Dir Hr ich meine Wege, 
F-dich hoff ich, Herr mein 
Ra zeige „mir bie —ã 
m e, laß mich nirgenb in der 
Not Alles wirft du machen 
Ei Härte nus ben föwaihen |ert 
ith, daß ich bir fei ganz er- 
ben. und in.bir recht möge 


9 Sem, nach deinem Kohl: 
lehre mich thun immer- 
, denn bu bift mein Gott in 
Allem; bein Geift nehme meiner 
wabhr,. führe mich, auf ebner 
Bahn und bring mich Ey mis 
mel an: ad) ‚Herr, la 
himmer irren, noch des 
Licht Fr j } 
re mich, Kerr, wohl 
‚Pebenten, daß ed la haben len 








Eingangslieder. 


muß bald ein Ende, da ſichs 
ten wird zum Biel, und da m 
Fuß geht davon aus biefer; 
bin zur fautern Ewigfeit: 

mich, Herr, dort um dich ſch 
ben, ewig wohl bei dir zi Id 


Mei. Jelu meines Eebens Leben 
err, hier find u 
* 9 unb: Fe 
ne unf 
den Geiſt von innen che 
ʒeuch die Sinnen body’ ern 
daß fie durch den Tand beri 
den nicht zerftreut, verfiör f 
den: palte bu nur- allem 





und Tann | ur ind a 
2 Re ein, in % 

Knechte, — 

Mark und PRg Ent, 

mir beine Rechte ald zurmie 

faget fein; fo als wenn bu fe 

Eämeft und. mich. in 


waqh und fi seh 

Ken bie ale * 
die zu deinem Mahle 
ſie — im Glauben 

Laß uns, wie wir : 
— endlich bort mit 8 
digkeit, Herr, vor beinemäßl 
dir dienen: ruͤſt und nut da 
ich | Wort zum Streit, ja si 
nd mg, ſtreiten und 
und zul bereiten; 3 a 
zen Be hinein, wo wir. = 


Eingangslieber, 


en JeſuChriſt, 

31 2. dich zu und 

wend, dein heil gen Geiſt du 

ir uns fenb, mit Hulf und Gna⸗ 

und regier und und den Weg 
zur Wahrheit führ. 

2 Thu aufden Mund zum Lo⸗ 
be bein, bereit das Herz zur Anz 
dacht fein; den Glauben mehr, 
* Verftand, daß und dein 

werd wohl bekannt. 
3, Bis. mir fingen mit Got⸗ 
er: Heilig, heilig ift Gott 
1 und hauen dich von 
Prog In ew’ger Freud und 


km Chr ki dem. Vater und 
kam Sohn, dem heiligen Geiſt 
ig Einem Thron, der heiligen 
Fer rg fei Lob und Preis 


9 Vorige Melodie 





3. oͤ es 
313. Hy Er 
gms —*2 4 durchs 

—— dein Wort 


Bewahren rein, laß mich bein 
Kind und Erbe fein. 
2 Dein Wort bewegt des 
Sem Grund, dein Wort 
t Leib und See gefund, 

bein Wort ifl, was .mein Her; 
erfreut, Bein Wort gibt. Xro 
und Seli 

3. Ehr 4 dem Vater und 
dem Sohn, dem heil gen Geiſt 
in Einem Thron, ber Heiligen 
Dreinigfeit fei.Eob und Preis 
in Ewigkeit. 


Me. Ehrifte, du Beiſtand deiner ıc. 


31a Seitiie 
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fen, wo Dürftenden des Lehens 
‚Bäche fließen, und wo bein 
von ber Erlöften Zungen froh 
wird befungen. ’ 

2. Berg dene lockt die Welt 
I" ihren Freuden; mein Geift 
oU ſich auf Gottes Auen weis 
den:, fein heilig Wort, das fine 
Boten lehren, das willich hören. 

3. Mit Andacht will ich, 

— vor dich treten: ich 
weiß, bu liebſt, bie kindlich zů 
dir beten; der Thoren Glüd, 
die fich der Sünde freuen, wi 
du zerflveuen. 

4. D laß auch heute beinen 

Seift mich. Ichren, vom Weg, 
der die mögen It, mich aba 
kehren; ui exe mich y 
ban ganzer ne Bi 


wa "Dein Tag mir ein 
Denkmal beiner Sur te, et: Ye 
mir Heil und Ienfe mein Ges 
müthe auf jenen Troſt, ben und 
dein Sopn erworben, als es ge⸗ 


dein ſtorben 

6. Dich bet ich an, du 33 
uͤberwinder, der du an;;hiefem 
Tag zum Heil der Sünden, ihig 
fern von Gott in Todes u 
faßen, bein Stab verla 

7. Dein Siegstag ift ein zig 
des Heils ber Erde, gib daß ec 
mir ein wahrer Sabbath y weiber 
Lob fei, Exlöfer, deinentp ig 
Namen auf ewig, Amen 





Mei. Rinſt an Taten, der. 


315. ee ieme 


ie |ber. armen en teöft und 






abgefallne Kind, 


HM Die wir Hier vor bir er» 
Keime, ums: im Glauben 018 
Meinen mit dem Water zu 


vereinen. 

Pr id o Se — 
ern, Mi ur eine 

Kraft erneuern, baf wir beinen 


22 recht feiern. 

4 Bolt und aus des Hims 

meld Höhen mit bem heil’gen 

Geiſt vurchwehen, daß wir in 

dir auferſtehen. 

« 6. Mas wir beten, was wir 
en, laß aus Herzensgrunde 
ingen und von die und Ant⸗ 

Bart ringen, BE 

7,0. Rebe, ‚Herr, wir wollen 

die 3 laß bein mächtig Wort 

abiwehren, was ums will die 


dacht 
370 Bor nnd (Le, den e 
wecke wems noch Noth ift, den 
nei ; unfer aller huld 


ei 

8. Komtt, Jeſu, zur 
Serheine, die ja vurch den Blut 
be be, und mach ſie dir ſel⸗ 


2% Komm und in bein Reich 
Arts Kage, daß an deinem gro⸗ 
Ben Tage Keiner einſt vor bir 
berzage 


mel. Komm heuiger Geht ꝛe. 
omm, ſegne bein 
316. K Wolf in der Zeit, 
Gott Water ber Barmherzig⸗ 
keit; hilf, o bu Schöpfer aller 
Dinge, bap umfre Andacht wohl 
finge. Du haft und bis hie 
„gerade, und und bein 
Wort bekannt gemacht: dad 
bfeibet unfer Troſt und Zreube, 








Elngangslieder. 


—R 

eide. Hallelujah 2. ° 
2. Komm, Hreke bei ung 
Gottes Sohn; du kamſt 

vom Himmelsthrony haſt 
ertöft mit beinem Mluifer DAB 
komme und auch jet zur At | 
Mad und zu. deiner "Dik 
bereit, und ſchuͤtze deine 


afe beiner 


















3. Komm; Heiliger @elfh 
uns bei, rail £ 


und burd) beine Kraft 
und alles Gute ſcha — 
nicht von ber Wahrheit 
und unfees Glaubens Zieher 
hen. Hallelujah 3277 
4. Deeleiniger Go 
ort, erhälte uns di 
jortz erbarm bich d 
men Heerbe, daß nicht 
verloren werber TO pt 
su ale a Be 
errli und. won 
ee en, Di 
dreimal a 
lujahl 22 un 2. 


Mel: Wer mar den Iieben & 
317. 8 
der, vereint im eu 

zuftehn; fommt, Gb 

der, alle Brüber, ben Gi 
— erhöhn; komm 2 
Haupt a Hal . 


> Gingangäfieber: 
i bi 
2 Dlaft und I Gare 
























Impfinben, tie freunbl 


‚Seinen ift: wie, er fo gnaͤ⸗ 
Sünden, fobald wir | miı 
ußethun, vergißt, Durch Chris 

iu ‚als Kinder liebt und 


jad um Gnade, gibt, 


md Nacht; laß und bie 
beit ‚nicht: verfehlen , die 
8 ſelbet fund. gemacht, 
wir kuͤnftig allzumal dich 
in dem Himnielsſaal. 
sn 
ieh er Jefi,wir 
ja un dich 
* me 
d auf die ſü⸗ 
lien, dag Die 
der Erben ganz zu 
werben. 
Wiffen und Ver: 
ie umhuͤllet, 


Hand Si 
in ung ver- 
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und — 


a be U 
ji der Echter fe Im 


2 gie it #ft ber Drt, ben: du 
erwählet, bier trifft man dein 
— an; bie Wundee 
werben hier er; Ähtet, bie beim - 
Geheinmiß aufgethan ; hier. ei 
bein Feuer und bein Heerd, und 

Med, was mein Herz begehrt. ; 


3. Ab gib mir une 


Eis 4 


Bevanten, Fey if Ken Is 
im Himmel bin; laß mich ni 
Fi He Andaht — und 
fanıle den —— € Sin 
nimm bie Vernunft gi SE 
hier und öffne ‚mir bie 
bensthür. 

4. Mein Jeſu, Voß eB wohl 
geling elingen! Du Wort des Waterd, 
[aß bein Wort in mir die rede 


ten Fruͤchte bringen, und Bu 
es auf ben guten Ort: 


| Herze fei daß vechte Selb, Fe 


en dein edler Same fällt. , 
jerr, fe, len Pflan —*— 
So en, u 
beine Kraft, — fe —* 
theilen wiſſen, wie es am 


deften Nusen ſchafft: gib nd 








das te elsbrot jur 
— Be Noth. 


. Epeiß der dudit der heleite 
at br, zu I Tem Dienft 
15 hell; kommt. mit Froh⸗ 
den, füumet nicht, Fon vor 
in Heilig Angeficht. 
v2. Erkennt, daß Gott if un: 
fer Herr, der und erfchaffen, ihm 
zu 4 dag wir mit Wort und 
mit: der. aha verkünden unfers 
Schoͤpfers Gnad. 
Er hat uns ferner wohl 
33 und — ine 
1. zu en, „Die er 
in Alten flets auf gute 


& uni ihr nun wollt er ihm 
/ommt, gel feinen 
hosen ein mit & — der 
Pſalmen Klang, zu feinem Vor⸗ 
hof mit Geſang. :: 
3 Dankt. unfem-elt;- lob⸗ 
ihm, fein Namen preiſt 
if lauter Stimm „einer 
und danket alleſauimt: : 
Ioben,. das iſt unſer Fr 
6, Eriftool Guͤt und Freund: 
t, Run Lieb und Treu zu 
" jeder Zeit, fein Gnabe währet 
dort und hier, und feine Wahr: 
vet für und für. 


vongze Melodie, 
Gott, der du den 
321. Erdenkreis erſchaf⸗ 
fen baft zu beinem Preis, uns 
auch bewahrt fo mandıet Jahr 
in vieler Truͤbſal und Gefahr: 
2 Hilf daß wir alle deine 
Bert vol Weisheit, Güte, 
Macht und ai erkennen und 


Gingangstiever, 


nem Haus: bitch beiten ( 























je: mehr und = . — 
dem deines Namen 

3.9 Tiefer Heiland, At 
Chriſt, Hase | 


den bift, 
und ad 


Kraft, m dieſer —— 
uns haft, und wir ums: 
verlaffen . feft, «woerm ung 
alle Belt werläge." "nn 
3. D Yeil'ger — 
* 
immerfort, daß ſich in ans! 
deine —— Glaub, Lieb 


u aa 


gie daß wir — pn 
nd für. - | 





Ma. 0 Ben oma 
32. Dun 
| Namens Ehte find io 


ung lehre, wie wit num 
mal nad) rechter Chriftenpfl 
erſcheinen follen "hier vor 
un Angeſicht 
Keinen‘ bei 
der e emte Dinge denket 
nicht fein ganzes Herz & 
zubeten Ienket: hier ift dein 
ligthum, o Gott, dein 
mir, ein Jeglichet von‘ 
offenbar vor dit. 
3. Vol Gnaden för u 
in er Ghindet 
in fi 
ſungnen Lieber und 





Gingangalieber. 103 


u bie: fleht, ift deine Guͤtigkeit &icht: 

u Sit 5 iſt deine are * u unfern ie he 5 
bis > ee j Ir ie 

[} a auch diefen Tag el Kraft, 5 Ei Some, dat 


t am Segen fehlen, ſhafft. 
Ef, und wirkin uns| + 5 Goit, laß auch mit dei 
Seelen, Herr, was dir Antlitz ſcheinen, bein Sabbath 
bring auch mix Gewinn, wenn 
ie andachtsvoll ich ‚mit. ben Deisi 
nen vor bir an heil’ger Stätte 
Fra laß uns, o Daten wie wie 
Bon, das Licht in deinem eißte 


59 du bift Sonn ind 
er. Herz durch beinen | Schilt den ‚ommeh, bu, Herr, 

gehorfans dem ‚zu gibſt innen Znad und Ehr und. 
wer nur erft zu bir efonmen, 
dem fehlt das wahre Gtüd nicht 


mehr. ** a „berbei eſt, 
cc) dei. it ft: dem, — 


324. Narr * F 












Wohlgefallen ifts, bafı ihm uns 


in fer Herz ni eigt: er 
er — uns gan 
das und bie ew’gen 
zeigt. Dankt ihm, ber und ſo 
manches Feſt, fo manchen Some 
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fernen bei und 
— —e—ùſ— Kindern | 


wi Und wenn wir treue Pre- 

Vigt Hören, ſo mach ihr ſelber 
freien Lauf: nichts muͤß uns in 
der Andacht ftören, thu die vers 
ſchloßnen Herzen auf,. und lehre 
uns dur) Wort und Geift, was 
wahre Buß und Glauben 


% Gib ud: bap: wir bein 


Schlußlieder. 


Wort bewal und 
—X — kin dab en 5 


Pi du beinen u 
ſo mad} und gutem Bande 
an Brühe ir zur Ehre 
Bekehr, o Herr, bie 
Pi Beter, die Herzen, Üi 
noch hart und blind, % fr örtt, 
welche feine Thäter, die 
ter, die nur Heuchler find: 
allen beines 
neues Herz und Leben 

















2. Schlußlieder. 


Ina. Sort Vater fende deinen G. ꝛt. 
ch Gott, gib du 
325. W und beine Gnab, 
daß wir al Suͤnd und Miffe 
that bußfertiglich erkennen, und 
Bauen feft an Jeſum Chrift, 
en, wie ex es ja wirklich iſt, 
wi unſern Heiland nennen. 

2. Hilf daß wir auch nach 
beinem Wort gottfelig leben im⸗ 
merfort zu Ehren deinem Na⸗ h 
men, daß uns bein guter Geift 
regier, auf ebner Bahn 

immel führt, Durch Jeſum 
m, Amen. 


Met. Ad bleib mit deiner Gnade 1, 
fei mit deiner 
326. 2 RR bei uns, 
Her Jeſu Ehrift, auf daß uns 
nimmer fchade des böfen Fein: 
bes Liſt. 
2. Ad) fei mit deiner: Liebe, 
Gott Bater, um undhers denn 
„wenn uns bie nicht bliebe, fiel 
ans pie Welt zu ſchwet. 


ic 










3. Ach heit‘; x 
Semino Ti it 
ferm Geift und w 

in Ewigkeit. 


Geift, befcher ein Ki r 


Mel. © Bott du frommer 


328. BYır;i J — 
— 


verfi hren komm zu mikbil 
bin Bud, pe der.ie 
oth, bring miı j 
Rab, ine ehem — 
2 Komm mir zu A 





Schlußlieder. 


















F wenn 
4 Ehr ar mehr Befiehet, 
fuͤhr mic) in dein Reich zu |- 
Herrlichkeit, mein König, 
‚Dich dort lob in Ewig⸗ 


\ runn alles Heil, 
—3 dr dich ehren wir 
öffnen unſern Mund vor 
ir, ausdeiner Gottheit Heilig 
dein hoher Segen auf uns 


ext, der Schöpfer, 

er fegne und an 

id Leib, und uns behüte | ©: 
ht dor allem Uebel 


Der Herr, ber Troͤſter, ob 
b, fein Antlib über und 
ums fein Bild werd 
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Troſt, ‚den Schwachen 
uk | und Kraft, und sun ur m 
sung in ihren Pig af 
2. Er fegne nun fein Wort 
a ſeined 17 Stärke um 
Zefu willen ſtets zu Fruͤchten 
er Werke, bag unfer Glaube 
m bis in den Tod getreu und 
im thätiger durch wahre 
3..Gib, Gott, daß wir dich 
ſtets und tinblich fürchten mo⸗ 
gen, daheim und in ber’ Belt, 
auf allen unfern Wegen; bein 
Segen fei mit und, ben und. bein 
Wort verheißt „ dein Trieb in 
Ewii ae o Vater, Sobs ud 
. E 
Dorige Melodien 
331. Km — 
Pi.) Ks gu bir 


eil und Seelen frieben 
Teramen ——— 
kehr heute bei mir ein, ſo wird 
wir dieſer Tag ein rechter Sant 
tag fein. 


et. Beheht du deine Wege * 
mich bein fein und 
332. Yeimist du treuer 
Gott und Herz; von bir 
mich nicht8 treiben, halt mi 
bet reiner Lebt: ach Herr Iaß 
mich nicht wanken, gib mir Be 
ftändigteit, —*8 will ich bir 





+ \danten in alle Ewigfeit.. 





Mel. Kim danter aße Gott c. 
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fein vom Himmel wolle 
A— bei pn und bleib 
nach feinem theueen Wort, ſchon 
jegt und Allezeit, hier und an 


».2 Nun bittet alle Gott, daß 
er uns Sünder ſchone und fer: 
ner gnädig fei in Jeſu feinem 
ohne ; daß er an feine Kirch 
in milbem Segen bent, und einft 
Und einen Dlat bei ſeinen En⸗ 


ur ah In, Berl lehre ung, 
fo find wir recht gelehret; ach 


‚ Detehre uns, fo find wir 
befehret:: m) ee 
uns, fo finb mir eivig heil 


in Blut fei unfer Troſt/ dein 
Bi — 

egne und der Herr, ber 
aller Güter; 


ſraels | erringen. 


— und Pa en unfer Hort 
2 68 Teuschte über und 

Di —— i fein Friede 
ſei auf uns in‘ eo gericht. 


Mel, Lieber Jeſu wir ſind hier ıc. 
in Gottlob, es iſt O 
334. BIS volbraht, Sin: 
; Beten, Eefen, Hören; Gott 
t alles wohl gemacht, drum | El 
Ft uns fein Lob vermehren: 
unfer Gott fei hoch gepriefen, 
Bi fein Bart und unterwielen. 
—— Gottesdienſt iſt aus; 
Ieder geh mit: Gottes Gegen 
gus ber Kirch nun in fein. Haus, 
wandle fort auf Gottes Wegen: 
Gottes Geift und ferner leite 
uns alle wohl bereite. 

:” 3, Unfern Ausgang fegne 
@stt, unfern "Eingang gleicher: 
maßen; fegne unfevtäglih Brot, 





Schlußlieder. 


ſegne unſer Thun und & 
Fine und Pie me 
unb mach und zu Himmelserben 


Mel. Berr wie dur wpilig - 
Vater, 
335.9 % {7 he 


wir 5.0 im Menden daß.unfte 
Thun gerrigrig ſei und nehn 
ein loͤblich Ende Teucht um 
mit deinem hellen. Wort, 'baß 
Fiss San tn 
alſcher Schein verblende, 
2. DO Gott, —— 
und Dank, was wir 
fingen, und.laß beim More mi 
freiem Klang durch Aller 
jen dringen. . D hilfbagm 
einer Kraft durch 
che Ritterfchaft ae L 
Dr) 


Mad. Nun dantet alle Bi in 
336. Sim 


an Ir ermiefen: Tl [ nen 
niglich gelobet und. gepriefen 
> flanz ——S—— 
es je mehr und mehr vecht reiche 
Srüdte bring au deines Namens 


2. Im Glanze deines 
laß und hienieden wal 
unferm wahren Hal 


um Wohlgefallen. Breit 

ehre aus, ſchuͤtz deine 
heit, und fuͤhr uns 
zum Licht der ee \ 
Mel. Eiebker Jefu wir and bei 


337. tie. 


uns bein Wort ren 2 . 


















Lob⸗ und Danklieder. 
nun Gnade, daß auch wir nach 










bemfelben heilig leben, und den 

Slauben alfo ftärke, daß er 

thätig fei ins Werke. 

‚2 Und, o Vater, lehreſt du, 
wie vor bir. wandeln follen; 
if und beine Kraft da 

zum Wiffen auch 

und zum Wollen das Boll 

en, fo wird alles wohl: 


gen. 

Gib, und, ch wi 

Dans, Beinen pen 

— en, laß 
heinen Wegen, 

üim. en gehen , dort 

auferſtehen. 





Dein su die Ser Jeſu Chr. ic. 
r 8 ib und, lieber 
Ser und Gott, 

aller Güte, all unfre 
Miflethat ; vor 
ehüte, und wend 
ein, ſtrelig Gericht ; 


B. 2ob- und Daukliede x 


„| werd 
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mit beinem Geift verfaß und 
nicht, daß wir im rechten Glau⸗ 
ben rein bir, Herr, allein ſtets 
bienen und. gehorfam fein. 


2. Erbarm dich unfer, If 
Ehrift, du Brunnquell aller 
Gnaden, und hilf uns; dena 
allein du bift,. der wehren Fan 
dem Schaben: errert dein Volt 
aus aller Noth, da3 bu mit beit 
nem theuren Blut erlöfet ha 
in großer gu von Sünd, 
ſchuld, gib Troſt und Rath iu 
hab Geduld. N 


3. Erhör, Gott Vater, unft 
Bitt, und fei uns Amen gu 
dig; hör ung, Herr Chriſt, 


ung vertritt, mach und vr — 
fen ledig ; erhoͤr ung, hei 
Geiſt, zugleich, in Angft und 
Pein nicht von und weicht 
willft ja nicht des Sünder: N, 
o treuer Gott, Hilf endli 

aus aller Noth. \ in 


laß doch. die Kräfte, 

Dur N, ee 
‚in, ‚Seelen und 

N —— 

— 





Erhen verlangen: Faß uns mit 
dir leben — 


ge iger Hirte, du wolleſt 
und flärken und leiten, und zu 
Rn himmlischen. Mahle recht 
Bednbig bereiten; bleib und hier 
nah, bi6 wir dich ewig allda 
gern. und fchauen in Freu: 


la, Eprikedu Beitand denerıe. 

340. gs ah 
jroßen Got 

un bie und —— fein vaͤ⸗ 


the; auch bafür, 
— er —7 A wohl geſpeiſet, 


32 2 Be folte das nicht unfre 
Hoffnung mehren? Weiler und 


treulich zu ernähren, | ftus, 


ve ad Pr us von 
es Geiſtes 


: 8, Die und im Glauben feſte 
werden —A Ran) mi SL 
Fa en ihn entzünden, un! 

—A zum Guten kraͤf⸗ 

Bf, dab wir gB, — 

Daß wir im Vorſchma 
Ruh genießen;: bis wir in 


—F 
riſto unſern Lauf befchliegen, | Sabı 


und dann, aus Gnaben zuihm 
aufgenommen, ind Leben kom⸗ 


ws Das er bereitet denen, bie 





Lob⸗ und Danklieder. 


ihm lieben, das er uns ſelbſt hat 
durch fein- Blut werfe 
darauf wir einzig’und alleine 
bauen und feit — * 
ee 
und dem heil’gen. ki 
Sott, den alle er 
eifte, ſei jegt A ewi 
hi 

J 

Mel, Wach auf mehr Sem 


Dant gelungen ai oe 
Bungen! 


Augen, 
34. Kr — = 
fagen und ihn ehten “Für 


feine Gaben, die wir empfangen 
haben. BL 


2 Den Reib, die 
Leben hat er allein 
8, ber fe bewahret, 


4 Ein 2 iſt und 
der felber ift das — 
für uns geſtorben, der 
dus ve see u, Bag 17 
fein stehe bient mil 
Unfall: ber heil‘ 
Stauben lehrt un bar { 


ed N berge 
ben die Sinn —— 
Lehen: -im Hfmmel fol 
haben, o Gott, ne 
en. hd 











— 






zen, was er thut und laͤßt 
gihebn, das nimmt ein gutes 


18. Einun, fo lag ihn fer: 
nee thun und red ihm nicht 
darein, fo wirft du hier im Frie⸗ 
den ruhn und ewig fröhlich fein. 


Me, Aus meines Serzens Grunde sc, 


345. RT will mit Danken 


fommen in den 


Lob-⸗ und Danklieber. 
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und rechte Freud; iſt Wahrhelt, 
die nicht truͤgt: Gott leitet feine 
Knechte in feinem Wort und 
Rechte, das über alles ſiegt. 
6. Sein Herz läßt ihn nicht 
reuen, was ung fein Mund ver: 
fpricht, gibt redlich und mit 
Treuen, was unfer Unglüd 
bricht; macht freudig, unveb⸗ 
zagt, und eilt und zu erlöfen 
vom Schmerz; und allem Bis 


gemeinen Rath der rechten wah: | fen, das feine Kinder plagt. 


zen Krommen, die Gottes Rath 
und That mit füßem Lob er: 
hoͤhn: zu denen will ich treten, 
da ſoll mein Danf und Beten 
von ganzem Herzen gehn. 
 2.:Groß iſt der Herr und 
maͤchtig, groß ift auch was er 
macht; wer aufmerft und an: 
vdaͤcheig nimmt feine Werk in 
Acht, hat eitel Luft daran: was 
ge Weisheit ſetzet und ordnet, 
‚ergößet und ift fehr wohl 
n. 


8 Sein Heil und große Güte 
flieht ewig felfenfeft; damit auch 
Lem üthe, das fih aufihn 
verlaͤßt, biefelbe nicht entweich, 
bat er zum Glaubenszunder ein 
Denkmal feiner Wunder geftift 
in feinem Reid. 
4, Gott ift vol Gnad und 
Gaben, gibt Koft aus milder 

and, bie Seinen wohl zu la: 
ben, die ihm allein befannt; 
denkt ſtets an feinen Bund, gibt 
benen, bie er weiden will mit 
—2 eiben ‚ der Al 
aten Tund. 

3. Dad Wirken feiner Hände 
und was er und gebeut, daS hat 
ein gutes. Ende, bringt Zroft 


7. Sein Wort ift wohl ge 
gründet, trau ihm nur immer⸗ 
dar! ‚Wozu er fich verbindet, 
dad macht er feft und wahr, und 
wird ihm gar nicht ſchwer: fein 
Name, den er führet, ift be 
und gesieret mit großem Lol 
und Ehr. . 

8. Die Furcht des Herren 
giebet den erfter beiten Grund 
zur Weisheit, die Gott Liebet 
und ruͤhmt mit feinem Mund. 
O he Hug iß F Pe der 
dieſen verſtehet und fleißi 
darauf gehet: deß Lob ER 
nimmer bin. Ä .. 


346. Leſſet uns ven 


Herren preis 
fen und vermehren feinen 
Ruhm, flimmet an die füßen 
Meifen, die ihr feid fein Eigen⸗ 
thum! Ewig währet fein, Er⸗ 
barmen, ewig will er uns um⸗ 
armen mit der ſuͤßen Liebeshuld, 
nicht gedenken unſrer Schuld. 
Preiſet ewig ſeinen Namen, die 
ihr ſeid von Abrams Samen; 
ruͤhmet ewig ſeine Werke, gebet 
ihm Lob, Ehr und Staͤrke. 


‚29 


Amen! Amen! Klinget, finget: 
= „„beilig, freilich, freilich 
" ‚1100 —8 unſer Gott, der 


Mel, Tobt nn all.ıc. 

ch finge dir mit 

34. J — Mund, 

‚meines Herzens Luft, ich 

und mac au Erden kund, 
2965 mir von Dir bewußt. 

2 Ich weiß, daß bu der 

der Gnab und en’ge 

Sueile feift, daraus und allen 

Ark aa gr ſpat viel Heil und Se⸗ 


" “ Was find wir doch, was 
Yaben wir auf dieſer ganzen Exb, 

und, o Vater, nicht von bir 
‚glein gegeben werb? 


4. Wer hat das ſchoͤne Him⸗ ® 


jet iſt es, ber und unfer Feld 
Thau und Regen negt? 

5. Wer wärmet uns in Kält 
md Froft? Wer fügt und vor 
dem Wind? Wer macht es, daß 
man Korn und Moft zu feinen 
Beiten findt? 

6. Wer gibt une Leben und 
Geblür ? er hält mit feiner 

b den goldnen, werthen, 
en, Ai in unferm Vater: 


:.7. Ach Herr, mein Gott, das 
Tommt von dir, du, du mußt 
‚alles thun; du haͤltſt die Wach 
an unfter Thür und läßt und 


Be hoch über uns gelegt? 





u sahr, bleibft immer fromm 


PN teen, und ſtehſt uns, wenn 


.2ob= und Dantlieder, 


Eine naͤhreſt und von Jahr 




















Den in Gefaht gerathen, den 
N 

2. Du frafftuns Sünbermi 
Geduld und ſchlaͤgſt micht alu ]| 
fehr, ja endlich nimmft du unſte 
Schuld und’ wirffk fie in “ 
Meer. 

10. Wenn unfer Herze eu 
und ſchreit, wirft du gar 
erweicht, und gibft und, 
und hoch erfreut und 
Ehr gereicht. 

ir Du zählft, wie ne 
SHift hier wein und wis dein 
Kummer feiz kein flilles 
kein ift fo Hein, du h 


& 


4 


14. Er if dein Sch 
Erb und Theil, dein, en, um J 


ſchafft Rath und läßt dich nick 
15. Bas Fränfit bu di \ 
deinem Sinn und grä 
Tag und Nacht? 
Sorg und wirf fie Hin 
der Dich geracht, 
16. Hat Er dich nicht 
gend auf verforget und 
und wunderbar der —* 
zu deinem Gluͤck gekeh 
17. Er hat 9 








en 


verſehn in -feinem- 


Lob⸗ und Danklieder. 


nein, was er thut und laͤßt 
geidenn, dad nimmt ein gutes 


28. Einun, fo laß ihn fer- 
ner thun und red ihm nicht 
darein, fo wirft du hier im Frie⸗ 
ben ruhn und ewig fröhlich fein. 


Mel. Aus meines herzens Brundeic. 
345 RT will mit Danken 
wen) kommen in ben 
inen Rath der rechten wah⸗ 
ken Beommen, bie Gottes Rath 
amd That mit füßem Lob er: 
en zu benen will ich treten, 
X mein Dank und Beten 

m Herzen gehn, 
oß iſt der Herr. und 
groß ift auch was er 
Aver aufmerkt und an⸗ 
t feite Werk in 







jroße Güte 
er auch 


ubenszunder ein 
Wunder geftift 


der All⸗ 


das hat 
i rofl 
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d rechte Freudz iſt Wahrhelt, 
die Ai re ft ah, 


Knechte in feinem Wort und 
Rechte, das über alles fiegt. 

6. Sein Herz läßt ihn nicht 
treuen, wa3 und fein Mund vers 
feriat, gibt veblih und mit 

treuen, was unfer Unglüd 
bricht; macht freudig, unved⸗ 
zagt, und eilt uns zu erloͤſen 
vom Schmerz; und allem Bo⸗ 
fen, das feine Kinder viagt, 

7. Sein Wort ift wohl ge 
gründet, trau ihm nur immer 
dar! Wozu er fi verbindet, 
dad macht er feft und wahr, und 
wird ihm gar nicht ſchwer: fein 
Name, den er führet, ift heili 
und gzeret mit großem 

t. 


J 
und 

8. Die Furcht des Herren 
giebet den erften beften Grund 
zur Weisheit, bie Gott liebet 
und rühmt mit feinem Mund. 
DO wie klug ift der Sinn, der 
dieſen Weg verftehet und fieißi⸗ 
darauf gehet: deß Lob 
nimmer bin. “ 


346. Lalſet uns den 


Herren preis 
fen und vermehren 
Ruhm, ftimmet an die füßen 
Weiſen, die ihr ſeid fein Eigen. 
thum! Ewig währet fein, Er⸗ 
barınen, ewig will er und’ ums 
armen mit ber ſuͤßen Liebeshuld, 
nicht gedenken unfter Schutb. 
Preifet ewig feinen Namen, bie 
ihr feid von Abramd Samen; 
rühmet ewig feine Werke, gebet 
ihm Lob, Ehr und Stärke. --. 

2 Ehe noch nahe 
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boren, hat er und zuvor er: 
Taunt und in Chrifto auserko- 
zen, feine Huld und zugewandt; 
was im Himmel und aufExden, 
muß und nun zu Dienfte wer 
ben, weil wir durch fein liebſtes 
Kind feine Kinder worden find, 
Ewig ſolche Gnade währet, bie 
ex und in ihm befcheret; ewig 
wollen wir uns üben, über alles 
Ihn: zu_ lieben. 
3. Ja wir wollen nun mit 
Soeuben zu dem lieben Vater 
n,-und in feiner Liebe wei⸗ 
DL die he S wi {hm 
» Heilig, ig, Heilig 
Fe. Hallelujah fol erklin⸗ 
en. unſerm Gotte und dem 
m, unſerm holden Braͤuti⸗ 
m. Laſſet feinen Ruhm ers 
len und erzählt fein Wert 
vor allen, daß ex ewig und er⸗ 
Fr und zu feinem Volk ges 
jählet. 
. A Lernet euren Jeſum Tonnen, 
der euch Ya erkaufet hat; 
lernet ihm fein lieblich nennen 
euren Bruder, Freund und 
Kath, euren ftarken Held im 
Streiten, eure Luft in Fröhlich: 
Zeiten, euren Xroft und euer 
il, euer allerbeftes Theil, 
ig folche Güte währet, bie 
bare ihn euch vwoiderfähret; 
ewig fol dad Lob erklingen, 
das wir iym zu Ehren fingen. 
5 Vretet nur- gt um 
Throne, da der Gnadenſtuhl 
zufehnz es kann euch von Got- 
its Sohne nichts ald Lieb und 


Huld geihehn. Sieh er war: 


tet mit:Berlangen, bis er könne 
uns umfangen, und das aller: 


Lob⸗ und Danklicder, 





















böchfte "Gut uns mitt 
durch fein Blut : große Gna 
iſt da zu finden, er will fi \ 
mit uns verbinden, und joll 
mals etwas koͤnnen uns von‘ 
feiner Liebe trennen. Be | 
6. Er hat nunmehr fel 

‚Fülle feiner Gottheit aufge a 
und es ift fein ernſter 
daß da komme Federmann 
Keiner fol ſich Hi [ 
fondern Gnad um Gnad 
men; wer ein hung 
bat, wird aus feiner $ 
Ewig folche Fülle mod] 
und fo viel Guts b 
darum rühmet Gottes‘ 
gebet ihm Lob, Ehr und‘ 
Gar im FR 
347.8 
tigen König ber ( 
meine. erfreuete Seele, 
mein Begehren: 
Hauf, Pfalter und H 
‚auf, laſſet den Lobg 


3. Lobe den Herren, 
lich und fein‘ dich berei 
dir Gefundheit verliehen, 
freumdfich geleitet: in 





aus dem Himmel 
dee Liebe deregnete 
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was ber Almächtige Tann, der Herz zum Lob erheben, und 
bie mit Liebe begegnet. Feel weit und breit dich, 

5. Lobe ben Herten, was in mein Gott, im Leben und ei 
mir if, lobe den Namen, lobihn in Ewigkeit, 


mit italien, bie — — Dbem B 
befamen: Griftdein&icht, Seele, 
ein Gott ih 
Fohlen Amen! lob ihn mit 349. Mi danke ven 


us MR ale Boote, 
biedu mir fo väterlich von Kim! 
AUMe Bumioh men Geelden ie. beit an biß diefe Stunde haſi 
348 Ma Iobtdichinder gefhan. 

’ Stille, benn bu 2. Du Haft durch beine gr 


‚Gebet, 0 Gott; des Rübe Macht mic) an das Ta; Au 
Die Fülle vot dir, bu ge 
us a Du bift — mir Leib und Seeie 


 Ihön gegiert, mic) in bie Shi 
ek Menpeitgeführt: 
läßt dirdie Deinen „ 3. Du gabft den Geift mie 
im fol dich flündlic in ber. Tauf, nahmft mich‘ A 
Mund bor Leber: deinem Kinde auf, daß ich, nat 
deinen Ruhm ver: Böfes in mir Haft, eferrfthen 
fang er Iallen Tann. mag durch deine Kraft. 

fe dein fich freuen, ‚, 4 Und wenit auch leider mid; 

und Gnabefennt, die Sind gar manchmal noch 

fich weihen, zu a erfindt, vergibft dıs 

kifti Nomen nennt! mir und ftärfft mich neu, auf 
u, Herr, gepriefen: daß ich immer treuer fei. ® 

under thut, und 3. Biel taufend Gnade haft 

du mir auch fonft erwiefen für 

und fürz ich fpür es ſtets und 

überall, brum Rn ich billig noch 

einmal: 

6. Mein Gott ic) danke bene 
lich dir ur alle Wohlthat, Die 
inen Na⸗ bu mir fo väterlih von Kinds 
im der Welt heit an bis dieſe Stunde vaft 
en ald.die Schwa⸗ gethan. 

7. Ehr fei dem Vater und 
Gnad dem Sohn, dem il gen Geiſt 
gelt ichs in Einem Thron! 8 heilige 
kmeige, ae fi hochgelobt in 






174 Lob⸗ und 
Mel. Yun lod mein Seel den ic, 


350. Mirisigmse 
bie ihr Chriſto aı 


ion fo viel Kreaturen. läßt fie 
nicht eine leer, und ihres Segen 
Spuren verbreiten fih umher: 
fie reicht dur Erd und Him⸗ 
mel, was lebet, zu erfreun; 
welch fröhliches Gewimmel in 
ihrem milden Schein! _ 

3. Süß ift das Licht der 
Sonne, dad täglich jedes Aug 
entzuͤckt; weit, füßer iſt bie 
Wonne, womit und Gottes 
Güt erquict. Erfreulich iſt das 
Leben und fchauervoll der Tod; 


doch befler noch, al6 Leben, ift| fe 


deine Güt, o Gott! Von diefer 

Güte fage, wie treu fie für und 

wacht, ein Tag bem andern 

zu die Nacht der nächften 
t. 


4. Zu ihrem Lob erwecke vor 
Allem bu dein Herz, o Chriſt, 


Tomm her und ſieh und’fhmede, | Si 


wie freundlich Gott bein Vater 
iſt: auf! feinen Ruhm erzähle 
bein frommes Saitenfpiel, und 
deine ganze Seele fei Inbrunſt 












Danklieder, 
und Gefühl! Das 


Himmel ftetd vermel 
2. Ermuntert eu 


an feiich und geſund 
und wo fein Menſch mel 
fen Kann, ſich ſelbſt zum 


4. Der, ob wir il 
hoch betrtibt, doch bie 
ulb vergibt, um tun 
alles Site. Kr * 
5. Ergeb re 
lich Herz, erfriiche © 
sinn, und werf 
Furcht, Sorg und 
Meeres Tiefe hin. 
6. Er Taffe ſeinen F 
ruhn auf unſerm Bat 


fröbe 








Lob» und Danklieder. 


ebe Gluͤk zu unferm Thun 
ind Heil in allem Stand. 

7. Er laffe feine Lieb und 
Süt um, bei und mit und gehn, 
vas aber ängftet und bemüht, 
jar ferne von uns ftehn. 

‚8. So lange dieſes Leben 

hrt, fei er ſtets unfer Heit, 

‚wenn wir ſcheiden von der 
verbleib er unfer Theil. 

Er druͤcke, wenn das Herze 

‚und unſte Augen zu, und 

ins brauf fein Angefiht 

Nin der ew’gen Ruh, 


352.N 






15 
ſchaun, fo thut der Herr uns 


Armen, wenn wir nur kindlich 
ihm vertraun. Er Eennet unfte 
Schwäche, erweiß, wirfind nur 
Staub, wie Gras auf bürser 
Fläche, ein niederfallend Laub⸗ 
der Wind nus drüber wehrt, ſo 
ift es nicht mehr da; alſo ber 
enfch vergehet, fein End iſt 
ſtets ihm nah. , 
4. Nur Gottes Gnad alleine 
ſteht feft und bleibt in Ewigkeit 
je Erönet bie Gemeine, die ſtets 
in feiner Furcht: bereit, 
die ihr Glauben haltet. 
herrſcht im Himmelreich: : ihe 
ftarken Engel, waltet bed kobs 


= 


ilt deine Schwach: | O 


errett dein armes 
ich in feinen 
ik teichem Droſt er⸗ 








Ehren Gott Vater, Sohn und 
heil gem Geift: der woll in und 
vermehren, was er aus Gnaben 


uns verheißt, daß wir ihm fefh 


vertrauen, verlaffen und auf ihn⸗ 


|von Hey anf ihn-bauen, wait 


unferm Muth und Sinn ihm 


=| freudig ftetö anhangen, ihn chru 


zu jeder Stund. Herr, laß es 
un erlangen! wir flehn aus 
Herzensgrund. 

daß ih tau⸗ 


353. O ſend Zungen 


Me 
und, fo ſtimmt ich bamii 

um die Wette aus allertiefftent 
Herzensgrund ein Loblied nach 
dem andern an von dem, was 
Gott an mir geihanı .. wir 











it Ma (guet ihr bean, 
g mei Auf, auf, |t. 
allen euren Fleiß, und 
‚munter im Gefchäfte zu 
meined De Hreis: 

ib und Seele, ſchicke dich 
be — male. 


Alles, was ein 

Ei — einen Odem in fi 
fol fid mir zum Gehülfen 
arhen, ben: mein en: iſt 

"34; matt, bie. gro| under 
” * N, Di enialsen um 
TR fei, bie, treuer u 
was ich bin 

Ir ob IE mifdefter 
Gb, in Sie du mi Gnaden 
weiche ie bu mir in ber 
Bi Belt zu meinem Heile 


ein treufter Jeſu, fei ges 

” " daß bein erbarmungs⸗ 

oleä Herz ſich mir fo Sfr 
"enwielen, unb mid, durch 

ut und Todesſchmerz vom 

r en Sünbenjo 4 und 


um Eigenthum geweiht. 
und Bahn o heilig merther Got: 











Auch bir fei ewig Rum 


Geiſt, für beine tröftlich füße | zü 


die mich ein Kind des Le: 

eißt: benn wo wad Guts 

durch mich geſchicht, das wirket 
au dein göttlich Licht. 

Wer überftrömet mich mit 

Po: Biſt du es nicht, o 

Sen Gott? Wer fchüget mich 

Auf meinen Wegen? Nur bu, 


Lob⸗ und Danklieder. 








fingen, fo lange ſich die Zi 
regt; ich will Dir er 
bringen, fo lange ſich mein 


bewegt: ja wenn ber 
nicht ſprechen kann/ ſo Haltich 
nog mit Seufzen a Sonn 1% 

9. Ah nimm das intmeBob 
auf Erben, mein Gott, Amallen 


en, 
kit: Free mit Wohl 





Gott Bebantp! Dutchgf Wie üb 


aim Suͤndenſchuld un 
— — ige Geduld. 
: 5 mi von keiner Güte 





du uns A Ba 
Du lodeft und que B 


Lob» und Danfitider. 2, 


it Reu mb LeibberSimi] Gut, dem Vater aller. Güte, 
zu Fuße, fo iſt ihm Troſt dem (dot ber alle under 1 it; 
du ſchentſt· ſo gern uns dem Gott, der mein © 
den Troſt ans: deiner mit feinem reichen Troſt amd 
——— dem Gott, der allen X 
Jet g 


Keen 2. Es dantet bir des Sims 
2 Wunfch und Sorgen |meld Heer, MBeherrfcher allet 
one mit Batertteu: | Thronen; und: bie auf Erden, 
MpeungallerGaben;weißt | Enft ‚u een beine Grhake 
ei ums-gebricht, und |ten wohnen, die — deine 
nöthi — — Schoͤpfetmacht, die alles alſo 
H Wie find wohl Bass gebtunferm Gott 
ar A sefdafn 

re unfer a 

p lentſt bu un⸗ hat, bad will au erhalten; 

* ri darüber will er früh und 

vihnicht Kies |mit feiner Gnäbe walten; in fels 


ame e⸗ nem en Könii 
=& = — un 
hithu —— 





LiJ 


nen zu, bienirgend mögen finden 
‚Rab: hg die 


T. Ich will dich all mein Le⸗ 
— vonnunan eh: 
gen; man fol, d Gott, ben Lob: 
gelang an allen Orten hören: 
mein ganzed Hery ermuntre ſich, 
mein Seelund Leib, erfreue dich, | Wı 

gebt unferm Gott die Ehre! 

8. Ihr, die ihr Gottes Macht 
bekennt, gebt unferm Gott bie 
* ihr, dieihr Chriſti Namen 

gebt unſerm Gott die 
ne fetfcpen Goͤtzen macht 
—S err iſt Gott! 
—— it Set gebt unſerm 


356. Sejtiansinn 


. Gott nicht fin 
‚en, foltt ich ihm nicht dankbar 
Kind — ich ſeh in allen 

Dingen „wie jo ers mit mir 
pin doch ee als lauter 
das fein treues Herz 

bewegt, und ohn Ende hebt und 
kägt, bie in feinem Dienft fich 

\ : alles Ding währt fine ur 

Se Gottes Lieb in Ewigkeit. 


2. Wie ein Adler fein Gefie: % 


der. über feine Jungen fvedt, 
but Fr hen dem — 
mich bes em gedeckt; 
er, der ee mie fchon achte 
als ich kaum zu fein begann, 
nahm fich meiner herzlich an, ch 
ih nod ein eat ihm ‚brachte. 
Alles Ding währt feine Beit, 
Gottes ıc. 

. 8, Sein Sohn iſt ihm nid f 
au theuer, nein er gibt ihn- 
mich pin, daß er dam ew's 


Lob⸗ und Banklieder, 
















— nee ae kom 
gefoinn: o der gropen I 
Sad! And Liebe, die mein Got 
an mic bew beweift! vie voil| 
mein hm —e— 

* San 
Kine End. = 


— die Bee jur 


und hebt mit an fein ® 


beizul⸗ Alles 
p ich ſchlaft 
fein Sorgen, 9— 


An — Mi & 
is niht Br n In ei 


ie ein Bateı 
Kinde niemals gan; 
entzeucht, ob es gleich b 
Sünde thut und aus d 
weicht: alſo haͤlt F 
Schwaͤchen mir mein 
Goit zu ‚gut, will * 
mit der dh und nie 
| Sgmertent hen." 
Seine © 


Vom dreieinigen Gott, 


Me. Derkicben Sonne Licht u. X. 


360. Hai Dreiei⸗ 


en nigkeit, die du 
3 008 Guͤt und Milde mich haft 
gehafenin ber Zeit zu deinem 
2 daß ih alle 
Stund dich liebt aus Herzens: 
grund! Drum fomm doc) und 
zeuch ein bei mir, mach Woh⸗ 

nung unb bereit mic) dir. 
2 Bater, nimm ganz kraͤf⸗ 
EXT ein das fehnende Gerhüthe, 
nid machs durch hellen Gnaden⸗ 
ſchein zu deiner ſtillen Hütte; 
» Daß jämmerlich ich oft}! 
uet mich: verfege mich in 
Ruh, daß nichts in mir fei 

als nur bu. 

3. Gott Sohn, erleuchte den 
mit deiner Weisheit 
Lichte; vergib, daß er fich oft ge 
wandt zu eitelem m Beniäte: laf 
Kr Sinn allein auf, dich ge 
fein, zeud mich, Daß ich 


Ei — — X entreiße mic, bom 


wii .D beißger Geifl, bu far- 
Geif, erwedle meinen Willen, 
amb rechte Hülf mir 
was —5 — zu erfüllen; 
FE jewollt, was i⸗ 
out: verleih daß 
— dich fletig|B, 
= beine Gun 
xD beilige Dreieinigkeit, 
fe mich zu beiner Ehren; 
sicht zu ber felgen ‚Ewigkeit 
mein inı Begehren: zeuch 
mich in bich ſchon hier, auf daß 
ich auch mit bir dort eins ſei in 
der Herrlichkeit, o heiligſte Drei· 
einigkeit. 
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ch glaub an Ei⸗ 
361. nen Gott ak 
lein, ber alle Dinge groß und 
Hein, ben Himmel und die Erben 
aus Nichts hat laffen werden; 
ber auch mich felbft aus outer 
Snab zu feinem Dienft erfchaß 
in hat, mir Leib und Seel gege⸗ 
ben, Sinn cc feine Wehe, 
neben; durch feine Wei 
Macht und Gätalfein Geihänf 
ex ſtets behuͤt; er ift mein Water 
und mein Gott, ber mir Al 
Sir tommt in Noth, mich 

Pr und AN FM 

ch glaube auch an Jeſum 

Shrift, der Gott vom —2 
ewig und der ein Denk ge 
boten, daß ich nicht werrb berlos . 
ten; ber mir bes Baters \ 
erwarb, am Stamm bei, : 
1es für mi Rark, fuhr der 

ölle nieber, ſtand auf vom 

‚ode wieder; und zu vellenben 
feinen Lauf, fuhr er ins Him⸗ 
meld Thron hinauf, von da er 
kommen wird einmal, dafjer bie 
Menfchen richte:all, bie Erbin, 
dem. u — 


unſrer ee der ewi⸗ I 
en vom Vater ui 
— ausgeht; ber —* 
ten hier beiſtehi, daß fie — 
bung finden ol ihrer Sch 

und Sündenz ic gl eemie 
erhalten ‚with -ein. all 
Kirch auf! bei der ſtets 

bes Geiftes Gab ich 

dieſes Fleiſch MR 
—* zum then. 
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> güfe haft du laffen fließen, ob 
Bir treulos ic verließen: hilf 
and noch, ſtaͤrk und doch, daß 
wir froͤhlich fingen, die den Dank 


auß ringen. 
“ 2 Gimme, Tobe  arächtig ul 
chöpfers Stärke mehr, 
als 3 Menſchen Werke; gro⸗ 
hes Licht der Sonne, breite beine 
Strahlen, Gottes Herrlichkeit 
malen; lobt den Herrn, 
= an Sea, ſeid Br zu 
ren Ihn, dem wir gehören 
3.98 Yu meine @ede, finge | lo! 


Glaube an den Dreiei— 
nigen. 
‚ „Me, Yun dantet alle Bott ıc. 
ott ift die Liebe 
359. G ſelbſt, von dem 
die — als aus dem 
Quell, den erſten Ur⸗ 
ung haben; der bleibet feft in 
tt, der tedlich an ihn 
fo Bas ge keine Macht aus 
Liebe treibt. 

* 2 Da Vater liebt die Melt, 
fein väterlich Erbarmen ſchickt 
ben geliebten Sohn zu uns vers 
laſſnen Armen; und diefer liebet 
uns, drum fen. er feine Noth, 
er träget williglich fogar den 

uzestod. 


"Pie reihe Steme fun 


Vom breieinigen Gott. 


I. Glaubenslieder. Von Get 
feinem Reih, Wort und Safra 


Fa Bon dem dreieinigen Gott ü 
Trinitatislieder. 


— 







fröhlich, finge, fogebeiie an 
benslieder; was den Di h 
Iet, jauchze, preife, 
dich in den Staub 
der Herr Goft Zebaoth 
zu loben hier und-ewig 
illelujah finge, 
Yaler 'ennet, und wer ih 
Geiſte liebet ; Halle 
Heiland 


von dieſer Huld 
— 


uns die Gnade Jeſu 

unfte Herzen ſtets in G 
Liebe brennen ; und 

uns dort in jenes Leben 





unfre Liebe wird in dir j 
kommen fein. 
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361. Ri glaub an Ei⸗ 


och heilige Dreiei⸗ nen Gott al 
nigkeit, die du lein, ber alle Dinge groß und 
Milde mich haft | Hein, ben Himmel und die Erben 
ber Zeit zu deinem aus Nichts hat Laffen werdenz 
ab daß ih alle ber vr aucı mich felbft aus lauter 
fiebt aus Herzens: Snad zu feinem Dienft erfchafe 
Drum komm doc) und | en hat, mir Leib und Seel geges 
beismie, mach Woh⸗ | den, Sinn und Vernunft das 
——— dir. . „neben; durch feine Weis 
ter, nimm gan kräf⸗ 54 Pe au Men & in 
er t; er iſt mein 
3 Ad und mein Gott, ber mir oh 
tie; — tommt in Noth, mich 
— —— 
glaube auch an Jeſum 
EChriſt, ber Gott vo 


ii ff und bes ein 9 Tee 
— daß ich nicht wurd Dre . 
Sun, — ven 
— erwarb, am Stamm des 

fuͤr arb 

; u) h ode wieder; und zu Yollaren 
feinen Lauf, fuhr er ins Him⸗ 
Nmels Thron hinauf, von da er 
+ |fommen wirb einmal, daß er bie 
Benin 1 nie all, bie Leben⸗ 


* ub auch, an beh 
5 — der ai 
ott und heißt 
Daß nuxuſter Sinnen; 
nen vom Bater une und- sm 
vor |Sol m ausgeht 3 ber ben Hettä- 
gti, ten ie beit, ap ie Berger 
bung finden U ihrer Schi 
igeeit und Sündenz ich — 


Mile dere rk vom md 1 
lauf 


zum Lehen, 
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Ma. Es wole Bott uno gnaͤdig ic. 
362 a8 alle Weisheit 
. in der Welt bei 

uns Hier faum kann lallen, das 
1Aßt Soft, weils ihm wohlge⸗ 
fi ft, in feinem Wort erfchallen: 
6 er alleine König fei, hoch 
über alle Götter, groß, mächtig, 
freundlich, feomm und treu, ein 
eiland und Erretter, in drei 

eigen Namen. 

iR; Gott Vater, Sohn und 
deil ger Geift Heißt fein hoch⸗ 
heil ger Name; ſo kennt, fo 
nennt, ſo ruͤhmt und preiſt ihn 
fein erwaͤhlter Same, dem er 
aus freier Lieb und Grad ſich 
Herrlich offenbaret, und nach der 
aio’gen Weisheit Rath befchitset 
aunb’hemahret alle, bie Glauben 


halten. 
+ 3.: Der Vater hat von Ewig- 
Feit den Sohn, fein Bild, geyeu: 
‚get; ber Sohn hat in der Full 
Zeit im Fleiſche ſich gezeigett 
her Geift geht immerdar.herfür 
dom Vater und vom Sohne 
Mit. beiden gleicher Ehr und 
Bier, gleich ewig, gleicher Krone 
und ungetheilter Stärke, 
. 4. Sieh hier, 'mein Herz, dad 
dein Gut, bein Schaß, dem 
fonft nichts gleichet; das ift dein 
Freund / der alles thut, was dir 
um Heil gereichet ; ber dich ges 
ut nach einem, für deine 
Schuld gebüßet, ber dich mit 
mmelögaben füllt, all beine 
Noth — mit ſeiner ſel⸗ 
n Liebe. 
5.-Ermuntre dich und komm 
u, lern deinen Gott recht 
ten; denn ſolch Erkenntniß 








Vom dreieinigen Gott. 


bringt dir Ruh und macht die 
Seele brennen In telnet, 
die ung nährt zum ew gen 
denleben, da, was bier unfer 
Ohr gehört, Gott wird je 
ſchauen geben ben Augen feiner 
Kinder. j 4 
6. Hilf, Gott, uns daß 
allzugleich zum Himmeigleh 
dringen, und Rh r 
nem Reich on alles, ; 
gen; daß bu'aleine König’ 
hoch über alle’ Götter, Gost 
ter, Sohn und heifiger Geil, 
—— —J Eretter, das 
ein ew ger Name, Eu 
e Be 


} ir glauben. 
363. all & Einen“ 
Gott, Schöpfer — 
der Erden, der ſich zum 
geben hat, daß wir ſeine ee 
werben: er will und älzelt ers 
näbte ‚Leib und. Seele toht 
beapren; allem Unfan will er 
wehren, kein Leib folLuhß tiber: 
fahren; er forget fit und 
md. wacht, denn Alles 
feiner Nacht. n 
2. Wir glauben auch an 
ſum Chrift, feinen So 1b 
imfetn Herren, ber ewig bei benz 
Väter ift, giide tt. won 
Macht und Epren: von Mütig 
ber Jungfrauen ift er all 
Menfch geboren, dann, wie wir . 
barauf vertrauen, für und, bie 
wir warn verloren, am’Kreuy‘ 
geftorben und vom Tod erflans 
den, aufgefahen zu Gott.r ‘ "in 

3. Wir glauben an den 
‚gen Geiſt, und ihn als ben Sr 
ten ehren, der aller 















Dom: dreieinigen Gott, 


ſter Heißt und ung hesslich wi 

Fee: der bie Ki — 

auf Erden haͤlt in Einen Sinu 

gi eben. Sünde kann verge · 
werben, und das Fleiſch folk 

wirber leben: nach dieſem Elend 

eit ein Leben und in Ewige 


Minen, 





















Ray ber 


ein 
E 





ber. di 
ft alle 


J 38— 
N Ale —— 
ern .Herzen fich.ess 

en und Vollbtingon 

d uͤnden uns 


ii 
ſtenheit 


2 Wir preiſen und anbeten 
Rich; von Grund bed Herzens 
‚dank, daß du, Gott Water 
wiglich regierft.ohn alles Wan⸗ 
ten; ‚unendlih groß if beine 
Macht, allzeit geſchieht, was brä 
bedacht: wohl uns des flarden 
Heron! un F 
3. O Jeſu Chriſt, Sohn eins 
geborn. deines himmliſchen Bas 


= ters, Verſoͤhner der, Die: ware 


verlor, du Stiller unfre& 
ders: Lamm Gottes, hei ge 
err und Saft, nimm an bie 
itt von unſter Noth, erkaruh 
dish unſer alet. 3 
AD heil'ger Geiſt, du boh 
ſteg Gut, bu Tannft die Hergeit 
teöften; ſchafff -in- uns arueg 
Sinn und Mutk, und hüft ber 
theur Erlöften zum ew’gen Le⸗ 
ben nach dem Tod: wend 





> 


19 Vom dreieinigen Gott. 


des Vaters werther Geiſt, den/ 3. Gott Sohn, der aus des 
mir der Sohn gegeben; ber mit Vaters Schooß auf Erden kam 
mein Berpeng dei nie gibt fein Blut vergoß, und und mit 
neue Kraft, der mir in aller |Gotf verföhnte; der willig litt 
Noth ſtets Rath und Huͤlfe und für ims ſtarb, und Heilunb 
Leben umd erwarb, der und mit 
5 Gelobet fei der. Herr, mein | Segen Trönte: Heiland; Hei⸗ 
Gott, ber eroig Iebet, den Alles, | land, laß im Leiden, laß bein 
Alles lobt, was durch ihn lebt | Scheiben um .Grquiden. mic, 
webet; gefobet fei ber Herr, | bein Angeficht erbliden. 
Name heilig heißt, Gott Ba»| 4. Gott’ Heifger Ge 
ter, Gott der Sohn, und Gott | Geift der Kraft, Derneire 
ber werthe Geiſt. in und fchafft, und ung zu&t 
:5. Dem wir, mit Dank-ere | führet; ber feine ih bie 
Hal, Gebet und Opfer bringen, | Welt erleuchtet, Heiligen, 
und mit der Engel Schaar dad | vermiehrt, mit SE 
Belle fingen; ben herz: | Tröfter ,, Sröfter), Eomin h 
: 5 u — ganze ER inte — 
Chriſtenheit: gelobet ſei mein | Schmerzen, vohn ui 
———— Kae En Im ne 
oo. . Gott Väter, Sohn unb 
Mil. Salleujah, Lob, Preis u. ic; | heil ger Geiſt, der Gnabenbunb 
367 Gr der du felbft|der Taufe :Heipt dich mehteit 
TS per Urſprung bift, | Gott mic) nennen: ich glauß' an 
vor dem nichts war, ohn ben |dich und bieme dir, brclein 
nichtsift, in welchem Aues Iebet ; | Gott, o gib bich mir recht 
Bere, beffen Wahrheit, Weis: |fam zu-erdennen. Mein 
Bi, Mac, Gerechtigkeit und |mein Gott, dir eigen I . 
aml 









Sit: Draht Natur und |leben, bir vertrauen, 
Schrift erhebet: Ewger, Sel’= | dich werbe fchauen. . 
er, dem zur Ehre Engelchöre nt 
g fingen, laß mein Loblieb | Mei fein Gott In der Gob fax. 
Wohl gelingen. 368 Gr Water in bi” 
2. Gott Bater, der die ganze * Himmels Nacht" 
Welt allmächtig ſchuf und noch | bir ſei Lob, Preis und 
erhält, der, was er machte, lie⸗ all bein Wohlthun Daygebra 
bet; „der Sonn und Mond und | und deines Mortes Lehrer'd 
bewegt, der dem, was | erhalt und immetbar, von 
Suft und Erbe trägt, al8 Water | und Geelisendall Gefahi 
Speiſe giebet: ——— Sch: | und mit deiner Liebe 


y 8 kraͤftig und 2 riſt, bi 
ee A ig um ven ters Ari Bi Ei 
Muben — gehören. und Ehre; bad Herz vom fie 










* 
abe 


.....%8om breieinigen Gott 
den Suͤndenlohn im Glauben 









u bir fehres. durch dich wir ha⸗ 
n gie und Freud und wahs 
sen Troſt in allem Leid, Herr, 
wohn uns bei mit Gnaben. 
" 3. Gott heil’ger. Geift, bu 
hoͤchſtes Gut, dir ſei Lob, Preis 
and Ehre; Halt und ja ſtets in 
Deiner Hut und und ben Glaus 
ben mehre: regier uns felig für 
und für, unb thu uns auf des 
— Thuͤr in Jefn Chriſtol 


53 Beinen Tpron tert Ich c. 
N L inm an den ſchwa⸗ 
“N chen. Preiß und 
ı beinem volk umb 

um: hörunferm &ieb in 

zu, du treuer Bott und 


& MB Schöpfer fol du fer 
fo lang — 
das Leben, nahrſt 
— und dei⸗ 
1) 


ge Seh, Heiland aller 
man niebers 
nwasıbein Blut an 
jan, iftımehr als man 


m ſoll auch uns 
Geiſt, ber bei 
‚Wie deine und er 


i 
: Lied, 
Segen, Heilund 


da man, 








j 


Pa Hp 54 
fen! ujah bringt, u y 
In Gag, De kn 


Mel. Chriſt unfer Gere sum Ford. ıc; 


370.8 


Dei, Yätern: - 
bu lieber Sk: 
3. riſte Gottes 
— 
u 
yenfuan Ri unfer Leid zu 
nichte: du bift der Grund ber. 
Seligkeit, worauf allein wie. 
hoffen; bein Gnadenbrunn ſteht 
allezeit für unfre Seelen: offen, 
du guter Hirt und Heiland. 
4. O Geift der Gnaben, wah⸗ 
rer Gott, komm, flenredem Betr‘ 
derben: laß und durch Chrifli. 
ee be Be an un: 
abſterben; ja 
9 —— in unferm Gel hä 


‚nieder, bamit wir, unferm: 
zen gleich, verbleiben kante 


286 
ber burg Dich; du Kraft des Le⸗ 
—— 


5. &o ehren wir in Einem 
Thron dich, unfern Gott und 
Vater, fammt deinem eingebor: 
nen Sohn ald unferm Heilder: 


Gotttes Weſen und Eigenfäüften. 


ftatter, unb and) vem werthen 

heil gen Geiſt, bir wette in‘ 
Macht und Wefen: hilf, ber bu 
dreimal Heilig ke daß wir — 
dir geneſen und dort Dich 

Toben: 









ın dantet alle Bott ıc. 
Aresiaseirege 
Gott, mit Ehr 
furch t ſtets zu nennen! Du hiſt 
imendlich mehr, als wir bagreis 
fenkönnen: — meinen han 


bie tiefſte Demuth ei a! 
mich . vor dir vor RA 
tung 


du weißt von keinem Leibe; ſtets 
zuhig in dir felbft, bu 
vw ommne Zreube: bein iſt 

— auch ohne Krea⸗ 

iſt du dir ſelbſt genug bü 
— der Natur. 

3. Du viefft dem,“ das nicht 
war, uͤm · Luſt und Seligkeiten 
aufs mannigfaltigfte um. Dich 
her au gubeziten: du bift die 
Liebe felbft, Verſtand und Kai 
find bein, und du gebraucht fie 
gem zu fegnen, zu erfreun. 

u Pan, ‚und 28 ge 
—* Auf bein allmaͤchtig : 
Werde! entſtand bein großes 
Werk, der Himmel und die 
Erde; mit deinem kraͤft gen 
Wort traͤgſt du die ganze Welt, 
und beine Macht vollführt, was 

“ans unmöglich fallt. 

Du bift ed, der allein Un⸗h 

ferhtichkeit befiget, der Leben 


2 si bift das Nu Gut, 


on Gottes Weſen und — 





ibt und, He auf 
Ferm fe - Wen du 


ae Sr wer kann — ws 
höhn? Ben du er oͤhen wi 
beß Hoheit muß be hn. 

6: Wer hat bi % geſehn? 
6 | Ber kann im Fleiſch dich fehen! 
Reit fterblich Xüge reicht Did zu 
ben Lichteshöhen, wo du wol 
Majeſtaͤt auf deinem Stuhle 
thronſt, und unterm frol ws 
ber Himrhelöheere wohn] 

7. Was wir, Unendli 
deinem Wefen wiffen, 33 
dir ſelbſt zuvor und nd 
müffen: die Schöpfung zeugt - 
von dir; und deines Sina 
Mund macht uns noch: bewilß 
her, Gott, deinen Namea-tpnk.. 

8. Doc bier erkennen melt 





dich noch gar unvollkommcwß 
wird aber dermaleinſt der Ver⸗ 
hang weggenommen, ber. 
das Heiligite noch unferm 
verfchließt, dann fehen wir 
Gott, fo herrlich wie du biſt. 
9. Indeß fei auch 8 
dein Ruhm von und beſunge 
verfhmähe nicht ein Lob vom 
ungelbten ungen: bort. fell, 
wenn wir dereinft vor. en 
herrlicht ftehn, ein Lieb im 
Chor dich, großer Gott; 


Gottes Wefen und Eigenſchaften. 


Mel. Sei Lob u, Ehr dem boͤchſt. ac. 

err iſt Gott 
372. DD: 28 keiner mehr: 
frohlockt ihm, alle Frommen! 
Mer iſt ihm gleich? Wer iſt, 
wie er, fo herrlich und vollkom⸗ 
men? Der Herr iſt groß, fein 
Nam iſt groß; er iſt unendlich, 
graͤnzenlos im feinem ganzen 
Weſen. 
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voll Freundlichkeit, voll ‚Pu, 
barmherzig, gnäbig, vol 
duld, ein ter, ein Verſchoner. 
7. Untabelhaft bift du und 
aut und reiner ald die Sonne. 
;ohl bem, ber deinen Willen 
thut, denn du vergiltft mit 
Wonne ! Du Haft Unfterbligzkeit 
allein, bift felig, wirft ed eig 
fein, haft Sreuben, Gott, bie 


- 2. Er ift und bleibet wie er | Fülle. 


s wer firebet nicht vergebens 
ihn auszufprechen? wer ermißt 
bie. Dauer feines Lebens? Wir 
Menfchen find von geftern her; 
xd.noch die Erbe ward, war Er, 
h die Himmel wurden. 

gen Thron ums 


dt, Bas ihn vor und 
; ah ‚faffen alle Him: 
‚ivie weiter fie erfüllet. 


wig wie er war, ver⸗ 


— offenbar in ſei⸗ 


wir / wenn ſeine 
ebildet hätte? 





breii 
du biſt 


.des Glaubens 


8 Die murgebüßust Bob und 
Dank, Anbetung, Preis und 
Ehre: kommt, werdet Gotteß 
Lobgefang, ir alle feine eere! 
Der Herr iſt Gott und feiner 
mehr: wer ift ihm gleich? wer 
ift, wie er, fo herrlich, fo voll: 


kommen? 
rhabner Gott, 
373. E was reicht au 
deine Groͤße? Denk ich an 
dich, ſo fuͤhl ich meine Bloͤße; 
ich fübte, Herr, daß du unend⸗ 
ic, bift, und daß umfchränft 
mein forfhend Denken iſt 
2. Du wohnft im Licht, dazu 
Fein Menfch kann tommen: was 
iſts, das wir von beinem Ruhm 
vernommen? Ad nur ein Theil 
von jener Majeftät, die über 
us v3. o Gott, erhöht. 
Wie font ih denn, ich 
Pen mic) unterwinben, Uns 
enblicher, dich völlig zu ergräns 
ben? D mache mich von ſolchem 
Duͤnkel frei, daß mir dein Wort 
ichtfchnur ſei. 





4. Von dir, durch dich, vi 
— 

tr mich ſel um. 5 
Begeif ide nüßt, wie vun 


488 Gottes Wein und Eigenſchaften. 


Welt regierft, fo fei mird gnug, 
daß du mich felig führft. 

5. Einſt wirſt du dich mir naͤ⸗ 
der offenbaren, einft werb ich 
‚mehr von deinem Rath) erfahren, 
wenn id) nur dem, was mic) 
Dein Wort gelehrt, geglaubt, ge: 
folgt und treu bich hier verehrt. 

6. Drum hilf daß ich mit 
Ehrfurcht vor dir wandle, in 
allem Thun nach beinem Willen 

le, zufrieden fei, wie bu 
a tegierft, bis bu mi 
vn beinem Himmel führfl. 

7. Dann werb ic) bich im 

Lichte fehen, und, froh in 

ie, bein ewig Lob, erhöhen: 

err, bu bift groß Und. zeigft 


mit ber That, unendlich groß 
an Huld, an Macht und Bath, 
Ha sein Lammgeht hinund.tr. atc. 

etreuer Gott, wie 
374. © viel Geduld er⸗ 
ägef du und Armen: wir haͤu⸗ 
kei lich unfre Saul, | du 
ra dein Erbarmen. Was 
Fi des Menfchen Lebenslauf? 
ift verderbt von Jugend auf, 
fein Sinn ift bie entgegen; und 
body, o Water, ſuchſt bu ihn von 
inen Sünden abzuziehn, zur 
jeue zu bewegen. 

2. Der Menfchen Elend jam: |W 
merk dich: felbft wenn fie fi 
verſtocken, willſt du fie benno: 
wöterlih durch Güte zu bir 
Ian. Die lange fahft und 

du nicht ehmald beinem 
Fi zu, ob ſichs nicht noch be: 
kehrte; wie gabft dm, Gott, mit 
Gütigkeit der erſten Welt noch 








Friſt und Zeit, eh fie die Fluth 
verheerte. 


3. So läßt du ſtets den Süns 
dern Raum, ber Strafe zu ent⸗ 
gehen; du Tägt ben unfruchtbas 


ren Baum nicht ohne 

hen: du warteft fein, — 
Frucht; und wenn u leid) um 

fonft gefucht, hoͤr 

zu bauen. Dufe —A 

Jahr zu Jahr, dein Vaterherz 

hofft immerbar noch Frucht vom 

ihni zu ſchauen. 


4. Allgütiger, fo große, 
erzeigft du frechen © ee, 
und wie viel Nachficht und % 
duld Haft du mit beinen Kinbern: 
fie werben ja, wenn Fleiſch und 
Welt und Satan ihnen 
ſtellt, oft ficher, matt und 
een 

‚ ſobald it inn 
vn und fuchet eigne 

5. Doch warnſt du —— 
Gefahr, arm 5 * 
reichſt auch neue 
vom dalle zu erfichen: du lo 
ſie voll Lieb und 
willig, die verm "Shi 


di 

— — Ki oh 
und Kraft, und nach.vo] 
Bigerihaft Sieg, Rube, nd 


. — gmuth, ber nö 
gehen, Da meinhin 
ohne auch künftig fo'gebufdig 
an, und hilf von —— 
daß beine Treu und 
ja nicht vermehre unſre — 


daß wir bad Boͤſe haſſen 
un noch in der een ben 


Gottes Weſen und Eigenſchaften. 


Reichthum deiner Gütigkeit zur 
Buße leiten laffen. 


Me. Lieber Jefu wie And hier it. 
‚ott, Allweifer, wer 
375. G bin ich, deine 
Weis heit auszugruͤnden? Halm 
und Sonne ruͤhmen dich, jeder 
Wurm muß did verkünden; 
doch welch Auge kann erfehen 
Gottes Tiefen, Gottes Höhen? 
. a nehmen Kr En 
im unermeßnen Kreife, 
Fr immel Wiederhalljauchzt 
: der Here ift weife! Und 
feiner aim ‚Händen ruhn 
gettoſ der Himmel Enden. 
nd der Menfch ; der Er⸗ 
uB, ‚will: den Rath des 
em richten? Selbſt des 
Eüftchens Naub;, will er 
‚Ernten fichten? in fein 
ben Himmel preſſen? 
xSpanne nteffen? 
as beit weifer Rath b 
vohl uns Tann Fei 


wer 
Er 


Herr von beiner 
oft 
en mögen, | all bein 


walte du und | fich 


18D 
Mel. Mir nah ſpricht Ehrikus x, 
37 ‚ott, deine Güte bet 






ich an, denn fie 
bat feine Schranken ; eh Gottes 
Wahrheit wanken kann, ed muß 
ber Himmel wanken. 
gel ſingen, daß die Treu und 
Almadıt Gottes ewig ſei. 

2. Gott, tiber Alles wunder: 
bar, du Herr der Mefenheere, 
ber ohn Beginn altmächtig aan 
und ohne dem nichts wäre: bat 
Schelien deines Angeficht ftürzt 
Erd und Himmel in ihr Nichts, 

3. Dod) du vergiffeft im Ges 
richt, Herr, niemals dein Wer 
fprechen: dis zurnſt mit deiner 
Kindern nicht, bu heiteft ihr Ge⸗ 
brechen; denn Treue und Be 
herzigkeit bein göttlich Recht 
iallezeit. ' 2* 

4. Wenn ſich dad Meer 
Berge thuͤrmt, fprichft durs 
euch, ihr Wellen! Sch 
fprichft du, wenn der Sturms 
wind ftüemt; gleich muß er. big 
ſtellen: bein aufgehobner 
Arm zerfreut der Kräfte Wis 
then weit und breit, . 

5. Die Berge beben, fprii 
du: Bebt! und ftehen, 





5 7. D wohldem Volt; dad an 
dich glaubt: fein Feind wirb es 
bezwingen! Kein Teufel ihm 
die Freude raubt, dir Lob und 
Dank zu fingen: es hält bein 
heiliges Gebot, dann bift du 
‚ewig, Herr, fein Gott. 


377. Gott if mein 


Lieb: er iſt der 

Gott der Stärke, hoch ift fein 

Nam und groß find feine Werke, 
und alle Himmel fein Gebiet. 

2. Er will und ſprichts: fo 

find und leben Welten: Und er 


fo fallen durch fein pfers Mi 


jebeut: 
Seheten bie Himmel wieder in 
ÜheNichts, 

3, Licht iſt fein Kleid, und 

feine Wahl das Belle. 
herrſcht als Gott, und feines 
Thrones Befte iſt Wahrheitund 
Gerechtigkeit. 
4. Unendlich reich, ein Meer 
von Geligkeiten, ohn Anfang 
‚Gott, und Gott in erv’'gen Zei: 
ten: Herr aller Welt, wer ift 
dir gleich? 

8. Was iſt und war in Him⸗ 
mel, Erd und Deere, das kennet 
Sott, und feiner Werke Heere 
find ewig vor ihm offenbar. 

6. Er iſt um mich, Schafft dag 
ich ficher ruhe, er ſchafft, was ich 
"por = obernachmald thue, under 
erforfchet mich und dich. 

7. Er ift dir nah, du figeft 
aber geheſt; ob Kin Mn ob 

u gen Himmel flöheft, fo iſt er 
allenthalben da. - 

8. Er kennt mein Flehn und 
alten Rath ber Seele; er weiß, 


= 


u 
€ Bien ip fee fein Loblich us 
: * 





Gottes Weſen und Eigenſchaften. 


wie oft ich Gutes thu und fehle, 
und eilt mir gnaͤdig beizuftehn. 
9. Er wog mir dar, was er 
mir geben wollte; ſchrieb auffein 
Buch, wie lang ich leben follte, 
da ich noch unbereitet war. , " 
10. Nichts, nichts iſt mein, 
bad Gott nicht angehöre: Her, 
immerdar ſoll deines Nameni 
Ehre, bein: Lob in meinem „ 
Munde fein. Bu | 
11. Wer kann die Pracht vor 
deinen Wundern faſſen 
jeder Staub, den — 
laſſen, verkuͤndigt feines Sch 
16 . 


acht. 34 

12 Po kleinſte Halm iftbee 

ner Weisheit Spiegef: bu uß 
und Meer, ihr Auen, Thal 


in Pfalm. . 
13. Du traͤnkſt dag 
führft und auf En W 
ig und 









und Racht und 
und Wein und $reuden 
gen wir au deiner 
14. Kein : Sper 
Fr a u 
ich mein Herz nicht Dat 
Troſte ftilen, dag deine Hand 
mein Leben hält? * 


15. Iſt Gott mein Su 
Fa — 
[0 frag ich nichts nach 
und na Erden, ni 7, 
der Hölle Trug! oa 
Mel. Werde —— — 
ott, vor befiehi 
378. Get: 


reiner Wandel gilt, em’gesWidt, I 
aus deſſen Lichte nichts als RE 
und Wahrheit quillt: Heitinnt 





Gottes Weſen und:.Gigenfthaften. 


bift bu, und du rufft ung 


‚allen zu: Ich bin heilig, heilig | fr 


werben follt ihr Menſchen auf 
ber Erben. 

2. Ia du willſt, daß deine 
Kinder beinem Bilde ähnlich 
ſeinz rufſt zur Heiligung die 
Sünder: nur wer Heilig iſt und 
‚zein, kann vor deinem Blick ber 
ſtehn, einft in deinen Himmel 
gehn; kann Hier deinem Schub 
vertrauen, bort bein heilig Ant⸗ 
lit ſchauen. 

3. Uns vom Fluche zu erlöfen, 
gabſt du deinen Sohn dahin: 
o fo teinige vom Böfen dutch 
ihn unfern ganzen Sinn gib 


and, wie bu ſelbſt verheift, gib h 


uns beinen guten Geift, daß er 
unſern Seiftregiere und zu allem 
Guten fuͤhre. 
4. Jede Neigung und Be: 
ferde, Wort und That fei dir 
eiht; unfers Wandels helle 
Kerr {ei teötfcafne Deilge 
feit: mad uns deinem Bilde 
gleich, denn zu deinem Himmel- 
teich wirſt du, Herr, nur bie er⸗ 
eben, die im Glauben heilig 
iben.: 





mei. Ich weiß mein Bott daß allıc. 
ott, wie bu bift, fo 
373.6 warft du fchon, 
noch ehe du von deinem Thron 
freachft bein allmächtig Werde, 
und riefeft aus dem Nichts her: 
vor den Himmel und Die Erbe. 
2. Du wirft auch bleiben wie 
du bift, wenn längft die Erde 
nicht mehr iftmit ihrem Herrlich- 
Zeiten; wenn längftdie Kämpfer, 





am 


nicht mehr hier um jene Krone 
eiten. 3 1 

3. Wie du, fo bleibet auch 
dein Wort, und wird in Kraft 
fich fort und fort unwandelbar 
erhalten; wenn alle Welten, 
die du ſchufſt, wie ein Gewand 
veralten. 

4. Und ftürzen Felſen ſich ins 
Thal, fo daß von ihrem inaͤcht⸗ 
gen Fall die Erde weit erzittertz 
bleibt deiner Liebe Bund mit mir 
doch ewig unerfchüttert. i 

5. Was klag ich denn voll 
Traurigkeit, daß alle Güter dies 
fer Zeit, ſchnell wie ein Hauch 
vergehen, da bu das Guter 
—— biſt, das ewig wird beſte⸗ 


en? . DE 
6. Bas if, dag meine Seele 
yagt, wenn mein Gewiſſen mich 
verklagt, daß ich an dir geſuͤn⸗ 
digt? Bleibt ewig body bein 
theured Wort, bad. Gnade mir 
oerkuͤndigt. 
7. Bas klag ich? Liebeſt bu 
mich doch mit aller deiner Liebe 
och, und wirft miduswig lie 
ben 5 daft Ki — 
ir in beine ‚Han! en. . 
8. Ja ich bin done: Soft 
iftmein, und ewig, ewig wijd ers 
fein, nichts kann mich son ihm 
fcheiden: Die Welt ver; mit 
ihrer Luft, Gott bleibt ni kinen 
Mel. Srhabner Gott, was reihdt ıc. 
err Gott, du bift 
380. H die Buflucht aller 
Zeiten, benn bu bift Gott in allen 
Gwigieiten; du warſt es fon, 
eb. Erb und Kira. aaa, ea 





Freuden. 


SER Soſtes Mefen und. Eigenſchaften. 


use bein rm ic uns geoffen- 


Sn as bin ich Be, S 

i 
vor dir der Heili⸗ —— 
wie — das Leben 


gehn, —— 
Fi aber. bisibft in alle 
vr MdEB werden noch Fe 
uelinit der Erden wie ein Fr 
wand von bir verwandelt were 
ben du — — dein unveraͤn⸗ 
ianzt, von keiner 
Sehe el je unngrängt. 
Das A: der oe bie 


ufbich AH — 
ne 
— — —5— 


6 nody’ Grab — 


:&ott, von bir: 
Be —X 





SOME, Air nas (price Chritus at. 
381. ie —9— du, Hoͤch⸗ 
von und 
du if an I allen Enden; 
El 


ur. leb und v md. 
* tigen unt 
‚Bas je mein Herz em⸗ 


———— a Kir vecwer 


Fr 


— 
er ſtillſte 

Seele‘, der dunkeiſte Gedankin 
mies Gott, alles Usgt 5 





Herr aller Herrn 
Beide lahm: — Barım 





Ban > 0) 


Gottes Befen und Eigeaſchaften. 28 






vor Pe jou — 
verpület: wohin ſol ich vor 
——— 
m te, lingefel 
2. nn id mich auch 
! am ſchwingen, und We 
ı nell zum Hi 
en: hoch. hält mich 
. ier und daz benn 
i du hen 
mirmah..;. 


3. Dein X t, 
— en 





ich, o Gott, verfehrtems 
Sig, le ——— 





ma. — zur. Sn 
aum| 

383. u —e— “ 

gen, bie — Irdiſchen kaum 


was |tau; in die Strahlen 
— Min die den 


jeben für das 
wer kannt dasfe 


— pet * 
Diesem 
— —J 


14 Gotteh, Meſen mub Aigenſchalter. 


J— 

RT 5 ‚weich ‚ein: A 
En Yan al dk —4 ‚Amen 
en Dr 
— ei v ; 
La 


Werken; met — t 
Ei. had we 6m rer 


Me * Ar 
EETISTRT, 


fi 
brecht ihr Seifen ge sk Sött), 
Befer win a n San 


ae Jin, 4 alexhöch) 
ld Mer leine | He Ki 
ig nie A one fen 

— De 

if eg BZund wit F 

Fe Be Me 
af 

den Melt Een, an meit ganzes 


n ufagt, 
„ t iu 
en, — 
Welt; meinem Gott toillich 
{ — 
ul und t 
io, i Ka 





Von Gott 


ig 


dem Vater. 


Gnaden beit, fo mag ich nit] 7. Drum ſel das Röhm 


DB Du biſt getreu, ich unge 
recht; du fromm, ich bin ein boͤ⸗ 
fer Enecht / und muß mich wahr: 


fich (dämen, daß ich bei ſolchem 
— Santa Kr 
- Pe and, ein einig Gut 


“ Re he ja von Jugend 
—— 
ol geboren; 

mb oo du nicht- Bush deine 


Treu michwieber macheftlosund | land, all mein Eebenfang 
frek, fo wär ich ganz verloren. Lob as. Preis sul, 


fern von mir; was bir 

das geb ich dir, du u 
ehren, Ach laß, Hi 

meinen Geift, und was Gau 
nem ce Beußt, zu bir = 


aeit kehren , 


8. Auch wenn ich 
— emacht, fo ha 
eh jelbftvollbra — 
es enntſptimgen : Dir ſei nl 
für Ehr und Dank, mein, 


5 


Ss 











Bon von dem 


oͤpfunng.: 
ae, Wachet zuf ruft unsdieSt. ir. 
etet an! Fapt uns| 
386. Di en und Ehr 
und Danf 4 fer, brinz 
ehöchften Preis und 
a ‚Betet an:, ex hat 

“ Fehlockt, — 
erhalten: ihm. werbe 
8b upon gebracht! ‚Gott, 
es Ifk von dir; bit, Schöpfer, 
auchten wir: Hallelujah! Er 
uf bie Welt, bieer erhält: lob⸗ 

Y lobſing ihm, feine Weit! 
Erverließ die ew ge Stille, 
ms Selen aus ſeiner Fülle 
u geben, unfer Gott zu fein. 
‚gebot allmaͤchtig: Werde! 
da ward der Hittiimel und bie 
air nu © et nicht 


erfter 
Sa. ve — ae 





Vater indbeſondre— 
ſchon: Be bo 
ei t der Erd ihr a 
fiat: gen dei 
ben woͤlbt er. Fi 
ausge fern; unter feiner We] 
find Waſſer uud, ein, hangend" 
Meer. jaffer dedi Es; die, 
Höhen; er bonnert, feine ai : 
wehen: te ieh und desfen 
nicht mi So bricht er ih) 
Lauf: nun m feige enthuͤllt ‚beraup 
Gottes Erde, fein Eigenthunt 
u feinen —* Ki 
johnes Eigenthum. 
4. Er gebeut, und alle 4 
der, und get, han 
und Wälder biähn the 
durch fein Wort vol un 
A bie Sonn in hoher va 
er den 2 ‚un 


SM 





der Nacht ri ae ; 
— 


Dap; Bott 


1) 
lujah! Aut und auft 
der Euren an, 
um Sein es ruft. 
Menfchen, fragt auf dem 
e dad Vieh nur, fraget, 


wer dem Wilde die Feſſeln aufs! 
Ks hat? Fragt: wer gab |fliler,N 


en Wüfteneien zum Herrn der 
iere Furcht, ven Leuen? Gott, 
of von Macht und groß von 
ath! Das Roß, das 
ber Stier, was Ie et, iſt von 
Aes jauchzet: Par 
er. Herr If 2 A ift kein p 
auhe nor als ©: 


Ziefer betet ä eh brin⸗ 


fi des Lobgeſangs noch meht, 6. Seht. ber. 
bſi bfingetg 


dem Vater, 


vum AR pin... meine 


2 St, bad große Sonnens 
at an. dem Tag die Wolken 
bricht; Monden, 
pen, 


und haar 
nenpracht jat Sott 








ewalti, gem —5 — | vie fie fleigen.ab: 
Soße uns, ſprach er, durdhihr Rauichen 
Bun en ſchaffen, im unferm Bon —— RIESE 
ild, nach und geihaffen!- Und, 
a ma net ng il ti al We 
‚ift,mein ge er beide! en 
Bebaot x ujah! der du biſt und was ich a 3 
A Gott! tt Zebaothl — 
ii andrer Herr al ‚Gott! — s . 
af. Exvig wollen wir lobſin⸗ 388: M 





" Eu und Ehr und, Dank dem 
jöpfer bringen, ‚dem Mer⸗ 
ſten Preis und Macht; denn, 


Melt, lt: lobfing, lob⸗ 
fing A ———— ding, 


38 2 fi Dant durch ale w. ꝛc. 

immel, Erde ‚Luft, 
RN undeer zeugen 
bes Schöpfess Chr, Jan: 


+ Macht, bie 
9%, die Eiehe, wacht, 
anbetend — 








— — — 


— —— 


Von Bott den Water, 197 


nen Lauf? Wer heißt die Hims | $lur will Gottes Lob berbreitef 
mel regnen? Wer fchließt den die herrliche Natur: wo hoh 
Schooß der Erden auf, mit Bor: | blaue Hallen fich wölben wılnd 
tath und zu fegnen? DGottber|berbar, und taufend Lieber 
Macht und Herrlichkeit, Gott, |fchallen der großen, bunten 
deine Guͤte reicht fo weit, fo weit | Schaar. eh 
die Wolfen reichen. 3. O Sott, der Erd und Hime ' 
4. Dich prebigt Sonnenfchein | mel erfchuf nach ew gem Rath 
and Sturm, Dich preiſt der Sand | ob nur ein Luſtgetuͤmmel def 
am Meere. Bringt, ruft auch | Sünder um fic hat; des Froms 
ber geringfte ut, bringt mel= | men Auge ſchauet den Welten⸗ 
nem Schöpfer Ehre) gi, ruft fbau ringsum ju deiner — 
der Baum in ſeiner Pracht, mich, bauet, zu kuͤnden deinen Ruhr 
ruft die Saat, hat Sottgemaht!| 4. In beines Tempels Da en 
Bringt unſerm Schöpfer Ehre! | fpricht Alles Majeftät, weilbeitte 
9. Der Menfc), ein Leib, den | Lieb aus allen Gefchöpfen ut 
Beine Hand ſo wunderbar berel: |ummweht: durch Blütherflaif 
tet; der Menfch, ein Geift, ven | und Grüfte, durch Sturm u 
fein Berftand dich zu erkennen | Donnerfhall, wie durch ;bi 
leitet; der Menich, der Schoͤ⸗ Fruͤhlingsluͤfte, bein Wort küngt 
Pfund Ruhm und Preis, iſt fich | überall. — 
ein täglicher Beweis von deiner| 5. Das große Wort der ni 
Guͤt und Größe. den, womit bu jebe Seel zum 
6. Erheb ihn ewig, o mein Himmelreich willſt laden, ba fi 
Geift, erhebe feinen Namen: |dein Si ermähl, das ſprichſt dx” 
Gott unfer Water fei gepreift, ſchon fo mächtig in deiner Schoͤ⸗ 
und alle Welt fag Amen! Und |pfung aus: fie ift bir wohl kin 
alle Welt fürcht ihren Herrn, | prächtig und würdig Tempel 
und hoff auf ihn und dien ihm | haus, ö wer 
ern: wer wollte Gott nicht| 6. Derfichdie Himmel badife, 
ienen! 0 hat unfre Erd erwaͤhlt, die feinen 
Ä Sohn einft fchaute ben Sänbern; 
At: Denk fet Bott Inder Sähe 1c. | zugezählt: gib,’ Herr, des Gel 
h Friebe, 


enn in ber Sirche | fte8 baß unfer Herz dich: 
389. W H allen 9 }. 
je 





ſo voll ehrt, biß deine veiche Liebe ga 
aus Einem Mund die Lobge: | unfre Welt verfiärt! J 
ſange ſchallen zur ernften Feier⸗ 5 
fund, und wenn uns Gotteß]. Erhaltung * 
Worte fein Diener leget aus: un Regierun.ge 
if bier des Himmels Pforte, ja |: 
hier iſt Gottes Haus. mei. Lob Gott ihr Chriten Ari, 

2. Doch dort auch in den 390 w. Bater oller 
Beten: der reichgeſchmuͤckten Keeowxt, VERF 


20 


gr wunderbar, und ſtellſt und 
‚ol bie Spur von deiner 
Kretie bar. 


Bon: Gott dem Vater. 


teret: fein oberfter Verſtanb 
jieht es am beften ein, was und 
wahrhaft mag gut oder ſchaͤ⸗ 


3 Wir Toben und erheben | lich fei 


For daß du mit reicher Gnad 
ang Sünder unveraͤnderlich er⸗ 
quideft fruͤh und ſpat. 

om — in ur 
berfluß, er uns fo manches Jahr. 
mit Wohlgefalin erfüllen muß: 
du bift die Liebe gar. 

A Wie bift du boch ſo treu 
* uf, du lieber frommer Gott, 

ts als Wohlthat an und 

Fi und hilft in aller Noth, 

5. A daß doch aud) bei ung, 
allhier die Sünde nicht mehr 
Wär; nichts, dad in Undank und 
oführ, und nähm dir deine Ehr! 
& Drum richte unfern gan⸗ 
gem Sinn durch Liebe oder Leid 


‚Dir, allein zu dir nur hin und 
Bir Guͤtigkeit. 
Ma. Nun danket alle Bott ıc. 

3 bilft und unſer 

391. &, Sott, erhöret uns 
“ een; wir bürfen ſtets ge⸗ 
troſt zu feinem Throne gehen: 
menn wir in Demuth ihm nur|t 


Hagen unfre Noth, fo werden |ti 
mi erhört, fo Hilft und unfer 


2Es Hilft und unfer Gott, 
der Alles weiß und fiehet, bem 
auch bad Innerſte des Herzens 
nicht entfuehet; ja alles was 





und fehlt, und unfer fehnlich |.Hulb und Freund! 


4. Es Hilft uns unfer Sott, 
der ale Macht befiket, dem nicht 
unmöglich iſt: wohl und, daß er 
uns ſchuͤhet! Iſt unſer Leiden 
gleich gar viel und mancherleis 
Kin und. unberzagel Die 

ma t fteht ung bi 

5 hilft uns er Soft, 
* unfer Sammer aufm ber 
fein erbarmend Herz anf ui 
Bitten Ienfet; der aller. 
voll, die Biebe feiber }, und von 
dem alles ‚Heil dur: —* 


auf und fließt, 


Mel. Vater unfer Im Simmerdd w 
ott, deine weil 
392. Ma 55 
satte Bl, unbe J 
en freuen ſich und warten 
hoffnungsvoll aufdich: aufbich, 
der bu Mean liebſt, und. allen 


es eife gibft. 
2. u A deine. Sanh, 
ß flie Sera was Jedem 
v8 iſt; mit Bohlgefallen its 
doeh fie_dein Aufiehn und vers 
faumt fie nie: nie find Gefhöpfe 
deiner Hand dir unwerth ober 
unbefannt. 

3. Auch mir gabftdu, mehr 
Gott und Heil, noch täglich mein 
beſcheiden heil; gab mirs mit 

ichkeit, Pi lang 


Biehn de das ne ſchon | ich bin, zu vechter Zeit: Fein Bes 


N a Es hi 
> Alles wohl vollführet, und 


auf das weifefte zu aller Zeit re⸗ |mich nicht. 


ter forgt fo — iv feinen 


4. Ich bins ewiß, du Tanuk 
fen, meine Zus 


hilft und unfer Sat, m, als du für mi 


Von Gott dem: Vater; 


verfichtz,ich bins gewiß, buthuft, 
mir wohl, fo lang ich hier no: 
leben ſoil. Nicht Ueberfluß bitt 
ich von dir; was ich bedarf, das 
gibſt du mir. . 


"S Der Bogelbauet nicht das 
Land, doch nährtihn deinemilde 


Baia 

on ‚bie nicht, zur Arbeit 
Alt; wie ich. Vergiß ed, meine 
Seele, nie: weit mehr binich vor 
Gott, gläfie 

‚6. Mich fhufft du nicht für 
biefe,geit, mein Biel: ift in der 
Gwigkeit. . Und ob ich fiel im 
Sündennoth,. bein Sohn ging 
für mich in den, Tod: nichts, was 
die Erde zeugt und nährt, haͤltſt 
du, mein Gott, fo theur und 
werth. j 


+ 7: Bon bir, ber dad an mir 
m, werb ich auch Speis unb 
intempfahn; felbft dem, der 
deine Gnade Ihmäht, gibft du 
fie ohne fein Gebet: wie follteft 
du, Herr, aufmein son mid) 
nicht mit-Unterhalt verfehn? 

8., Laß mich nur ſtets genuͤt 
fan fein, mid — Gaben 
dan he fun, mehr Ir In 
ner, ber bu Dich zum 
Gute gibft für — der du des 
Lebens Quelle biſt, aus welcher 
alle Wohithat fließt. 

9; Bei deines Segend Ueber: 
fluß erhalt mich mäßig im Ge 
Hi ; bewahr mic) in ber Duͤrf⸗ 


denheit. Du bift mein Theit, 
und Preis. und Dank bring ich 
div, Gott, mein Lebenlang. 


du ſchmuͤcſt die Blume f 





vor Neid und Unzufrie⸗ 


Wet. Liebſter Dater ich din indie 


51393. Lege nur den weiſtu 


Gott nach Belickai 
machen, uͤbetlaßt ihm eure Not 
und verworrne Sachen: fi 
Weisheit weiß ja wohi, wenn fie 

uͤlfe geben, wo und wie ſie va⸗ 
en ſoll in dem ganzen Beben. 
2: Schreibt dem weifen Gott 
nicht für Stunden, Zeit und 
Maße; fraget nicht mit Unges 
buͤht, was er thu und laffer er 


fängt ja nicht heute an erft Ake, 


euch zu forgen; alles, waß eı 
nike — it —X 


gen. 

3. Was ber weiſe Gott Ale 
thut, was er ſchafft auf Erden, 
“ —— Fu ger tuo gut unðs 
erſprießlich werden; gingen 
mr die Sachen nicht, wiewe 
gerne wollten, und Dot ea 
unfrem Licht etwa gehen fo} 

4. Drum, allteifer Gott, bie 
fei Mes heimgeſtellet; leite mich 
nach beiner Treu, wie es bie gg; 
fället: geht es mir gleich wurs 
derlich hier auf diefer Erben, 
mich nur, ich bitte dich, 
felig werben. rm 


Mel, Alles if cn Gottes Segen ste 
eine Seele, 

394. Pen Se, 1b 
der dich kann und will erhalten, 
der bie Seinen gnäbig führtz 
maß dich auch Blötweilen plaget⸗ 
trag es gern, feiunver; denn 
ber. große Gotükegiert. - ©"; 

— 
ferne as eer der 
sterne, auf und ab — Ss 


gefuͤhet; ſchau das Mut Tan 


2 


eſt wunderbar, und ſtellſt uns 
il bie Spur von deiner 
Kretie bar. 
* Wir loben und erheben 
, dag du mit reicher Gnad 
* id, —S er⸗ 
rüb.und ſpat. 
3 Bon dir Tommt aller Ue⸗ 
j, ber uns fo manches Jahr. 
mit ohlgefaln erfüllen muß: 
du bift die Liebe gar. 
A4. Wie bift du doch fo freu 
— dulieber frommer Gott, 
chts als Wohlthat an und 
eg und hilft in aller Noth, 
5. A daß doch auch bei ung, 
ier die Sünde nicht mehr 
e3 nicht, das in Undank und 
führt, und naͤhm dir deine Ehr! 
8. Drum, richte unfern gan⸗ 


Sinn durch Liebe oder Leib‘ 


Bine allein zu dir nur hin und 
piner Gütigfeit. 





: . Nun danket alle Bott ıc. 
5 bilft und unfer 
391. &, Gott, erhöret un: 
— wir duͤrfen ſtets ge⸗ 
zu feinem Throne gehen: 
wenn wir in Demuth ihm nur tl 
klagen unfre Noth, fo werben |t 
wir-erhört, fo hilft uns unfer 

tt. 


-2 € Hilft und unfer Gott, 
ber Alles weiß und fiehet, dem 
auch das Innerſte des Herzens 
nicht entflichet; ja alles was 


Ven Gott dem Water, 


teret: fein oberfler Verſtand 
ſieht eö am beften ein, was uns 
Hyd mag gut ober fchäbe 
ie ſein. 

4. € Hilft uns unfer 
51* — 
unmöglich iſt: wohl uns, daß er 







uns fehler! Iſt unfer Leihen 
gleich gar viel un ende 
getroft und, Hberjagel — 
aan ticht uns 
8 bift 

jr unfer San 1 
fein erbarmend 
Bitten lenket; 
voll, Die iehe ken le und x 
dem alles Heil durch 
auf ung fließt, 
Mel. Vater unfer Im Blmmetreich see 
392. Gr,% beine A 

game —* —E 

ugen freuen ſich und. waı 
und voll aufdich: aufbi 
= u hate liebſt Ad. 
ihre Speife 
Su vi beine. 

ß ie t herab was Jei 

vg it; mit — 

ſie "bein Aufiehn und 


faumt fie nie: nie find 
deiner Hand bir ummery 0 
unbekannt, 

3. Auch mie gabſt du 
Gott und Heil, noch tägli 
befcheiden Shell; gal — 


6 fehlt, und li Id und: dlichke 
FA dat Rufe Kin B I a 


von Ewigkeit e 


ter forgt fo wäterlich für fi 


. Es hilft und unfer Gott, ** als du fir mich· 


der Alles wohl vollfuͤhret, und 


4, Sch bins gewiß, Duke 


uf Da8 toeifefte zu aller Zeit ve> |mich nicht verlaffen, en 


Bon Gott bes: Vater: 
bins du 
—— een 





— — 
ic von Dir; was ich bedarf, Bas 
gibftdı — 


une | 
— 


Ua ia fiel in 
dennoth, dein Sohn ging 
ich in den Tod: nichts, was 

t und naͤhrt, haͤltſt 

tt, ſo theur und 


u 


"che, ‚aber dei⸗ 


1 fältet: 


Mel. Liebſter Dater Id dein Rınpirl 
‚affet nur denwel 
393. 2 le nur era 
machen, uͤbetlaßt ihm eure Pot 
und verworrne Sathen: ſe 


dis Veisheit weißja wohl, wenn fie 


uͤlfe geben, wo und wie ſie ua 

n ſoll in dem ganzen Beben. 

2: Schreibt dem weifen Gotk 
nicht für Stunden, Zeit und 
Maße; fraget nicht mit Unges 
A 

ingt ja nicht heute an 
euch zu forgen; alles, meer 
nügen ann, iſt ihm ui 
gen. 

3. Was der weife Gott 
thut, was er ſchafft auf Erden; 
das muß und gewißlich gut And 

rießlih werden 3 
gleich die Sachen nicht, 


ot ten, und- 
Aneem Biht eva —55 — 


Orum, — Gott, Bir 


su [fei Alles heimgeftellet ; Leit h 


nach deiner treu, wie es 

eht es mir gleich wuns 
derlich hier auf dieſer Erden, 9 
mich nur, ich bitte dich 

ſelig werden. 


Mel. Alles if an Gottes Segen: 


394. Mi; — 


elcher der dich kann —* will erhalten⸗ 


der die Seinen gnaͤdig fuͤhrt 


er⸗ mas dich and Biöweilen plagen; 








El aufimb ab = Sm ” 





gefühetz “Alan rad Mir on 


Starm erreget, und vote fich ſeig 
„ Men get, wei der Höfe 


2% ke denn in Menfchen:. 
Lingen: etwas feinen Lauf vol 
bringen anders, als ber Herr es 
führt? Nein fürwahr, e8 muß 
jeichehen, was er für ung auder- 
kom, denn ber flarke Gott res 


—*— ha Beben raum, 
wen muß zum Beſten 
— Liebe Gottes 
17129 weil er ift bei Gott in 
Gueden, Tann ihm keine Truͤb⸗ 
fl fepaben, denn ber treue Gott | zu 


went. 

9 Bas —F in  ipsem 
ur über ihres ‚Kindes 
merzen eine treue Mutter 

ſol ves Mitleid , ſolch Er» 

—— — getzoft, ihr 
den 9 lenn ber Fromme Gott 


% rum fo tritt, um feſt zu 


Ip aaa Glitmsgeien m nicht! 


‚en, glaub und lieb, wie ſichs 
jebührt: fü wird Alles wohlge⸗ 
Im und bu wirft mit Freu⸗ 
um, | daß bein Herr und the 

eu regiert. 


Mid. Lobt Bott ihrEgetgen adj... 


395. Ne immer wech⸗ 


ein ordentlich des 
jahres At und Früh und 
7 hr w bein ‚Regen, 


tt, hexab. 

es Nr, Wi 

dm, un buüll 

mit deinen, ONEman., 
Von deinem Himmel, 


Bu bie milde 
" gethan; 
Bas Land 





Von: @ott dem Vater.“ 









6. Wen ftrömtfiei 
dir erfült; Luft und) 

2 Ber ift fo gut, fo 
Ai, ſo vaterli⸗ an & 

7. Herr, ohmedi 
wir, und ir —— 
und dennoch leben wir bon 
— deinen — Far 


. D Menfe er. 
an! Tr Ri 
was al Gott ſchon an uns er 

mas wi er fee Gent 


— 
ommenl er 

geſchehn / 
Mel, Mein, Borsihöunierguugie, 


396.0 sute 5 
offenbart in Bi t, = 
vor und viel Sundenwerk 








- Imoei "> — ame har 


Bon Gott dem Dater. 
auch das Meer verbinden beine 















Kraft und Ehr, auch zeigen alle 
ale Bat, daß buein Gerz 
erall 
ie Die Sonne geht uns 
üch auf, ber Pond hält gleich» 
fat feinen Lauf; fo iſt auch, 
as Geſtirn bereit zu preifen 
Bene jerrlichkeit. 
hiere Heer durch alle 
* was ſich in Luft und Kluft 
aufhaͤlt, zeigt uns mit ſeinem 
Laden an, mi was beine Kraft und 
Weis heit Banı 
&-Du sis, der alle Ding 
regiert, den Himmel und dad 
*  Erdreichziertfo wunderbar, daß 
es kein Mann erreichen noch er⸗ 


Bir 
* 
— von der Schoͤpfung 


5 das iſt ſehr Ton 
Berta: ei wie Biehiehs 

‚mein ui 
—— der " 


Sündergott, ber i 
Alles ſchafft, wie 
bi’ von Rath‘ und 
Himmel 5— der 





Baume Fruͤcht, imd keß as 

—— oder — *— 

an deinem Segen. „mal 
3. Du laͤßt gedeihen: Sri 

«| und Drank, du mat 

und machejt krank; ben 

und ben Reichen Haft,; —;RR 

haben, bu beſchert: und ſo i 

etwas wiberfährt,, iſto deltt 

Hand ein Zeichen. 











4% denn, 0 Sb J 
feed der alles ieh 
mid) leiten: daß 
ei geduldig en 
Sense ten. Er 
Stärk, Water, make Bi 5 
hen; reißt mich doch aller: 
But hi ht ide yon bie -; 
Bes ot 
nichts geſchehen. J 
Gott unfer Vat⸗ 


und hält, —F au und a . 
du aufgeleit; Gerd 
—— — 
© oh dich 
Chrifto 








ſollte leben durch ‚feinen einge 
bornen Sohn; ben wollt er er 
nie zum Mittler geben, den 
macht er mir zum Gnabenthron, 
in deſſen Bluie ſollt id) rein, ge⸗ 
heriliget und ſelig fein. * 
ch D Bundeiee, die mich 
wählte vor allem Anbeginn ber 
get, und mic) zu ihren Kin: 

bern zä te, für welche ſie das 
Wed) beſtellt D BVaterhand, 
8: Onadentrieb, der mich ind 
Duch bed Lebens fchrieb! 

. Wie wohl ift mir, wenn 
miein Gemüthe empor zu biefer 
Quelle fteigt, von welder ſich 
ein. Strom ber Güte zu mir 
durch alle Zeiten neigt, daß jeder 
Xag fein Zeugniß gibt: Gott 
bat mich je — je geliebt! 

«6. Wer bin ic) unter Millio⸗ 
nen ‚ber Kreaturen feiner Macht, 
bie in der Höh und Ziefe woh⸗ 
nen, daß er mic) bis Sieber ge 
Wacht? Ich bin ja nur ein 

res Blatt, ein Staub, der feine 
at dich nicht ewi 
ollt i nicht ewig 
lieben, der du unaufhoͤrlich 
liebft? Sollt ich mit Undant 
dich betrüben, der du mir Brieb ]E 
und Freude gibft? Verließ ich 
dich, du befter Freund, fo wär 
we je in PR Beind. 


Pr — geihan: nichts 

iſt ſo — nichts fo fon, als, 

wᷣym jater, dich erhoͤhn. 
Doch nur Geduld, es 





Bon Gott dem Vater. 
16.Sein Rathſchluß war, ich 


kommt die Stunde nach ‘allen 

Kämpfen dieſer Zeit, ba Si 
mein Geift aus reinem Munde, 
bu fchönfte Liebe, ewig preiſt 
batın gibt mir.beine Vaterhand 
— Erötheil und ‚gelabteb 
anl 


Mel. Lobt Bott ihr@hrifenatt, [7 
399. Min mern, g 
der auf das Niebre © t, sat 
ih an, bir dankt B 
‚Leben, Herz und Lieb. 

2. Du forgft nach —S 
— fr er ‚Kinder Ghz 

13 u tem — 

— 

3. Ich war in größer M 
that, empfangen "und 
du tilgteft fie durchs Wi 
und wurdeft mit Geneigti m 


4. Du nahmft * m 
Seelen an, fie ward Rn 
veih; dem Leib auch 


us⸗ ethan: fanchät, 
——— # a 

5. Herr, beine ‚Gnade | 
auf mich mit reichem 


fram; drum feis J 
wiglich: der Pr 58 


fromm. 
6. Ja, Gott, di 
und je uf partie ra 
und auch, wo 5 FR 
zum Beſten nur Pr en 
7. bi 
—— 
gut, und Alles iſt ein Gluͤck 
mich, was beine Liebe thut. 
8. Du haft mic, Sänder ini 
erfehn, daß; beinem Sohne 














Bon Gots dem Sohm. 


„ich beine. Gnade fol er⸗ 
ie im ſchoͤnen Ehrenreich. - 
Das. glaub ich feit und 
wanke nicht, und bring ſchon 
jest ben Dank: verfhmäh, o 
zeicher Water, nicht Den armen 
Lobgeſang. 


Act. Gott des Sunmeis und der et. 













ater, den? an dei⸗ 

400. ® nen Namen, den 
yon Anfan, Er bu teägft; ſprich 
du mie ein Präftig Amen, wie du 
* Andern pflegft, daß ich 


„zu bir gehn und vor bei» 
Shrone flehn.- 

Fe Baier bift du ja zunennen, 

wait —F u eſchaffen Haft; wir 

ater kennen, nur 

a Rus und Raft: alle 

jaft ‚in „Dir liegt und 
et für und für. 

Bater bit du, weildu nähs 

















Mi 


Bon Gott dem 
Exlöfung 


mSimmelteich it» 
ch Gott, wie mans 
ches Herzeleid. be⸗ 
biefer ‚Zeit! Der 
iſt trübfafooll,, den 
nel wandeln jolt: 
läßt doch Fleiſch 
H Arbingen zu bem 


id 
emand 


reſt, was geſchaffen deine 
tauſend Guts du und.b 
ſegneſt reichlich alles and: ohme 
dich vergingen wir, alle& Leben 
[ruf zu dir. 

4. Bater, ac) ein treuer Bas 
ter, der uns auch erlöfet, hat} 
Was Fein Vater thut, das that 
er, gab nach feinem Liebesrath 
feinen Sohn, zum Loſcgeid für 
die abgefallne Welt. 

5. Vater kann ich nun rechi 
fagen / nachdem dieſes ift voll« 
bradht:. Kindeönamen wir num 
tragen, Kinder find aus und nes 
maqht. Abba lieber Water 
der der vor‘ — ni mehr 

Bater, irr bin. ich gegang 
m Fomm ‚nun wieder her zu 
dir mit ganz fepntichem Berlan- 
gen: Vater,:gib, a 
mir wieber., was verloren # 
weil du ja mein Vater . if 


Sohne, und F 
durch ihn. = 


jemals verlaffen ift, der feſt vom 
fraut auf Jeſum Chriſt. 4; 

3. Du bift ber zechte Wun⸗ 
dermann: was haft bu nice 
für uns gethan! Wir warsg 
ohne dich verlorn: mein Gott, 
drum biſt du Menſch geborn, 
und führeft ‚und durch bei 
Bob Au wüunderbor aus al 

of! 

Jeſu, men der und Sou 
1; allein, wie füß If infe ber ame 
‚bein! Es kann Fein — 
fein fo ſchwer dein Kg Na 


eifrtut -Wichilehez "Sein Elend 
mag fe: Ve in, bein füßer 
floͤßt Lindrung ein. 
EL Opel gleich Leib und 
RR fo aid, o Herr 
in, a t oh wenn ich 
b ich wohl, was 
Pe ſollz dein 
ja mit Leib und Seel, 
was fann mir thun Sünd, Tod fi 
and, H0U2 anf 
zul Kein bi zeu auf Er⸗ 
ei ir Herr 
‚daß du 
His denn was bis 
un Ye ft: du biſt mein 
Keen rt, der ewig mich 
iten wird. 


Fr} Benn id) mein Febun 
— fo fühl ich Fried und 
—8 mir; wenn ich in Noͤ⸗ 
= bezeugt, baß ſolches 
— a Borlgmad 
Drum will ich, weil ich 


bet und ſing, ſo wird mein 
recht guter Ding: dein 
lebe noch, gern tragen deines 
age mad, eiland, 


ae e8 bient zum |; 


te an, i 
den Lauf —*— lenden kann. 5 


Mich: Abfehtcd witi ich die geben ıc. 
492. Yu: irbiſchem Ges 
tuͤmmel, too nichts 

— — ickt, wer zeigt ben 
— wohin die 

an ? Werleitetun: 

En wenn es das Biel 

Ber füpet durch Tod 





Bon Gott dem Sohnn 


um Leben?” Der Weg vr 
eſus Chrift. 
2 ge um ni — 
hut in fi acht: 
n 9a Hr Seelen en ie 
wahres Eicht- gebracht? 
oben fommt die Klarheit); bie 
und ben Meg erhellt, denn Chr 
Bus it die ghtheii, ein 
t der Welt. u, fin 
Der gibt uns hier (fe 
Freuden, dieRiemand rauhen 
kann? Ber zeiget und im &d 
den ben: mel: i 
Wenn vor-bem Dem Ser ve 
wer fchafft 


% 


——— 


und her; fände Fey: 


uf Erden . 
% — 

war ein Nette, 
‚Helfer in der - “ 
2. Erzog: ae 3 
zu Haus, in niedriger 
And eine Kraft ging © 
aus, bie heilte ung, 
3. Wer elen 














fen alle auf dich zu, 
und an bich. 3 


bein Kleid vertrauend anz“ü 
horditn auf dein Schott, 


alles —ããe—— 


Vor Gott dem Sahuc u 


hb ben Beiden: AR Lund 
* —— —— Kern —* 8. en 
Si dir zu bereiten, ſend treue: Seelen di zu ihrem 
& 


—5 — le 
mr: 


25, Gerädt 2 
Bi — — 
ae 





ben | Ti die 
i —— 
jarik erweiſen. 
öften mo, d Per di — Ehe a 
en. un iſt dir 

1 ikchn den an dem rang 





nig, dem fein Koö⸗ haben; du ag ee 
N gleid et, dejjen 2 du Seminge Dal 


Herrſch au, Hem,.la 
ur ——— 
* un MEERE 
— er, auserle⸗ | laß ni deinen Gau sub gehn 
tt das Recht zum | auf-mich" beine Gi 
Seh Vaters ew gem | Dich will ich im Gau 
Sa 14 Bil Mn | 
mit kämpfen, will mit leiben,, 
Ich einfpmit herrſch in Breuben, 


z —— m 


800 RK: 
iſt Yin ‚überger 408. gr, tee üb 


or ‚beit | 0, gef nf aben reise: 
— er 
‚gung erheben Kar 





I Welk, ward. ons Aue: 





—2 Brit Sort: dem Sof. 


Deendet CRHäPaL Ai“ werhäit | 


% Antlit ſcheut “ 
3.2 Den’ Gefhäft auf dieſer 
Pa) wie es Gottes Rath be⸗ 
Dacht baß es ſollt erfüllet wer- 
den Heri dein Opfer iſt volle 
bracht: da du biſt für ung ge⸗ 
ftorbenz ift ıms Gnad und Heil 
en ; amd’ bein ‚fie reich 

ferftehn täpt: ans in die 


lee Ci Bi I = 








ah durch Pr Au 
mega jügewandt, 
1. Volkes werthe 

Vamen a Du’ auf deiner 
San Be Ne a 
en mit vieler 
En vertrittſt, Ha an dich 
— dap-fie "bir vereinigt 
leiben, bitteft in de3 Waters 
Haus ihnen eine Wohnung aus. 

3. Dod) ver seipt du auch ber 
Armen, bie det Melt noch die: 
nen, nicht, weit bein Herz bir 
ser@rhdenen über ihrem Elend 

daß bein Vater ihrer 
an daß er nicht nach Werfen 
Tohne; daß er ättdre ihren Sinn, 
ach da zielt dein Bitten hin. 

‘6. Zwar in deinen Fleiſches⸗ 
tagen, ba bie Suͤnden aller Welt 
Bir auf deinen Schultern lagen, 
haſt du dich. vor Gott geftellt, 
bald: mit Seufzen, bald mit 
Weinen für bie Sünder zu er⸗ 
Be: o mit welcher Niedrig⸗ 

bateſt bu zu ſolchet Zeit, 


Im 





9. Xber nun wird beine: 
von der Allmacht unterfhti 
in der vollfommnen 
verffärte Menſchheit figt: 
kannſt du des Satans K 
majeftätifch niederſchlagen 
aun macht. bein redend 
unſre boͤſe 5 gut 

8. Großer) — 
ie |Ben! Weil; wir ui 
mir. Dich mit. 


Toben: Dank ea 
Neis ſei dir! — 


tet. Kun freut end) Chr; mai 


alt im r 
406. H niß Iefunt@ 
o Menſch, der hier 
dom Thron bed Himm⸗ 
men ift, ein Heiland‘ bir 
—9— vergiß nicht, da En 
ad Bl 
aut: dank ihm 
alt im Gebächtutf 
um Chrift, ber für Dich, 
litten, ja gar am Kreuz Hi 
ben ift, und dadurch LH 
ten elt, Sünde, Teufel 
und Tod, unb dic) eh 
aller Noth: dank ihm für 


his e. 

It im Gedaͤchtnif 
ie Chrift, der auch am Pi 
Tage ſiegreich vom Tod a 
den ift, befreit‘ von 
Page; bedenke, daß er Fri 
mac)t und ew ges Leben wi 
bracht: dank ihm für DiefeY 

4. Salt im Gebächtnig 


Bon Gott dem Sohms 
Graͤnzen fieht - man dich; am 


ſum Chrift, der nach ben Leidens: 
rs gen Himmel aufgefahren 

Stätt bir zu Berlten, da 
H4 foUft bleiben allegeit und fer 
Ipkeit: dant ihm 


It im Gedaͤchtniß Ier 
Pe at im Beräätnit 3 
ren, und fich, was tobt und 
—5 ten dorgehome 
He da 


Eee ia 
gib daß ich Dich | nd 
— Glauben li— 
— nie, was du an mir] d 
1 aus dem He ® 
daß deſſen ich in aller 
ia. mög, und 
van dit —9 hen 










o llebe Seele et. 
oͤnig /dem kein Ko⸗ 
nig gleic et, deſſen 
—* Lob erre 
Denke Rei Be 
als en Scepter fühz 
3 von Gottes Wer 
Mr Are zumMittler auserle⸗ 
bie ‚gehört das Recht zum 
als des Vaters ew’gem 


Erde, Luft und 
Kreaturen Heere 
a Gebot dir fiehen; 
’ ‚Des, muß gejche: 
und- Segen, Tod 
alles ift te aͤberge. 
ae ‚deinem mächt' mächtgen 

Mteen Denen, 


et, dem 













ſchoͤnſten glänzen: wo viel tau⸗ 
ſend treue Seelen dich zu ihrem 
gaunt erwaͤhlen, nach. dem 

echt des Gnadenbundes durch 
die Worte deines Mundes ſich 
von dir regieden laſffen, und wie 
du dad Unrecht haflen. . 4 =; 


4. In bem Reiche deiner. Eh. 
dich loben 


ren kann man fiets 
hören von dem himmlifchen Ge 


— — der — deiner 






5. Hex, allen Beer gei · 
chen iſt dir Niemand zu verglei⸗ 
hen an dem Ueberfluß der 
Schaͤtze, an der Ordnung der 
Geſetze, an Vortrefflichteit, 
Gaben, welche beine Bi 
haben; 
Sreunde, du bezwingefb deine 
Feinde. 


6. Herrſch auch, Hert in 


meinem Herzen über dorm 

Furcht, Luft und Schmerzen: 
laß mich deinen an genießen, 
auf mid, deine Gnade fließen 
dich will ich im Glauben liebes 


du beſchuͤtzeſt deine . 





und michim Gehorfamüben, will .: 


mit Fämpfen, will mit leiben, biä 
ich einſt mit herrfch in Breuben: 


mel. Rin Lamm geht Hin und rag 

ob, Ehre, Preis 
408. g und Dant ſei bin 
0 Jefu, unfer Leben; preis wuͤr 
big biftdu fürumd für, wer kann 


dich gnug erheben? Ch noch did 
Welt ward ook Dt Nah, 


DOM |; Ben: Gott dem Sohne 


Garen Gebr In Hoͤchſten | Heil’ uns! wir find bein Eiger 
Erbe feiner. Ehre; | thum ı. Herr, bir ſei ewig Dank 
bemiit. das Reich, die Herzlich: | und Ruhm für alle Deine Liebe! 
$eit, und bu beherefcheft weit dir geb ich mich zu eigen. bins 
wib Oreit der Kroaturen Deere. | gib mir, daß ich, fo dang ich. Bi 
nl; ‚Ben find: war denn  burd in Deinem ienſt mich übe. . 
wa immel, 


— und‘. ‚verf haft? Wer] an: ‚Tann ar 
ee F Engel: Werde? 409. M ohne 28 
biſtvᷣas Wort, durch welches thun, wer auch mad Gut 
Gott —* ze du fein Be In Eine ir 
webot; ‚ der Alles träget, | nichtruhn, fo kann es Gott nick 
on ! keund unfichtbar iſt, | lieben, err Jeſu, 
ward: und Himmel in fich | deine Kraft, daß ich 

eßti, und mas im Meer fich Frucht und Saft wi 9 
ug b- berinoch biſt du uns| & Mon tar ht che 
nb: berin vun an kann a 
Bi gut in Diefe Welt gefonimen, | fum fein, bag man ein Beben 
uk, haft ſelbſt unſer Zleifch und | habe; das Leben if. ia 
Btät freiwillig “angenommen ; | allein, und bas ift Gottes 
| als Opfer brachteſt du dich dar; 2 err Jeſu, daß mir nicht der 
zu zeiten, was verloren war, ER hernach noch mit dem aut 
wWardft bu ein Fluch auf Erben: gen dioht ‚ ſei bu mein ih 
Ei, bie fonft nee Steiches | ben. 
bir ftardft für unfre Miffe-| 3. Man kann — 
— ein Heiland uns zu wer⸗ſum ſehn, wer ſonſt ein 


Im Du wardſt e8 und, und wo man hin ſoll gehn, un 
* es noch jetzt auf des Him⸗ in Finſtetniſſen. Hert 
meld Throne; nimmſt liebreich ſei nur du mein Bid de 

nude Sünde Joch fammt ih⸗ Tod⸗ und Leben 
fhnöben Lohne; von —2— dem Finſtern bleiben“ 
4: ke kann mie: 










Seh Bote dat; Sohn 


:hät richt an’ ihm der. 
ibe Theil, fo ſturzt man ins 
verben, Ich fterbe, Jeſu, 
auf dich: du Haft die Kraft, 
Kr mic, daß ich —— 


0. NR On us euch, 


iein, Mir er" u Br 
en, daß wir geteoft 
Mae mit Luſt — 
a, wa3 Gott an pr 
üt, und feine füge Wunder» 
"gar theur hat ers etwor⸗ 


‚Dem Teufel ich gefangen 

im Tod war ich, verloren, 
Sind mich quälte Nacht 
Xag, barin ich war gebos 
ich fiel auch immer tiefer 
s war Fein Guts am Les 
nein. dig Suͤnd hatt mich 
m } 


Da jammert Gott in 
zeit mein Elenb über Ma⸗ 
er dacht an fein Barmher⸗ 
it und. wollt mir helfen 
Wer wandt zu mir bad 
rherz, zu heilen meiner See⸗ 
Schmerz, ließ ers — 


er 
und fei das, 
rhuf; ——— en 









werben; gar · Höhn ‚führkiee 
fin in rt er ging in meinte 
Sneihtegefalt,;drob warb * 
Br — 
mir: Halt dich 


PR ——— gelingen; 


mich ſeiber ae ch ganz für dich, 
da will ich fir bich ringen: Dem 
| ich.bin dein und du 


und bleib, ba ſollſ 
Enge de Ton & = 


7. Ber, wird man 
mein ee, mir das va 
rauben; das leid ic) alles dit zu 
gut, das halt mit feſtem Staus 

en: ben Tod verfchlingt das 
Leben mein, mein Unfchuld trägt 
die Sünde bein, da bift du ſelig 
worden 

8. Gen Himmel zu dem Bar. 
ter mein fahr ich aus diefem Les 
ben; ba will ich fein ber Meifter: 
dein, ben Geift will ich dir geben, 
der dich in Truͤbſal tröften fol, 
und lehren mich erkennen wohl, 
in ale Wahrheit leiten, 

9. Was du, Herr Jeſu, ſelbſ 
gelehrt, drauf laß allein uns ho⸗ 


ten, damit dein Reich hier werk 
geniehrt zu beinem Lob und Eh* 
renz bie, falfchen Meifter ale 
‚| fort, daß nicht verdirbt dein ed⸗ 
; ies Wort, deß wir fo hoch ı * 
freuen. 





a0 


2% Für und ein Menſch gebo: 
zen, ‚ber keuſchen Jungfrau 
Sohn! Wir waren fonft verlo: 
ven, da —— du von dem 
ſtarbſi, ainſera Tod zu 

en vn immel aufzuſchlie⸗ 

und ewig Heil, 
Sim und dich ſtaͤrker lieben, 
erkennen mehr, und 
Lauben üben zu deinem 
Fa und Ehr; daß wir Hier 
mögen ſchmecken bein Huld, 
wo R uns eripeden, au dürften 


nach bir. 

4. Du bifts, deß Shöpfer |h 
haͤnde die Welt Hervorgebracht, |i 
zegierft von End zu Ende mit 
Sat und —5— Macht:. das 


— ‚gewinne, kehrvon 
der Welt die — * daß fü ſie nicht 
{rm von bir. 


5. Toͤdt umfer altes Beben 
erwed und durch den Gift, ein 
neues anzuheben, das tein und 
heilig heißt: bein immer zu ge 

ſen und ganz in dich zu ne 
Im, zu leben dir allein. 


ma. Seletujah Lob pras undıc. 

Iefu, Jeſu Got⸗ 
412. te8 Sohn, derbu, 
bevor ich war, mid) ſchon geliebt 
aus reinem Triebe; dor bir iſt 
alles ſonnenklar, mein 
dir auch offenbar, bu weißt, daß 
ich dich Liebe: herzlich fuch ic in 
bie vor allen zu gefallen, nichts 
auf Erden kann und fol mir lie: 
berwerben. 

- 2. Dies tft mein Schme 
dies fräntet mich, daß ich nicht 
Ben kann lieben dich, wie ich 

heben wollte; je mehr ich |emb! 


. & 


3 it bleiben; was 





Can Bott dem Sohne. 


lieb, je mehr ich Krb, t 
neuer Lieb entzündt, daß ich m 
lieben follte: von bie laß mir 
deine Güte ind Gemüthe telch⸗ 
lich fliegen, fo wird ſich biegi 
ergießen. 

3. Durch deine Kraft e 
das Ziel u ‚ Toniefin) 








weiten Welt, —— Bi 
Ehre, Gut und Geld, wi 
Kr usa Tann mi 


4. Denn wer dich Üi 
Kiebeft du, haft feinem 9 


und Ruh, und 
Senilen; 0 n 9 & 
wie es 7— * ei, d 


ri Kein. Opr. Hat. jom 


jehört, Fein Aug. 
a 
Ber 


mand — en, 
dort für Herrlichkeit bei 
won bir iſt bereit, diem ben 
‚ben, — au. 
ei 
ie Mbageyen nichts zu — 
6. Drum laß ich billig if 
allein, o Jeſu, meine 


di di i 
iin dem, maß ir gef 


En eg 
au e 


Von Gott dem Gophe. 26 


reuben zu bir fommen, aller wird bald -empfindlich ſchauen, 
‚rübfal ganz entnommen. daß Niemand verdirbt, ber der 
7. Da voerd ich beine Gütig: Welt abftirbt. 
keit, die mich ſchon hier fo ho 7. Hier durch Spott und 
erfreut, in reiner $üdefchmeden, Kohn, dort bie Ehrenfronz vi 
und fehn bein liebreich Angeficht durch Hoffen und durch Traue 
mit unverwandtem Augenlicht bortim Haben und im Schaum: 
ohn alle Zucht und Schreden; denn bie Ehrenkron folgt auf 
reichüch werd ich ‚kin erquidet Spott und Hohn. 
und geſchmuͤcket mit ber Krone, 8, Sefu, Hilf daß ich allhier 
Sn einem Himmeld: yistetich alles Durch Dich über: 
—* minde, und ir » ——— 
3. eelenbraͤuti⸗ Pfnde, wie fo ritterlich Du ge- 
S. — mpft für mich 


am, 

88 Lamm, ha e Dank, I Mel. Meinen Jeſum 1a ich Mt “ 
um Ste du um: mich 

— des Kre, 414. Seg 

um, Seelenbräutigam! Chriſto Tat tönen: un, ii 

Men und Öott, Seelen, uns gilt bies,. bie wir 

oler Noth: ‚bu biſt ums von Gpriffo nennen. Wer 

Menfeh geboren, ** = da felig ſucht zu N bang. au 


s verloren, durch bei 
d, —— Zefa ganz allein 









na — 3. ein ehrbares Pr 
— und dich ſqhlecht dies für eine falfche 
‚gegeben, dabu ee Sache, daß Gott Suͤnder mır 
t Friedefürft, gerät durch des Heilands 
ei eben gib aus Bunden madje; body gerecht 
ins, ben Deinen, und felig fein wollen wir durch 
und nach ir fi Ihn allein. 
Er denen du bil 4. Schilt die Tugend son 
— Wahn, daß uns Gott ben Geiſt 
Belt abſtirbt, ſoll geben; daß nicht heilig r 
wirbt um des ben Tann‘, wer nicht ma; 
auen / der CEhriſto vom: un EU 
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tn Ihm allein heilig: und auch in mich praͤge, daß Fein Zom 
felig fi Stolz 2 rege: vor dir 
Ar Zräumt dem Fleiſch, als fon nicht gilt, als bein eigen 
ob es nicht den Erloͤſer nöthig | Bild. 
hätte, ber vom ew’gen Zornge-| 6. "Steure meinem Sinn, der 
richt, der von Hoͤll und Tod er⸗ zur Welt will hin, daß ich mit 
rette; dennoch fol uns ganz | mög. von bir wanken, sondern 
alkin Jeſus zur Erlöfüng fein. | bleiben in den Schranken, vs 
du bu mein ' Gewinn; gib mir dA 
. Mill. Seelenbraͤutigam ıc. nen Seit REN —J— 
er iſt wohl, wiel 7. y; nes ee 
415. W du, Jeſu, füße|die Seele gib, daß ich wa 
Rub: für und alle ae mög und beten, TER 
Leben derer, bie verloren, und | Antlig treten: bie‘ aa 
ihr Licht dazu, Jeſu, füße Ruh!|in die Seele gib, 
£eben, das den Zod, mich| 8. Will der Trübfat Mut 
aus aller Noth zu erlöfen, hat und ded Feindes Macht‘ meine, 
gefchmedet, meine Schulden zu: | bange Seele fehreden, wolf du 
gedecket, und mich aus ber Noth F mit en bebeden: we 
t geführt zu Gott. auf mi Acht, Hüter 
3. Glanz der Herrlichkeit ! Rat. | 
Du biſt vor ——— 9. Einen’ Krdenmti; ve 
ums gefchenket, und in unfer|ba Sut und Biut erng 
Fleiſch geſenket in der Fuͤll der | netwillen lafſe unbhes 7 
Zeit, Glanz der Herrlichkeit. Luͤſte haſſe, gib mir, Rn 
4. Hoͤchſte Majeftät, König | Gut, durch dem theures Wie 
und Prophet! Deinen Scepter| 10. Solls zum Sterben geh 
will ich kuͤſſen, ich will fügen bir | wollt du bei mir ſtehn/ m 
en, wie Maria thät, | durchs Todesthal geleiten Kap: 
bis Le Mojefiät. ſeuuth it ——— daß 
einer Sanftmu ild, einſt mag ſehn ach 
deiner Demuth Bild mir anlege, ! flehn. s 9 








5. Bon Gott dem heiligen Geift, ſeinen 
Gaben und Wirkungen. 


Me. Freu dich ſehr o meine Seele ec. | ung bitten heißt: — 
416. er bu und als Das | fleh ich vor Dir, Vater, ſend 
ter liebeſt, treuer auch zu mir, daß er mei 
Gott, und deinen Geiſt denen, erneue und ihn dir zum Tenczu 
bie dich bitten, giebeſt, ja um ihn I weihe. 


Vom heiligen Geiſt. 213 


2. Ohne ip’ fehtt meinem 
N u Staft, und 
mein Herz 

iſſen, und 

weiht wenn 


ihn Er 
U Ai 
ehre, 
N — 
MY ‚Quelle wahrer Gü- 
obter Gotteögeiff, ver 
nichli a nnd erſt 
toft erfreuft: nach bir, 
3 angt auch mich, ich.er- 


eu Ä : 2 N 


Gott, mein 
A ‚alles möge 
mit, getroftenn 
aterhuld mich 

ahrer Kindestreu 
Augen wandle, 

ffen ‚dent und 


knuͤpfen fahn, 
ur — 





7. Lehre mich mich ſelber ken⸗ 
nen, bie verborgnen Sünden 
ehrt, fie vol Reue Gott befen: 


em|nen.und ihn um — 


ehn. Mache taͤ a En 

‚ten, mich zu Geffen, in mir 
neu, zu dem —S 
gib mir immer neue 

8. Wenn der Anblick eier 
Sünden mein Gewiffen nieder- 
fchlägt, wenn fich in mir Zweifel 
finden, die mein Herz mit Zittern 
begt; wenn mein Aug in Noͤ⸗ 
then weint, und Gott wicht zu 
hören f&eint: o dann 3} 
meiner Seelen nicht an 
His Stärkung fehlen. °. .: 

9. Was ih Gutes am. ae 

findet, ift dein Gnabenwexk. in 
mir; felbft den Zrieb LEN iu 
entzündet, daß mich, ders 
Tangt nad) bir: o fo fee Durch 


bein Wort deine Gnadenwir 
fort, bis fie durch ein feli, a 


herrlich ſich an mir vı A 


"Mel. Auf auf mein Sen ide, 
u Geift von Gott, 

417. D du allgewalt⸗ 
Kraft, die Alles wi , bi 
ze und ſchafft ; du Yeitger 

from von tteß 
Throne, du Lebensfluth m 
dem verklaͤtten Sohn: 

2. Man Iebet nicht, wo-bu 


bei- | dich at ergießt; man lebt aus 


Gott, ſo viel man dich genießt; 
mer wüßte was, wenn bu ed 
nicht ‘gegeben? Soft —F zn 
Ban Ser dad ew) Fre 

;ohn der Liebe nes 





5* — von dem dein 
Freudendl hernieder Tag, hir 


Ye an —D mit“ verhull¶ 
m Antlitz Kent 
3.2: Den Geſchaͤft auf dieſer 
Erben), wie ed Gottes Rath be⸗ 
— baß es ſollt ‚nie wer 
Rh; Herr, bein Opfer iſt voll 
PR, da bu ee ung ge: 
‚forben,, ift und Gnad und Heil 
erworben; und "bern fie eich 
uferſtehn tagt: ung in die free 


53, Run HE bieſes dein, Ge 
Ka ——— iugt um 
Seräfte 
‘ bein Evangı eium allen 
’ — use, die zum 
yon ber Gnaden’elten, nun 
rd uns dcch Beine Han geil 

u Segen züigewandı 
nr eines Bolkes werthe 
nen trägeft du auf deiner 
But, und am den gerechten 
men denkeſt du mit vieler 
Er we vertrittſt, die an dich 
5 gläuten, daß fie‘ bir vereinigt 
leiben, bitteft in des Waters 

Haus ihnen eine Wohnung aus. 

° 3. Boch vergißt du auch ber 
einen; die bet Welt noch dies 
nen, nicht, weil dein Herz bir 
en Erbarmen ber Iprem a 

t: ein Vater ihrer 
ſchone, Sehr nicht nach Werken 
lohne, daß er Andre ihren Sinn, 
[) ba zielt bein Bitten hin. 

"6. Zwar in deinen Sie |® 
tagen; ba bie Suͤnden aller Welt 
Bir auf deinen Schultern lagen, 
ya bu, dic) vor Gott geftellt, 

mit Seufzen, bald mit 
Weinen für bie Sünder zu er 
Be: o mit welcher Niedrig⸗ 
hateſt du zu ſolcher Zeit, 





Bon Bot dem Sohre. 


"7. Aber nun wĩrd beine Mitte 
von ber Allmacht unterfhigf; da 
in der vollfommnen 
verflärte Menſchheit figt: run 
Ki re bes % —— 
majeſtaͤtiſch nied lagen 
nun mächt) bein; edend Mut 
Heil unſte hoͤſe Sache a — 

8. Großer Mittler, fe 
ben! Weil mir —— 
wir dich mit, Herʒ 
loben/ Dont und 
in; Preit ſei dir! Laß uns dein 
dienſt vertreten 
dern Water) baen 
uns in,tegter Roth, n 
Mund verſchließt der 
















F 


J 
J 
—— 


niß ef 
o Dank, der hier au 
vom Thron des Himm r 
men ift,,ein Heiland die zu hie 
den; vergip nicht, „Daß ex,Dit 
uthte genommen 
Bun; anf Ku e 
alt im, © era BR 
kam riſt, u dich, ha 
litten, ja gar am Kreuz 
ben if ie um —— 
ten Welt) Sünde, Teufel, 
und od, und. dich erl 
as Rt: ‚bank i mm für | i 


ft im Gedaͤchtnig 
fum ER ber aud) am 4 
Tage fiegreich vom Tod er 
den ift, befreit‘ von MR nd 
Plage; bedenke, aber 
macıt und em‘ ges eben 
— dank 5 ei dieſt 





Bon Gott dem Sahnc. 


Chriſt der nach ben Leidens: 
gen Himmel aufgefahren 
die Stätt dir zu bereiten, da 
di EBENE BER u —* 
Herrlichkeit: dank ihm 

& ee 
DR. % Er lt im Gebächtniß Je⸗ 


rift, derieinftwirb wieber- 








nig;bem Erin Koͤ⸗ 
E nis et, deſſen 
Lob er 


ichet,, dem Feinde. 


Reich, gebühret, 


Hött Das Decht zum 
es Vaters ew gem 


Gaben, welche beine 


ei einfkmi beruf in Beeuben. 
ches | Me. KinfLommgeht hin mut ga, 


Graͤn nmian dichn am 
ſchoͤnſten — rend 
ſend treue Seelen dich zu ihrem 
peut erwählen ,. nad. dem 
Recht bes Gnadenbundes by 
bie Worte deines Dundes: fid 
von dir regieren und zeit 


bu das Unrecht haffen. 
4. In dem Reiche bei 
Mn andere 
ten von 
der Menge beiner 


fe BE 
5. Herr, in allen biefen Rei⸗ 
chen iſt bir. Niemand zu vergiei⸗ 
chen an bem Ueberfluf der 
Schäge, an ber Ordnung bee 
Gefege, an Vortrefjlichteit.-der 
Bngee 


jaben; du beſchüt deine 
— du PR 
ein : 


6. Herrſch auch, Herr, / in 
man Herzen über Zorn, 
Furcht, Luft und Schmei 
laß mich deinen Schuß gen! ; 
auf mich beine Gnabe . e 
dich will ich im Glauben Uches 
undmicimGehorfamüben, wa 
mitlämpfen, will mit leiben, iA 






b, Ehre, 

208. 8, Zu I 
0 Jefu, unfer Leben; preiöudiee 
dig biſi du fürund für, wer kaun 





dich mug erheben? (Eh nodibia 


Belt. ward y.atoaxt Da: Neapel, 


Ban Gott dem Sohne: 


J raue Sücften il uns! wir find bein Eiger 
Erbe feiner. Ehre; |thum:ı.. Herr, bir ſei ewig Dan 
das Rech; Die —* und Ruhm für alle deine Liebe! 
Ei, und bu beherzfcheft weit dir geb ich mich zu eigen. hinz 
ber Kroaturen Heere. | gib mir, Daß ich, fo un bin, 
ee Sn find:fies denn durch | in Deinem Dienft. mich übe, 
Kelten: ‘ward Himmel, 
——— dat ‚as Mel, Gere wie du wit Er 
und ..ve er an- kann :M 
Bus um Engel: Werbe? 409. M ohne: :. el 
——e durch welches thun, wer auch was Gutj 
Gott der ganzen Welt zu fein uͤben; bie Suͤnde läßt das gie; 
RA der lied träget, nicht sub, fo kann *20 
—— 5 —— ai 3 le gib; mir 
2 nd Himm eine Kraft, 
BE Frucht und Saft wie en 


Hept,! und was im Nee 








. muß en. in » 
And dennoch biſt du und) 2 Man kann **8 
ſum ſein, daß man ein 
habe; das Leben iſt iii: 
allein, und das ift Gottes 
gen Jeſu, daß mir nicht der 
od hernach noch mit dem en 


en droht fei bu mein evigee⸗ 
* ‚bie fonft nichts Sfeiches | be bt, 


et bar ftardft fr unfre Miſſe⸗ 3. Man kann nichts ohue ¶ 
* ein Heiland uns zu wer⸗ fa fehn ; wer ſonſt ein 
will wiſſen; man’ weiß: 
=: Du wardſt es uns, und wo man hin ſoll gehn, un 
Reh’ Fa jest auf’ des Him⸗ |in Finfterniffen. Herr 
| EThrone; nimmft liebreich | fei nur du mein ick; 
* Sünde Joch ſammt ih Tod⸗und Leben nicht ik 

| fehnöben @ohne; von ihrem | dem Sinftern bleiben. -- 
BVilenfi und zu befrein, betrübter |. 4. Man kaun nicht ohne Re⸗ 
zen Troſt zu fein, ift deines | ſum gehn, wer will zum Babe 
‚Herzens Freude: du gibft den | kommen; man wird vow@ekt 
. "Mhben-Seelen Ruh, und wer wicht angefehn, void fo nicht 
ich' liebt‘, ben ſtaͤ eft du, daß | genommen. Sei du 
5 Bon dir ihn fcheide. Herr Jeſu Ehriſt, — 
5 Du hoͤrſt der Deinigen | bei em Bu biſt, und ua 


bet, und endeft ihre Pla ©; aug il 
Sa EL. Mike 
bs 


2 
Bi’gut in dieſe Welt gefohimen, 
Ba ſelbſt unfer Fleiſch und 
‚WBräat' freiwillig "angenommen ; 
- ab Opfer brachteft du dich dar; 
- pevetten, was verloren war, ! 
du ein Fluch auf Erden: 































it pleibſt, bis Zeit und 5. Ja, ohne 
gebt, eb uns nal ale Tage Hl; aufdad vn 


Von Bott dem Sohnk 


an Ähm! Über ſwerden; 
* — een 


re er — 
— 1 
ih, Dabei geil 


Rilke 


Harn 








Mei eh 


Teufel gefangen 


©30 war'ich Verloren, | 8ebenmein, nein Unfchulb tigt 
en vi Butiß u eg 
worden. 


"Da: jammert Gott. 5 
‚Elend Aber Ma-| um 


heilen meiner 


mL Ic 





—— ich Beh, 
oft | fein), der "Fein! 
ſcheiden. 


200 
eg ward hard 


Aria Rena Kg 2 
N Fette ie ed — 


Bergiepen wirb.man mig 


** eis 
an mi — 


der⸗ mein Biut, und mir dad Leben 
rx⸗rauben ; das leid ich alles dir zu 


ut, das halt mit. feftem © 
en: Re Tod verſchlingt 


at 





Drei, hieß ernene gem Ag 


2160 


der Heil gung Bahn ſtets 
Fri Lau —— an. 
3. DO wie ſanft iſt dieſes Trei⸗ 
Den, und wie kraͤftig doch babei: 
es läßt und nicht muͤßig bleiben, 
macht von jeder Trägheit frei; 
Be Fr —— 
willige Gemuͤth, da 
mit Luſt bemüht, zu der Schul⸗ 
Bist zu eilen; es läßt weder 
aſt noch Ruh, und nimmt ims 
mer ſtaͤrker zu. 
4. Geiſt der Kraft, der Zucht 
und Liebe, treib auch mich zum 
uten-an; mach durch beine 
rken Trlebe mir zum Lauf 
eie Bahn: fo geh ich, auch bei 
im Leiden, gern den Demuthd: 
Ds hinab ; fo geh ich duch 
und Grad zu des Paradies 
ß en Da erquidt mich, 
jeift der Zucht, ewig beiner 
Spaten Frucht. 


Mel, In allen meinen Thaten ıc. 
eift Gottes, bein 
421. G Bemühen, bein 
Pflegen und Erziehen das du 
an und beweift, Tann fein Ber: 
ſtand ergründen; auch ift fein 
Herz zu finden, das (wuͤrdig) 
gnug Dich dafür preift. 
2.O laß uns, dir gu Ehren, 
dich immer treulich hören, und 
dir gehorfam fein, Damit fich Je⸗ 
fs freue, wenn er durch deine 
Treue und (richtig) ſieht für ihn 
gebeihn. 

3 Die heiligen Liebeswunben, 
bie Gottes Lamm funden, 
un? feinen Tod und Schmer; 
die präge ber Gemeine, bie dur 


Bo peiligen Geiſt. 


en 
mehr) ind. J 

1. ag bunt fin Kuferficen, 
das aud) für und geſchehen, und 
neu geboren fein zur 1%, 
die lebendig, zum Erbe, dad bes. 
ſtaͤndig: ins (ew’ge) Leben fuͤhr 
und ein. . 

+. Und wenn du eins ber 
Kinder, eins der erlöften Sünder 
von Jefu weichen fichft, je-ftvaf 
und mad) es reine: ſo {chi 

bie Gemeine, die du (o trau 

ihn erziehſt. 


Met. Sreu dic ſehr o meine Geae re. 
eiſt vom und 
422. Im Some, dee. 


du unfer Tiöfter bift, amd vom 
unfers Gottes a 
auf und Schwache fehlt: 
du mir mächtig bei, daßich Gott, 
ergeben fei, daß mei gan; 
Sm auf Erden möge Gott ge⸗ 
fällig werben. . j 

2 Laf auf jedem meiner: 
beine Weisheit mit. mir. 
wenn ih bange Zweifel 
deine Wahrheit mich erfreun; 
lenke kräftig meinen Sinn auf 
mein wahres Mohlfein bin: 
lehrſt du mich, was rechtift, wäße 
fen, werd ich nie mein Heil vers 


fehlen. : 
3. Heilige bes. Herzens Tri⸗ 
daß i über — Pr 
Gott und Vater liebe; daß mir 
nicht fo wichtig fei, ais in feiner 
Hub B Seinen Namen 
u erhoͤhn, feinen Willen zu volls 

ringen, muͤſſe mir durch dich 
gelingen. u 

4. Stärke mic), ſo oft zur 


Vom heiligen. Geifk; 


Sünde mein Gemüth verfuchet 
wird, daß fie mich nicht über: 
winde;_hab ich irgend mich ver⸗ 
irrt, oforühre bu mein Herz, 
daß ich unter Reu und Schmerz, 
mich vor Gott darüber beuge, 
und dann größern Ernſt bezeige. 
5. Reize mich, mit Flehn und 
‚ wenn mir Hülfe nöthig 
iſt, zu dem Gnadenſtuhl zu tres 
ten; gib daß ich auf Jeſum 
a ae a — A 
u, und-aufihn.die Hoffnung 
bau, Gnad um Gnad auf mein 
— von dem Vater zu 
empfangen: " 

ehe ‚mit im allen Leiden 
—— Troſte bei, daß 
2* alsdann mit Freuden 
5 Führung folgfam feiz 

gib mir ein gelaßned Herz: laß 
miqh auch im Todesfchmerz Br 
‚wollen Ueberwinden, Troͤ⸗ 





Ken empfinben. 


are. Kine: Jeſu wir find hier ac. 
ott, du haft in dei» 


Gaben; durch 
Shaben. 
it in Sünden 
uten ganz verz 


* Be en Den 
iche du mich neu= 


— iſt 


ann nicht 





eis 


ee 
al 
dir —— nn 
ei Was mein Herze dicht und 
tracht, iſt von Jugend auf un 
böfezuaben hilf baß beine 
mic), auch von mic felbft ml 
und zu allen ‚guten Din 
mir Scan und Botbrnge 
aff in mir ei — 
Er 1, ſtets an Gott ges 
und m ch oftmitReg una 
Omen, ER — — 
och nach den hetzil 
—— —* 
Sue, du mid {et | 
mze bu mi 
ihn, als r Glied an, a 
Leibe; unb wenn ich feig eigen 
in Kür Kr A a 
: r.jei Wein] 
ae 306 ih fruchtbar: mwiacht 
und lebe. 
7.. Deiner Seelen Zierbe {A 
— gefmng us bie * 
mie ut 
* der Feind mich ni RN 
mir Demuth in ber Freud 
nr mir Sanftmutg, wenn 


8 Hilf mir reden recht and 
a ich ſchweigen vl, 
nichts fagen; hilf mir beten, wie 
is fol, und re 

i jen: wenn 
— und dein 
ererben. 


Mei. Werde munter mein öm. 


424: ott, gib einen mil- 
—— 











en, daͤm⸗ des — — kanb 
Kind EEK 


', halte] ser, 





wie vielmehr wird beine Han 
* wie du ja ſelbſt ne San 
f deinen guten Geift, da 
Hr Vaͤter hier im im kcben ihren 
Kindern Gutes geben! - 
2 Jeſu, der & Fingegangen 
‚u bem Vater, fende mir deinen 
um ben mit Verlangen ich er⸗ 
warte, Herr, von bir: laß ben 
Troͤſter eroi; au bei mir fein und 
lehren mich feft in beiner Wahr⸗ 


heit eben —— 


If — Geiſt, du Kraft 
dear grommen, kehte bei mir Ar⸗ 
men ein, und fei taufenbmal 

willfonumen; laß mich deinen 

Tempel fein: faubre du ‚nur 

felöft bad Haus meines Herzens 

wirt hinaus Alles, was mich 


och will ſcheiden von ben flilten 

4.4 Schmuͤce mich mit beinen 

- en, mache mich neu, rein 

* en, laß mich wahre. Liebe 

ben und in beiner Sanftmuth 

Y 59 2 mie dann auch ſtar⸗ 

th, heilige mein Fleiſch 

and ut lehre mich vor Gott 

— und in Geiſt und 
ahrheit beten. , 


- re 5 fer NAoth ſchrei ih su ic. 

ott heil ger Geift, 

hilf uns mit 

Par auf Sefum Chriſtum 

hauen, damit wir in ber legten 

fund auf feine Wunden bauen, 

bie.er für und nach Gottes Rath 

am heil gen Kreuz empfangen 
hab, zu —— unſte Suͤnde. 

ft und durch deines 

Pe Schein im ‚Herzen neu 


Vom Heiligen Geiſt. 


gebaͤren/ auf daß wir Gottes 
Kinder ſein, vom boͤſen Weg und 
kehren, und in dir bringen 
Früchte gut, fo viel als unſer 
bloͤder uch in dieſem Fleiſch 
kann tragen. - . 

3. In Sterbensnöthen be 
uns fteh, und hilf und wohl ner» 
ſcheiden, Daß wir fein fanft, ohn 
alles Weh, hinfahren zu ben 
Freuden, bie und der Fromme 
Vater werth aus lauter Gnaden 
hat beſchert in Chriſto feinem 
Sohne. . 


mei. Sollt es gleich biopseilen Se. 
426. Pi 


mächt'ger Troͤſter und Beleh 

komm und laß die — 

deine ew — Wohnung fei 
2. Gib daß ſtets Ya ) 

Denken fich eh Sim zu 

mag lenken; llopf am, os 
erzen an, wenn I 

en er Bahr. nf Ü 


ir 

3. Treibe, leite und 
allzeit mich zum u en 
gib ſelbſt Luft und Kraft day, 
Daß ic Mottes m A E 

ib mir ſtetiges Verlan⸗ 
gen, Jeſu feſter anzuhangen, 
Immer mehr von Sünden rin, 
heilig, unbefledt ufein. 

5. Hifdaß ic) mich bald be⸗ 
trübe, wenn was Boͤſes ich vers 
übe; und daß bei mir wahre Res 
über mein Verfehen fei. . 

6. Laß michjederzeiterwägen, 


daß Gott fei bei mir 
ber auf Wort und in nl 
















That ſtets 
— 


Vom heiligen Geift. 


Erben, wachſam ſtets erfunden 
werben, und nach göttlichen 
Geheiß thun mein Werk mit 
allem Zleiß. 

8. So werd ich burch dieſes 


ren, daß bu, werther Gottes⸗ 
, in mir wohnt und kraͤftig 


ihren auch in meinem Herzen 
Bi 8 


ei 
9. Ich will ſtets von ganzer 
‚Seelen deinen Gottesruhm er: 
zählen, und fammt Vater und 
den Sopn preifen dich im dei⸗ 
nem Thron. 


Mei. Werde munter mein Gem. ıc. 
du allerſuͤßſte 

427. O reude, 0 bu 
ige f, der du ung 

und Leide unbefucher 
Geiſt des Hochſten 

ft, der du Haltft und 

hn Aufhören alle 
ver was finge 
©, 





ff ja die befte Ga} 
ki nur nennen 
em ich dich ertotinfch 


erze, Das du bir, 


eboren, fchon 
— 
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und; zähfft ben Staub des 
Heinften Sandes, gründeft auch 
den tiefften Grund: nan bu 
weißt auch zweifelöfrei, wie vers 
derbt und blind ich feiz drum 
ib Weisheit mir vor allen, wie 
ich möge Gott gefallen. - - 

5. Du bift heilig, läßt dich 
finden, mo man rein ynd fauber 
iſt; fleuchft hingegen Schand und 
Sünden, bleibft nicht, wo man 
Gott vergißt: mache mich, o 
Gnabenquell, durch dein Wa⸗ 
(chen rein und Hell, laß mich flies 
hen, was bu flieheft, lieben was: 
du gerne ſieheſt. 

. Ichentfage frei dem allen; 
was dich unehrt, -ebler Hortz 
meiner Seel foll nichts gefallen, 
als was gut nach beinemWertt 
was der Satan will und ſucht, 
will ic) anfehn als verflucht, 
will jeinen ſchnoͤden Wegen mi 
mit Ernſt zumwiderlegen. ” 

7. Nur daß du dazu mi 


nö 

fei; brich des Fieiſches don 
Sinn, nimm ben alten Willen 
hin, und ihn ganz und gar ers 
neue, Daß mein Gott fich meiner 


eu. 

8. Sei mein Retter, fühe 
mich eben: wenn ic) finke, ſei 
mein Stab; wenn id) fterbe, ſei 
mein &eben, daß mich nicht bes 
hält das Grab; wenn ich wies 
der auferftch, o fo hilf mir daß 
id) geh Hin, ba bu in ew’gen 
Sreuben wirft bie Auserwählten 
weiben. u 
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6. Von dem Reich Gottes oder der Kirche, 
7 ihrem Kampf und ihrer Ausbreitung. 


; . Bon 
ber Kirche überhaupt. 
Hier, Men Jeſu dem die Seraph. ıc. 


ein Wort, o Herr, 
428. D bringt uns zu⸗ 
ammen, daß wir in der Gemein⸗ 
aft ſtehn, und laͤßt an uns die 
hellen Flammen des Glaubens 
and ber Liebe ſehn; wir werben 
durch dad Wort der Gnabden 
andy zur Gemeinfchaft jener 
Schaar, die um das Lamm be: 
fländig war, gelodt und Eräftig 
eingeladen. . 
— 2. Wie köftlich iſt Doch das 
pe [oäten: ein Kind im Glau⸗ 
‚bat es frei, am Gnadentroſt 
zu ergößen, und barf dabei 
yon ohne Scheu mit ben Ayo: 
Feln und Propheten, ja allen 
Heiligen zugleich im Gnaben: 
und im Ehrenreich vor Gott in 
Einen Reihen treten. 


3. Der Diaubendgrunb, auf) 429, 


dem wir ſtehen, ift Chriftus und 


berliebe fehn: Gemeinfchaft mit 
bem Vater haben und mit dem 
Sohn im heil gen Geift, das ifl, 
was ihre Seele fpeift, und das 
kann fie vollkommen laben. 
5. Die Eines Herren Leib ges 
effen, die ftehen auch für Einen 
ann; macht fich der Feind an 
eins vermeffen, fobald greift er 
fie Si an: je a hetend Ser 
zu Füßen und fiegen indes, 
Den mer der von F 
ruͤderſchaft der Heil'gen nicht 
das Kleinſte miſſen. g zus 
6. Sie wallen mit vereinten 
Segen durchs Thraͤnenthal ins 
aterland; die Liebe lindert 
alle Schmerzen, eins reicht dem 
andern ſeine Hand, und wollen 
ſich in Freuden dienen mit Herz 
und Auge, Hand und Fuß, bis 
zu dem völligen Genuß des gro⸗ 
Ben Gutö: „Ich, ich in ihnen I” 


Mel. Nun ih der Tag geendet hat ıc, 
er bunoch in ber 


letzten —— 


fein theures Blut; das ein’ge| Du für und erblaßt, den D 


Ziel, barauf wir fehen, ift Chris 
Rus, unſer hoͤchſtes Gut; fein 
Wort die Regel, die wir kennen, 
fein Geiſt das Band, das und 


bon ber Liebe Macht ind Herz 
geredet haft: 


2. Ei bei 
Schaar, die fich fonft Ar 


vereint: Die Seelen all, die er zweit, Daß deine letzte Sorge 


erneuf, find, was wir heil'ge 

Kirche nennen. 

4. Nur Menfchen, die von 

Bott geboren und unter Einem 
te flehn, die hat der Herr 


FA bie laͤßt er Wun⸗ | Gottes Haus, 


war ber Slieber Einigkeit! 


Mel. Yun bitten wit den heil’gen se. 


430. DI Rinde Shi, 


ift weit und breit 


Bon der Kirche, 221 


in ber Welt zerſtreut in Norb|ihe Beiſtand, und hitfſt Äbe . 
und Süden, und in Oft und |winben: nichts wird uch lan 
Bil — fo hienieden ais dro⸗ |fie deiner Hand entreißen, du 
ben €i haſts verheißen. 

2. Di Glieder find fihun| 4. Wohl allen denen, die bir, 
befannt unb einander doch gar | Iefu, trauen: waßfie jestglaus 
nah verwandt: Einer ift ihr|ben, wird he Aug ent Kann 

er, iht Vater Einer, fieregiert bi und die Freuden, wonit du 

A und ihrer feiner lebt beropneft ba, wo bu throneſt. 
mehr ie TR dem Dann fallen bankbär 
3-Sie dem, ber fie er: | von re Deinen- Menge bir, uns 

ft; mit dem heil gen Geiſt ſerm Haupte, — 

hat getauft, und im wahren | wenn einſt bein 
Glauben, treuer Liebe, fs ge: | dein Geift Be 1% —* 
wandt ber ‚Hoffnung Lebens: | phiret. 
triebe zum Ew gen hin. 

—A Dres aber fichtbar mel wie groß der kumäe gene: 


aut En Bat bier find fie| 432, RI Iobe dich vom 
„ganzer Suter 





—— und — * de 
itten, find noch daß bu auf dieſem 
— Pilgerhütten ihr N wollen eine Kirch erwählen, 
0 Gott, zu. deines Namend 
— umumſchraͤnkte Hand | Preis: barinnen ſich viel Mens 
‚ die verſorgt fie alle | fchen finden zu einer heiligen Ge⸗ 
mahnt jene itten alls |mein, auf dag von allen ihres 
* mehre deinem | Sünden fie Chriſti Blut nun 
Freud und dir zu wafche rein: 
Ehre Olkabyen Schaar 


Eee bu 33 








fe ma, ᷣle wů⸗ 
et, ber dhr ten Got⸗ 
188 et, bat Macht ihr zu gebie⸗ 
en; Gott ift helfend nah; ums 
ill, fteht Da; wo Die AU: 
J ſchirnit, da wird — 
Si mag doch die Si 


Und ob 
— 










—— ſeinen 
wi muth 
Eee {et bribe Cotted Wort, 
"bleibt unſer 3 fei fein 
kn he Spott, hoch Lachet ih- 
Bolt, fie mögen ſich empö- 
mer mag die Wahr: 

it Apatin und : 


nn er fie 
Kanten; een mag ihr 
icht nicht un⸗ 





t wer bein Jünger iſt, 
zu bir ſich haͤlt Yen kann 
gan, —8* Belt die Seligfeit 
“Hi si { 

72 — le eb im 
0 — — Mi 
vom wird unt 
af Bam bebeden. eich 


nik, Satan, weich! Gott behält 
das Rech, hilft. aus aller Not, 
gibt Eeben aud dem Tod: was 
WIN und da erſchrecken? 


“ die Liedi 
—— 








hreitun ber Kirche. 
Niffion 


Pr ge En 


238. Dial 


an bricht: 





—— der Kirche. 


hervor, und Hopft an vieler Her⸗ 

zen Thor, daß man fie wol 

einlaffen; des Reichs 

niß gehet "auf, und führet il 

ſchnellen Lauf durch aller & 

fe —A v0 aaðhe 

einen Gei die 

Erd ihn —* 
2. Seht, was der 

Wunder thut; er gebt 

Frie densboten Muth, a 

den Wahrheitözeugen, 















ausfender fpät Sea Tr 

giauber ‚ darum reden fie; 
oͤnnens nicht verſchwe 

breiten aus zus feinem 

das ew ge Evangeliunit«. .. 1) 


3. Der Heir laͤßt nun d 
nem Ruhm fein Ei 
um in aller Melt 
ge ift das al ierge 
dp an Ri 
jeid ‚bereit, laßt eu 
verfoi u, Der Engel, 
Bolſchaſt bringt, * 
durch den Himmel ſchwir 

4. Man hört ber theuem. 
digt Schall ſchon weit md. 
und überall: ben Völker 
‚hen, Zungen wird fund 
das Gnabengut, das ft 
Chriſt mit feinem Blut füt)ale; 
Welt errungen; man * ine 
bald bier 
Hall⸗ und Jubeljahr 

5. Des Satans Reid 
untergehn, das EN eher 
ften ed beftehn und enip: 
währen; benn ran: 
Zeufelöwerk durch felner 


ber der Di dS 
er Macht un! ie 
um. 


und verheeren: 


Aneülditutß 
a E12 
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a 
die. Hoͤlle wů⸗ 
Bea hi Got: 
tes fißt, hat Macht ihr zu gebie⸗ 
—8 Belfenb mas was 
je All 


5 ſteht da; 
natt ſchirnit, da amfon 
ß Emi: mag body die Hl 


— — 
And den Sefalbten, feinen 
en 
vi — —9— 
go fie mögen ſich empö- 


Der důgn er mag die Wahr: 

g en und Tann er fie 
t rauben; der Frevler mag ihr j; 
Indie das bricht nicht un- 
ins uben. Lob fei bir, Herr 
er bein Jünger 


ſei fein 


de gen —* zaut bie Seligkeit 

4 Eee —A hm 

rohn 

Ben, be 

(haut, wird un 

u bebecken. Weich 

sen weich! Gott behält 

das Rech, hilft YA aller Noth, 

gibt Leben aus dem Tod: was | I 
WIN und da erfchreden? 


“ jeny au fe ferner die Lieder 
2129. 583— 571.) 


Er 








ber Kirche. 
von 
Mei. mein ¶ ben i ein Pugeimp. ic. 
ie Macht 
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Mi fr 
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Ausbreitung der Kicche. 


hervor, und klopft an sie Ben 
zen Thor, daß man fie wol 
einlaffen; des Reiche em 
niß gebet auf, und ee i 
ſchnellen Lauf zur a 
—* daß bald bi ser 
feinen ‚dei ie 
Erb ihn preiſt. .. 
2. Seht, was der 
Wunder thutz ver 
Friedensboten Muth und 
den Wahrheitszeugen, 


ausſendei ſpaͤt und 1 
Eh lauben, darum teben ſie = 





nnens nicht —J— 
breiten aus zu feinem, 
bad ew'ge Cvangelitrh. 







ni das Heil, hier Srieb 
reud; al he 
eu 
Der En, 
Botſchaft bringt, 
durch den Himmel ſchwin⸗ Ä 
4, Dan hört der fheuern d r 
digt Schall ſchon weit ımil f 
unb überalliden Völkern, 
hen, Zungen wird * g 
‚dad Gnabengut, dab 
Shift mit feinem Se alle 
ei errungen mar aus 
bald bier bald bar das 
‚Hal:. und Zubeljapr. · 
5. Des Satans Reich 
untergehn, das Reich des 
ften wird beſtehn und ewig 
währen; denn Gott 
Teufelöwerk Bu fh 
der der Macht und Stä 


Se ü 
und verheeren: Preis, 3 
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haben, And Wieie 
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erkennen it 
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Sp, ara 


—— Met des es | find m 
pie ui le oh ga — — Ha: 
en 
sed wortes —— an, eh.et keimt, wi 
Tentefich in eng fränte Steh, die aus dem Weg ihn raumt 
elend und beladen. 3Steinigt Land und DR 
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— Maceig eo treibt — te 
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amach beſtaͤndig Ei 

pen und pe ſam weihz hilf, 
daß ich thu mit allem Fleĩß was ji 
ich von deinem Willen wei 
6: Was hilft bie ri Er⸗ mat 
kenntniß, die nicht zu deiner Liebe | So! 
Hreibt? sin aufgetlärt drau 
wenn doch das 

Seal fe fe bleibt? n% De rum 
ae — — Bahı Be 3346 rd 


Dap mein 





‚Vom Worte Botei. 5 
ang und fie mtl Gaben aus: — 
u aber ſendeſt deinen ä 
* den du ben Gläubi —* et unfere 


verheißt, ber uns im rechten] ——— 
Glauben uͤbt/ Etkenntniß, bach bed 





‚bein: 7..Sefn Hehe; — 

Wort Fe und. Simien]| gen ift gelegen nur an 
Schreibt... © — Snabukein: dadiuch kann ich 
Ach gaßo himmliſcher 

t, mich ſchauen deine 

na mich vom eignen 8. 8 

frei damit äch Dir. gehore | 
ice 

rer. mich in deine 

Schule ein: 


te] allein hab rY zum en meik 


efeh) 
en net Seligkeit gelegt: in bir‘ 
“ich aa > wu) — 


weiſer werden, daß fe — — 
Gnadenſchein mir bis 
a E d die Frucht 


‚Bat Worte Gottea. 


E 
Mpfete daß wein Goſt Hier recht zu hoch und Büchtig? wfrvofffei 
& & d ’ 
5* — — 
= zu bir nich! A 
2 Drum, * ni I Beten 






her die Frue PO 
end hins sie Angen, . —— Kae 


PR abi le mie ke Kr — *5 
was du aß mic mil mftmuth, Iren un 
i vwird A 6% „ben; Iigkeit‘ als 





* 

wende, denn de biſtrin gerechter 

— Soßen allen meinen Be — — 
Se tſchnur gi du fel 


Ba nes 
‚mein. e und die 
— de —— 






Pi . .  Imen; in Seid und Steinen fana 
mel Sei g oh u. hr den hoͤcht. ? | bad Wort niemals zum Burgeln 
W Menſchen ſind kommen; und wenn es unter 


Dornen Ant, „hat.“ ‚and 
in| Wolluft dieſer Welt bald 
Snbon ui Rear sale 
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¶ ¶. Herr daß wir 





werben gfeichbem, en, fruchte 
barn Lande, und fein an guten 
Werken reich ih? Unferm Amt 
und Standes) — chte beit: 
en in Gepuld,beiwapren beine 

ern feitiem, ‚Stern 


Be nat Im; Ian, —* leben 


nen mber ee 
a ten feft 
— 
aus die en allzu — 
2 eral 
— 
Dein Bott, Hört, 1aß 


ind wie im 34 
ar 


ie Leuchte umfern | 





hat dich die Welt’ verwirrer 

komm, hier iſt Gottes Dern 
Dies wird Vitanet weine 
rechte Tugendbahn, mit hand 

heit zu een aufErden! himmel · 
an Bi 
3. Biſt du, [} Denkt; Bere 
bet, und wirft bu fort und ſort 

in Noth und Kreuz geibeit 

—3 
s wir in 3 
und wenn auch alle Bet “ 
wollte — Haar 
; * 


und 
ret-an jenen Sand 
ber'Xo 


a; exhalt es bei uns Bar | bi 


daß wir draus 
Rath und Sonim, 





in Stab und 
Han — 
uf durch Nacht zum Sicht. Ban 


Met. Selletujah Lob peas 
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. Seeienbräutipem ic. 
‚otted Wort iſt 
7 — klar , daß der 
Sthhaar ‚aller Menſc 
aufGrdengtiche ſoll vetkun⸗ 
werden: darauf waget man, 
ian immer kann. 
das iſt wahr, 


gar leer und 


ed angehöret, dann a 
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Bartdes Durft nach —— def 





— ee it) ie, Bere mm 


los een fondern, | 6i i 


te, ſende bafd von 
39 Ort ben 


Hunger aus, dein — 


bt 
A et Sr und, een Geift — 
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2.:Gib dem — dab von 


‚Bottners 
Wölfen, Dir zeuget, einen recht geprieſf ne 


Lauf; daß noch manches ‚Knie 
ich beuget, fi noch 


manches 
R Beta eh die Zeit erfüllet: 
wo du richteft, Jefu Chriſt· 
a bie zerbro 
aue dik Zettfaleit 


‚und Gein in die Stele — It; 


wär freitig, 
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ine | gollem „Mer; be 
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haben, und 
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mer That, daß er 

euch erloͤſet bat: nehmet ds 
Leib zur Speife ‚auf gar wun⸗ 
derbare Weife; nehme das Blut , 
08. neuen Bundes zur Erquik⸗ 
Tung eures Munbdes. j 
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bie: Srund, der unbeweglich 
ſteht, wenn es und Simmel 


untergeht., 
7 88 if das enige Exbar⸗ 
— alles Denken icher⸗ 
3 dem mit. offnen Lie⸗ 
fich Gott herab zum 
SER zeit ihm Pas 


7 an 





en, damit es 
Grit wie ROT vg 
un ober —— nicht. in Meb und Leid in, 
nicht. verloren lauf Barmhergigkeit 


Glaube und Techtfertigung. 


‚[werben, Gott will, uind ſoll ge⸗ 

holfen fein: deßwegen Fam fein 

Sopn auf Erden ,- und nahm 

hernach ben Himmel ein; deß⸗ 

Ran klopft er für und Alır ſo 
an unſres Herzens Thür. 

D Abgrund, meldet alle 
Slate durch Hit Tod ver 
fhlungen Hat! Das Heißt bie 
Wunden: recht verbinden ): da 
findet fein Verbammen Statt; 


tt. Bl 
35 ——— 


— in will ich 
big fenden, dem will 24 
geirofverfraum, eig 
meine Sünden kraͤnl 


balb Gottes. 
Keen he 
enbliche Be ——— 


Pa ereit: 
jarmberzigfeit. 
7. ——— 2 
druͤcken, und häuft 
met und Berdruß, 
noch in vielen Stüdlen m 


Ien Ya Wenn ; bt 


bleibt mir 
N A % 


Pr P 
barınen iſt 










u 
ei 
er wolle Me 


vergißt: fo fteht 


Glaube und Reqhefertigung. 







Mel Aus Hefer Noth ſchrei ih zu ac. 
Gottes Sohn, 
504 BD Herr Jeſu Chrift, 
daß ich mit feftem Glauben das 
Heil eigraif, das in dir ift, und 
nichts mirs möge rauben: das 
hilf du ſelbſt von oben her, den 
wahren ‚Glauben- mir gemähr, 
un laß mich drin verharren. 
mich-von deinem Gna⸗ 
——— xecht Erkenntniß fin⸗ 
den, wie ber. nur an bir habe 
Thell, dem du wegnimmft die 
ilf. daß iche ſuch, 
uͤhrt: du, bift der 


Glauben, Herr, laß 
des Bluts, das du 


wohn in mir mit beines Geiſtes 
Kräften, daß ich fei tüchtig fur 
= und für zu heiligen Gefcpäftens 
auf daß mein Glaube durg big 
g Lieb, mit Freuden und Gebuld 
| ih ü üb, dem Nächten ſtets zu 
— Jeſu, der du 
err Jeſu, ange⸗ 
dad Fuͤnklein in mie 
chwachen, das fich vom Glau⸗ 
ben an mir findt: du wollſt eg 
ftärter machen ; was du. gefans 
gen an, volfüh r bis an das 
nd, daß dort be Dir auf Sum; 
ben folg dad Schauen. 


Mel. Sei Lob u. Ehr dem hoͤcht. se. 


505.9) Ratg, vn 
*1 








dirg Werke zu ya 
der Gehorfam lg 
dir nicht ſchenkt zu sah IN 
du nimmermehr gerecht: 
bleibeft ein unnuͤtzer 

allen —4 — 5 

ts gilt vi 

au va, In 

hun und Leiden; brü 
der Glaub ins * N 
‚Tann die Seel fidy Heiden: 


ih; — ” te a — 
biſt ihr rechtes Ehre, 
er 


* — werd beh * 
3. Du hafı mil, Se, 0 

deinem Blut von Suͤnden 

arbane ‚geziert mit deinem! 





—* 


en St, * den 


4. Wo aber Glaub und Chris“ - 
—8* i vnd wo de Sin vr 





m Glaude und Rechtfertigung. 


hrt denn auch efn|ba für verldrne Kinder er zur 
* riſt nach dem Geſetz ein flarbY : 
Leben: er thut, was recht DO friedevoller Glaubel 
, teßenölang, doch nicht ald ge nid bedatf mein Herz, 
mit Furcht und Zwang, ſonſt würd es wohl zum Raul 
m ülles geht aus Liebe. dem hoffnungsleeren Schmerz; 
». 8 Nun für fo hohe Gnaben:| 9. Denn, Herr, ‚uch meiner 
‚Here Iefu, will ich dans | Seele wird ihre Laß zu ſchwer: 
und weil ich fonft kein |wer zählet meine hie von 
A als‘ mas du gibft |meiner Jugend her? 
fie Stanten:: ſo nimm von) 10: Tilgausin deinem Blute 
em heizen Sinn das Her⸗ all Sünden, die geſcheyn: * 
an gnaͤdig hin, und bring |fomm auch mir. zu. gute dein 
vor den Vater. prieſterliches Flehn. 
11. Dein Heiland, „um 
R En HE Ongdex. | glaube mit-Zuverficht 









“ 


des Men: |und aus 4 BR 
A Beben Ad; | hebt meine: Seele: fich. > 
| a Ih auf Shut!| 12. Du über —— das At, 
Wi t ibn, ‚beiden‘ Bin, ie wie ich bin? Herr, 
nimm aß“ I 
Ale Zagen en nach A ei " 


ie; a von Heilcheitchein zum 6: .D- eine Dir meh &ihen 
’ prüfer fagen * 1er, in feter: Lobhefang! "Bir 
Be, r mird neu gegeben; ſo wier au 


fid) blefetoſt den Bant 
was Sal Tugendfpott? B ann, 
—9— gen en den vor mel. Aucin Gott In der hoh fei ic. 


weint. 
DER en Au Gerechte 507, Waep a 
„gu nt nie o Gott, nicht 
„rent! ne — dein ſkommen/ und Eh 3.7 
ftebe'feer, | Sünden tobt, mein zo 
en Maag Lahimen, [angenommen e ſo 
ie dur. mit mildern’ der ero'gen Bein: 
ee 
en 














Hl und fins gm verloren fein um pin 
—— — 8* 

mach er gt aber 
8 HR ‚ Seierkield; und |und Haft ,- darf nirkmerepe 
jangef füllet des Herrn verzagen', air. er bie fÄiiwere 
ee kei ! Sündenlaft fire mich hat FED 
Zrof der armen Stin- ettagen: ——— 
* ben Chriſtus uns entoatd, \Ähhıet mich, da er am Ercuz 
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lüeß able Au auf daß ih mäesig ‚von bie fol nichts 
ſeli Ki) Was mir wi 
33* iR aefrofi men ben hat bein Sohn dureh (de 
und Tut u Erbrechen nen Tob und Martertron, 108 
: auf bie fein heil⸗ mir Fein Teufel rauben 
e, theured Blatwit ih men) 5. Nichts hilft mir bie &% 
ung. bauen, bad er fuͤr vechtigkeit, bie vom Geſetz her⸗ 
a a jer Hat, gewafchen | rühret; wer fich im eignen Werk 
hat, und mir dad erfteuk, wird jaͤmmerlich ver , 
führet: des Herren 1 fa But 
allein, das machts daß ich dann 
m fein, der ichs im Slate 
faſſe. — 


Pe In feinem Blut sand 
und komm tr mit 
Gruben; ih fue Snab d ber 











Sehnſucht nah Gott und Chrtſto, 
"und Hingabe bes Herzens an: ihn · En 


eb Blchhen Antangen inen und alt Denlen von diefer 
ee Erd zu dem was broben ee 


tt, 
eilend u hi Bene Ar 


zul ea Ex 


Ind 


von 
— 
— ja 
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2. Ah ſollte man bei Gott 
verlieren, ber alles Ur⸗ 
Hrung iſi? Nein, Seele, nein, 
du m yerfpüren, wenn bu | ale 
nur deiner erft vergißt, baß Gott 
bie iſt und. wird allein Gut, 
Ehre, Luft und Alles fein. 

3. Betrogne Welt, verblenbte | v 

« Sünder! ihr eilet einem Schat⸗ 
ten nach, betruͤget euch und eure 
Kinder, und Rüge euch ſelbſt 
in, Beh und. Ach; ihr. tappt im 
Keen ohne &icht: ihr forgt, 

ihr fucht, und findet nicht. 

4. Beidir, o Gott, find ich 
ben Frieden, ‚ven mir die Welt 
nicht geben map du kennſt, bir 
tab? du ftärkft die Müben: 
zu man recht, daß nur Ein 

Zay in deinem Vorhof, fimdens 

i; viel beffer als tonft tau⸗ 


5S. D ſuͤße Luft, die man em⸗ 
— wenn erſt dad Herz 
Gott get, und fih im 
uben pm verbindet ,,. der] - 
uns ſelbſt zu eigen (ent: 
Engel bat he Ehr und 
* — Chriſti Freunden if 


6. So reiß mich doch, du j 


theure Liebe, noch vollends aus | fe 
dem Tand ber Belt; vermehre 
beine füßen Triebe, dag mir 
ge mehr gefällt: zeuch 
mich, aus ber Beldmerlihtelt 
au bie und deiner Herrlichkeit. 


” Met. Eobeden Seren, denmäßt, 3 


510. hit: zen mein Leben, 


mein Hoffen, mein 


Glauben, mein Ballen, Alles | fen 
kaun ſchmecken 


ab: Chriften‘ 





Sehnſucht und Hingabe, 


und ‚einzig, gefallen: richte dan 
Sinn, treuefter Freund, mir. 
dahin, dich zu erwählge. nor 


u Kr wii 

ich in Stenden er 

an ‚gänzlich, dir Theater ı ans, 
ig; ‚Hingeben: aim 


en hin, wird, mig Hi Km 
ben Gewinn, denn bu! Gig 


un ua nur das, das 
aß. nur 06; 
Noth iſt, mir md fish 


hen, Ruhe ber Seelen ; was 
eitel ift, möge vergehen :- eins 





— — 
Kom Herzog des Lebens du 
af 

ve mag, führen: “geb au 
Geift, reihe, be . 
heißt, anders er Sede.iya 


zieren. ° 


De. Friedenäfürfk; ini im 





| Glauben bir treulich an 


eile zu flilen. dies 5*56 


er denn b 
RX En au 4 
tragen ; alles . 
—8 ref 


gen: laß 
mein She nur —8 8 
wohl Tönnen ertragen . 


—— und’ 
auch immer un! 
Shäte, bie 

mic 


‚ 


Sehnfuht und Hingabe. 


er fol mir fein Reichthum und| 6. So werd ich, ber ich ins - 
Alles allein: Heiland, wer ſter war, ein Licht in beinem 


wollte dich Taffen! 


Lichte, befteh einft mit der klei⸗ 
nen Schaar der Frommen im 


Mel. Serr Jeſu Chriſt du hoͤchſt. 2c. | Gerichte; frohlode dann und 


511.9) 


ein bin ich, Herr, |lobe dich, daß deine Gnad und 
bir will ich mic) | Treue mich gerecht und ſelig 


zum Opfer übergeben; Tebenz | machte. 


dig, heilig, vein will ich. vor 


deinen Augen leben: wie koͤnnt 


ich eined Andern fein? bin ich 512. in 
n 


nicht Durch die Schöpfung bein, 
nicht dein durch die Erlöfung ? 


Mei. Wie groß ik des Anmaͤcht gener. 
erz, das Sof 


und ſeinen Heiland lieb gewinnt, 


2. Sch fiel und wandte mich ſich von der Eitelkeit entfernet, 
von Dir, zur Finſterniß vom|und himmlifch wird in Gott 


Lichte; doch wandteft du dich, 
Gott, zu mir mit Deinem Ange: 
fihte: Erbarmen war dein An⸗ 
pelict, mid) von der Finfterniß 

8 Licht zu dir zurüdzurufen. 

3. Dein, bein ift bie Barm⸗ 
herzigkeit, du liebeſt felbft die 
Sünder 5; feid, rufft Du, mir 
aufs neu geweiht, und meiner 
Gnabe Kinder: ich mach euch 
wieder rein und gut, bort fließet 
der Verſoͤhnung Blut, von Suͤn⸗ 
Den euch zu walchen. 

4. Atfo verföhnt, und dir zum 
Ruhm erkauft mit Ehrifti Lei: 


den, will ich mich, Gott, dein] & 


Eigenthum, von dir nie wieder 
ſcheiden: gefranzigt werde mir 
bie Welt, getödtet was bir nicht 
gefällt, damit ich Dir. nur lebe. 
3. Dies wirke deine Kraft in 


gefinnt: das zieht ihn por den. 
größten Schäßen, es ehrt ihn 
als das höchfte Gut; in Ihm 
allein kann ſichs ergögen, Er 
iſts, bei dem es ficher ruht. . 
2. Denn was bier herrlich 
jpielt auf Erden, iſt wie d 

Rauch, der fehnell vergeht; ein 
Schatz, der leicht geraub kann 
werden; wie Wolluſt, die im 
Traum beſteht, wie Reichthum, 
ber nicht wird beſeſſen, wie Troft 
ber mehr benimmt den Muth; 
wie Freude, die gefchwinb vers 
geſſen: Gott aber ift ein ew gts 

t 


ul, . { 

3. Gott felber ift die Tantre 
Liebe: das faget alle Kreatur; 
die Gott aus heil’gem Lieber 
triebe und dargeſtellt als eine 
Spur, ſo uns zu ihm hinauf 


erkennen lernet; 73 


mir; ich habe Fein Vermögen, | fol führen, und Zeuge fein yon, 
um, was noch widerfirebet Dir, | feiner Kraft, die Finſterniß mit 
mein Gott, felbft abzulegen: | Licht kann zieren, bie aud Dem 
bier ift mein Herz, nimm bu | Nichts ein Etwas ſchafft. 
mich bin, und gıb mir einen| 4 Durch Lieb allein ward ex 
neuen Sinn durch beined Gei⸗ bewogen, Daß er und arme Mens 
Gaben. ſchen ſchuf, ‚und da und Steh 


in ihm gezogen, und wieber 
wief mit hei gem Ruf; denn ald 
Fein Zorn der Sünde fluchte, 
trieb ihn bie Lieb zum Segnen 
Ah daß & den ne 
‚fuchte und zeigte ihm bie 
benababn. 


5. Er uͤberſchuͤttet uns mit 

ee und fpeifet und mit 

ash iſt unfer Licht 

f falfepen Wegen, und führt 

1J Sat un) aus dem Tod; er 

tänft und aus des. Pebens 

hen, fteht und mit Kraft 

then bei, laͤßt allezeit ung 

Kt einfpreihen: ja ſtets wird 
jebe neu. 

14 mehr, mein He 
— und deine Treu 
an Br je mehr, mein 
werd it) erwedet, nur 


hau ſuch Air: he und pet: Hort. 


— Ei fm darnach 
RM, —*— — des Glau⸗ 
Yan 5, mas 108 mein Herz | gi 
„don, Fl Dinen, und filge, 
‚hons mich nod) hält auf. , 


Pas Sefumetnes Lebens Eebenae | 


513, . iſt Noth:- ach 





Herz, dies |anı 


Sehufucht und Hingabe: 


nur wo Gott und Menſch ver 
einet, wo Vollkommenheit ers 
ſcheinet, da, da ift das befte 
Theil, Ein und Alles, felges 
Heil. 

3. Wie Maria war befliffen 
auf des Einigen Genieß,. da fie 
ſich zu Iefu Füßen voller Ans 
dacht nieberließ, und ihr Herz 
entbrannt zu hören, was i 
Be ft fie wollt lehren; wie 
fte ganz in Ihn verfenkt, und 
ihe Alles ward gefchenkt: 

4. Alſo iſt auch mein Verlan⸗ 
gen, liebfter Jeſu, nur nach bir; 
I mich treulich bir anhangen, 
ſchenke dich zu eigen mir: gl 

ch mit dem größten Haufen 
Viele thöriht bir entlaufen, 
bleibſt du mir mit deinem Wort 
boch mein: höchfter Sat‘ ünd 


5. Aller ‚Weisheit hoͤchſie 
Fülle in dir ja verborgen Hegtz 

— nur, baß ſich auch mein 
ille gern. in ſolche — 

fügt, wo bie Demuth | 

gieret und ‚zur — 

eit führet: wenn, ns bich * 
in und 


‚Here, dies Eine Weisheit 
Lbre mich erfennen doch; ales| 6. — — 


— 


Undre, wies auch ſcheine, iſt ja ja bringen, als nur dich mei 


gur ein ſchweres Joch, unter hoͤchſtes Gut; Jeſu, ed muß air 
dem das ‚Herz ſich plaget und | gelingen durch dein _mild- vers 
doch keine Ruh erjaget: - aber | gofines Blut: nun iſt mind B 
die wird et, wenn das du geftorben,. die Gerenhtigkeit 
ine mich ergößt. . erworben, und ich hab das 
2. Seele, wilft du biefes| erlangt, drin — 
— fu ——— prangt. 
iſt dahinten,| 7. Nun ſo 


Ting dich her die. Natur: | Seele auch —S 


er Bild 


Sehnſucht und Hiugabe. ‚867 


erwacht; bu biſt, Herr, ben ich heil- und hülfsbebürft'gen As 
erwähle, mir zur Heiligung ges men. 
macht: was mir hilft vor Gott 2. Du bift und bleibft der 
au leben, iſt alls in dir ges Troſt der Erben, und ber ge 
eben; treib hinweg bie eitle priefne Wundermann, d 
Er bleib du einzig mir bes welchen wir ervettet werben; 
must, der armen Suͤndern helfen tann, 
Was fol ich noch mehr und uns. von allem unferm 
verlangen? Mich beftrömt bie Schaden auch feine Huld unb 
Gnabenfluth: du _bift einmal Kraft entladen. . 
ven Bes Ha Galfeng mie 3. Der Blinde dann bie 
tut; haft Erlöfung mie Sonne fehen, der Taube hört 
erfunden, daß Ei ewig bin ent» die Stimme an; wer lahm war, 
bunden von ber finftern Höllen: finbet Kraft zu gehen: ee 
nacht, haft die Kindfchaft mir ben wirh —8 abanz 
cht. Todten haſt du Geiſt —8* 
olle Gnuͤge, Fried und den Armen Freud und Troſi 
e.jebo meine Seel ergößt, gracben, 
Faufeine friiche Weide mein ‚Herr, wie du vormals job 
Sejus mich gejeht:. nichts che Thaten durch beine Wunder⸗ 
-fo.mein ‚Herz, erlabert, als hand volbradt, fo wollt 
ich nur dich foll haben; meiner Seele rathen, und ji ht 
he D 8. mich fo einen beweifen beine Macht: ex 
1 1% mi, ‚Slaub.grs beine große Stärk 72 f 
mic zum —A— Ä 
5 Veeuchte felber ag 
9 zu ſehen recht in 
icht; die en bie für di 
















Su Hee mi ua werd ir bi 
deine Wunden, o mein Leben, 


laß, d Freimd' der ur Erfiscben " — 
nd N mein: 

! ee tom nt an nd Weſen, zu allem Guten fehlt 
HErbarmen' mie bie Kraft: vu tamıt manch, 
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dem: Lod — fo- gib wir 

neuen &ebendfaft, daj glei 
einem Baum ausfhlage und 

tanfenbfache Frucht dir Frage. 
"8. Du bofder Freund und 
Beoft der: Armen, Allan auch 
in mich zu deinem Ruhm. bie 
Friedensbotſchaft vom Erbar⸗ 
men, bein kraͤftig Evangelium: 
ei ich —* noch hier auf 
en m gecät und fe möge 


ma. "as an Wortes Segen au 
vo; — den 
915. ©: ehre, ber durch 
feines Geiler. Lehre mir fein 
ew enges Licht anzundt, und jegt 
zu allen Zeiten‘ mit viel 
taufenb Guͤtigkeiten meines 
Herzens Lieb gewinnt. 
2. Schau, ich will mein Herz 
yeßen,; daß fol dit mein Den 
leben „denn du forderſts auch 
von Bi; das fol ſich mit dir 
den, unb ben angewöhns 
1 Sünden ewiglich eitfogen 


Fi * es deinen. Geiſt von 
neuem Dir zu ein, Be 
weihen, den o Fr dit heilig 
feiz ‚ad verbrenne doch darim 
nen: alle Luft und. Furcht, der 
ae: opfre mich Dem Vater, 


‘4. Laß durch beine Liebes 
flammen meine Seelenkraft beis 
ſammen / mein, Herz deine Woh⸗ 
nung, fein; Daß won beines 

18 Freuden mich bereinft 

88 mbge’fcheiden leucht mir. 

beiner- Waͤhrheit Schein. 


ih | Erden 


ſend 





Cebnfacht amd Hingabe. 


. Laß allzeit mich von der 
— bir — gen were 
den; ich, — zi 
mich: ba u fletö von vr 
elehret, immer in dic einges 
Rohre, unaufhörlich preife Dich. 


Mel. Jeſus meine Zuverfht ic. 
‚abe deine Luft am 
316. 9 Herrn! Bei bu 
Herrn ift Freud und Leben, und. 
er wird dir wahrlich gern tanz . 
au ute Gaben geben: denn & 
beut dir treulich an, was bein 
Herz nur wuͤnſchen . 
2. Laß der Welt die eitteSuft, 
die in Weinen ſich — 
Wer das Herz in Kine: Fu Bf: 
Pe jr zur auf gmwäßte 
diefer trifft in 
dad Herz nur —— 
3. Luft am Herrn 
fich, wenn man ihn durchs 
erfennetz Luft am Herrn ik 
nerlich, wenn man in ber & 
brennetz foldhe Luft 
Bahn, wies bad Hei 
winfden Kann, Hl” 











(6: Ey NR Fi 
au an fi 
Kt fuchet ihm durch 2 
unb That unverdroſſen zu 
5— —— Bin il 
than, was dai ' 
| ünfhen Bon, ve ' 
5. Bleibt die Lufl.ni 
Laft, trage willig BE Be 
den: wenn bu en a 
wird dir ew ge Freude werben; 
und bu, ER im Himmel; rs 
ie nah De dein Herz. nur wänfhen,: 
un. Eee 
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: Mel. Serzus ib hab ich 8% o1c.| 4. Und follte mir duch 
517. 9 Sefu Seit, und Noth / durch Dart vu 
mein höchftes Gut, | Gewalt und Tod auch Leib und 
mein Seelenſchatz mein aus Seel verſchmachten, das alles 
jenömuth, bu meine Lebens wird, wenns auch noch mehr, 
de: ich bleibe dennoch ſtets ja gar wie eine Hölle wär, mein 
‚andir; waßilt, o o Herr, dad 1 Slaube gu nichts achten: du 
mich von bir und beiner Liebe.|bift, bu dieibeſt Doch mein Het, 
fepeide? Du machft mir deinen | und meines Herzens Troſt und 
Sesg bekannt, hältft mich bei Theit ſo wird und mug-bur 
“deiner rechten Hand; regierft dich allein auch Beib und Seele 

und führfl den Lebenslauf, im felig fein. ‚Her Jeſu Ehriſ ich 
madig m ae auf: hofte, feft,:#, daß beine Sat 

dan ft, bu, bift mein mich nicht verläßt. > 

1 ich folge bie, fo hel; ‚Wer von bie weil und 


2 Du leiteſt mich nach dei⸗ nicht Glauben hält, muß freilich 
= Bath, —X ambers nich tobi ‚werberben j une — 
SE. geb allzu [Nee grins Hin — 

ae es Flei er zum Himeri 
— eh, au Hr & macht, ben. Simpil dort * 
ges I erben. Mer Satan fol 


freventlich in Er: 
Sri au — der bi nn denkt .arı, ehe 


Siem du mich dort mit Ehren [fchrung niht,, ben trifft 3 

























ich vor deinem Thron dein Gericht 
ing 
— Ye da; | du mich im Gerichte frei. 


Ai 6. Drum halt ich mit 
are auf dich ges |troft zu dir, du aber sach 
hab ich nur dich, fo frag | auch zu mir, und das ifl.meine : 
ac) Hinmel und nad) | Freude; id) fege meine zum 
denn wär der Himmel ſicht auf dich, mein 3 
tönnte:feine Luft nicht zerbricht in noch fo großem 
taufend‘ kamen: * — mi Deine 
* u nicht ſchon Gnade freun, fiel 
, m ig a jgehorfam fein, — 
ni Hz Tod. Ynoen fan ich die 
ichts, | ann mit en. ſchaun: 
? —I Yen ih 
wo d Mr vik; m bums, mein 
keerheatıp Re joimn nic ak m we 














20 
Met. Was mein Bott wit geſcheh sc: 


518. 9% iſt mein Herz, 


Herr, nimm es 
su, bir fei 8 ganz ergeben! 
a8 hat die Seele Mr Gewinn, 
0.Welt, von deinem Leben 
Dein ſchnoͤder Tand hat nicht 
Beſtand, deß bin ic) worden 
innen ; drum ſchwingt aus dir 
fig mit Begier mein freier Geift 
.von binnen. 
2 Sott‘ift allein das höchfte 
But, nad) ihm ſteht mein Ver: 
: ad) koͤnnt ich doch mit 
en Muth nur meinem Gott 
onhangen! Ad haͤtt ich doch 
fein fanftes Joch Fan Br auf mich 


ommen, fo 
I ficherlich zur Getlemub 
en auch. dad größte 
Sie der Welt dad gu vor 
Kummer fhügen?.: Wer wollt 
auf das, Mi balbe fällt, doch 
feine“ Hoffnung ftügen! Sein |g} 
Glanz veiſchwindt, wie Rauch 
tm Wind, muß fliehen unb zer: |, 
; nur Gott, mein Schag, 
den Pla und bleibe 
unvertrieben.. 
4. Wie thörlich hab ich doch 
gehen, daß ich den Erdenluͤſten 
in allzuſeht gehangen an, an⸗ 
ſtatt mein Herz zu ruͤſten zur 
Ewigkeit, wo ohne Zeit mein 
Gott mich felbft will laben: 
nis ein Betrug! es fei ger 
—* etaͤuſcht zu haben. 
Hilf: In: ich meinen Sinn 
85 binfort, o Gott, auf⸗ 
5 inge mit Lieb und be berpicher 
egier / ‚und mich 


Dinge erfteue Fr ’ ala nur in mich 





ch ich Bicht: 


Sehnſucht und Hingabe. 


bie, bu meiner Seele Leben: 
ja, Gott, nur du Fannft wahre 
Ruh dem muͤden Geifte geben. 
6. Drum fahr nur hin, was 
flüchtig ift, ich will es laſſen 
fahren; Gott hat allein mein 
Herz burchfüßt, ber wirb mich 
wohl bewahren: baß, was ber 
Belt fonftwohlgefällt, ich dafkı, 
und verlange mit. Herz ‘und 
Muth das höchfte Gut‘, und 
eig ihm anhange. a 
Bu 
Mel. Secie du mußt mumbersb, 2% 
efu, du biſt meikie 
319. J Sonne, Heil and 
Wonne, du bift mer Seeie 
nichts als Dun 
‚en bleibt: im 


und Gähmengen * 
in On: 


zen, wenn 
gebricht. 
2. DO du Licht ber Eilg 
und der Zeiten, blidde'mi 
ein end an; 108 mid, MY 
der Sünder 
in, daß ich ——— 


Ks: 
Fa SE 

x 
— gen Ola 


4. Zlöße du mir Si R 
fäfte, Gnabenkräfte ‚deiner 
nen Güte ein: fo ——— 
deinem Lieben recht 
und nach deinem Willen 

5. Laß mich fo aus beinn 
Schranken nicht megr } 
leb ja wirte — m War 
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gluͤcklich werben, als, mein ein-|bebränget ſind allhier: Jeſu, 
dig Gut, in dir. mic a nad bir. : gg 
2. Ah fo laß mich defte- 
Mei. Bott des Simmels und der ıc.| bleiben, laß mich beinen 
520. Nice, die du mich ſtets treiben, baß du allpeit 
zum Bilde deiner | wohnft in mir: Jeſu, mich dere 
Gottheit saß gemacht; Liebe, langtnach bir. 
die bu mid, fo milde nach dem| 3. Bilde bu bein reines Be 
Fall mit Heil bedacht: Liebe, |fen in mein Herz, dad du erle⸗ 
dir ergeb ich mich, bein zu blei⸗ |fen, daß ich ganz gefalle ‚dies 
ben ewiglich. . Zefı, mich verlanı en bie- 
2. Liebe, die bu mich erko:| 4. Liehfter ſchoͤnſte 
zn eh ich noch hgeftbeften war; Wonne, ſchein in nie, au de 
jebe, die du Menfch geboren, |bensfonne, tröft mich, bis du 
se En gleichen ganz und gar: heit berfür: Jeſu/ ‚Pa zn ’ 


Bicbe,. dir ꝛtc. langt nad) dit. In 

153. Be, di für mi ge st ine .22 

Ellen und i) ei —* einen 
en hat. erft H ten 522. M Sefum 






Enge. greud und Pr ligkeit : |weil er fich Mir ia meh 
4 un eligfeit : | weil er ir mi " 
A bie‘: © & fo. erfordert meine Pflicht, Kur 
mich Hat, ge: |zu. feinem Dienft fr lebens: & 
An, ihr Soc. ‚nit Leib h meines Lebens Licht,: mieissgier 
tanz Liebe, bie ich übe Jeſum hr ich nicht... 

imm das Herz boh| 2. Je ſu m laß ich wahrlich 

‚Eiche, bir je. nicht, weil ich fol.auf Grbm 

‚Die mic) ervig lies Ieben; ihm hab ich voll-upem 
ir meine Seele bitt't; | ficht, was ich bin und hab, ‚ep 
ie das &öögelb giebet, | geben: alles iſt auf ihn gerih, 
eifigtih vertritt: meinen Jeſum Laß ich wicht. ur 

3. Eap vergehn mir dad Bes 
be ie mich wird er] ficht, alle meine Sinne wi 

oh der Sterb:|laß das legte Tageslicht. mi 
‚Liebe, bie mich wird | auf biefer Welt erreichens went 
mit, dem Laub ber|des Seibes Hütte brii 1, onen 


3 
I bleiben ewig⸗ er "yo werd ihn auch —— 
nicht, bis ich num dahin gelam 
jet, wo vor feinem Angeſicht 


es glei} bisweilen ıc. Ar Srommen Glaube pran 

Fa Jeſu, du Be bis mir leucht fein. Ans 
“ * wirft kommen, zu (gi Te AR BR 
bie Brommen „. die it va Bus. 























—D 

mel, ae Bi lud 

— 
verſoͤhnet Li 

N ht vom Gert: een 













. Paefum laß ich nicht von 
, und er bleibt mir auch zur 
iten, wirb mich treulich für 
it_ zu der Bebendquelle |ei 
elig, wer von a 
it: Meinen Jeſum laß ich 


RUHR bringe 


ide ie von, nit, 


2 ae 1 Soßn, bein 
er, Tprichft Du, da — u 
fieb- und. Al Bu 

2 * — in 


” dar iſt a bolla Sunden/ 
a and voller Eiteleit, zum 
? @uten ohne Lieb und Luft, und 
Sn e Froͤmmigkeit. 
X voch aber ſteht ed nun in 
Ban Mr feinen Sammerftgnd, 
jet vor dem allen Scheu, 
Becher Luſt fand. 
mm mich, mein Se" 
aan Chrift, tauch mich tief 
in dein But: ich glaub, 


daß 
bu t bi der Diet und 
N u fürn wie. 


Eh 
t A doahat ic. Tri 
— Gott, das 
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7. Schen? mir nach deiner 
Sefushuld et und 
gi nimm auf Did meine 

—5*— und gib mir an 
dir i. 

8. Gott hell ger gei nimm 
du aud mic in bie Gemeins 
ſchaft ein, ergieß um Jeſu 
im dich tief h mein Hetz: 

"s en oͤttlich Licht fe 
in mich auf durch ei gan 
Lieb, tab alle Finfteraiß Hiib 
and, ſchenk mir ſiets beinen 


0: Hifba, ih fe 
en treu ini faı en 
ott, Daß mich nie xoieder manch 
Si der —— Macht und 








15 | Based das 


Nimm o Got⸗ 
Tempel ein 200 
er are und 1 dein 


. Schnfudhe und: BIREER. 


2. Seg Belt, weg Sind, Gnad erquicken win 


geb ih nicht meint 


era: behalt es für 


J 


Md.:Romm Schöpfer im: 
ar 


mein: Alles — 


SE: 


' be als Bein €i- 


— 
bei 
en n 


ft Bra 
mb’ 


bind 


Fr und endti 


bir ;| und beinem &ul 
Fi Sen, dir ift 58 


undin —— — vor bir nei 


o König, meine Se, 


bir als 


fait ia, du Ba RG 
he - 
"3. Ich fal in beine Gnabei 
Be — mi Kat 
ne) erechter Könii 
vr wende bie Gnade ya web 


iſt an mir; 
—* ich rt in bir, 7% N 
nun auch mit mir verbumbt 
4. Reich mir die Waffen 
ber Höfe, ımb ftärte mich 
beine Macht, daß ich im Slat 
ben fieg und flebe, wenn 
und it der Feinde wachtr“ 
* bein · SGnadenreich auf &% 
das und zır delner 
gar mit I 
nen ziert, auch in mir 


breitet, werben. 


einSfi, dem 
bie Sese: 


ehmals — bed 
Pracht und iden 
wuͤrd ge aue 


— ben, und u 


e|mir —* — 





7A Sehnſucht und Hingabe, 
2. bafjelb. auch nicht mehr | teeih suomi mire n die, mein 
’ 1} die| Gott bir, allein Ta, 
a, vo nach ie Een — 


meine 





MR. vor deinen Tpeon erg 16 36] ira. Dater unter im Simmeirei 6 


826. Re Bir, v aus 527. N“ Gott al 7 


miein, er; Bi Art: Suche, wo du mil 2 


wend, ‚zeuch mi dir, — und wenns re 
PR m u das Gefun Fundus, not — 
2a ch.) wer wieb wi he wird das Rechte fein, 

— meiner Shane ir j es denn: Eos 








‚zu 
SBÄL auf Bid | Streit, Werd 
* — ee Eh 


mu * — foticht doch Em — 
was je al —— 





5 3. Mein Gott 
z v0 ib und. tilge ı meine bift allein, das ifbzu we 
Sind, Dep ich zu bie mit freiem } zu ' Heinz nicht8 „pa 
Lauf wich koͤnne ſchwingen him» währt nichts fit, id 
melauf. an du nicht 


7 co 
in mir-aus, fei du N wird zu Stein. Dtum ſ 
hub des wir: Nur Gott allein .. 

laubend mic Bee ea und brich 4 Sem hab, wen 

ii 


imo, inweg du nide XAAILA. 
— me un ma. © Bote du frommer Bert 
I ze 


— EHER 528. Sr 
Himmel voll. 


Gen, maß mic reißt —— — 
J als 
von hie, doͤchſtes Gui, bas Eine Beni IE 


Schaſacht and Hagen 


zen Welt, wo deine 


ülf und 
en mich nicht zufrieden ftellt. 





ch wende mich. zu dir, gaͤn 


ber bu mic, kannſt erquiden: |) 
laͤßt du milch. Armen nur bein 
freundlich Herz erbliden, ſo 
weicht die Unruh weg, ber Suͤn⸗ 
den Macht. zerbricht, ich finde 
Fried und Ruh vor beinem| : 


Angefit. 
h u 
829. O ueerunehes 


da Niemand verge- 


on mir, was 
«ber ‚Eommme a 
Bei je Gaben, bie 
gr trete im 
Büste heran, bier 
* ewig Befeigen 


x) beine Heerben kein 
‚drüdt; wo Sreube.bie Sl 


5. Drum gib mir zu 
wie dein Wort verheißt; 
erfirken- den fe 

im Meer deiner fi 
Bee ih im 


fort reiben um gi 
i ir va 


bin, bie daß ich 
gereiniget bin. 
6. Wenn du auch vom 

den mir ſchenkeſt was ein,..f@ 
gib, dir mit Freuden gehorfamg. 
zu jeinz. denn: alle bie, weldhe 
mit teinken:uom Kelche, den du 
haft getrunfen im beiden allbier / 





;| bie werben dort ewig ſich frauen 
‚mit bir. ; 
\ 7. Drum iaß mich auch: won 


den, mein: Sefu, serquickt ve 
Mi Beiden: 


wo liebliche Stile, wo Borne 
und, Jauchzen, mo. Hera 
wohnt, wo zeitliche 

ewig belohnt, 

Met, Srcu dich ehe " meine Spice 


330: 


4 das du jest ſo hoch —5 


ich Tann deine Weißheit miffen, 

die Gott nur fir Thorheit uht:s 

meines Jeſu Kun — Pin 

fol mein Hebftes: Biffen-fing 

weiß ich das im en Glaus 
Himeb 


in:| ben, wer will mir den 


35 wird 
es jaui —2 SE 








rauben ? 
2. Andre! mögen. Weisheit 


s|nennen, was ben Stolzen hie 


gefällt, ob fie Den ſchon nicht" 
a 
iv —A 


erkennen, 


alles haͤlt: 
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278 
er Liebe iſt Die Schul, ‚Wo |umtte Seelen Tabe? wo fü 
ya die es " tbu die wahre Ruh? Den cs 


8, —* will Andern gerne ergeäbt fein Fleiß, wie tief er 


— wenn fie Flüglich und |g 


Ben 





und ihr Anſch 
set: dam mein R 


große Schäge fanımeln vn Die Welt. 
ihrem | halt doch nicht, 
thum, lehrt und Tann doch nimmer 


te 


(dd und abe {ft der armen lehren; vom Himmel. Forgmi, 
Sünder das kann ich in | was Seelen frommt, mur Gods 


Yefır 
Aberwinden. 
"4, Nun fo komm, mein dei, | 


dis 
en und die Bei. {6 an kann Herzen Heil ges 


3 Du Jeſu, bu 


mein ha Komm unb unterz| zu: . Kommt her zu satt Ma 
will ich mich ihr Ruhe finden! is Co 
Sr —X fonfn nichts —2 kam Gottes Sohn, 


dich: —* 


Geiſtes | und bracht und Freiheit vonder 


haft mac, * ale zur Noth der Sünden. 


„daß dir 

anhange und nic Anbr 

mehr :verlange. - 

wu, Jeſu, 
taͤglich tiefer in mein. 
kimem Licht in Sin 
mein Troſt in’ Angfl und 

Same;: ‚laß mir deinen Tod 

en * immer im Gemüthe 


sin Menke, 


wi Ende wenn des PA 
des Braum alled Erdengut ver: 
treibt, 
en deinen Troſt, der ewig 
ibt: meines Heilands * 

und Pein ſoll mein letztes 


fen fein; Jeſu, hilf mir daB nem’ Gott .gelangefl 
bollbringen, ſo will ich bir ewig | denn Schuld: Daran ? : 


fo laß meine Augen 532. 


4. Nur Liebe fpricht — 


breß|gefch, Seil Bokteb Äprict,cus 


ort und. Werft, and 


| es Wiſ⸗ eine Schaar, die elend wa 
ei erz; a * 
ſſen, ſtaͤrke. 


eu. Siputan 
5. for ; 
gan Finn audi auch iör 7 
mm, o Jeſu, Zeil der der Ri 
IbflIden: was alle Welt mir vor⸗ 


w dich mir felbft 
daran DaB mich —** mein eiland, 


—S —V 


Mel. Gott du fronnuer Br 
Woran fehlte: dus 
mer 





daß bu ſtets et am 
— 8* at TE 


©. 








| bemi innern n id. 
"a wir Chruiſtenleut Kr... —2— w Eric 
1 oben, wohin, Ir Gott ſchits 


— — Bien (en ——— 





er iſt ſelbſt die e⸗ 


Vom Gebet. m 


er if gefreu umb id) aber fuchte ſtets bein G 
ie bleibet feft, — ee 
n dem, der ihn 6. ap ni 
Ro mi u feb auf nee ge: 
inen Sohn ab ‚Diner Deu kuß vom 
estene 


— fei daß du Heuchelftege 
‚gebe, baß du Hei N 
neft mic, e: erleı te meinen 


* —— in Ihm run = 


"Iodte, 
Se 





Bud 


a — BEE 
fein. in 
* pa 
ne" 3 Cnikehibk 
ie Sünder und gar harten 
Id |feibs Eönnt aufs Bi 


6 Von Orbit. 
oe ehren She Cheone die 
— 9 mich bite Eon: fe‘ 
—— Auf nen, die Fre 

£ —— fommen. 



















on * A 
ft ihr Hi Mh und nieder? Seht a — 
— 
on Hi zum Bater Keane wi "und ER, Be 


nn nun Kir = in 
oh Bi Pi * u | —J 

Stöpnen, fein HA — — 
a AN — = — "Helfers! 
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er doch kuſen öber flehen, mach 4. Dein Geiſt kann wilch hei 
iur ihn angufehen, dpir vertreten se en 
30. Und wenn i ich; 





flehen bann Ta weit nimmenge: |: . mich dein Geiſt ſecbſt 
ben, als feinte Huld Gebanten; — —e— iſt nach beina 
die ** von feinen Schrauken. | Willen eingericht, und mizb- gps 
rum wi id) ohne Son | wiß von bir exhoͤret. 55 

Abend, wie: ars. Mar» | Sohn Jeſus Chrifhus fur 
FH ‚mit Reben, Rufen, Bitten | fpricht,. durch reichen ich be 
vor@ottn mein Herz ausichütten | Rind und Erberkin, ‚ümb nehuge 

...... [von bir Gnab um Graksehii, : 
ie, bir, Sehos| 6. Wohl mir, went‘ 
—* Zeugnf habea ¶ dann bin 
ler & tb, Treud 


damit Ka 
ieh, zubirz ‚bei 


B h es = 
ich den Frie⸗ * in * [55 
\ ae a Pete | > An 

Bbir Hasob-im Herzen ER 











2 Vom Gebe. . 
Don biſt alles Enten: Kater ‚a: :bem 
—— —8 
Su veſg — et, due Ba de 
ta B 
: — du si, ber Pier 
tlich- [wir —3 Wosallern 
ra unmöglich ift, da baund 
mel und auf|durc Jeſum Chril zoo 
gm Hein Wille |den, Tod ans 





ei Eon Sergen 
en ie gem u und PR 


und * gen, Er, ver 
a on gi? 


na Aucin Bor, in de 95h fa ic. 
6 du erhoͤrſt 

— das Reich iſt 
— ia ja, & en 1 gehdehen. 
börft: bu der Baben 
* Ban ch Bat at 

ei 
‚du. bir mab.:aläıbie Kinder bes 


> em auch 
es 
Hear er 





Bu but 
ur haben; ervii — bereit, daß — 
— ſehen. Hier dankt man dir 
Schwachheit ſchon, dort 2 
* — seht aß um Heli wen 
mmen vor ſre ” 
—— der ba unſer Bas ” 

’ a —— ing unmöge ine. Rode den Sen denne 
ws —— mie 0681539, a — 
am’ge: —— den Ei bie theure 
Goriien geben, der für F heißung illent Bittet gm 

Schulden anne Inehmes! fo zufet. der Men| 
zn mut et; freund, Mlenz ſuchet vn 
- |fopfet, —— Dan 


7 welche nur lallen: 


ee 


—— — dem 
anbot | ſo muj — 


— 
* von 
Begiifen iſt al 
be I * 
— * 
hat dir zu beten beſoblen: 








Dom Gebet: ‚2 


wie wünfcht er, du dein | und wahre Reu zieheb Gottes 
Segenötheil holen — du Gnad herbei: er a 
aum fort, haft du für hier und | dienft nicht lohnen. Ich will 
he dort felbft dich ums Beſte beten, Gott wird fchonen.:::s" 
hlen. 4. %h win beten, Gott wirb! 
—* Eile Bad, kaltes Herz, eile ftärfen, wenn ber Glaube warn: 
bie Knie zu bi sum: bald wird | fen will; werd ich Unglitämelt 
Be Zeuer des Geiftes im Her: | ter merken,-binich oh Sorgen 
zens d zugen BR Beten in des Glaukges 
Kr — durchs Beten | Kraft if der Chriſten ee, 
Affe, Mann gen‘ Himmel HR drum: bei allen meinen: 
ſteigen ten will ich beten GSoet 
wi Härten, 


5. Ich will beten, „Be wies. 
retten. ° Ich will, wenn vas 
65 mir bricht, in.des Matsebj 
chooß mich betten mit Bes 
-|bet und Buverficht wert 
Sterben beten: kann, ber ME 
wahrlich wohl daran, und 
ne Bott reipt des Tobdes Ketten. 
wird | ill beten, Gott wir: 


Mi. 


—— wenn e 541. —S ae 


int ;' denn ich 
m wies gemeint: F Gott zu-treten, iftder. 
nk 3 — 3 Piict. Auf: Yen Ye 


ern, er fleht es gern, weh: 
will Wi die Skinderoor Ihn freies kownu 
it und beten! 





[1 Börh. Biber! 


en macht; Gott Hat| Beten vor beinen Thron ® 
Seinen, wenn fi ri dor treten. 
weinen, als ein er| 3. Wer nur bie Kühnheit 
Mr Gottes Herz fühlt unfern | und freubig zu bir naht, ei a 
—5 — und er wird mit ſtar⸗ ¶Detz da auszuleeren und 
inden alles Mebel wenben.| zu — “ber ſoll von: —* 
Br Scheint er Auf dein Beten | nen Gaben, fo viel ihm ug 
fern von dir zu treten, hoͤrt er haben. 
Acht Bao; wid. eg auf dein . Darum verzeihe fe, * 
Dich ‚nicht Halb | Hüchfer,,, daß ich die, duch 
Eis: fo thu- ihm, Gera fundliche „Gedanken, Bub nd 
« meint Hort, hier it bein | hb wicher QBanfen, ini ale 


halts i ihm dk 1, er tinde eit getkauet und al 
— daß Qu ihm wife 7 En 


Ent ji & Ofte, vu. 3-.Cb. bi mit ‚Buoer 
daft meine — Hex, mod daß „ wenn: mis, mas. geb 


y ich, Hert vor, där.nicht, 
* md. Die Fe ab als E bie lieben ir i 


J 











ethaͤter no. Fr etreulich — J 
® a + Shore, ei vu au Deinen, 
bag Gott meinet (home, und meiefzetbeng 
Fed elf und rath. "Du allein ur 
kannſt Mittler fein und uns alle 
a. bene‘ bu. ‚soft * 
ge . ——— rien 

Met. wo fon en 3 A — 

allerhoͤchſter Gott, gar m et m, 
542. 9. ih —78 in gro⸗ wie du verheißt re 
Noth: ic fürchte, meine aus deinen Geil Gunabamnd 
* gie ſich bei mir be Bea —8 va 
en, bie werben bir vi aß er 
von, ‚mein Beten zu —ã— tiglich uns ſtets Pre 
23 2 Ach warum bet ich nicht te, fo. oft wir —— Dan 
in uverſicht? Du willſt vor dich mit unſerem 
Yyeii — der Elenden Laß nicht nur plappern iferm 
werfdenähen,. du bodeſt fe, mit nd. hilf daß zu die amE 


Vom VBebet. 


Heryensgrumd, d großir Sit, 
wir rufen. 

3. Im Geift und Wahrheit 
Hilf zu dir dad Herz und immer 
lenken, mit Andacht beten, fürlg 
und für, und an nichts Frem⸗ 
des denken. „Mehr uns bes 
Glaubens‘ Zuderfi dt, daß wir 
bie Bitte zweifeln nicht durch 
Chriſtum zu erlangen. 


: 4. Laß uns im. gen und 
Gemüt auf unfer Thun nicht 
bauer; laß einzig deiner großen 
Güt und ganz. und gar ver: 
trauen. Und find wir deſſen auch 
richt werth, fo fei doch das 
» Gebet erhört bon dir aus lauter 
Suade 


— le 
ir — — *8— — 
—* — ıpniß hal ee bu 


Dein Nam, o Gott Hl 
t werd, bein Reich laß zu 
‚bein Will geſcheh 
‚der. Erd; gib Brot 
femme; 1 anf 
verzeih, fteh und 
-Berfuhung Ay ers | mh 

‚den Uebel, 


“ AMes, Bater, werde 
du w — es erfüllen; 
und uns immerbar 


willen: denn 
iſt allezeit von 








2 

Mel. Lichter FA wir —* Wis 
en! beis 

544. nen Ge; da 8 


vor bein Antli trete, daß, wie 
du mich felber heißt;: ich im 
Mr Wahrheit beterlähre 
ich recht erkennen ; und. 
Dig: un nen eherbikam 
in Herr Iefu;t 
mir, daß ich betin he 





men; daß, wad Gott. verheißt 


in dir, mir auch —— und 
Amen: ſprich für mich and laß 
mic den, did sur Rechten 

3. Heil ger Geiſt, erleuchte 
mic, Er ——— Bers 
langen, baß ic Gottes: Huw 


durch dich voller Inbı i 
i3.mnPfangens bei Be —— 
zeuch die Sinnen aus der 


zu dir von hinnen: . 
4. Heilige Dreinigfi, U Un 
ten Gaben 


ee Villen wol 
„mine . 


Eargeee 
ö bi 
wenn bu un! 
mußt du Ge ig Gott 
— ang, and 
Kr bi h; 
aus feinem Bot hiden, un. 





vertraut; kommt ee 
——— 


vr Area v 


Bom Gebet, 
ob e3 fcheint;.er | ::2" Dein Water iſts, ber dir 


böre nit, weiß er doch was befohlen hatzubeten; bein Brus 
N a Deine Noth mußt der iſts, ber dich vor ihn getroſt 
Hg und in deiner heißt treten; der werthe Troͤſter 


3 verza; 


iſts, der dich die Worte lehrt; 


Rufen Schreien, Kiopfen, drum muß auch dein Gebet ges 


Beten iſt der Chriften befte mißlich fein erhört:" 


— allzeit gläubi; 

findet. Huͤlfe, Gnad. und 
Seh: wet Gött feſt dertrauen 
, tft, der allerbeſte Menn; 
ber wird allzeit Rettung finden, 
Kain: gend wid ihn berwin⸗ 





Ben,-Dieer Beiden Seinen hält: 
er will ihren Glauben. ftärken, 
Pr fe Angie —*8 um 
erlebt ja noch, ſchweig 

er. gleich. fo hört er Doch: ſcheei 
du mußt nicht zagen, 

in Gott kann dir nichtä-- vers 


ur 
—— ade 
‚merke; wai 
lehrt; Satan wird dich nicht 


Lerne Gottes Beife mer⸗ 


vor Gott - 3. Da fichft du Gottes Herz 


dag dir’ nichts kann verſagen; 
fen Mund / ſein theures Wort 
vertreibt ja alles Bagen: was 
dich unmöglich bünkt, feine 
Waterhand noch geben, die von 
birfo viel Moth abgemandt. 
4. Komm-nur, komm — 


big her in Jeſu Chriſti Nam 


fprich:, lieber Vater, Sfr 
a he Kind; — 

ic) weiß, es wird ge 

wirft mich Taffeynict, hu wirft, 
du wilft, du thun, 
dein Wort verfpri 13 





„ber. die ganze Welt und in dem Namen Jefu 


Gottes £ ift|d lich, ich & 
ve t, —eSS— Ba ae” —ã 
Be neue 
u 
endũch Gegen i ” ber fi Bhf ein a ma 
. Du el u 
¶wia. Kun dantet alle Bott. x. -- je. Hindi zu Ines 
lauf, mein Mi dt. 
346. DICH Fl zu Gott 3. RT Senne ii 


Sa feöhli ein * ein si, 1 


bein Wunſch und 


—* ine 


fat vr wi 
bir 


That; den frechen: 


Bittlieder. 
er RER er kehrt von ihm fein t um alles, woran dirs ® 


richt. 
ars Frum bet und fleh aus| 6. Du aber, Iefu, lehre 
Herzensgrund, im Geiſt und |zum Water beten ie 

nit nur mit dem Mund, | damit ich dadurch früh und fpat 
in Glaubensfraft und Zuver- lin dir erlange Gnad um Gnab. 


5. Allgemeine und beſondre Bitt⸗ und 
Fürbitt- Liedern 


‚Bas Gebet des Herrn. — ße Gott, der ots 


aß man nicht ui 
Met. Ach mein Jeſu weich Derd. ıc. aa A bein Yan Sans 


548 dba, Vater von | vermehrt: 
eu uns allen, der du | Werke, Stunden, sur 

fir dem Himmel bift, Laß bir das | und Stärke: 

Sehet’gefallen, das und lehret) 6. Sind wir gleich in Schul 

Jeſus Eprift: hör im Sohn und gerathen, fo vergib uns gnaͤdi 

aume Sünder gnädig an als lich. -Groß find unſre Mil 

Beine Bine, thaten, aber, Herr, erbarniebich; 
Ze deinen thenten Na⸗laß und auch iffen Itbeh, uit⸗ 
au Bi und gehe heilige fein : | fern Schufonern zu v en 

amen| 7. Wenn wir in Wei 

fallen, fo ergreif uns bet gi 

a wenn bie Trübfalöfft> 
wallen, ach fo. leiſte Miders 

fland, Daß wir ohne Schisfb und 

Sünden b en erwuͤnſchten aus 


gang finden 
8 end wollſt du uns dor 
Böfen, bad uns in ber 
ir | gebrüdt, durch ben ſanften Lob 
erlöfen ; mach und auch ai 
efhict, allem Uebel —5 — 
en und vor deinem nie 
fehen. ” . 
9. Dein ift Reich und Kraft 
und Ehre, und «& bleibt “ 
dein; darum, liebkr: 
ER Jefuß:roill det be 
ch Brot giblfein, und m ein R- 








EB 
Kamm ſorechen wir getroſt das 


ma. du Beitand deiner ıc. 
Ra, Himmelsvater, 
549. EN) Vater von und al- 
Ten, laß deines Namens Ruhm 
dir wohlgefallen, und breit ihn 
us, A er er geheligt werde auf 
einge € 
2 A: Reich 
', mit Heil un) 
zu mehren -lafi und nicht 
ermüden, bis du eisft.felbft er⸗ 
Bent, dis Fuͤrſt der Wahrheit, 
ge er Klarheit, 
ein Wille müffe für und 
—* gicher die Erde ſoll bein 
Wort vo bringen | fehen, wie 
beine Engel. dich im ‚Himmel 
oben buch Thaten loben. 
4. Gib tägli Are Erhalter, 
— Speife, eihn der M 
Früchte: "unferm Fate: 


zulomm uns, 
Frieden; es 


Fr "uns Sefundpeit,, vor. der! 


—* —S dem ‚Ser 
Nahrung. - 

” Be IB die Schulden die 

ir auft hen und ohye Wil: 

HE fen, und au& Gnaben; 

wie Hu dem Feind fein kraͤnken⸗ 

me Beſtreben mit Luſt ver⸗ 


g 
6. Ach vor Berfuchungen be: 
hat und gnäbig; mad) und der 
Luͤſte, die und drüden, lebig: 
laß und mit fiherm Muth und 
ohne Reuen in bir und freuen. 
7. So wolleſt du, o Gott, 
von allem Böfen und hülfreich 
in und nach ber Zeit erlöjen. 
Dein Herrlich Reich, die Mlmacht 
beiner- Hände bleibt fonder Ende. 





Bittlieber. 


mel. Sreu dic ſrht o meine Seren 


ater braben in ber 
550. Höhe, mach uns 
deinen Namen — dein Reich 


komm, dein zeig eſchehe, unfer 
Brot werd und, befchert, und 
vergib und unfte Schuld, wie 
wir üben Lieb und Hulb, ' 

uns nicht Verfuchung tödtent 
hilf und, Herr, aus allen Rbs 
then! _ 


3 ‚ater m 
551. Bar ns 
reich, der du — 
gleich Bruͤder ſein und 
fen an, von dem wir alles Bar: 
empfahn: ib, daß nicht" 
allein der und,. bi tupitB. 

rt Ki zensgrund. che?‘ 

ligt werb der Nne 
bein, An ort bei und: 
halten zein, daß wir auch 
beiliglich nach deinem N. 
würdigli 5 behuͤt und,: — 
vor aller ee dad arm, vn⸗ 
führte Volk bekehr. 
—6 

ieſet Zeit und dor 

Ewigkeitʒ der heil ge 
wohne bei mit ſeinen en 
mancherlei; zerbrich -bed-&i 
tans groß Gewalt, und vorige 
beine Kirch erhalt. DI” 

4. Dein Will gefcheh, Her 
Gott, zugleich auf Exben wi 
im Himmelreih; gib und. Ye 
buld in Leidens; ih, geh: 


Lieb und Leid 
Ken allem Bid — 


das wider deinen aan 
5. &ib und heut: n 
lich Brot, und was } 








Bittlieder. 


ur Leibesnoth z behüt uns vor 


2. Ad bleib mit deinem 


Infried und Streit, vor Seus | Worte bei ung, Er werth, 
ei daß uns fo_hier als dorte mind 


ben und vor theurer Zeitz Taf 
ins ben werthen Frieden blühn, 
ind hilf uns Geiz und Sorgen 
iehn. 

6. AU unfre Schuld vergib 
nd, Herr, daß fie und nicht 
veträbe mehr; wie wir auch 
inſern Schuldigern ihr Schuld 


ind Fehl vergeben gern: zu 4 


Nenen mach uns all bereit in 
eshter Lieb und Einigkeit. 

‚7. Fuͤht und, Herr, In Ber 
jung nicht; wenn und ber 
—— anficht, ſo hilf zur 

— und Unten Hand und lei⸗ 
ie: arten Widerftand, im 

feſt und wohlgerüft, 
veil deine Gnade mit uns ift. 

8. Bon allem Uebel ung er: 
88; denn hier find unfee Sam 
383 erlos und von bem ein’; weis 

und. tröft und in der 

th; beicher uns, 59 
ia ferges End; nimm unfte 
Beel in beine Händ. 

9. Amen! das ift: es werde 
var! ‚Stärk unfern Glauben 
mmerbar, damit das Herz kein 
Iweifel fpür,, Daß wir gebeten 
egt allhier auf dein Wort, in 
vom Namen bein: fo wirds ein 
echtes Amen fein. 


Kllgemeine Bitten um 
geiftlihe Güter. 
552.49 steis mit 


wu m 
u err Sefu , 
Ben be A ſchade des 


Troſt und, Heil befchert, 
3. Ach bleib mit deinem 

Glanze bei uns, du Helles Licht, 

dein Wahrheit in und 

damit wir irren mcht. EZ 


— bleib mit deine 
bei und, Herr unfer.Gott, ; 
ſtaͤndigkeit verleiht, m m 
aus aller Noth. 





mein Stab, mein Hort, 
an: ach Gott, vertaß mich 
ni ’ 
2. Ad Gott, verlaß mich 
nicht, regiere bu mein Wallen 
und laß mich nimmermehriä 

Sind und Schande fallen; g 

mie den guten Geift, gib Glaa 
benszuverficht, fei meine Staͤtk 








und Kraft; ad) Gott, verlaß 


mich nicht. 
3: Ach Gott, verlaß mi 
— ich J 2*. erzensgrutz· 
ac Höcfker, Kite ng in 


\ 






un. 





Bittileder. 
Stunder wann mi keit — 
en plagt * ei bel ” daß ich bie suraller 
— el‘ anfie ‚ei ei Ra Bei bleib 
. (en Di ö 
inen Pt 








be fapt, Noa8 du! . So will 
Ser nennen — 
F hr bein Eigenthum ‚ui 





0. 


Schar en in ihren 
69 mein Weſen 
9. Gib auch⸗ da I gern Je⸗ 
dermann mit Rath und That, 
fo. gut ich ann, aus rechter 


Bittlieder. > 


Gaben; bie game Welt exfequt 
mic) in Br Neid und Hime 
mel frag ich nicht, wenn ich nur 
dich Fann habe; und mern mir 
ich.mein Herz U sei 


er bod) meine Zuverſicht 
und meines Lebens er 
der 


Ze Treu zu helfen 
alle t wiliig ſei. 

Auf daß Bin Allem, was 

ich, thu, i in Ah Lieb ich nehme 

3vdenn wer ſich nicht ber 

Ke gibt, der sicht er 

von dir er —8 











3. Son 6 elnmal nach bei⸗ 
nem Rath von dieſer Welt ab⸗ 
“äch fo verleih.mir beine | wete, mich‘; "a 
ad,. — geioe imit Freu: | fehen Bieyim aller 
5, mein Leil “in fl hl tes. Sohn, dei 
* — Sea cm — 
mir durch Jeſum Chriftum. h 
Yimen... dich BR 
rzlich J— 


560. H hab id. Si, | 90 


o Her, ich bit, allzeit bi i 
PR BE il Ye al Sie Sa —* 


* * 
—I A 


—ã—— 


Bittlieder. 


m 


ee 562. oa mike dr 3 


im mir ‚Kräfte geben zum 
y bem,) nutz 
in nad) deinen Wort au 


‘x — dich, mein 90 


Habe ad: on 
13 m fann | 
Eau... 










Irak aller Gaben‘, 

den nichts iſt was iſt/ — 
wir je haben: geſunden 
ze vr, und daß in ſolchem 
eib age unverleßte Seel un 
wiffen bleib, Ei 


“ Dr Ku mir! 
—— 

an = in a in’mi 
a * Und, 
rt 





Wagen 
——— pe 





Ei EN nn | 


Ei — 


He effehen.;, 
kin 
Munde 


Kg gig yo mein⸗ 
reben be 






e⸗ 
> J 











ter beinet aeg 
Himmel und Erde, , 
Alheben, die Ma. Abſchied un die * 
564. ut m 
goͤnn . bei meiner der boͤſen Zeit daß ich 
Be an auf daß er: ſeine Reichvermehre, ſtaͤrk dein 
‘ Frleden hab |ffenheitz as und an i 
J Ben du ar jenem am 
etobten ——— 








— —— 
Rresjgeme a { 
— “Ser lt 
San "beine Wahrheit © ales| Of 
ehte mache zunichte: Oerte 





it im & | 5. Eihalt ü 
i 5) im 
— —— I : 
2 wir 1 
1 alle: oh fi 
— ee 


w igt eit. 





rhalt uns, Hert, 


565.€:); deinem Wort, 


und ſteur der Feinde Lift und 


en Fu F 
gar fiirgen wolln 









Met, Alles 
367: 


Himmel und auf Pr 
der Belt, Herr Jeſu 
in diefen legten Zeiten x 
Reich noch mehr ausbi eiten, 
eioher geſchehen iſt 

2. Gib dich allen zu 
nen ,: bie fich darum 
nennen, weit fie find auf 
rgetauft ; deines Naı 


in | verkläre, daß, wer dich 


| delt 


— söre, wie da iu 3 
jagt, 0 Ai 
neue, wis var Zeiten, 4 





img |tveue Lehrer auf bem Prekigte 


kei 
tn 





fubf, weiche ihre PRßt, 
fteben, «und Ihr Amt mit 
* —— und fo auch in 


dach 
ie Sifalsat 


nd, bald mit beinem: 
ale an 
fpiel_ von De 
Kergeenifi 


I; Belchen ihre Schuld ver:] Werke find, umb-imas 
die laß nun im Glauben | denfelben finbt, A 
f —5 — ——— Verderben. 
t; ie nicht mehr 
u treibe fie ſtets fortzu⸗ Rn ——— 
ve ihr Staub ans Ziel | per Met, die dat yin Sk 
tobt dich immerfort betrůl 
‚8. Die ſih an bem End be⸗ ee Bo 
Atem, denen hilf felbft über daß.es in folchen © 
undergreifen jene. Kron, bie hart Ind. w 
denen aufgehoben, ſo nach 
Außgeflandnen toben fiegreich 5. Laß b, 
vor beinem Thron. nen noch. mif ihren 
‚Unb fo fammle alle Sie bern, wie Janft und, 
An. bring an ‚aen Eben * hob. a ſei allen ag 
a8. zerſtreut noch um! » bie reuig mit-bei 
* —& viel taufend Schuld hinwenben, 


wird nur Eine Heerde| ner * und, * 
und du, Herr, der Eine| Bun ELT- 


mx 



















Fuͤrbittlieder. | 
] 


* J Di Deren b 
mean Simmel ſieh an: u Die Def a) 
ee | et u Beh auf 
x toß, 

—*8 wundern müffen:- wir | Hanbı — 5 66 
unrein, arm und blo| zu Befanmt, die) Bann { 
er Gnade Füßen, die 
keine immerfort; und Yu hr 
ibſt Doch der treue Hort, und 

ailljt uns nicht verderben. 
Shepard in viel Vice 
inb in viel v ten 
Se obgleich du Haft an uns meinen; Drum 
ndt deind Sohnes Tod und; 
erzen ;. die Schuld wird 
BE mebrgehäuft, der Haufe, 
en. Serweg läuft, mag nir⸗ 

m Ruhe finden. 

3. Die Kreatur auch fehnet|i 
Fch des Migbrauchs frei zu 
5 fie ſeufzt und wartet| N 

wi lich; der Himmel ſammt R h 
eben, bie deiner Singer * iſt Pi nn zZ 





-Boröltiiiebie 


vorige Melodie) Ci 
treu ifand 
369. O — der 


bu am Kreuz geftorben und von 
dem Tod erſt anden bift, du haft 
8 ja erworben, daß alle Men- 
In regen durch dich nun 
felig fein, ‚wein fie nur 

uni glauben.“ 
"2. Erbarine dic) der blinden 
Leut, die ſich noch fo bethören in 
tetteit “und 


iger Geift es 
ihnen bezeuget. 5 
Eu 3 So aus durch deine 
reine Behr, Herr, allen Aber 
glauben, daß man: dir möge] 
Bene hr aus falſchem Wahn 
nichtsauben; ach hilf, dir Hel⸗ 
* in der Noth,, Do man dich, 
eren und Gott, au) 

ht hafur erkenne. , 












du dein Licht 


ent, durch» 
Sich 2 


je 


20 
Gnad zu unſerm Heil erfaffen, 
und durch rechtſchaffne Hei 
keit, dazu bein Sim $ Ki 
bereit, die Seligkeit erlangen. ' 


Mel. Chrifte du Beiſtand — 
chuͤtze die Di 
570. © Bei ven 
nentten, und dich, v 
der Welt befenten } 
Händen, wie du feisftn et 
nichts fie entreißen * 
2.Laß beine Wahrheit ze 
verkuͤndigt werden, 
Sie ve herrlicher auf’ "€ 
uth und Weisheit di 
En fie Iehren, bein Re . 
mehren. 


F Dir Haft noch niemälß, 
35 dein Wort gebri 2 
hre die Deinen, wie bu ku 


ertbeuc ambf Brian N. 
Er ER land, fei bein 
—5 ftrohlot⸗ 







— 





je erbentt: 0 Herr, ber 


— — Rao’veit Aue aik 
Hallen, Siaubendeine 


nie. dich einft loben, o 
nmer Deiner ſchwa 
de „Himmel und Erbe 


1.32 EL 


je, | Mel. Freu dich lehr o meine Serle ıc., 
571. gr Eder bar beiiier 2 


io ee Sa, 
gar eoßer Gott, mit Grimm und 
rg NG kat 
2} 
Und dein Erb en “7 rn eh. 
2. Du, 


Ei ut: Ban Baunfdu ja 
ni — hweigen, beine Macht⸗ 





Satan uns zu ürbitten für d 


ei 
Bun mit Furcht und © 
ma; zu ep 
deine Weisheit! kennt 


t deiner Kinder ſc 
Ser ar 








Kin Men 





Kae ten Sky 
Keine ach Bi . 


BR 0 
, Ledend’get Aus den |: 
J es ‚aller |. 6. Du biſis 


ug Ag —— Gm 9 Ei 
Be m Spinnen Satan (ro 
a —— & Hr ; kim 





FR, i: d 
a | 
‚ertre, ger — 


— —— dur 


Ger Ohihen 


—*— der langen 


mi Binden 














ich aler- Heiden bald, die mok 
u ——— * 
6. Preis dir 


bir, 0.Helb, von allen; 


u] Du 9 — en if 








1, orten rhurmed gras! 2 


. PER Mi K 
rum kann nicht Friede Far tl: Karbein 
bis beine Liebe-fiegt, | hevelichleiserfüllen 

Kreis der Erden u — Mi 
Fügen Tiegt; bis du am | Miet, Gott je) Dart duch a 
Leben bie ausgeſohnte F di bit 
em , ber fie dir gegeben, mu en.ini i 
ageficht, geſtelt. den D E 








































Ro. forich beim, ‚göttlich | ur 
lß deinen Odem wehn, | bitten, laß 
f ber finſtern Erde die 

auferſtehn 5: daB), wo 
aufeln froͤhnet, und vor 
ben kniet, ein willig Wolf den dein 
et zu deinem Tempel 


ieh, Gert, fon manche | 
a 
ufgewacht und duͤrſten 
inem Angeſicht · iaß nicht 
BA * un reit 
ni as are |dei 
vu jeden ‚Land zu|. 5 


Ne —— geſchla⸗ 
id Mancher wird geſandt 
dort hinauszutragen in| . 6. 
Heidenlande ſei du die 
ber, Streiter, amd wirke 
6 oß weilet ftets und 
ein Segen breite ſich | fan! 





Arbeit, Sorg und 
icher Gegen te fie... 
Rab, 108 pen, 


[ Miſſiondlieder. 
1 A nahe ne Wathe, und. dein Wort mit 
’ | Macht ergehn; fendeimmernent 
ans Knechte, die auf deinem heil’, 
el. Wwase aufruft ung die Skat. Rechte mannli mies gebührt 
‚hau auf deine | beftehn. 





\ Si Milionen, die 
noch im —S—— woh⸗ 
a, von deinem Himmglreiche 
— ſeit Zahrtaufend vr 
min kein Evangelium — — 
Ins mabenrecher org —5 — 
Sim, eg ar Bi 
3 ar eit: —— 
zeuch du voran, und mar 
WB gib bene Thuͤren 


mie — an Gottes. Segen 1% 


381. [Sp es nicht zuletzt fe y 


aufErben überall 

ws ge vr Ja mein 
erleuchte brum immer 

wie alle Lande, und zerbrich 
— Bande durch dein 


elium. 
Ei das Echt der Gnade 
mhtten"anter Juden‘, Heiden, 
Fe "beine Munder einzu: 
— Dich, der Welt zum 


Leben, haft von deinem & ron | ® 








um für kei in 2 au 

* — 
Ana choue Metodtee: ısE 
reuer Heiland voll 
382. T aan höre, 
sad Rit, beine Armen, und auch 


biele@tund e bei 
RI von ben, Daß eng ber Inn 


Ks — wie ein Sei im 
die wäten ‚Kreis der 















3..Die, ob ae Wetter ſi 
men, doch mit dir bie Wah 
fehirmen ‚ind voll; Geift, 
Slaubensktaft Re a 
Mauern wachen, all 
Witz ae 
Une a 
Deine, 
Pi daß fie 
taugen deines, 
keit; —— 


den” au — 


9. — die, 
elt durchbringt, 


RR 
‚Bien IE 


von- deiner Ehre RT le ee De 





Miſſionelleder. 


Nimm der Heerde felbft dich an, 
Führe fie beö Lebens Bahnz all 
auf weitem Erdenrunde füge zu 
dem Gnadenbunde. 

2. Here, laß beine Boten 
rilen, fende Knechte mehr noch 
aus, beine Gaben mitzutheilen 
& zu laden in bein Haus. 

tanchen Jüngling,' die ver: 
Töhnt, laß, mit nah und Seift 

önt, bem gebundnen Knecht 
er Sünden deinen großen Na: 
wien fünden. - 
"3, Herr, vole find ja deine 
Ehriſten, follten wir nicht Herz 
und Sand zu dem großen Baue 
zit deines Rehchs In allem 
Wand? Gib ein Herz in Liebe 
yarm, das des Sammers fich 
em, und die vielen Weit: 
Strinnten —* audit, Dei gu: 
‚Hirten. 





Ein, Saflelujah, Lob pras und ıc. 
Jeſu — Mor⸗ 

* DS) genflern, du Glanz 
errlich ei de Herrn, firöm 
in Pr der Freuden; wo 


Bee Ding t ein Mund bezeugt, |; 


Ei ‚Knie bir flehend 
Bag im. weiten Band ber Hei⸗ 


—— — 
oben hocherhoben al 
2 hr A 
terthänig! 


2. Wo Zions Klarheit ſich 


erhebt, da ‚fällt der Goͤte, ba 
‚erbebt ber Finfterni Gebäude; 
© ſchaff lebendiges in, und 
weh Dir einen —— vn Km 

10), 
wen ſammie Gaͤſte bir zum: 


mad bie Wen dů uns Zweifel ſtehn. 


Feſte, aus dem Norden, aub des 
Südlands ſhwarze Horden i⸗ 

3. Du riſſeſt mit dun — 
ner Hand der Voͤlker alte 
verband an -bem en 
nieder: nun werben eins 
fich-gehaßt, nun findefeuch der 
freinde Gaft in allen Landen 
Brüder. Eine reine -Gotted- 
heerde auf der Erde willſt du 
weiden: zeig es bald an allen 
Heiden! 


Mick seregen PER gsi 


579. Det ns 


die dich Fennen nicht, und, brit 
fie zu deines Heerb, deß 
Seel auch ſelig werd. il. 
2. Erfuͤll mit deiner: hellan 
Gnad, bie Ittthum ganz ts 
finftert hat, wie bie, fo we 
nodh IT an in ihrem Sn 
falfcher Wahn, 


voten 


f ja m von bir gei 
net a8 fuche du, Hei 
„mach u DE 


Be heit, daß fie im Himanpl 





Me ER Tauben 

Gehör, die Zub Mes 

er | reden lehr; verfammle, bie jers 

ſtreuet gehn, mach fefte, Sie * 
ei : 





+. 5. Bring durch bein — 
breitet Wort in allem Land, 5 
allem Ort sufammen, 2 
‚Heiden Schaar, ed 
verloren war? . 








ae Som Glauben ais Vertrauen, 


Wer tkann mein —*8 
Sohf en mat Ber fhenkt * en ieh! 
beſſte 53 als du, | lieben, muß Alles Segen 
* ‚aller, S ige ? Et Ich bin ja bein Erföfter: 
an ee Henn Oor, a 
ich an⸗ jot: | fein a 
Du.mein Mer, bik? — 





Pr 
—— mir mein de⸗ ana weh ee 


lied ‚gebe ft, hun 
ine gu — — 386 eh Be 





Vom Glauben als Verrauen ss 





a2 — als Vettrauen. 


Wer kann 8Was ſollt ich mich 
BR 75* Wer ae |ben®: Den Menichen, bie 
r. bejire Sesuben als du, lieben, muß Alles Segen fi H 
‚allen Seli —3* Ic) bin ja dein Ertöfter: 
pr birsiff, “verbot: wi id) feinen Zröfter an Fr 
Bahn mein Räte bi 
“ Der. — ——— * 


mir alles gebe Bo 
— Ka 586, a | 







Bla 


mir 
iten termeite Lebens sei 
18 kim und meine Bit * 


— At —— meik, 
en Be Se — yon ,als, 








Vom Glauben old Vereauen 08 


menu! ee ben Hi 


r 4 * 3 kann. 
— 


hi er kann mich 





um Mas ih 2 


ER o du arme Seele, 
Gott 





Mom larden. ale: ver: 208 










3. beffen,. maß, an nl 33 
ul gr Aubunft. hegt, 1 * 55 Aa: 
30, die FR f En ie —— alten J 

Roc on. ſche, me Be ce 


* |{cdje, wenn mir 
Schmer; 


erweckt in meinem 
* u 





mo der mich/ fein Kind, und 
A ni Taf milk vo 


— Arı 


en |broben,; 
loben, 


6 Vom Glauben als Vertrauen 
bei; uir fein Stat mich * ag 








tel mei Teac ch 
*3 De is im. Suter Yan Bra 
en, läßt Segenäftröme 


ſchenkt voll ntır ein, läßt | * t 

‚der Freud ſich auf mein | Heryensiiseide, Sefit 

Ba ‚fein Güte und |iffbein. 

mahergigkeit werben ıiir-folz | verlange ich 

et in feinen aus die! & 
Leibe. “u ! 






— tern, ‚näg.b 
af | to! 
Ben ws ehe, Een Dee 
— Eat wi 
GE Rebel hand Si 





Vom Blduben. als Vertrauui⸗ 


6. Weicht Ihr Tranergeifker, | 
denn mein reubenmeifter, Je⸗ 
fs tritt herein; denen, die Gott |e 
leben, muß auch) ihr Betrüben 
lauter. Wobithat ſein: duld ich 


tt und 
—— Bu —— og 
Sehr, ‚reine Be r 





Bott In der Sähe ic, 


ss 





Orte füch Furcht und Sd 
beit adt / fo feufzt umd-fpri 
orte, die unausfprechlich, 
find mir zwar und meinem — 
be, Gott aber wohl bewußt, der 
an des — Grunde erſit ch 
e, feine Lu 
. 6. Sein Geift fpricht meiner 
Gufie manch ſuͤßes Troſtwo 


mi. Dei zu: wie Gott dem Huͤlfe leiſie/ 
5 ſt Gott für mich, der bei ihm ſuchet Ruhz und 
ER fo trete alles | wie er Hab erbauet ein edle neue 
wiberiuich; fo oft ih. ruf und | Stabt, da Aug und Haye 
* ‚alles hinter fir ſchzuet was es geglaubet hat 


‚mein Fee 
und, En — 
‚ur Rechten ſteh, 
turm und Wels 

‚nicht untergeh. 
B &rund, da 3 mich 
che Chriſtus und fein 
F —8 machet, of id) 
finde: das .ew' ‚ge wahre Gut. 
Ya: aim. und einem Leben iſt 
—— 
je gegeben, i 
dee 


vu Sein Geiſt wohnt mir im 
‚et meinen Sinn, 
2 u und Schmerzen, 
t allen, immer bin; gibt 
? und Beheihen dem, Yes 
mir ſchafft, hilft mir das 
36 —* aus aller meinen 


5. Und wenn an meinem 





‚7. Da’ ıjt mein Theil umb. 


| Erbe. mir prächtig zug 
be; wenn ich gleich. fall In ſterbe⸗ 
hs) — bo 


mein. Himmel nidgtt 
aus gleich hier Feucht 

me| ten, ee Da jenn-- meine Zeitz 
mehr. Jeſus und‘ nl ceughn er 
durchſußet ales 

8. Kein 

treuden nicht chl noch Here 
lichkeit, Bein Lieben und fein 
den, Fein Muͤhſal, Anaft um 
Streit, was man nur fann-ers 
denken, es fei Elein oder — 
der keines ſoll mich lenken 
Jeſu Arm und Schooß. 

9. Mein Herze Meran 
gen und Fann nicht trau⸗ 
ft voller Freud und Ba 
fieht Lauter Sonnenfcein: e“ 
Sonne, die mir lachet, iſt mein, 
Herr Jeſus Chriftz dab, Kan 
mich fingen machet,-ifk nos 
Himmel ift. 


Mel. SAN 
595.Nıni If u uns-@pet 
faffen zu —2— une 











RB Vam Glauben als Vettrauen. 
uns erwagen des frommen /deinem bob und Ehen) daß Role 
S — ——— ' vertrauen‘ und 






ohnesRegen 
Sin, om|, 14 9m 





Yen Blcuben als Weit. RD 
deraͤu⸗ Das was 

von ana bi Be wir Bing, te 
Dein, ruf ft im Staus bin. ein Chrifft 

ba pen di 1 a. 


une Braun, der Herr mr be 
mehr mein, fo fe ih vol Lob, der mich er« 
Kerschuen: re — * mir; u gan: ag % glaube Erich 






—— dee ein neuet 
var nike Mein hin 


Ve kin nit 
FR Ge gend, alles, was mich: 
J ¶meine — —9 

Neth, er-fieht bei mir bie. Ye unterliegen, / Chriſtus vB 







wer ir jest umd ewig Gott — Ara 
meine Juverficht, J 
—— De bie Böget al ende] 3. Wenn der Klägermihne - 
die d | Magt, Chriſtus Hat mic ſchon 
Heidet h vertreten; wenn er mich 
uns alles Guts befches ten magt, Chriſtus hat * 
e der verlaſſen mich? | gebeten: daß mein Mittler 
h en füdyertich. 





mid fpricht, das ift meine dur 


. Würd es Nacht v 
Himz|nem Scritt,, oe Teinen 
— ang wuͤßte, und mit un: 
i er Gef ohne gie 
n mi 
* und —— bus Hr 






3% 
8. Ma; 


geſchick eben ober aͤngſtlich kla⸗ 


Dei ohne Halt ift all ihr Gluͤck, gefäl 


ch ſie bat rund zu za: 
en dag «mein Anker nie 
tcht, das ift meine —— 
6 Will der Herr durch ſtrenge 
Bricht mid) nach: feinem Bilh 
eftalten, dennoch will ich. ohne 
Brad feiner Hand nur ſtille hal⸗ S 
ser uͤbt Gnad auch im Ges 
ER, das iſt meine Zuwerficht. 
"7, Seiner Hand entreißt mich 


nichts: wer will dieſen Troſt des fhentt!. Das iſt the 


mir rauben? Mein Erbarmer 


felbſt verſprichts: ſollt ich ſei⸗ 
em’ 


Wort nicht 


e Zuver 


„u ve. ... 


999. Der 


a Morgen wird er mich wohl! & 


ar wo ich auch fei im 7. Die Seel bleibt neh 


12% Wenn fich der Menſchen 
Ülibe und Wohlthat von mir 
kehrt, bleibt Gott voll Vater: 
triebe, fein Macht und Gnad 
“devoährt; hilft uns aus aller 
Roth, errett von Suͤnd und 
Schanden, von aller Truͤbſal 
Zepden, ja endlich auch vom 


— Auf ihn will ich vertrauen 
einer ſchweren Zeit, ſo kann 

r dar nicht grauen, er wendet 
ur Leid. Ihm fei es heim: 
Acſieltt? mein Leib, mein Seel, 


glauben? Je⸗ihn verbracht auf Erdare Wwir 
fest mid) re nicht, das ift | follen. jeig werben Gievtuiik 


| ‚om Stauben- als Bertvaum: 
Die Welt im Miß⸗ mehr Leben ſel Gott Eh’ Herrn 







ergeben, © er as wies Ipmi 


4 &s Tann TAN nicht ge 
len, als was. mir nuͤtzlich 
meints gutmit und allen; De 
uns ben Herren — 
gebornen Sohn, durch 
und 8 Belheret was ee Lab 

emähtet::: tebt ipaülad 
Himmet Thron! 

8. Bobt ihn mit 82 

Munde, ihn, der 





Stunde, darin 
denkt; verlorn iſt alls 





+ BZr 211g. 


* 


Ewige J 
6. Wenn einſt die 


Goit will gehet mit ihrer ſto 
nicht laſ⸗ | nicht Ehr noch Gut bi 
fen, er laͤßt mi nimmermehr, | vor war groß 
(ke mich auf: sechter Straßen, | und nach dem 
ich fonft irrte fehr; er reicht | Erb begraben: . merke: rufe: 

“ie feine. Hand, am Abend wie Iölafen haben, wilkund 
4“ 


Ken ai 









ren, geführt i in Abrams 
oren 


*3 
der dei wird. neu g 
aller Schwachheit 108, - 
fig ' und pein, u 
melöpra ezieret: 
nicht irre führet bes * 
Trug und Schein. < 

8. Darum, ob idy föon © 
bier Widerwärtigkeit, wie 
auch wohl verf ulde; konut 
doch die Ewigkeit, der —* 
Freuden voll: die, 
Chriſtum kenne und ven 
ihm nicht trenne, mein 
werden: fol; w ia. 305 





Vom Bleiben:ctä Werkinneni: 


» 


O Das iſt des Vaters Wille, nen herben bitten Tom; Das 
ber ums erſchaffen hat; aus ſeia bitt ich Dich, mein =: m 
nes Sohnes Fülle empfahn wir Gott. 

Gnad um Gnad; auch Gott.ber| 7. Alles, was biefe eek 


. heilige Geiſt im Blauben uns für Wolluſt, Gluͤck und Freud 
ngieret, zum Reich des Him⸗ | hält, Reichthum —— 
rt nur eine kleine 


mels fuͤhret: hoch tet ber Herr das 
gepreiſt. 


2. 600. Meran betrübſt 

du dich, ‚mein. 

Sul bekuͤmmerſi Dich und 

Schmerz. nur.um. ein 

Gut? Vertrau du dem, 

| Ba erſchaffen hat und 
aech erhaͤlt. 

Er kann und will dich laſ⸗ 
fen nicht, er weiß gar wohl, was 
bir ebricht, Himmel und Erd 
iſt ſejn: er iſt bein Water und. 
dein Be der ‚bir beifteht in 
aller Noth 
1 B. Weil bu mein Gott und 
Bater bift, dein Kind. bu wahr: 
lc) nie vergißſt, du väterliches. 
*5 z:t ich bin ein Staub und 

Und Srab, auf Erden keinen 
Troſt ic hab. 
4. Der Reiche troget auf fein 
Out,. ich trau auf meines Got= | wi 
tes Hut; ob ich gleich werd ver: 
acht, fo weiß ich doch ‚mit Zu⸗ 
:werlisht: wer Gott vertraut, 
dem mangelts nicht. 

5. Sa Gott, fo reich biſt du 

‚noch heut, als bu es warft von 
Ewigkeit, ich trau aufdich allein: 
machtt du mid) an der Seele 
2 fo gilt mir alles Andre 

Ä icher@hr ich gern ent⸗ 
hehr —J mir nur gewaͤhr, 
—* "Dis erworben haſt durch dei⸗ 


o Hit doch nichts zur Se 

* Ich danke dir von erjende 
grund, Daß du durchs Wort aus 
deinem. Mund mich folches haft 
Kine ; verleih mirnm Be 


det zu meiner Seelm 
Seligt 


9. oh, Ehr und Prgiet 
die gebracht, daß du's mit.ujf 
fo wog! gemacht; Dies Eine nur 


ich bitt: verwirf von inc, 
rn 


Angeſicht mid, Hert mein 
auf ewig nicht. 
Kine fit. od. —e— 
er Gott paarꝛ⸗ 
601. W traut, 7 
wohl gebaut im Piramel y 
auf Erden; wer ſich verläßt, Ruf 
Jeſum — dem muß ak 
mel werden: brum nur bi 
U hoffen ich. mit. gan eitds 
em Herzen, Der Jeſu , 
mein Troſt du bift in Zahbeb> 
noth und Schmerzen. - .; 
2. Und wenns gleich waͤr beim 
Zeufel ſehr und alker Welt. zu- 
wider, dennoch fo bift.du,-$ 
Chriſt, der fie al fchlägt. Bat 
nieder; und wenn ich dich 


bab um mich mit deine n Bei 
und Gnaben, ſo kann 

mir ganz. und gar nid cht 

noch Teufel ſchaden. lin 


‚3. Dein röfl.ih m N 








Aninſt mir 





mei. Betcht.du deine Wege “ 
uf meines Gottes 
602: A Willen will ich 
beſtandig ſehn, und ben hier 
u erfüllen, ſtets in Bereitſchaft 
ms. in meinem ganzen Leben 
—5— Richtſchnur mir — 
vorden Au, — Ihweben, i ch folg 


“ Fa Wie Tann ichs beſſer has 
Bardzie kann ich fanfer —— 
wong Far, mich fuͤßet laben? 
Ws kann mit gut fonft hun? 
Br darf Ich nicht detzdgen in 
er Noth und Pein; im Glau⸗ 
Yetlanın id) ſagen: Gott wird | 
ein Helfer fein. 
Di Z Laͤßt er mit Freubenbliden 
die Sonne heil aufgehn; läßt 
“Which zu erqutiden, fein Her; 
-mich"offen fehn: fo preis i 
‚feine Güte und holde Baterlieb 
“mit dankbarem Gemüthe und 
ftohem Liebestrieb. 
ch Schickt nad) dem Tag der 
Freuden er eine Trauernacht, foit: 
olrd felbft ſolches Leiden von |b 
wir auch hochgeacht: ich nehms 
an fine Glen in Herzens⸗ 
Verdsth-anz ‚er weiß es fo zu 
an, daß mird nicht fchaden 


Tanı 
—E RS bleibt Fein: Will geehe 





in Gottes Billen. 





2 —* PR 
mu De Yen ——— 
md 


— ——— 





set von mie wm aller Belt; und 
ich bleib unvenfehret im Bühne 
wie im Leid: Fein Tenfeb'Tum: 
mir ſchaden, bie — hat non 
an mir; fi ei Sort. ih 
Gnaden, fein Will mein va⸗ 
nier. . Base) 
ea 
ma, Wen me den fieben Dont iz; 
eficht: 5— 
603. 8 deine Wege 
mache ein bon So: 
vertraue feiner Vaterp 
ihm ift nichts ſo ſchwer 3 
oß, das er zu ſeines Namtmu 
— nit bertlich aus zuſth 
ten weiß. Da 
‚2. Wo du ihn nur haft ro 
then laſſen, da bat er alles 
wohl gemacht; benn wa 
Denken nicht kann falten, 0 
hat er — uvor beba« — 
birs ſein Sa hat aus KB] . 
und nicht anders muj oe 
3. Wie werden deine nn 
age fo manchen Kummers Fila 
efreit, wie leicht wirb alle Roth 
und Plage bir werden in ber 
Prüfungsgeit, wenn bie nichs 
wuͤnſcheſt in der Welt, als was 
Gott will und ihm gel te 35 
4. Dir wirds an 
fehlen, wenn bu dein a 012 





Vom Glauben all Brpkungs 


wöhnft und lehrſt nur. Gottes) 8. Beſcheret Bott erniitiniiiht 
Willen zu ermählen, und beis|Beiten, ſo nehmen fie-cd haube 
nem .Eigenwillen wehrſt. Wie bar anz ersignen ſich Aruͤblel 
pft betrog dich ſchon dein Wahn, | keiten, ſo wiſſen fie, wer! 

und Gott nur wies die rechte kann, und daß Nothleiden und 


Bahn! 

. 9, Gib meinem Herzen folche 
Stille, mein Sefu, daß ich fei 
vergnügt mit allem, was dein 
Gnabdenwille mit mir und mei: 
nem Leben fügt: nimm dich mır 
meiner Seelen an, fo hab ich 
was ich wuͤnſchen kann. 
6. Ich weiß, du thuſts; fie 
$ft die deine, und Eoftet dir dein 
theures Blut. Behalt fie dir 
nur fchön und reines; laß dies 
Dein mir vertrautes Gut nur ein: 
36 meine Sorge fein, To trifft 
mein ganzes Wünfchen ein. 

DE PR Ä werd ich Deiner Liebe 
Zheien erſt preiſen in Vollkom⸗ 


menheit, wenn deine Schickung blick 


wenhl gerathen, daß ich kann in 
der Ewigkeit erkennen, wie dein 
Wille mir fo gut geweſen fuͤr 
and für. 


. Dorige Melodie. 

| ie auf bes Herren 
604. D Willen ſehen, die 
hchicen fich in jede Zeit; ed mag, 
a8 Gott nur will, gefchehen, 
‚fo-ftehn fie in Zufriedenheit: fie 
rauen feft auf deſſen Rath, ber 
zaſſe Hing in Händen hat. 
11:%&- Sie plagen fich mit feinen 
Worgen, und fallen nicht in 


‘ 
al vr 







‚techeid; und I 
gi hei, deß er 


uld; denn Gott erneuert 
fe Morgen bei ihnen feine Va⸗ 
| et die Gewiß⸗ 
ein Berforger 








— zum Beſten ihnen die⸗ 
nen muB. .. ...” 3 

4. Gott woll uns mit Gebutb 
erfüllen, er Preche ferner unfern 
Sinn und unterwerf ihn feinem 
Willen; ſein —3 Geiſt ilb 
und dahin, daß kuͤnftig ngufg 
Wuͤnſche Ziel und Loſung HeiE re 
Wie Gott will. ill. 


' an 
Mel. Yun ruhen alle wären 
5 ir hab ich mich une 
605. D eben, mein Gott, 
im ganzen Leben, im Ungkisd 
wie im Gluͤck; bir dank ich metrne 
Freuden, dich preis ich auch mꝛ 
Leiden bis an ben letzten Augero 
* 


. Br; 
2. Du bifts, der für: mh 
wachte, noch eh ich war. und 
dachte; dur haft mit treuer Hand 
mich huldreich ſtets geleitet, auch 
da mir Gluͤck bereitet, wo: ich 
nur Schmerz und Leiden fan: 
3. Was helfen meine Spy 
en? ift mir mein Gluͤck nes 
orgen, fo iftd doch Dix, .Hexy, 
nicht. Dir will ich mich beſeh⸗ 
len, bu weißt, was meiner. Sef⸗ 
fen und meinem Leibe hieg-ges 
bricht. . 
4. Warum 'ich heute flahe, 
das mörhte, wenns geſchaͤhe, 
ſchon morgen mich gereung nr 
einen Wunſch von allen. 7 
ober gefallen, den Wunſch: 
zufrieden ftets zu fein. „niet 


a Ban ih werke iigane., 


5 "gie 






zag und weine, was 

mein —* es He 

—— ſchet 

gen, und was es 

wird oft fein Schmerz. 
6. Drum will ich Fans 
wine, zufrieden mich Soc 
mit Aem, was du gibft: 
lannſt und nicht werlaffen, 
dir vertraum „nicht, haflen, 
Adu die Frommen ewig liebſt. 
7. Base das, warum idy flede, 







pt, der mir bad 
eben gab, wi 
> HE geben: ich bin, een e 


‚genfrei. 
Be 


ſenkt Kleid und halle auf 
zen bei; wer ihn hat, wird 


endreife, ſteht den Sei: 
Meichthums-fatt: er hat mir 


Min het befchieben , Seele 
2 Jeden neuen Morgen fs 


Ver meine Sorgen nur 


mel gehn; FJeſu, 

— en — 
Er 65 gib Kur 
: jur 
—— 


wg au 
3. Wenn ich dieſes un, 


is 


eelenruhe, ales Kümmern 
meh t; ine ergeb im Stillen 

o vie froh bin 
Bun, ri dem Kaas 


lfen, wie er 
Fügen ſoll mich ftetb vergnägen! 








Wow Btänben mE Ergebung 


607 Morenucden eben Bote we: 

Ss halte Gott in 

det mich i 007 N aan ots 
mich i 

Wie gutift Gottes Wateroile, 

wie freundlich fein holdſel gů 









erz! Er iſt mein Hort 
EHER Bier: was Gott pr 
gefälkt auch mir. - | 
2. Mein Gott ideen 
u machen, er iſt der ernig’treie 
end; er laͤßt mich Ne 
Weinenlachen, was er nurt 
ie iſt wohl gemeint. "Sei! 
währet für und file? wagOolt 
I pet wa ” 
—* Sein gr Beier mi 
en, fo lang i | 
37 a, muß nicht 
eigner Wille-trügen, tb 
un mi ‚was Gott‘ 
den an meine Chrifige 
was Gott ıc. 8 
4 Er will und —— 
ewig lieben, er weiß, maß 
len nuͤtzlich fei; er hatı 
die gan gefchrieben mit 1 
term Golde feiner Tre 


Eigenmille, weg mit 
m |Gott ıc. 





5. Gott will, 
ich |hoffen — — Mer 





008.3 


air, kr 
mein Thun, oe 


deinem ruht; von ie 
tommt Std und Segenz ls 


Bew Ciunben ais Ergeiag 
fe] 


rn 
ten guten Wegen. 
Es fteht in keines Mens 
Macht, daß -fein Rath 
ind Werk gebracht, er fei- 
angs fich freue; bein Rath, 
jfter, macht allein, daß 
henrath gedeihe. 

Dft denkt ber Menfch mit 
a Muth, Died oder jened 
n gut, und ift doch weit 
26; oft fieht er auch für 
ih an, was ‚Gott doch 
erwählet. 

50 fängt auch oft ein weis 
ann ein gutes Werk mit 
enan, und bringts doch 
zu Stande; er meint, er 
n feftes Haus, und baut 
fem Sande. 


fem 
Bie Mancher ift in feinem 
ſchon tiber alle Berge hin, 
verfihs Derfiebet, 9a faut 
und hat fein Fuß -vergebs 
bemuͤhet. 
rum gib mir Weisheit 
ph, 0 Vater, daß ich 
jefteh auf meinem eignen 
35 fei du mein Freund 
iur Rath, was gut ifl, 
An . 


en. 
Prüf alles wohl, und was 
it, das gib mir ein, was 
und Blut erwählet, bad 
hre; mein höchfter Zwed, 
beſtes Theil fei beine Lieb 


hre. 

Was dir gefaͤllt, das laß 
mir zu meiner Seelen 
ı und Bier gefallen und 
m; was dir zumiber, laß 
nicht je wuͤuſchen noch 
Bee * 


: 9. Ms Berk on Bir, | 
ww Glüd;. iſts Menfe AA 
0° treibs zuruͤk, und dndre 
meine Sinnen : was dis nicht 
wirlſt. ‚pflegt boch bon felbft in 
Kurzem zu zerrinnen. ° 

10. Tritt du zu mir und 
mache leicht, was mir fonft faſt 
unmöglich: daͤucht, und brimi 
zum —— 
angefangen haft bus eiöhelt 
deiner Hände. 

11. Iſt "gleich ber Anfan, 
etwas ſchwer, und muß ich au« 
ins tiefe Meer ber bangen Sors 
gen treten ‚ fo treib mid) nur 
ohn Unterlag zum Seufzen und 
zum Ber 

12. ‚Ber fleißig betet , bir 
ertraut, wird alles, bad Tonft 
ihm graht ,. mit tapferm Muth 
beznangen; du nimmft ihm alle 
Sorgen ab, und Hilfit zum Ziele 
bringen. °. j 

13.. Der Weg zum Guten iſt 
gar witb, mit Dorn und Diſteln 
angefült; doch wer ihn freudig 
gehet, kommt enblih, Kerr, 
durch beinen Geift dahin, mo 
Wonne ſtehet. Ber 

14. Du bift mein Water, ih“ 
dein Kind; was ich bei mir 
nicht hab und find, haft bu zu 
alter Gnuͤge: ſo hilf nun,. bag 
ich meinten Stand wohl halt 
und herrlich fe 

15. Dein fol fein aller Ruhm 
und Ehr, ich will dein Thun je 








mehr und-mehr aus hocherfreu⸗ 
WA N han — und 
aller Welt, fo lang er⸗ 


* 


sis Rear Glarde als Grund: 


uma. Sore en gieic binwellmn.sc, umfonft iR ü fe Borg u amd Fred 
eſu, meiner Seelen er 
Diak eye, wigen * — 
in ſeine 
a Diet b-aller.Xere| 3. Es Tann mie ine gl 
gen Mar und fund: ſchehen, als was er hat verfe 
ns Here, ich wuůͤnſche deinen | und was mir felig ift: ich = 
Sillen fet vor allem zu ers|ed wie ers giebetz was “ 
dam: & ach ſteh dieſem — von | wir — dal ‚ei 
ei, mach mich Eigenwollens frei — 2** 
3. Gib mir Kräfte, daß in teaue feiner 
allem mir bein bollen ‚mag |die ei vor allem Schaben, v6 
arg fo in Freuden als fa | allem Lebe ſchuͤtzt; leb ich uch 
fo. in Beit als Ewigkeit. |feinen Sägen, fo wich 
#4 Stet5 nad deinem Wil: | nichts verlegen, —8 


—2 — — 
—8* und an an —S 
glaͤub ger ‚Seelen | ben in Gnaben mich entblrtedig; 
fein. du ichen meine 
5 Stünplich mit. m fol wird auf mein Vetbrechen 
Uhnpfen, und ben eignen Bits | firadö das- Une (preden each 
Pa Ei of Br ie a mie 


hy: —E— 


fr 





— Kun ruhen alle. | überflehn. 
619.3 * allen mein 8 ‘om hab ich mich.en 
Thaton laß ich|zu flerben und zu leben, 
init rathen, der alled | er mir gebeut: Hr fei Heut ahee 
5 hat; er muß zu allen /morgen, dafür laß ie ie 
gen, folls anders & ge⸗ gen er weiß bie (aller 
* el Segen,) | Beit.. * el 
9. So fei nun, Seele, 
u ift ed ſpat und|und traue dem alleine, ber. 
ARE ci: KB meige ¶Wohe, lerſchaffen hat:.cd gehe;: 
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Kit. Sefu meine Sreude x. 
61 1. eine Seel ift ftille 
zu Gott, deſſen 
Biteah zu heilen ſtehtz mein 
4 ift vergnüget mit dem, was 
ot füget, nimmts an, ‚wie es 
‚gehts: geht die Bahn nur him⸗ 


an die Beruben, B 
Ben und. bleibt Jeſus ungen. ‚me, wer veer ent das Die. 
ieben,- ſo bin nic) zufrieden, 


Gott ·von 
Meine Seele hanget an 612, D ee ven 


dit und verlanget, Gott, bei Gnade und Exbarmen, 38 
—— aller, Ort und Se lift. deine Lieblichkeit bein 
xgeiſtlich Arten! Mein 


pflegt das a zu: be 
und das Gluͤck zu ſparn bis zu 
End ; alöbann ſich wendt· v 
— —— 
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er wird, ‚don. mir geliebt; | Licht zerftreuet alle Schi 

) 80er Öatreue, in 35 ich and. det mir bie ſchoͤn 

ug, fich mir ganz ergibt : | ber Gnaben und ber Wi 
w.erfoll es fein, bem:ich in lauter froher Klarheiti- 3rur 


eder — ergebe und ihm eins, 


ottes-Güt erwäge, and 

lege fanft in feinen 

0085 ‚lerne ihm vertrauen, 
bu bald: ſchauen, wie die 

fo groß, die Sn gain 
3. Seiftz wer weiß in 
u falten, den kann er 


ou 

Harre, meine @eeles was 
„bich immer quaͤle, iſt dod) Gott 
‚bewußt. Bade ſtark Durch |ganz lediglich vergnügt ini 
‚Hoffen , was dich je betroffen, |te8 Wegen, ber fin et 
trag es nur mit Luſt; faſſe Dich | Segen: \ 
„gaung zitterlich durch &ebuldunb|., Po RRPERREINGIRRRR N 


3. Ach fetig und gar 
wer s% u kann ann 1 
du, o Mittler Jel ur 
Willen nimmf 1988 
bringft den Sinn zum 
bin, verföhnt mit beinem Blutes 
da ſchmeckt man alles a 

4. Denn Gott if nid 
Menſchenkind, was Boͤ 
erwählen ; ber beſte Menſch 
oftmals blind, und kann 
leichtlich fehlen: wer aber 
















sus Boa Släuben als Ergebug. 
eiſt, ven wahren Sinn des tes Willen Yin 
ne, amd ib mir/ der du wenns ihm gefaͤllt, 
die Einfalt deines, au auch flillen. Mein 
arm 6 ich ja frei vom Seei ich Gott, befehl im meiner‘ 
868 unddit mich uͤber⸗ letzten ber: | 
warn BU inmirkebe. | Gott) Shndy Ho | 
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deinen Kindern; 
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vᷣas Licht nie: en; 
Iromin 
A Wenwinber deines geie⸗ 
Yes: Schein nun zeiget deinen ſprech 
‚Billen, — "ou he: 
35 — 
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Ni wiin Wahlen. 
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‚gltzeit, fein Will der. ift der 


\beftes zu helfen iſt er «in bereit, Ifeli 
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wie er will. 
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u wo mein beftän! 
ein blüht, 


. ui Be ab Vandel. 


Gewinn, 
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* Dice willl alfo will | wie ı 
F ſterben denn. wenn man gedens wie — 
zu Grabe trägt, werd ich immerfort;. wie Gott wolf, 

fe Krone dort ererberi, bie er | und wart ich ſtill, und flerk‘ 

F I beigelagts, ſo kommt ed, wie Gott an : 











lichen Leben und Wandel insgen 
* 5 woue Bott uns gnädig ee. kennenz gib daß 
Beꝛee thaͤtig fe. und Tugen 

daß ber Wahn nie bringe,. daß ich, vom &i 
-Semüth.bethöre, als wär bienfte frei; mit Eifer 
A ſchon genug gethan, wenn dir | ringe,. im Guten zuz 


Ehre der Menfch, dein 
Ukerthan erweiſt; — nn kennft, o 


Gewiſſen, wie in ber 
830 und im Geiſt die dich ae ru RN 
* müffen, bie ö5 gefallen tig vor biewandefn, A 
i fet mein Augenmerk, 
33 Die kommen nicht ins mir ihm ol um 
thihelreich, bie Herr zu Jeſu zu guten Werken ftäukz 
gen, und nicht mit vechtem | laß mirs gelingen burd 
Bi; zugleich der Heiligung | Geiftes Gaben, 
‚öchlagen. Nur bie, jo deinen 
thun/laͤßt du ala beine Be —— 
der, o Gott, im ew gen 
ſrieden ruhn, wenn heuchleriz | 
— Sünder von bir verſtoßen 



















ER Drum nf mich boch vom |ich dich fürchte ib a 


en, nie ein eilig Lehen ein 
ae mich nicht für Jeſu 
ager hie bloß äußerlich bes | 
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= doch, wie ein af Mare 
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— ge St 
dich deinem Gi 


Bas mein Bott will geſcheh ic. 
k Ei mir, mein Gott, 
ilf daß nach dir 
detzen mi verlange, daß 
Gh e mit Begier, und 
* * anhange. Verleih 
Hit Sreuben Si in Angft 
tetter finde; gib mir den 
1; daß ich forthin meid alle 
nd umd Sünde. 
FA daß ich ftet3 mit Reu 
chmerz mich deiner Gnad 
5 ſchaff in mir, Herr, ein 
erz, daß ich gottfelig 
an falle ich, fo ftärfemich, 
wieder aufzuftehen, und 
: aufs neu mit befrer Treu 
echten Weg zu gehen. 
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ed HR 
mir treiben 
a Behüte dor dort BR Y 
rimm, mein Herz mit. San 

muth ziere ʒ Hert, alle gofſahrt I 
von mir nimm, und mich zut 
Demuth führe. Was fih nad: 
findt von alter Suͤnd, laß ernſt⸗ 
lic) mich ausfegen; Troft, Kried, 
und Freud laß A fie in" 
mir Armen ve; 

7. Hilf DaB ie ich‘ Pt freue 
Rath, von falfcher Meinung 
trete, den Armen helfe mit det‘ 
That, für Freund und’ einde 
beie, bien Jedermann, fo ui 
ichfann, und alles Unrecht meidi 
an allem Ort nach deinem Wort, 
bis ich von wa‘ ie. 


394. Wom.deiflihen Leben un) Wandel, 
— Er an But 


ep ein, er | uns. und,bei und, bfeibe..... 











ither, mach uns v Sän- 
bienfte fiir Kr: er 


— das, mas du 
ai ui vera a el hal: 
En tt, bei 


— Ma pie ob Sn 


im Geige Scan Bali. 


5 — In bie ſehnlich 
!-fireben nach Gerechtigfeit und 
Siecu⸗ —* in ihrem Thun und 
1. Zehen kein Gewalt noch Unsecht 
ſei; bie da lieben Gieit 
Recht, find aufrichtig, 
und ſchlecht: bie wid. Sort m mit 

Gnaden füllen, und des Her⸗ 
‚gend ne Ei ſtillen. 


Roth, find mitleidig mit ben Ar⸗ 
‚nen, bitten treulic) für ſie Gott: 
ich find mit Rath, auch 


glich mit der That, wers| We 


—* wieder Hilf empfangen und 
aber eit erlangen. ° 

ee Hi find, die funden wer: 
esse, Ei hens jederzeit, bie 

ort und Geberben 
sehen Bucht und. eiligkeit: diefe, 
welchen nicht gefällt die unreine 
Buſt ber Welt; ſondern fie mit 
Eenfivermeiben, werben fauen 


2 8. Selig find, bie Friede 
a ſehn ohn Un: 
fr dab man mög in allen 
iehen "Hader, Streit 
aß; die da fliften Fried 
rather allerfeits dazu, 















T auf iFberierd, 
daß a folches ln 
aus en ee ii 
daß ich mich- Ai 
Klag of vot dich" — nn an: 
Ib |muth auch an Feinden übe, de 
Herr liebes" 
aß ich Kamen — 
diene, immer hab ein reides 
a die im Unfried ftehn, wars 
fühne, dir anhang in Freud ud 
Schmerz. Vater, hilf von da⸗ 
nem Thron, daß ich glaub ag deis 
nen Sohn, unbduri deine Gu⸗ 
ws S rke mich belleige et 





Me, 0 armer menſth Wimmer. 
ein Gott, ach 
624. M: lehre —— * 
kennen den nn 
euchelfchein, daß —— 
iften nennen, mit: nich 
Lhriſti Glieder fein: ach mie 
in mir zu beinem Ruhm, 
Sott, das wahre — im. 
2. Hilf daß ic) bir allein. er⸗ 
eben und mir ganz abgefaget 
ei; laß mich mir fterben, a 
leben, ach mach in mir, gan, 
alles neu: ac) wirk in mir ac" 
3. Reiß du mein Derztoßbon 


enöfelbft befleipen, | der Erden, nimm alle‘ GSuͤnd⸗ 

"x söttes Kinder heißen. | liche dahin; Laß Einen Geiſt it 
a (ia find, bie müffen dul⸗ dir mic) werden, und ‚ih mir 
n Berfolgung biefer Welt, meines Selands Sinns adywirt 
— Sinn ger * jtere mir 
os "nd iR et |und See, van Kerlanine 


06 Wemshriflihen Eben und * 


fen 
kauen! 
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— Chriſti Schinach: re 


Pr ‘5. Hilf daß ich Fleiſch· m: 
$ — ertoͤdi, und bir 
—— bag ich an Chriſti 
‚Kreuz.mich hefte,. und mir bie 
Melt gefreugigt fei: ah wict in 
wire 
6. Laß in mir Glauben, Soft 
“nung, Liebe lebendig, feſt und 
eg ten, daß ich i8 an mein 
übe das Chriftenthum 
“am denchetſchemm: ach wirk in 


* 7. & ſchmed ich ſchon auf 
fer Erde im Herzen Himmels» 
= ie abi vers 


werde, leb ich ſchon in ber 
—ã a 


ach wirk in mir zu 
nn Rul —* mein Gott, das 
——— enthum. 
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" inerßen, und ſteh mir bei in allen 

Minen Fi bi 5 gib — 

ich au nur feh, damit 

- hi mich bein Wile ftet3 ge: 


'2 Du wirkeſt felbft dad Wol- 

len und Vollbringen, durch Dich 

‚ein kann mir mein Thun ge: 

een g ng ichs nur vet in 

u 'amen an, fo ift zum 
er der ae Schritt gethan. 

Rn mir, den Strom ber 

ee zeichlich fließen und dei⸗ 

nen Geiſt fich ‚in mein Herz er: |fi 


„gießen; 0 lab bies Herz nictl., 
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Andres. mehr Ei, 1 
ba dient zu beines Namen (&b 
tens ‚des Nächften läd Mm 
mein zukuͤnft ges Heilift-bah 
gi gran der Arbeit und mei 


er is alles “u 1 f 
Beit geſ hen, aufs 3 
vor mir fteht, mich 
fo wird mit Fleiß zur f 
Ewigfeit die rechte Saat: 
von mit ansgeftreut, w 
8. Wie will ich did 
im felgen Leben, mei 
wenn dur mich. hei Si ht, 9 
heben ; wie ſanft 
nach der. Arbeit ruhn er 
wird mir bie Freuden 
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in; ir ein’gen s 
Bei führt fie das.unge ei 
3. PR ſind, die fanften 

Demuth in 

Finde” meh sein fie ſich des 

Sutes, dat kein Sturm noch 

n innt; edler Sanft- 


ih. Hart nad) Khndbem 
geitz wo der Born 
chens wird ihr Sees 


u ‚find, die mit Erbar⸗ 

# der Brüder Leiden, ſehn, 

en Kran! 

beiguftehn: |; 

‚Gottes hron erfreut 
Barmherzigkeit. 

die reinen Her⸗ mi 

deren Sinn von Suͤnd und 


Sich | den, ven 


iſt im reinen Himmels⸗ 
in ſie ‚Bottes Ange 


‚find, bie. jeden 
ge inkung 
aß mit Huld 

und —— eben 
gewiß am letzten 
ott fienennt, 


e —— 
feinen: gelben 








nach; groß iſt dort vor Gottes 
Schron Fi eine: ürberwinder dota . 


Mel. Alebſter Vater 16 dein Kinder. 
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ne Guͤt erſchienen, dich veriaſ⸗ 
fen, Gottes an So * 
Suͤnde dienen? den 
dieſer Zeit wieder mich beſl 


| und nicht mehr bie Be Sie 


Deiner Liebe ſchmecken 


t di Me 7} 
— en * 


gefunden; 
heilteſt du doch ur 
Wunden: und i 
Gebot, mein Herr — 
und mein Recht an deinen. 
w ie fahren iaſſen? 
3. Nein, ic) bin und bleib en 


Chrit folge Fran je 
it weder Macht noch Li " 
un fören. An bie 
mags die — 


— a! Sie wird mein Mer: 
eh "auf dich mic doch gönnen 


Zeigt fi fie neirein 


bu? FE t fie 357 


Sirer — erfücht,, 

ibt fte mic die Zuverficht 

ich ͤberm Grabe ewig Hell’ und 

Teligeiat au erwarten habe? . 

Rettet fie mich, wenn ddr 

dir einft bie Böffer eben, und 

in deines Rı Thuͤr nuibie 

Srommen gehen? Wenn der 
ichre nun zu ſpaͤt aud den 

Schlaf erwachet, und ber 
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Bamarlome, er, busch | fcheiben. H 
keine iebe. “ 7. Laß mid Pa: 
Welt als ein wahrer Chen fl 
üig Kieser Jeſu wie And bier 16. | [eben, und fodann, ei 
628. Une ſchtes Chris |gefählt, chrifttich mei 
thum, ach wie aufgeben, draufim Hir h 
Sie du doch fo kn Bil dein | den Frommen, die dir freu: 
Snhgeprieiner Ruhm nun nicht | blieben, kommen ke 
ehr auf Erden. gelten? I] 8 Chre, Reichthum 
Min Sa an.allen Diten denn | und’ Ruhm muß im Bode 
garwerhunfet open! | verfegroindenz. aber dies 
— gibts zwar große /Chriſtent hum werd ichbort't 
Baht unter vieler Wölker Zun⸗ wieder finden, to mit fe 
n3 700 vom goldnen Sonnens ¶Ehrenkronen Gott ' moi wahre 
Ei —* je das Licht iſt — Lhriſten lohnen · 
„Immer mehr man jeho |" a 20 
——6 Si Reich 628 ee 
u: er 
Aber unſre Ehriſtenheit 629. Ri; 
führt beinah nur noch den Na: |gel Gott, lehre a ai } 
men; bier if} fparfam. aus e serflehn; ib ap i — 
freui. wahrer Gotteskinder Wahrheit fa; few 
wen: folder biein @hriioleden, ich bin, zu fen: 1: wer J 
nk ar wenig geben, |felbft recht kennen lernt, . 
rs —2 efu, der dus mich | von der Weisheit weit eutferut 
felber burch dein Blut erfaufet,| 2, Ich bin ein Werk vonder 
D;ouf deſſen Namen ich.als|nen. Händen, du ſchufſt 
Chrift,au bingetaufet: laß Gott, zu: deinem Preidz Hay 
‚Deinen, wegiereny jols| mein . Leben auzumenden⸗ F 
Sa teshhizu führen.n.:.) meig. Seruf und dein 
Meinen, Tantel duch: kb: kb 0f8 han: 






Nachfolge Cpeifki:n ws 
um, auch, mie ol, zu beb Rand; sea me Au 
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PS doch bin no 
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e du mir das Ve i 
recht einzuſehn, ob ich den Hi 
ben Jeſus mir gemiefen, geh, und 
indem rechten Glauben fh? 

. Du kenneſt un ers Herzens 
fen, bie und felbft unergruͤnd⸗ 
Aa d; — In Fr} {ir und |; 
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Bi Wie kann doch, wer bei —* — ich En 
ollem Wiffen des Herzens Zu⸗ [bier gethanz o laß michs 
d fich verhehlt, der wahren bis behin fparen, mo DR - 
nd. mir im farm m Gimmei kun unbe 
weiß, wieviel ihm fel } 
Ei of eh fern Tennen, ift &er«| von ſ (nie —E— 


Zolgetminnruft 
uns das Leben, 
ihr bittet, will ich Sn 
} ne 
ſelbſt der Weg, fol 
anzem Herzen, — 
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ten Wegen, min 
— Fi ” Hr 
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Areite Wege großer Schaaren, 
bach alle EM Betrug: wer 
folget, ber ift klug. 
ð. 5. u bift Bord hen egan⸗ 
nicht mit großem Stolz und 
Sen en, nicht mit Haber, Zant 
‚oub, treit, fondern mit Barm⸗ 
Yerzigkeit; bein unendlich, I 
‚licy Lieben hat dich in ben 
‚ggelrieben, da bein theur vergo| 
——— uns erwarb das fr e 


„But. 
6. Laß und auch in ſolchen 
en chriſtlich Laufen ſon⸗ 
e⸗er · Wanken baf uns Lieb und 
rg fett verknuͤpf in 


Niemand fehe traͤg 
wen 


Bee. ber; han daß ift fein 


13.7. Laß, mein Gott, mid von 
ber Erden einmal fo gerüdet wer⸗ 
«ben, daß ich dich, o Gnadenlicht, 
auch im Tod verliere nicht; hilf 
daß ich nicht nur in Freuden, 
in auch in Kreuz und Leis 

durch fo manchen Kampf 
u Streit die zu folgen ſei be 


ee f daß ich zum Ehrens 
Pi in fr mad mi 
daß ich mid in Beinen Si 

J der wahren Demuth 

Bir daß ich dir hier a 

eis 
es gib mir in der Zeit, bieſes 

die Emigteit. 
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lautres Bild der Heli 
ler en der Eherubinen ie 
tigkeit bey Seraphinen iſt 
Sei ch nur Dunkelheit: de 
Borbild bift du min, ach Hilde 
mid) nad) dir, du mein Ab! 
Jeſu, Jeſu, hilf mir dazu, deßz 
ich noch Heilig werd, wie bu. : 
2. Stiller Jeſu Wie 
—1— dem Willen deines 
ters ſtille und bis zum S 
horfam war; alfo mad) \ 
gei ichermaßen mein 
illen bir elften, m 
meinen Willen 
dir geichgefinne die ein 
ne 
fu, Jeſu, hilf mie‘ 
ich gen 3 ftille fei, — 
Frommer 
gnaͤdig, wie liebreich, 
und gutthaͤtig wat| * ge 
# freund und Feind; ach Wi 













du’8 mit und allen. nad OR 
ned Vaters Mohlgefallen bist 
den Tod fo treu Ba 
eiland, lehre mid 
Hierinnen ich bit nad 
Sefu, Kür mit dazu, daß 
sig jei, wiedin 0 7% 
4. SanfteriSefu lg 
föutig ertrugſt du alleS 
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wanbelteft auf dieſer Ex 
Demuth und in Knecht; ber: 
ben, erhobſt dich felbft in feinem 
Ding. Herr, folde Demuth 
lLehr mich auch je mehr und mehr 
tig üben: Jeſu, Jeſu, Hilf 
anir bar, daß ich bemüthig fei, 


wi Lefter Iefu, liebfted Les 

„ben, mad) mic) in Allem bir recht 

En —— beifgen | 
gleich; Deine Kraft, mi 

‚ar durchdringe ur viel 

engen bringe, und 

ig. werd zu feinem Reid. 

dj zeuch mic) ganz gu bir, be 
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Lebenslicht, laß Leben, Licht und 

Wonne mein bloͤdes Angeficht 

nad beiner Gnab —— — und 

meinen . Geift erneuen: 

Gott, gtag mirs nicht. 

2. Vergib mir. meine Suͤn⸗ 
den, und vwirf fie hinter dich; 
laß ‚allen Zorn —S 
und..hilf mir gnaͤdiglichz laßz 
beine Friedensgaben mein, ars 
med Herze laben: ad) Ha er⸗ 
höre mich. 

3. Bertreib aus meiner = 
Ien ben alten Adamsſinn 
laß mich dich —S ie 
ich mich forthin au einem Din 
‚ergebe, und dir zu Ehren lebe, 
Wr en Di 

‚eförbre bei Stang 

Ian, ein, ee 

ie mein Verftänt rl 
‚dein heilfames Wort, damit 
an dich gläube, und in der Wahr⸗ 
* Biere, ‚zu Trog der Höfen» 

orte. 

— 5. Ad zuͤnde beine ih I in 
meiner Seelen an, daß, — — 
innerm Triebe dich ewi 
kann, und dir zum Wi 





beftänbii je wallen auf 

* —28 I. wir 
6. Run, Herr, verleit * 

Staͤtke, verleih mir 


E ae Eafin und Beglinen 
und nicht gut 
7. Darum, o Herr vo Gna⸗ 
Ban. 2» vol Huld und 
wend allen —5 
* ‚und mach mich täglich neu 
Bi daß ich deinen nen fets 


e zu erfüllen D und · ſteh mir 
>" Mel. Seeienbrautingami 1: : 
‚634. Ra geh voram af 


der Lebensbahn, 


und wir wollen nicht verweilen, | gi 


ir getreufi le 
— er Qan nee 


— Sons ums hatt‘ ergehn:| 
Ta un fefte ftehn, und aüch in 
den ſchwerſten Tagen niemals 
> ber Laften Hagen; bentt durch 
Fu hier "geht der Weg au 


— 
: D. ſo 





N fremdes 
@ebulb zu beibenz richte 
den Sinn auf bus ge En 
x il ne unfern Gang, Jeſu 
"Ldbensläng: 
rauhem Wege ſtets in beiner 
treuen Pflege; thu uns nach 
dem Lauf deine Thuͤre auf, 


"at, Kehalfens Herr bei deinem ıc, 


635.3 Itz die —* euhvon| 2 
ftonennt, und 
each zu Se en bekennt, die 





b Blut erkauft, 
ern 


Fi hrt doch den Namen 
ralteiny hemüht avch rechie 


der Welt entfliehen 
halt uns auch. auf fi 






Meg Sp 


Seiten fell, wenn 
wollt nach diefer Zeit A 
SHrifi yo ne halb 
tbort mit Chr! 
——— der muß ihm hier 
2) halten ſtill in Lieb und Leid, 
= die Bahn, die er ‚gg 
voran 
N — 
‚fein, det muß ihm hler al 
Tein, und nicht dem Satanfei 
‚Zeit aufopfern in der Eitel 
5. Wer Ban Jefu 
eit von g 





















ewig a 


Vorbild folgen Ba 
Ber die, er uns! 








— 
ae 





Machlolge Shut: 


thum machen. Jeſu, bier leid 










ich mit bir, bort tpeilft-du die 
re g.mit Felu fi 

affet uni u ſter⸗ 

ben: fein od lat vorm-anz 

ae Id, reißt die Seel aus dem 

erben, wendet ab Die ew ge 

Fi Laßt uns: tödten, weil 

Kben / ‚unfer Fleiſch ihm 

0 Wird: erruns aus 

En in bes. Himmels Leben 


ich, ‚ftexb ich 
en 


er aufetitanden „il 
a8 Bfabl\ünd-toiei 


2 t h 
a ea den 


finb..beineb Leibes 
* da leben wir: ach 
und für und für, trauter 
;fürbeineBrüber.. Jeſu 

b Mile dict / dorten — 


? KH ich u ik * 


J weh und meiner Bier. 
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was wir 


= 


muthötriebe: mein Geift, Ge⸗ 
müthe, Kraft und Sinn iſt Gott 
ergeben, Schaut auf ihn. 

4. Ich zeig euch bad, was 
ſchlh iſt, zu eurem Wohl zu 
meiden, und von ber argen Luft 
und Liſt ganz euer 37 du 
den: ich bin der 
und Hort, und führ euch ae 
Himmelspfort. 

5. Sälts Br vr fünen, id; 


voran; 1 


—— — 
erben 


2 
lan Me * 


—— erleren 
ſcheint, wird fie in Östteinfäge 
ren: wer nicht fein Kreuz ne 
und folgt mir, ift mein · mi 


So laßt. und denn bem 


’ febem — mit Leib und Seel 


n und wohigemuth, 
und gern bei ihm im Lei⸗ 
hen; „dem wer ‚Nicht, 
mp) Frägt,audh die Kron des 
engen Lebens nicht davon. 


mel. Se Lob u. Ehr dein hoöchũ. ir. 
Sek ’ fchaue 
Jeſum an: hier 
ins kannſt du recht erkennen: was 
wahre el heißen Tan, und 
Sanftmuth nennen. 
Er ſtellt fich dir zum Mufter barz 


ee 





= | wie Jeſus Chriſt gefinnet war, 


fo fei du auch —2 











er 
Thron in menfe 
Rucctsgeftlt: fo 


Bra zur done Weiten, |® 


it hindurch auf 
Thun und Leiden ſtets bes | faffen,; Rh auf igneg 
zeit, uch, im treulich zu erfüllen; in | laffen, "führt ing 
ln; waß.er badıt und that, | Hirtein; Sch, ruft Se 
t er feines Vaters Rath: | Sachen, Ich wills ni 


° — eſinnet. 


mn * 
- und 


Nam fenden, 


er an, unb hat beftändig Gut 
getyan : fo fei du auch geſinnet. 
: Das Böfe ſucht er alſo⸗ bi 
batb mit Gutem zu vergelten; 
mium · hoͤtte, wenn bie Weit ihn 
ſchalt, ipn niemals wieder ſchel⸗ 
—— 
fo_fanft wat deines 
Shnm, Au fei du auch gefinnet: 
PR Me et wenn ie 
uf in bie gewaltig 
voge, fo ſtaͤrke Jeſu — 
hſt Du unbeweget. Ac 
— doch deſſen Wort in Acht 
Er, er hat alles wohl gema⸗ J 
drum fei, wie er, gefinnet, 


Mel. Aues it an Gottes Gegen ac. 


639. U, Chriftentyum 


auf Erben muß|treu; fo wird Math und 
noch etwas Ganzes werden, Ies | fich finden, du wir) 
fuß machet alles neu; drum ver⸗ überwinden: Denn d 
langt er von ben Seinen, bie mai SOLHBIERE 


ihn fuchen, Die ihn meinen, wal 
sen Ernft und ganze Treu. r 


ınze Lebens⸗ zum Biel. 


Mh mit Om ie ur alles ſein 


ft nur das ſich für Ges Händen, lerne dich f 
winn, und Wohlfahrt zuzuwen⸗ | wenden, fo 
denz bie größten —— nahm ſoll: Jeſus 


Nuchſolge chriftis 


Sin; boch fenkt er fich von febs| ¶ 2.Ach das halbe laue 
och ee dalbe laue 
— Er prangte nicht mit ſen der ſich auch befe 
ber Gewalt, er ging in armer) dies und das noch bei 

& 4 du andy | und fich nicht don — d 
















das fich Mancher hat /erlei 


den: das ‚iffe * 
* 
3. Selbſt ſich — 


ders machen?" bu i 
4. Drum vertr‘ 
Ben al 
gen was erwill, aut 

— er iſt mach 
Ir 


er ars Tage 
ruͤnden ng! — 


geihen lag dic) nichts 
ſcheiden — 


Se u a — 


Nehfolge'CHrifik 
fen Armen det‘ tm 


ben hr al will ermeum; 
u kannſt guter Hoffnung leben: 
er wird dr en ont ‚geben, 
und dich ewiglich erfteun. 


ara. Sämate did o Habe Serleit. 
orbild wahrer ſte 

N Menfchenliebe, 

Aofu, deines Mitteivs Triebe ha: 


nen bedeiaertꝛenen 
enliebe l u 

Ueber feine Feinde winen, 

man mit Huͤlf erſcheinen, 

der Blinden, Lahmen, Ars 

neh) — vbaͤterlich erbar⸗ 


n d Proben deiner 
un — dein 


o wie pi du 
— 


ſenden zu lehren, 
zu on. 
verftoden, 
— * 


—* ie a —*5 ic 
ſer m dih mil 
hehe, id: | apa 
; ob iind Grab geftredetz: o ber. 







thener Leben in den aͤrgften Th 

w egeben ; Angſt und unerhötte 

—* lũtteſt mit gelaßnen‘ 

sale, uns ben Segen us 
als Berfluchter 


“ "Deine ei bat Sig gehe: 
ben, Sanftmuth und Sebeb zw 
üben, ohne Schelten,: Drobei 
ha F Andrer ee] uns 

zu tragen; ‚Allen freunbiich 

zu begegnen, die dich Läfberte, 
zu Ks feinde Schaue 
und die nder zu war. 


emuth war, bei So 
und” Hohne, beiner 





ſchoͤnſte Krone, machte diche 
‚Hert,. zum Knechte. einem ar J 
lichen. Geſchlechte: deines 


deiner ters heil gen Willen nik, Op. 
horſam zu erfüllen, un 
Himmel zu erheben, dal 

Leben. 


dein gen 
‚ 9 Sefu, mein. 
Hg etö betrachten. 
ie Guͤte; wollſt Durch. beine: 
deden meiner Suͤnden 2 
Seien; beil’ge meined 
riebe, falbe fie mit deiner Biebek - 


if daß i di 
— 


641. W 


Beet — i 
ſei. Dem Fleiſch 
in Inicht zu 9: = 


fie, dieſe zweiz wer 





i A ea pol, Sa 
ac, folg 
folg * 


3 Nathſolge Cpeifi: 


Ka der. — 





9 fi zu. 
Sünder, — 
— figemin, Brad 


"un, Ser nie ——— 


3 ‚wenn —* Be dir zu 
ied 









— 


si ; 
gen, sehn \ 
empfangen, Alan —* 


Bielz w: 


Früchte Des Blanhgps, Fe 


Zchiapibie met: arm, Stamm, mein. Heiland: Sans 
u Sir En ee —— ren a mi un h 
te dich, ee 
ie ji a 





an, an mi ng 
; ui tel 01 
Mo aber fh, 08 höre Se eleoii 
Alt, wer" winkt mir u ind 
len W t|® * 
9 a aM Fr Bil ni ae vo 
{ en an be. Kreuzes deuch und, 6 Taufen wir! R 


on den Früchten des Glaub 
„Siebe und Gehorſam. 


Eini; 


— 


nennen: wie duͤ 
zu | Die Olteder bach A nm ehe 
h trennen? An Sanftmuth/ 
Khriſt ein guter 
tet Waergebent bi 





durch deiner Gnade Gut den 
Eigemoillen brechen. . 


. ma. Iefu meine Freude x. 
us DE 
and re zu fein; 
jelbft Die Liebe, dur: 
Fr — mit 
nun 
— fich ge⸗ 
in ber Liebe leben. 


3. Und wenn ich ben ehften | 

ehe, ift de& 12x auch 
dabei; dieſe beiden Flammen 
brennen ſtets zufammen Gott 
und —2 treu. Gib bai 


um, 18 mich, 
ind: 


Zeichte vis Sinubent, 






er Jünger: 

646. D — 

aus dem Her; 

in der Su Se — 
forbert Liebe nicht alt } 
A fol auch — die fie 


uchen und dad⸗ 
üben: man heif ihm 
bes Noth/ nian rette 
auch vom Tod/ wenn 
chriſtlich lieben 

3. Ach liches 


(eifetich iebt, wiebrbod 
Hal, ber Sein. Klar 
dabei bergefien: ‘Daß 
Bruder wark * 
von der Sünde ihm 


we, SEE ı 
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— und bie auf Chriſtum ſ S. Hat dich denn Gtt ÄUBP. 
etauft,. laß niemals und |auch geliebt, obgleich du ibn gie" 
ten ; was zu berfelben Ses | fehr betrübt? Wie Gott ift 

ligfeit gereicht und fie vom Kob|big ohne Nach, fo folge diem, 

Pe hilf uns mit Ernſt bes | Beifpiel nach. 

trachten· 6. Ein Heide liebt nur, wer: 

8. .Ein Zeder, ben ber heilge ihn liebt, und thut dem Guts,' 
Beiftim Herzen treibt, ein Prie⸗ ber ihm was gibt; allein ein 

fler heißt für fich und anbre Chriſt muß indgemein auch ger 
Seelen j wer Jeſu iſt an Sinne om reinde a a fein. b 
gleich, und liebet Gottes Ehr| 7. satt tt, du Liebe, 
uab Reich, bei bem wirb bad |unb Fr laß meine: 
nicht fehlen. Liebe brünftiger, wies deinem 
y& So sur denn auch, o Gott, | Kind gebähre, fein, aufrichtig 
dazu, daß wir zu deines Him: |thätig, allgemein: 

wwelsRuß —ã Au di ven;| 8. Damit ich fo durch deine! 

th und | Gnab ſtets wandle auf: des 
unb — folches große| bens Mfab,; und beinem J 

Boa, dam be Ba ver: — u SF tom, 

ins Hmmeireich 


a, =D ich bin gereit, 
Kaꝛ — eig a 


fi chte haben Frieden; 
— Menfch, | Beindfebaft if, geifgt, Die 
al und|von Gott 9 eben 
} ber Samariter | bu von Knechtest 
en. a 5 tes Strafen ST R 





Mo geichte es Glanbeit; 
ms and Be getroſt ins —— ſanfte Liebe; ode, 








See Ro n Er 
af ei er 1172 
f Beinen Sater | 


Duft f: ich bin: gereiht, 
de. Aa dein Beirlben) 28 
( Be era des &ehend beißt, BER iR 
iehen? FublfE du ſo Trieb wer Lieb‘ und @r‘ 
"Kraft zur wahren Heilige | beweift, und — 


„bier mache mich vor. allen 
a m deinen guten. 


Früchte des Glaubt: 


ad konnt ich ihn nur 
erfüllen, fo wär. ich dir 

chlieb und werth; nun aber 
mir noch gar viel, ich bin 
weit vone techten Ziel. 
Mein Eigenwile fteht im 


Wege, daß ic) nicht will was 





ie, wad Welt und 

ie rathſam hält: und 

unfer Sinn verkehrt, der 
oft für Segen Fluch begehrt. 

4 Dein Wille, Vater, aber 

belfchet nur bad, was gut und 

ſch iſt; und wer nur nicht 

felber täufchet, erfährt zu: 

et, tie gut du bit: wie benen 

SHE und Freude blühn, die 


ae, fo fiehemeis 


Kr Scqhwach heit nach, und hab 
aub 


Treu und Huld mit 


will ich nun mit dem 
prangen, ben en mir 
bfE gegeben hat, fo muß ich 
barauf beruän, und willig 

f Willen thun. 


si 
acht; fie Teuchtet- aus bei 
ohne, den Goft, zu und ges 
fandt: des tft ihr Glanz und 
— und ihr Verfichrungss 

and. J 
ji 2. ErifteinMenfh 8 
fein ein ger Sohn und- kebfleß 


za | Kind ; fonft gingen die'b&rforer 


die ſchwer verſchuldte 

find. Jetzt ſollen durch ihn 
und Gott verſoͤhnet ſeĩn Bi 
ihen wiebergeben; beiit er w 


nicht allein. vom Untergai 
retien, er: fchent" auch fet 
Geiſt, damit vir alles: 
waß biefer Bund v — 
3. Bedenket dies ihr Liel 
gr 
anı 13 euc) treu geblieben 
und bis, oo Niemand beiten 
kann: was fordert 
en? kon 3 
oran euch felbft gele 
| hehe er euch beit Ihe 


cher werben, foferh Abe‘RG 
BER 
aufel se gt 

4. Der liebt nach 3 


len, dei "gegen Gott-in. Zu 
brennt; ef will das Her; ı 

Ien, daß man ſich auch zu 
Nächften wenbt: bemr wi 
man fo geneiget, tie man ſich 
felber ift, daß man ihm D 
exzeiget, und keine Pf 

ist. Es ift der Kindichaft, 





[31 Bohchte des Glaubens; 


funden, wir ihn 
annt, er ſich mit 
verbunden, und wir ſind 
, verwandt; wollt ihr ‚im feanefeft, Die 
alle kennen, fo 8 was ihm | Namen fiuchten dur Heikt 
wefälit: ach laßt bie Herzen bren⸗ | bie bein Verberben ſu 
vn in Lieb vor aller Welt. yigtet unter deiner 
en ber Langmuth 
ine. VonGottwilignigt koffenıe.| 3, Bin fr dir 
652. Sr Sottder| and? Ich bekenne, 
Liebe, ein Freund | oft von ſchnellem Z 
Ciniteit; ‚er weil, daß man |ne, und mich vor b 
be in. Dem, was wirket durch eigne Rache 
der en ge 16 Die | "4, Shmup ehe, meh 
wiſtigkeit abfage, muß esdir, n 
er ch perirage Im a Sanftmuth traurig Ba; EN m 
‚Herz kann leider wı 
23 a hier den rieden liebet | und ſchwer noch win 
in In ae of Arad — m | wenn mich Andre Hafen, 
Mäctenchergebe on Koch fi u fen. 
— ber hat am Himmel ergib mirs 
Theil, da Fried und Liebe woh⸗ wat ——— 
net, da Sanftmuth wird belo va und Haß laͤßt fi 
Ta St aan ist ein 9 nicht erben, 9 * 
Chriſte, ſteur und wende legt nach ſtrenge 
des Satans Bitterkeit, bamit| harten Knechte 
piötbehenbeermedeorn und 6. So hil * beit 
eit bei denen, bie der Geift| tern Zorn erftiden: (aß 
He ſoli regieren, und | Bild in meine Ser 
der Stille hren zu dem mad fon ** * —* verſ 


Bern ‚uns ja Häßig yalten\- er lukenien 





Feuchte des 


mich, Herr, fie fegnen, unb is 
m mit Sreundlichfeit 

daß mich das Boſe 

) par empfinde, nicht 


.8. Verleih mir dad um deiner 
Sanftmuth willen: fo eb ih 
auch, im Lande beiner Stillen, 
bie Geligfeit, wozu fie jenes 8 

einft wird erl 


Was Bott thut das in ꝛc. 
ilf, Abgrund der 


Barmher— 
ebſte Liebe N“ 
5— 









“ 


Spott| und verfühntich; Dulber, 


Bit, een: af 


Oi und eur Me 


Glaubens: 343 


3. Du haſt mir ſo viel Schuib 
ſchenkt und, Ei noch viel 
Daß mein Ger 
baran a Pin Ehe 
Sünder kraͤnken. Mir ſei ber 
Gi a wie ber 

denn Erifus liebt bie tinbe? 
ich folge dieſem Freunde : 


Met. © mie eig ib ipe doch ; 


655.8 





für in Dihber 
deine Flammen 
ſchmelz in Liebe Herz und gs 


ich | zufammen. 


* Koͤnnten wir uns beine 
ünger nennen, und von Bir 
er ct und Haß enthrennen k 
Lehr und vergeben! Here, i 


3 | dein Bergeipmnicht unfer Leben? 
3. Du 


Verſoͤhner, mach auc 





ch den umarmt "ie 
esguͤte verbo⸗ 


he 


* bi Bigkeit, bu 


uns bir im Dulden ähnlich: in 
deiner Stärke Hilf und uͤben 
rechte Liebeswerke. 
. Du Erbarmer, Iche 
und ‚ Erbarmen; lehr und 
Freund ber Armenz 
uns eilen, brüberli ber 


—— —38 * ider Noth zu theilen. 


iſts 
Auch Bo 





5. Lehr und auch der Feinde 
leht und nd fegnen, 
luchen. mit 

It und Bir gum aum 





id) mit felber | Ebenbifte. 


„Srbarmen, 


6. Bern die Erute Tommst 


gen  Sedermann der Lebendfaaten, willft du, was 


en —— — 





wir je in Liebe thaten an Beinen 


. 


gethte!beo —— 


Anus Xriebe, bie uns Boi 
und‘ El bnerBahn gib) 
Apr Brieben fühı ren. 


—* Mir nad ſpricht Chrtus “x. 
——— 
Gott r die m und 
Kr ich ben Nachſten liebe 


ich: 
WB, Bet diefer Erben Site 
bat, und fieht die Brüberleiden, 
ib macht ben Hungtigen nich 
fett, will Nackende nicht kleiden: | ii 
nOHB auch die Zunge heuchelnd 
Tarot, be der kennt bie Liebe Got- 


‚3. Wir haben Einen Gott und |&ı 
ren, find: Eines Leibed Glie: | io 

er sdrstm dien ich meinem Naͤch⸗ 

m gen, ‚denn wir find alle 
über: Gott ſchuf die Melt 
ee bloß für mith, mein Naͤch⸗ 


gilt vor ihm wie ich. 

4 Ein Heil iſt IE aller 
ut; ich follte Brüder Häfen, 
je Gott durch feines Sohnes 


tut fo hoch erfaufen laſſen? 


—5 lieben, Sefu Chri , fe 


Me du auch mein Erbarmer bijt! 
25, Du ſcenkſt mir täglich fo 
—8 o Herr von meinen 
a ich aber ſollte nicht Ge: |g 
mit meinem Mitknecht tra⸗ 
? Dem nicht vergeihn, bem [rw 
ve und den nicht fiben, 


Mn eB 
a Berta 


beflen Fo “und a Xx 
















St 
in as bi 
— 


mi Sout ih he 
657. Ui; 


& d 
de au 
—— 
od, —— 
benenn ei HA 
irn die J 
A a Han 
5: wich ann, Yin 
FR AR Aare ero 
ER 


ts Führt; Menf 
nen h 


f n 
Ans wie beredt 

—— 
nd ein Erz⸗ und Sch 
3. Was ich von 


“höre, der Erkennt 
Be 


verleketz was fi 
verkl bag HJ 





Früchte des Glaub 


auf Erden ihnen zu verzehren 





‚Hin, und behielte meinen Sinn: 
wuͤrd ich doch nicht befferwerben, 
bis mich wahre Liebe Erönt, und 
von ihr ich Stärk entlehnt. 
5. Glaubendfieg und Hoff: 
aungsblüthe unterflügt uns in 
‚her Welt, bis das irdiſche Ge: 
biete. und ber Schöpfung Bau 
gen; nur ber Liebe wei 
jränzen ſtrecken fi in Gwi 
et: alle, welche fie bekleidt, 
en unaufhörlih glänzen; 


er, Liebe währet für und für. 

D du Geiſt der reinen Liebe, 

Gott du geheſt aus, 

fpären deine Xriebe, 

‚in memed Herzens Haus. 

‚was ſich felbft nur ſuchet, 

egut mit Andern meint, 

einde oder Freund, 

ten ald verfluchet; 

einenganzen Sinn, Geift 
by zur Liebe hin. 


"ae 
en 
dienen ſeid bereit. 
Glaube iſt ein Licht 
‚tief verborgen, bricht 
hervor, fcheint 
rgen, erweiſet 
ht Chrifto gleich 
Herz und Muth, 
Kin 


Gerechtigkeit und Sehen 
wilsin Einfatbraufl 

ten wiedergeben; dieweil 
berreich in Chrifto worden 


preift er die Gnade hody,:kı 
net Jefum Ehrifl. * m 
4. Bir waren Gottes 
feinem Sohne,rindeig 


Kind vom Jeineng 


on. 
6. Seht Gott und 
Prob, ein fchwered Kreu 


en: ber Glaube bririgt‘ 
— erleichtert alle 


ſtatt Murren, Ungeberd wi 
das Gebet erweckt zu Gott, 


aller Angſt und Noth elı 
geftedt. 9 
7. Dan lernet nur \ 
fein Elend recht verftehen, . 
auch des Hoͤchſten Güt; h 
mit Bitten, Flehen, verzaget 
an ſich felbft, erfennet ſich 
nichts, fucht bloß in "Chi 
Kraft, ber Duelle alles Ei 
8. Hält ſich an fein Verdien 
erfanget Geift und Stärkt, 
folcher Zuverficht zu üben gu 
— Aept ab vom Cigen in 
ieht die Vermeſſenheit 
ih in Ootfesfürgt 
und (fioteg BL. 
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dich denn wohl, |tä, he 
Ben indie a — We au Frudt. 6 
Ei ifß, wonach ber 
— machet er 5, Der blaidt in Gott, unb 
Luft | Gott in Ihm, met in ber * 
um: b;. fieh, ob | bleibet; 8, 
; u huſt. —— Al ‚geh 
Oo Fa fo mehre doch | treibet: Gott — ie "Lieb 
in mir Den wahren Glauben, fo | feinem mem Dei bat tiche 
mich Feine Macht ber guten |mı BE 
k berauben; wo Licht iſt, 
de Schein iwillig Davon | Wie. ir Deine an 
BY bis bifk mein Gott 660. 
er, bewahr mich als dein * 
eui. liebt, und —— 
erne er ſoll es dort 
Paten den: Ein’ 
er Gottes Wort |einer Saat, bie ihr 
F nicht hält, und | Himmel hat, 
t: ich kenne Gott, Der den fließen. 


5 in ſolchem ift bie Wahr: 
jenich, bie durch ben Glauben 
Wer aber. fein Wort 

— und haͤlt, det iſt von 
— 55 


eigt, je mehr wird 
Be Glaub at 
allein, — z fit das Herz 


5 Selm ein von 


der; folgt 
* “es reinigt 
vein iſt. 
Ydannbini Sottange: 
men —A 3 


wir nun Goftes | di 





ein fef aus, drein 
— len Hi ‘ 
Acker zugericht, dort brin 
bie Frucht and Liht, bie) 





.h in.dem £i 
Mich Sort Ka: en ser Pike der 


. Brödhte des Glacbtatk 0 


wein noch nie vergeffen; ers] Xigen’fein: ſie Adrk In mißdie 
*. ze Henn, energie ein ma 
'® hat. mich wunderbar — en 
er —ãA 
bereitet? Der Gott, der meiner —— —— — 
m mi geleett Er ben N But Ka m gen e 
mich geleit ie ei u 
Bath i@umr. —A e 
ben Srieden im Bewiffen? Wer 
Er — Geiſte neue Kraft? 
er laͤ mich ii viel Guts genie: 














Ma. Annan zmea nen. 
ohlzuthun 
662. W kr heiten, 
riſten das vergeſſet nicht: 










? 
42 a dar! o mein Geift, in 
dene Leben, zu welchem du er⸗es Noth thut um! gebricht, dad 
ift Pflicht,, die Zefub Iehret, upb 
wie er if. Du haſt ein] - 2. Speifet die, fo Bar 
Fecht zu biefen Freuben, burch leiden, und: wer dürſtig ft, d 
Y eh traͤnkt; eilt die IR 
— Er tränkt; Schwache fit 
"omit bu Fönnteft felig fein! |mer 5 ai 
yuant u unterftügen, Unterbrücte di 
3. Nicht nur denen, die ẽ 
te | lieben, ober erft um — n 
allen eilet — je 
auch unverhoffte 
über alles ‘Iieben, und = 
ven Nächften gleich als mic. | 4. Und das ſei dir eine, 
Feine faure Pflicht, en 
fein Wille: ich fol beim iftß, Hohe Ehr und Wuͤrde, 
fein'ivie er; wenn ich 
er ein Ruhm für dich Etlb 
Lebt |arme Brüber Jeſu tröften! 7 
uden, ber Berlaßnen 
ein, Brüder, Yo Pe 
n! Ein gehn; 
MB beine Guͤt een, me nei 


t fein Arm, der 
tleidsvoll zu Hülfe site 
biftz wo du, mit Herr⸗ 
Glen Gott ewig fehn | bie'Gott den Höchften ehret, 
Gottes Pike I ind fie dein: fich, 
Heiden; tröftet, bie ber‘ 
eſchuͤten 
nein, von Liebesluf 
He Erz gefchrieben, fein 
ihn ewiglich: Gott 
die im Stillen en en. 
‚Dies tft mein Dank, dies 
fm ba mi und hulfreich biſt · wei 
dies fü, heit er er 
5. Ach wie lohnts mit fan! 
feriperefcht dad, im. mir |teiben, mit des Waters Pr 
immierbar vor} 


EEE 


Bon Wachen und :Käinpfen. 


nude und Gluͤck auf unfern 7. Laßt uns ſchnell ſein, uni 
Biegen, ige Bufrledenheit, | Saben, weil ed Zeit ifl, aus 
Brenfihendan und Gottes Se⸗ ſtreun: was wir bier g 


gen folgen auf Barmherzi 


it; haben, ernten wir einſt 


und dereinſt zum Gnadenlohne lich ein. Seid armherzig, 


tt ihr Gott des Vimmels den Armen: Gott wird 


ac 
füch erbarmen. R 





ia 18 Gottund gern 
| ch ib Acht! 
EB ze 
n ie nachzugehen; 
ei a vn dein ect und 
u, auf daß wir mögen ſehen. 
gr Ho du nicht biſt, iſt Sa⸗ 
{ans'Bift uns Schwachen über: 
kgen; brum bleib bei mir, Herr, 
und für auf allen meinen 


So lagre dich beſtaͤndig⸗ 
üben Augen, Mund und * 
nicht die Welt, wie's 

Km t, einfchleich zur biefen 


— aber Die feß ich mir zum Hüs 
en: ier ber Sinnen und 
Banken: leg du bich drein und 
Pauli in fie in ben. vechten 

chranten. 

„K: Geh aus.und ein, o Gna⸗ 
benfihein, mit mir, ‚und‘, laß 
ur rd fo wid dein Geift 


bla Hall. 


tern Sinn zu keinem Leich 
werden; bewahre, was ich 
und bin, Wort, Werke 
Geberben; laß mich nicht: ' 
es|tiich, frech und hart, doch ah. 

nicht zaghaft und zu dert ae 

Srauem mich erzeigen. 


und tein, bie Glieder tut 


me: fein, bie, 
) Deinen richtig, den Glauben 
kuig und-feel, bie eb 














Mei. Ku tiefer Notp fe A ; 
Vater, du Par 
664, Y9% ns a | 
uber Hab Wertmbgens, du Geil 
bie Schwachheit unſres CHUEE 
und, willſt und Kraft beilg 
du wollt, mein treuer — 
mic) nicht, ob ich berbientef 4 
Gericht, in die Verſu 
führen. ** 
2. Laß zwiſchen allem N 2 
‚| mich Die grade Bahn ftetöt 4 er 


arııy 


Laß mir meit 


züchtig, in Shan 60 MM 
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treu, bie Hoffnung froh 
ebd see e Hoffnung 


5. Mac) meinen. Sinn beherzt 
and feft, daß er ia Biel und 
Samen, ‚durch keine Luſt vers 

ion läßt, noch Timdliche Ger 
janten;. hilf Daß, Begieroe, 
echt und Pein, und ſelbſt bes 
Satans een dein im.beiner 
Kraft, abwenden, 

6. D..Ieu,, Taß mir deinen 
EG — ertöbten; 
keciaß 


ft 
ad, dur bein allg 
via as J— 


{1} 
Sell Kon ja and) wie 


Tune, ei duch allen 
u Ihn * Der. “ 
3% 
⸗ 


unfte Noth —— die 

Augen 

Ban: Genlehfer 

man nicht, burch 

N jedes fat, vo allen 

er un ea 2 aa 
etzen/ 

und — — 





auf: unfre Macht iftlauterügus 
macht in dem müben 
lauf; denn man ſieht Truhe 


* 
3 nf das 
en ud —— ei) 


dein freundlich Ang 
a. Sonn, mit ern ie 
wird ih die Seel erg 

Tritt den Salan, 
Sea, ‚unter unſern 
Euß;. wenn. er willidas”, 
is jerfe ‚reden, ge —— 


Se gen — 


nicht wieber fehn zı 


* den Geil 


— dk: 


eerbi fen beiten 
= Seas 
ter au! no u 
Ka werben. nor 


EEE 
uf, Ba 
EEE, 


[ih och 


auf, 


2 auf, folgt Ehrifto unferm 


ehren Satans ganzer Hoͤllen⸗ 
—— find Dog — gar 
ei mehr, die zum Schutz um 
ins ſind ber. 
¶Rur auf Chriſti Blut gewa⸗ 
mit Gebet und Wachſam⸗ 
girl Alſo find wir unverzaget, 
und zeht tapfre Kriegedleut:| m, 
bier ent, der nie ar 
pa unterm Kreuze flegt. 
4. Dielen Sieg hat auch em: 
den vieler Heil'gen ſtarker 
, ba fie haben uͤberwun⸗ 
N ich "dutch des Lammes 
follten wir denn nun all: | ) 
—* nicht ſtreiten mit Be⸗ 


Be Wer, die, SHaverei nur 
"fiebet {n det Zeit und Eiigfeit, 
And ben‘ Sünden ſich ergiebet, 
‚Ber. hat wenig Luft zum Otreit; 
jet Un in den Ga eb 
a im in den 
rat. 


a 

.:6. Aberwen bie Weisheit 
Pr was die Freiheit site 
ae deſſen Herz | 
inem.a Kar 
fügt allein ohn KH ein 
Ehriſti freier Knecht zu fein. 
7. Auf denn, laft und üben || 
winden! Unfer ift Jeſus |ben 


Sünden; ‚fein. Wort und ein 
Baugnik iſt, das und bedt und 





auch unfern Tod Beet 


Ei 
S een ſtarken 





—— und Kämpfen 


eigen — Ban — 
* ae ce i 


9. Da Bot 












finimet an dem 
Gottes 
En gr Eos, 


nicht eitle Luft © * 


—2* öl fir 
reißel a 


ü It dad Heiz mit 

chmerz, und wenn 

zu kuͤſſen ihr Honigm 
doch zur Stund ihr 

Gewiſſen. 

3 Du armer Men’ 

t, erfenne beine 4 

ob dich die Luft miı 

vorha 


Si oo ie 

brichſt du ihr * 

doch Dein ale ger am ; 
—* Du armer M 


ben — don it 
Dies, daß 2 uf. 
tes Kraft: OB wog in 


Bom Wachen 


ihm früh und fpät dein 
mögen klagen. 
Ja, treuerVater, fich mich 
ı Elend meiner Sünden; 
ch mir ſelbſt nicht helfen 
p laß mich Gnade finden: 
zu ſchwach, dad Unge⸗ 
be sten Luft zudämpfen; 
ne dich und — mich, in 
—A— 
mich ſtets aus; 
sit deines Geiftes Waffen, 
wenn bie Luſt fich findet 
be nichts an mir mög ſchaf⸗ 
Der bei mir bleib und 
ib, was mid will 
via binden; verleid ben 
—— Krieg, und laß 
überwinden. 
Birft bu, mein Gott, mit 
dam fo will ic kuͤhnlich 
daß mir, ob auch die 
Era, den Sir — 
rauben: du ie 
Snabentopn bu gibſt 
en Frieden, den du und 
aller Laſt in deinem 
—8 


Wis: ort thut das ig it. 
Fin.Chrift kann ohne 
Kreuz. nicht feins 


[a G.biche nic, betrüben, 
erſuchet insgemein 
Inder, Die ‚ihm lieben. nd 
Sind, je Shärfer 
Vaters Schli 2 
b Gottes Wege, 
ft Bann ohne.Kreuz 









it wills, nicht ans 
ch en En 
Bu A m 


und Kämpfeii; a 


gibt, fo fein beliebt, es komuit 
von Liebeshänden: Gott wirt 
nichts Boͤſes ſenden. 5 
fein: Bas rag ir täig 
nicht fein: das Kreuz le 
beten, zieht ab vom eiteln — 
und Schein, und heißt zu 
* Drum wirfs nicht hin 
fprödem Sinn, wenn e8 zu 
ir N kommen: es bringt der 
Seele Frommen: 

4. Ein Chriſt kann ohne Kreu⸗ 
nicht ſein: das muß uns 33 
weden; wir ſchliefen ſonſt in 
Suͤnden ein. Wie ſollten wir 
erſchrecken, wenn unbereit des 
Todes Zeit und wuͤrde aͤberfal⸗ 
len, und das Gericht erſchallen? 

5. Ein Chrift kann ohne Kreug 
nichtfein: Kreuz — Sin 
de haffen, und nur ben lieben 
Sott allein mit techter ich ums 
faffen. Die Welt vergeht, und 
Sott befteht: bedenks und la 
dich üben, das ew'ge Gut zu 
ieben. 

6. Auch ich wi ohne — 
nicht fein; was Gott ſchickt, 

‚1 tragen: ſchi ickts doch der. fiel 

. Vater Ar finde doch t ee 
—A und wohl; Igerneint, 
Wer hier noch ein, Tb ag 
infteten Freuden: brum wil 
gerne leiden. 


sfofetviel gin 
669. € Chriſt zu fein; 
und nad) dem Sinn des reinen 
Geiſtes lebenz denn ber Natur 





ehe Oh oh fu abene- 
CHrif 
un ik vr ya da ba. 
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gun es ein a 
je aber- macht; daß mans | Be 
mich acht. a ge 
SA: Dan fol: "sin Kind bes en I Beh Ei fi 


, vein, wenn un tel Gna⸗ 
—8 in... bem Gerichte 
wit unftes Gottes wefentlicher | m. 
Draht. und herrlich macht. 
10. Da wird. dag Kind den 
— ——— 
volitommmnne Luft empfinden j A 
Bernlautre- Strom wird es da 
—— und es m 
3 ftverbinden. Wer 
Fe da im * Hal 
me wer · mags verfiel 
En Was Gnttgenieht, gen tet | Sieg de 
es auch; was Gott befikt, ha 3 
yme in Öott gegeben: ‚ber Hlın: | ni 
ie et bereit ihm zum Ger u 
ich. Wie lieblich witd es och | Si 
Feſu leben! Die. höthfte 
aft. — x wird da ſein 


By auf, mein Ge, er 4 9 . 
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eine, einen ink nö Kin 
, ber euch mit Haufen un! 
hit großem Sturm pflegt anz 


= 8. Wer nun glacuch dieſen 
imifs f geenbet, und ben ſchwe⸗ 
einodslauf vollendet, dem 
wird, bie Krone ber Gerechtig⸗ 
tet —5 — au Lohne. 
ie bleibt iym dom Her: 
f“Betgeleget, ber fein Bildni 
Fänd Herz gepraͤget; er wir! 
teiten zu dem Brunnen aller 
ten. 
: ale lohnt der Richter 
A die ihn lieben und 
ich fehnen: Er kennt 
Kine, Hi drauf wanen 
EWR er mog erſch D 








ec te 
Liſt 
SR ik Verfu: 


dan! wache erffrecht 


Sündenfchlafe; | den, 


m daran in 


ae ich 9 
muthet finden 
kann bich 


— 
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die er Tiebt; oft in feine Strafeh 


wenn fie ficher ſchlafen. m 


5. Wade, daß dich nihed 
Welt durd Saralt — 
oder, Maem fich verftellt, 
der. an ſich bringe; und 
es fehlt nie Sier an ve 
dern unter Chriſti Glied⸗ 

6. Wache fleißig über di 
trau nicht beinem Her; 
es möchte, freventtis { 
Gnad verfcher; em; ach e if ion 
ler Liſt, und 
* uͤnd in 33 








8. Ja er will gebeten 
wenn er was fol geben; erw 
langet unfer Schrein, wenn ns 
wollen leben, und durch ihn 
fern Sinn, Feind, Welt, Fleif 
und Sünden Träftig überwint 


9. Doch wohl au es muß 
5 | uns fchon alles glüdtich 

wenn wir ihn durch feinen 3 
im Gebet auf jen; denn er will 
und mit Fuͤll feiner Gunſt ber 
fhütten, ‚wenn mir glaubend 





«| bitten. 


10. Drum fo laßt und i 
merdar wachen, fliehen, beten 


weil die — Noth und G 


er treten; 


4 an nid: weit, da 
ei db; 





Bere 





354 
8, 
ER, Sr 


on —XX zum ‚ae und 
in Gel ganz 
entlade von ber Laſt, a hn be: 


ſchwert. 

2 Kämpfe bis aufs Blut 
ab &eben, Being hinein in Got⸗ 
tes Reich; will der Satan wi: 
besfreben, werbe weber matt 


3 Qinge, daß bein Eifer 
— und die erſte Liebe dich 
Va zen Welt Abziehe: 

Liebe halt nicht Stich, 

Haft du auch die Peer 
en Kar ja nicht, daß: bu 
nun alles Boͤſe haft bezwungen, 
das und Schaden pflegt ale 

B. Nimm mit Fu ets 
deiner Seele, deines Heils mit 
Zittern wahr ; hier in biefer kei⸗ 
— ſchwebſt du taͤglich in 


Br Halt ja deine Krone fefte, 
3:0: Beam Aus Bee 

arten i efte, 
Bidfall wirt Ed ſchweren Lafl. 


7. Laß bein A ug je nicht 
ge nad) der ſchnoͤden Eitel: 
‚bleibe Tag und Nacht in 
Balen, fliepe Stolz und Sie 
di icht bi 
Biden, gi ve Sf De Sigel 


nicht; willſt du bie Begierde 
fo verlöfcht bad Gnaden⸗ 


Wahre Treu führt mit 
u Binde u ins — 

arm a, —8 in. jebem 
Saaif f den Si . 
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10. Wahre Treu licht, 
Dege, ‚fteht. ‚beherzt. auf 
Hut; weiß von Di 
erlege, Hält ſich ſelbet nich 


" Wahre Treu ko; 
Getümmel ——— 
zu nah iſt ihr Sch 
—— drum 

rz allda. 
— FR * 





einde ſuhen uch zur 
Satan ſelbſt hat 
Waffnet it Gottes 
und kaͤmpfet friſch an je 
damit ihr bleibet unver 
euch der Feind zu 
it. Immanuel: 9 ant 
Starke fällt, Ki ottes 
behält mit ins das 
2. Reinigt euch voñ 
Lüften, beſieget fie, die 
Chriften, und Ras > 
ven Kraft, Stärke 
fu Namen, daß ihr 
ae IR Die ara 
laubens Eigenfchaft? 
bier ermüben will, de 
das Biel: da ift Sn 
an.fo ſeid zum Kamp) 
Porn kroͤnet euch & 


Jahre, ch REN fon 
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odten weden, und Chriftus 
die Welt erfchreden, fo ftes 
it mit Freuden auf. Gott⸗ 
„ir find verföhnt! Daß und 
elt noch höhnt, währt nicht 
und Gottes Sohn hat 
fon uns beigelegt Die Eh⸗ 


Mn. 

Jeſu, ftärfe beine Streiter, 
uf uns Schwachen allzeit 
„ bie du erfauft mit dei⸗ 
Blut. Schaff in uns ein 


Leben, daß wir uns ftetö | ft 


erheben, wenn und ent⸗ 
will der Muth; geuß aus 
a8 den Geift, dadurch die 
fleußt in die Din: fo 
vit getreu an dit Im Tod 
eben für und für. 


e —— 2. 
5 haffer ernſtlich, 
2 Menfthenkinder, 
Seligkeit: bauet 

che Sünder, nur 

'ge Zeitz fondern 

euch, zinget nah 
jelveich, und bemühet 
Erden, wie ihr felig 


‚num dieſes kann ge— 


ihr nicht nach 
uf und deffelben 
5 fondern mas 
thut, das muß 
eured Pr 

es ma i 
ft in allem übel oder 
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det, und daß Gottes’ Gnadet⸗ 
kraft nur allein dad Gute fchafff; 
ja daß außer feiner Gnade in’ 
euch nichts denn Seelenſchade. 

4. Selig, werim Glauben 
kaͤmpfet! Selig, wer im Kampf 
befteht, und die Suͤnden in fich 
daͤmpfet! Selig, wer bie Wels 
verfchmäht! Unter Chriſti Kreus 
zesſchmach jaget' man dem Frie⸗ 
den nach: wer den Himmel will 
ererben, muß zuvor mit Ehrifto 
erben. 23 
5. Wer det ihr nicht treulich 
ringen, fondern träg und laͤſſig 
fein eure Neigung zu bezwingen, 
fo bricht eure Yoffnung ein: 
ohne tapfern Streit und Krieg, 
folget niemals rechter Sieg; 
wahren Siegern wirb bie Krone, 
nur zum Beigelegten Lohne, - 

6. Mit der Welt ſich Tuflig 
machen, hat bei Chriften feine 
Statt; fleifchlich reden, üppig 
lachen, ſchwaͤcht den Geift und 
macht iyn matt: ach auf Chrifti 
ſchmaler Bahn geht es wahrlich 
niemals an, daß man noch mit: 
frechem Herzen fiher wolle thun 
und fcherzen. 

7. Surht muß man zu 
Gott ſtets tragen, denn fein 
Recht bleibt ewig feft; aber bie 
'an fich. verzagen, denem er bie 
Suͤnd erläßt, und, em es 
ihm beliebt, Wollen und Voll⸗ 
bringen gibt: o ſo⸗ up und zu 
I gm ihn um Gnade ans 

chen. 5 
4 8. Und dann ſchlagt di 
Sündenglieder , ui be alte 
Menſch noch regt, Sea. 
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Macht gelegt; hauet Hand und 

Bee *33 euch ert, ſenkt tel 
Grab, und denkt Oftmals an 

bie Worte: Dringet durch bie 

enge Pforte. 

‘9. Zittern will ich vor der 
— und dabei I Zefum 
ſehn, bis ich feinen Beiſtand 

nde, in der Gnade zu beftehn. 

mein, Heiland, — nicht 
mit mir Armen ind Gericht; 
mir deines Geiſtes Baffe en, 
meine Seligkeit zu ſchaffen. 

20 Amen, es gefchehe, 

! Gott verfi u in 

7 auf dag ich in Iefu Namen 

—— — 

eihe Kraft und Staͤrk, und 

wegiere ſelbſt bad Werk, daß ich 

wache, bete, ringe, und alſo zum 
Hlmmel bringe. 





Ban. Sefus meine Züverfit ee. 

1 ei getreu und wei⸗ 
675 . © je nicht, weil bu 
mußt auf Erben wallen; wer 
de weicht / an dem hat nicht Chris 


und Kaͤmpfen. 
nengeit Friede ſtromt und. Sar 


h: Sei gettew, will 
Schuld deines Glaubens 
verdunkeln; freundlich: 
Chriſti Huld neuen 
Stern dir funkenz. ber diee 
den Alert trug, ward ja 
dich ein Fluch. 

5. Sei getreu im 
6 |ftreit, wach Böfe@ufef 
nah, AR age und.gebi 
fig, SRH — — 
etren, ndigfei 
Kant in Shoigfeik, # 

6. Treuer Jeſu, fieh 


Bien : en 
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zufe ſtets A 
Sei Are 






zur Vollendung Teit ” 
wer Ihn betraf, — 





ſu Seele Wohlgefallen 
es, hoͤr — Chriſtus ſpricht: 
getreu und weiche nicht. 
RL Sei getreu, wenn bu im 
Ruh und Seelentroft ges 
nben; 4 dem beſten Freund 
nie fern, Iehe ſtets mit ihm ver⸗ 
— komm nur oft, ihn an⸗ 
a was bu bitteft, wird 


*8. Sei getreu, und muͤ 
du Tag Raͤchte vor 


Sin führter — 
wonach 





Sen amd na & 122 


J tet: 
efut ſtreſte A 


ei | Bauıf vollbein, 
2. Ueberfc —— 
Suft ft: 









los niederſi 

Lohn der bis in 
treuen, ‚die, der. 

entflohir, ihrem ' 

ſich weihen ; berem Ho 
— nach. ber 


3. Den am Ru 
ſehn, er hat uns di 
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oben t, ſprach er ſelbſt: Es 
ir vollbracht. 
4. Zeuch, o Herr, und hin zu 
dir, Bi, geh und nad, bie Schaar 
teeiter-Sturmund Nacht 
und bier, broben iſt es 
— jenſeits, hinter 
ah und Tod, least bed Le⸗ 
Morgenroth, 
"uf dann, Mitgenoffen, 
muthig durch die furze 
ifte; jeht auf Feſum, wacht 
steht, daß Gott ſelbſt zum 
mpfeu züfte: der in Shwa⸗ 
gilt, 
I. Sefum Ch) Chri 


— fehr o meiue Seele ie. 


anfing 





a un8 Sieg 










‚& 17. 25 64 ware, ihr 
f ‚Suhgfrauen, 


jt, der Bräutigam bricht 
3 taffet euch nicht ſhlaf⸗ 

gig [hauen zeiget eurer Lane 
Schein; ſchmuͤckt euch, 

i — forgt geſchwind Daß 
‚bereit erfind: wolit ihr 
seinen ehen, ach fo 


hen. 
Ami ki ift die ‚Seele, | di 
pe zugericht, daß es 
un ai ‚am Dele, wenn ber 
a kommt, Ar bi 
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, und bie 
ahnt sie wor 


zuge 

Mi Gib, me Bräutge 

aß mein fei Er 
und Lieb a und ih 


Zeit verfcherze, ba dir Hoi 






halten wilt ; fonbern, wenn 
Tag bricht an, und bie X 
— aufgethan, ich nach ül 
ſtandnen Leiden eingeh zu —8 
‚e) Hochzeitfreuden. 

5. Laß mic) beten, Laß he] 
wachen, bis mein letzter Xa, 
bricht; laß mid) ja nichts AR 
tig machen, bleibe bu bei 
mein Licht; laß ſtets deiner 
den Schein leuchten in ‚naeiig 
Herz hinein; hilf mir, 

Ki mir — und biefä 

egun; 

e Be Fleiſches 
Leben, brich des — 
dazu, ber mir hier will — 
ben, und mir ſtiehlt die e 
Ruh: wede du mich fhhi 
auf, und beflügle meinen Lauf, 

daß ich werd. zu allen 
Hugen Jungfraun gleich er 
„ü Fi 





Me. don GSott willicht 


678. Weguen auf, a 


ie [Rent Die Stunde —2 hen 
bie Lampen auszuruͤſtenj 


. | man hoͤret ein Geſchrei erſchallen 


weit und breit: Du mußi dich 
„| fertig machen mit Beten an 
—— Wachen in dieſer letteũ 


2. — — 
tobet das freche Suͤnderheer⸗ 


— Gott nicht Gurt un 
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ftogt je mehr und mehr; ber 
Abfall gehet fort: drum richtet 
eure Sachen auf ‘Beten und auf 
Bacyen nach Gottes Rath und | 


Bart, 
x Erwacht, ihr Heuchelchri⸗ 
ſten, von —S— et 


erwachet, euch zu chften, betrach⸗ 


tet Gottes Straf! ach wer ihr 
will entgehn, der muß in allen 
Sachen mit Beten und mit Wa: 


‚ hen gar wohl bereitet ſtehn. 


Ka 


4. Merkt, vie fic Alles len⸗ 
tet zum End und Untergang ; 
der Fromme wird gefränket, 
Eisen eht im Schwang, 

ah jemein, ja 

blühen: Sem laßt uns 
Hr verziehen mit Beten wach 
au in 

Merkt, was für Wunder: 
Ichen gefchehen hin und her; 
ei Armen und hr Reichen, 
wacht auf, denn ungefähr ges 
fehiehet folches nicht: Gott wi 
ans munter machen zum Beten 
Und zum machen, 3— er die Welt 


—* dem nun, ber-bie 
Stimme der Wächter nimmt in 
Icht, durch Pos ſich vom 
Grimme bes 
macht: bem Kr nad) biefer 
Zeit das Beten und das Wa: 

en viel Wonn und Zreube ma⸗ 

im Schooß ber Ewigkeit, 


Mai. Jeſu meines Lebens Leben ıc. 
er das Kleinod 
679. W will erlangen, 
laufe nur, wie ſchnell — 
wer die Krone will empfangen, 


det muß kaͤmpfen ala ein Mana: he; die mich teten 


chften ‚Tebig |niie 





Vom Baden und Kämpfen. , 


de in Zelten 
ba u m m Ban 
de taflen — was ihm tm 


in Hert Jeſu dim 
Sie fledt mir auch ein, . 























ner Bier: —“ 
Krone von dem hohen 
throne, Die du in der 
deinen Streitern hai 
3: Mich verlangt,» 
zem Herzen, nicht mehr 
von zufein, ja ich ziele 
Schmerzen auf den freul 
—J— — 
thut mit dange / um | 
währt BE Tanger 
ſchmuͤckte uſt 
oͤfters alle Er 
4: Mein der E 
wille hat bald dies, bald das 
thun, hält im Laufen vi 
ſtille/ und will in dem 
ruhn zʒ Satan macht mi 
oft muͤrbe daß mir 
Sieg verdinbe , wo mir‘ 
treue Kraft nicht 
Huͤlfe [hafft. 
5.. Drum, m 
— 
wachheit bei: 
Roth erbarmen mache, 
allem’ frei, was mir will 
Ziel Me Fomm, 
rent recht z; uteidens g 
raft und "Frage, 
mine Lauf i — —* 
verlohnt 
Mühe; ob es mir au 
toird; daß id) mich ba 


Dom: Wüchen und Kämpfen. 


tz beine ſchoͤne Gnadenkrone 
mir übergnug zum Lohne: 
ſt du nur mein Beiftand-fein, 
fie in Kurzem mein. 


1. £iebfter Jeſu wir ind hier ıc. 
er nach feines 
30. W Herrn Gebot 
t gottſelig hier will leben, iſt 
mancher Angſt und Noth 
Verfolgung oft umgeben; 
: die Welt auf allen Wegen 
em Lauf fich fegt entgegen. 
„ Unfer Heiland Jeſus Chriſt 
bes Kane Laft getragen: 
‚fein wahrer Jünger ift, Darf 
vor dem Kreuznicht zagen; 
der hoͤchſte Ruhm auf Er⸗ 
ft, dem Heiland aͤhnlich 
dent. oe 
Die Propheten alleſanmt, 
tunmehr ben Himmel zieren, 
den von ber Weltverbammt, 
fie konnten triumphiren. 
Bte der Apoftel Leben nicht 
chmach und Marter ſchwe⸗ 
} 


Wandelt auf bem engen 
34 ber allein zum Eeben fuͤh⸗ 
vweichet von bem breiten 
ty ber ind Elend fich verlie- 
nur wer kaͤmpft mit Got⸗ 
Bohne, hat auch Theil an 
m Lohne. J 
Ewig währt die Herrllch⸗ 
bie nach dieſes Lebens 
merzen dort bei Chriſto einſt 
ut die bewaͤhrt erfundnen 
yen: hilf, Herr, laß mich 
Lermüden, hilf durch Streit 
Himmelöfrieden. - 
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Mel. Durg Adams Sad itt gatz. u 


er ſich auf feine 
681. W Schwachheit 
ſteift, der bleibt in Sünden 
en; wer nicht mit Ernſt ſich 
jelbft angreift, wird fich gewiß 
betruͤgen: den Himmelöweg und 
ſchmalen Steg hat er nie ange 
treten, ee weiß. auch nicht. in 
Gottes Licht, was Kämpfen, fi 
und Beten. ur 
2. Was gern die Melt ns 
Schwachheit heißt, iſt ihrer Bos⸗ 
heit. Stärke; dadurch. mehrt. 








dann der Höllengeift ſehr maͤch⸗ 
tig ſeine Rare Ar Sal 
aufl richt beinen Lauf zug: fe 
macht, die dich rettet: bed, 


lands Bid zerreißt hie Strich, 
womit du angekettet. 2 

3 Der erfte Schritt im Chri⸗ 
ſtenthum macht van ber Sünbe 
I&eiben; bei einem wahren 
Glaubensruhm muß man, bie 
Weltlug meiben:- wenn. 
Geiſt die Seel eutreißt von i 
sen Xobeöbanben, fo fpüst fie 
Kraft, die Jeſus ſhaft, mit dem 
Grin rer 

r. Mein Heiland 

dein Werk, ve mich befräftigt 
werben; es iſt erespigteit und 
Staͤrk mein beftes Theil auf 
Erden: du machſt gerecht un, 
bein Gefchlecht, und: wĩlſt zus 
gleich. und. ftärken, daß wir. in 
dir bes Glaubens Bier, Die Macht 
her Gnade merken, 

3. Brich buch, o farbe— 
Gottesſohn, damit auch wir 


burchbsechen; laß uns in Die, q 
Snad on, dr mehr von 
eis ſprechen, wenn 





6. 

vein as theure Pfand 

KR ee Den mel! 
wir frei von Heucheiei im | fi 


it ftetd fiegreich leben. 
6. Gib — wo keine Kraft 
Fehl; gib Kraft, das Fleiſc zu 

—8 raft, wenn 
tans Dad und &ift uns fhroä 
’ win im Kämpfen; wenn 
nne die Melt viel Ariftoß ſtellt 
le zu verniöhten: fo 
Noth, ja ſelbſt im Tod, 

ne Kraft aufrichten. 


& Vorige Melodie, 


tägli 
— 


E ſelbſt zu —— die 
Wit, das Fleiſch, die Gitelfeit, | a 
die: Bien Luft der Stunden, und 
WR fonft, gleich des Satans 
Ka, 1. pflegt Goit zu wiberſtre⸗ 
‚baroiber ficht vi Glaubens 
Ei, das und Gott hat gegeben. 
Bea — iftein Bi, 
‚ al ein ‘Heer befies 
Im der ie ein — er tier: 
erzen Trieget: 
dr hen un tut, Neid, 
er Muth herrſcht nicht im 
Sinnen; en iegt, 
Liebe fege und muß das 
geroinnen, 

8. Wer treufich Gott ergeben 
iu und alle Sünden Haffet; wer 
Bale wider Satans Lift bie| mi 

ubenswaffen faffet: bem 
bringt, ber Streit nach dieſer 
at bie. ew ge Himmelöfrone; 


* |tern, bie bie Sichern weg 





an Bäcen und. Kämpfen. — 


Vollbringen; der Geiſt 

den du | 
wer zu zwingen “(Ber 

und doch von dieſem 

Todesleibs erlöfen? "Des 

en Hulb, bie mit Gebuldie 

= | tet von dem Böen. f 















Mel. Kinge recht wenn &s © 


683. Wo dem, 
Zittern: ‚feine_‚Seli 
fchafft: er iſt fiher IE 6 


2 Wohl dem der ſtei 
und flehet auf ber fchmalen Dt 
rimsbahn, weil er unbemegi 
ehe, wenn ber Feind = 


"z Bol dem/ — ne 
Lenden immer laßt umg 
fein, und deß Licht in 


En nie werlieret ‚f 
ein. Vadis 


Wohl dem, bemib 
verfiehet feine Lampe mit! 
Del, wenn ber. Bräuti; 
siehet: ber errettet ſeine 

3. D bu. Hüter deitier 


anfiht: 

Laß mid —— 

ae deine Furcht bei 
der Verſuchung 

(nen mildre "du Br i 


an "Sc: bu Weder: 
Sinnen, daß ſie dir ſtets 


Siegedlohne. ſein, und ich, wenn ich 
ber. du bas| himmen, wachend ai 


— daB Kleinoð 
auch das | hialen ei. 


as ſchoͤnen 
io ai doch 








Vom achen und Bayfen 


" Miet. Wer nur den lieben Bott ac. 
‚ohl dem, der 

„68 4. W mit Ernſt u 

—s- mühet, daß er ein Streiter Chrie 

i fei, ber unverwandt auf Chri⸗ 


= 
fiehet, daß er in Wahrheit | Leben findt, 


werde frei; ber ſtets bie arge 
Welt bekämpft, und feinen eig: 
nen Billen bampft. 
„2: Nurder allein heißt Chriſti 
Stzeiter, werihm in. allem folget 
nad; wem er fol fein Weg, 
Acht ımd Leiter, der trägt auch 
billig feine Schmach: wer nicht 
zum Delberg mit ihm fteigt, dem 
ws nicht Tabors Glanz ge: 


Bas sis, daß Chriſtus 
jeboren, und und bie Fir 
zu wieberbringt, wenn man 
Reich, das Iı ngft verloren, 

- anfh. neue nicht Durch Buße 
bringt, daß Gottes Geift und 
Aeugeblert und in ein göttlich 


Sehen, 
u Bad hip dem Menfchen 
Lehre, wen Sklave der 
Bernunft-er bleibt, nach eigner 
: Meöheit, Wahn und Ehre fein 


Leben, Thun und Wandel] Kı 


Rreibt? Ein Chriſt, der die Vers 
ehrt, folgt dem nur, 

* ein jriftuß lehrt. 
as Hilft und Chriſti Thun 
Abgaben oo! Demuth, Lieb 
— wenn Bit, 
(a und: Haß. ergeben, 
folgen — — 
„im Glaubens wahn 
nicht im Leben Chriſt 


—— 
Bas. il, uns Sheifi 
Fund Leiden, will man 










aud) ind keiden gehn, 
der Pein ſind fuß-die, 


ber Sieg ficht nad Ma b 

ſchoͤn: wer hier, ſich fell 4 
überwindt, RAR DRPERCH 

T. Bas hilft sung 
Tod und Sterben, AR f 
ung feldft nicht fterben ab, 
liebft dein Leben zum Bere: 
ſenkſt bu die Luft micht,| 
Stab; es bleibt dir. Chri 
ein Bild, wenn du 
nicht fterben wilt. 

8. Mas hilft fein soſen ur 
Befreien, wenn mit ber Zekte 
Bund wir ſtehn? We 
Herr, Here und Meifter ehr: 
— 

ehn? Wie denkt ER, 
fi ef der noch ae 
u eh ie eh 
a6 hilft dir Chi 
erftehen, bleibſt du in b 
RR Mas pilft:dir 
gen Himmel Gehen, kleb 
noch an dem Erbenkoth?t , 
hilft dir fein Zriumpb und Bi 
führt du nicht auch Mean 


rie 
— Wohlan, ſo willicht 
leiden und ihun, wie Sefus 
gethan, in feiner Kraft baß' 
meiden. FH wandeln fi 
rel ahn: wer 
liebt, der folgt ihm a 
Ehrenkron durch Laß, 
Schmach. 















MR, machr dic mein Geig daeh 
euch mir, Fe 

685, 3 Yen 

tdu mic ‚oyseiget,, Dab, 





762 - Kreuze und Troftlieder. 
Bo ta, wenn ber Zu er 6. In bem Evangel 

a em Lift mächtig ift, |ned Friedens wandeln, 
Tri den Fra dm mir Muth und freien 
fehänblich zu berüden. lehrt mich tapfer Handeln; 
* kin 5. ja kein Menſchen⸗ lenruh ſchenkeſt du, Lehr! 
re Hoͤllengeiſter tin: ſicher gehen, in dir feſte 

* Bere um ben Sg, fnb| 7. Ya alles dedte m 
Bosheit Meifter; Satan des Glaubens Silbe; 
Hält alle Welt in den Finſter· | nertrauen (hau auf dichir 
A unter feinen Süßen, Marterbilde: denn ba 
; Reiche mir, du ftärkrer ‚Here mein Hirt, Pfeife, b 
5 et Gottes Waffen alle, a brennen, bald austöfch 
nen. - 


hin ud am ia 8. Bielt ber Feind, 


Fi aus den Behe lage Gelee up Sn Sr 


che 
4 den Augen Klarheit; | and raubt meines 
vum &dantye — — — B 
5 ie mich ich mit Mahrheiti) 79 ——— 
in dem Streit fieget rd ne ih — — — 
‚ Qlangen, Balfihet wird ge) ©. — gib de 















ht, ich 
, dat 8 
Sure ua a ige ar: 








* Vom Troſt des Glaubens in der. Anke 
”=- tung, ober Kreuz und —— 


Wie, Meinen Aam 1a Ih nicht x. —8 hier 
\ 686. As — Bee Babe vft geträn! 


"nimm mit deinem —* voroiß an, gr bat es Gott 
len; nur bein Jeſus kann allein | glaubenur, was Erdirthn 
alle beine Sorgen ftillen: richte ur alles aut un gut. 
dich nach feiner Huld, er gibt beinem Gott‘ 
Zroft und gibt Geduld. —8— ws 


Kreuze und Troſtliedet. 


du di diefen Weg de 
Eee dene Bu am a jefen Weg den mußt du geben 


einem Herzen: nichts Di 
af biefer Welt einen Sinn, ber 
Bott gefält. 

“. Seide dich in Gottes 
Brauch, Chriſten muͤſſen dul⸗ 
ven „ hoffen; bat doch deinen 

d au manches Unger 
offen: o er weiß, wie 

—9— thut, leide nur mit ohem 


eu Kronen folgen auf den 
treit, kaͤmpfe nur mit feſtem 
Deſus iſt ja nimmer 
temand kann fein Herz 
taltben x "bite, leibe, lebe rein⸗ 
hitb beit Ende fein; ’ 


Bi, Rhndnäteweg en, 
h87. ‚Ir. bie du fo liegeſt 
Bi; un traae nt; ep 
ni iu 
Bist win Herze wieder, — 
Aer Muth entbricht: Gott wird 
ich noch fo erweiſen, daß ich ihn 
ecrd endiich preiſen. 
2. Ob du — gleich noch fo 
Fräntet und dir nmmer laͤſſeſt 
I, hin und her ein Ding ber 
, bienets dir Doch nirgends 
E dehe Gott nur u u Gefallen, 
Swen Rath und Troſt üı in Us 


m Laß nur allen Unfall kom⸗ 
wen, den er über dich verhängt; 
es muß alles bir doc, frommen, 
was dich hie und da bebrängt: 








deinem Lieben: Heiland nache 
traue Gott ohn alles Klagen, 
der wird ſtets dir helfen tragen: 

5. Laß dir immerhin begeg> 
nen Krankheitsnoth und Tpdeds 
pein; mußt du diefe Welt. 
fegnen, fo ergib dich willig breigs 
traue Gott in Sterbendnötpen, 
ber wird allen Tod noch töbten, 

6. Drum wohlauf, die du 
liegſt nieder, meine Seel und 
traure nicht; faß in Gott ein 
8 je wieder, wenn dir aller 

uth entbricht: Gott wird.fih 
noch fo erweifen, daß ich iha 
werd ewig priſen. 


mei. meine grevde ) 
enen, die Gott 

688. lieben, wird wiel 
zugetrieben von her boͤſen Melt; 
doc wenn fienur dulden vbnf 
* Verſchuiden, wie es Gott ge⸗ 

ilt, Hr iſt —* die —— 
von dem Hoͤchſten 
ade, der veih freiteh wet 

2% Die: geliebten Sein eu 
Läffet Gott oft weinen, werR 
bie Welt gleich lacht; doch wird 
all ihe Leiden zu — 
Freuden mit der Beit gemacht: 
‚fliegen Sie. gleich fpät und 
Ihre Thraͤnen noch auf Erden, 
ort ſolis beffer werden. 

3. Gott — — 8 
fromme, bag das — 
komme oder Kreuz und Plag 





auf Gott dein Thun und |er hat ſchon verſehen, wies uns 


jen, der wirbö fchiden befter- m ergehen unfer Lebetag: 


[2 


ath befchloffen hat, 


&aß dir immerhin entſte Mi ya feinet, bimnad 
und 75 1 gut gemeingk. . Se 


368 Kreuze. uud Troſtlieder. 
4 Bleben: Eitern Kinder, hen, wies beit Gott: 
Bott liebt ja nicht minder feiner | hat aus Lauter. Hulde 
Bi Fe fergen Sa a Ben 1 dienlich — 
liebreit etreuli al in Betrül denen, du 
Kinds fo wird Gott lieben. — Sa 
















Dun hat ad dräfte. 2 Ber wollte dir, Gem 
Re Alle Dinge fallen, |nicht vertraun?: dir. (bijich 
wenn Gott jelbft mit allen einft| Schwachen Stärke; bir 
ein Ende macht; aber wer Gott | weiche auf dich ſchaun, 
Wimet; beim. daß Erben geht Wunberwerke:' Herr, g 
aus des Todes Nacht: Kreuz | Rath und flark non’ 
u Noth, ja Hoͤll und Fr} mabenvollen Haͤnden 
East von Gottes b nicht ſchei⸗ den er 
rn Gau 3. Roch nie hat ſich 
% dumm emählten Hau —A verlaffen ſeh 
Yann nicht Jeder Laufen, ber fich | Du Läßt ihn, wenn 
dei ber Welt Immer till. einfin« | gibt, Doch deinen Kro) 
dea, und in Schand und Süne | des Frommen Herz, 
zu ihr geil: wer fein | vom Schmerz; der 
m im av'gen ei fuden les Dichten weißt, = 
wil,‘.der muß auf: wohl | zerniähten. * 
werden. 4. Drum hoff, S 
Be ſt en leuten auf Gott! Der. Thore 
* anzudeuten nach Te wenn.ber 
Ya un Do ee cube [mung findet Denn 
n, um euben | mung x 
garten an dem Ort, wo bie| fat, bleibt Glaub ein -g 
ohn End und Zeit Länger, |fteht, wenn — N 
intiel-länger währet, als was sei mu Un; 
hiebeichweret. die gm 
3 Dien en nun bie veden un bin, die dir der 
—— —— 
— ——— —E Weh demm, da 


Kreuz: und Troſtlieder. 306 


Sott weichet! Dein Hei⸗ 
tarb und direrwarb, was 
Sünden bedet: brum fei 
‚ht erſchrecket. f 

Sei unbewegt, wenn um 
ber fich Truͤbſalswetter 
An: Gott Hilft, wenn 
en freudenleer zu ihm um 
e ſtammeln; die Zeit der 
„der Thränen Zahl zaͤhlt 
d deine Schmerzen. nimmt 
bon.dem Herzen, 

Herr, du biſt meine Zus 
* ef dich bofft meine 


nen, wenn bu uns laͤſſeſt weinen ; 
du willft mit Liebesfchlägen * 
unfre Lieb erregen. 

5. Du kannſts nicht boͤſe: mei⸗ 





























nen, das kann fein nt ders 
neinen; bein mildes, treues Sn 
gen erneut ſich alle Morgen. 

7. Wohlan, drauf — 
a und 33 — ee 
plagen; 'gnug hal an . 
Einen: Gott: kanns nicht * 
meinen. 

8. Das itmein dicht in Bde, 
mein Wahiſoruch, meine en 


u ‚das tröft in Mark und Bei⸗ 
Sei ans nicht boͤſe * 
—1* 
9. Her, Kap, dein freucs Dishe 
nen mir ſiets im Herzen ſchei⸗ 
nen, mich feſt mit dir vereinens 
du Tannfts nicht böfe meinen! 





hr 
* deine Hand Gefehte ich 
Boplfein und mein Leben; 
— Auge blickt auf 

will ich mich ergeben: 
mein Gott, und einfl:im 
heit Geld, auf den ich traue, 
bein Anilitz ſchaue. 


ve 


Mel. 2s. et le ein Chein u u 
des tl 
Yen finger, 691. — — 
MNx kannſts nicht ja nicht ohn alles Bi 
% fe — Fan leibet ey * 
are cn du in der —— fein 
elk aller Güte,‘ du wird feinem Kind nicht 
müthe.. - : ei höre nur, wie — 
i fpricht: Berzage nihh 
2. Bebents, bapbu berufen 


Zrübfab ei 24 
Ber ir 3 


RAR 


gI greuz · und Troſtlieder 


eng. Du haſt genug vom Kreuz | und unſer Leid in Freude wi 
hir, weft genann hen verkehren: · So ——— 
& hr davon gefprechen; es haf· | Ruhm und Dank —— 
iteedeit, was Die Erfahrungiehrt, aller Macht $ 7 
Srum fühle nun einmal ben td 
Muth gebrochen: wer fich drein 
Fiyiet, dem wird — zu Theil 
"Kraft, Troſt und ‚ft 
‘v4, Dein Jeſu— Aiser geht Geduld fich faffen, u 
dir vor: er mußte ja auf Erden | weifem Vaterwink 
Bieles leiden, eh er fich hob zur 
tchteit empor, da er nun 
jat und gibt die ew gen Freuden. 
Wertreulich kaͤmpft/ bringt auch 
den guten Lohn zulegt Davon. 
‘25, Drum hoff aufdeined Got⸗ 
18 Treu, er läßt dich nicht auch 
Se Bi —A— dein 
tehtin aller Roth dir bei, | li 
und ſchaut hinein in deine Her: 
genöfammer: ba ſieht ers wohl, | bie zu Gute thut 
wenn bu bift arm und bloß, vom | bringt Muth und Kı 
Wrofte los. 3. Nur friſch im 
"76, Sein Herze neigt ſich hin fort getämpftr Biss 
yabie, ex fpricht: ich muß mich | Sturmmwind leget! Sn 
bee dich erbarmen; du, liebes | wird die Luft gedämpft, 
Kind, haft Niemand außer mir, | im Fleiſch noch regetd 
drum, halt ich dich in meiner | wird neue Kraft gef 
it: Armen; fei gutes Muths, 
ae und iſt nah, dein 


iſt da. 
7. Die 7 gebankt, bu hoͤch⸗ erhöht, als. der hi 
er Bezund, daß bu bein Aug | ten; ja verwirbben 
richteſt auf die Deinen: Fe 
- wenn —7— — — ange 
— jo hai wir 
feinen bu elf 


ter „auf feten Grund zur bie Kron 


68 — —* ud wir, bie bu 
* Senf, en allgeit mit 


nicht von 








Kreuz⸗ und Troſtlieder. an 


beweiſet fich recht vaͤter⸗ will. niemals in ben Tod, und 
eduld ift voller Segen. |fcheut die Roth. nn 

warte nur die vechtel 4..Sott aber. fragt nicht. viel 
wirft du wohl empfin= darnach, mad unſre Zärtlichkeit 
ie Gott in Lieb und |von ihm begehret; er mehrt die 
ichleit fich wird mit dir | Glut mit manchen Weh und 
m; es wirb nach aus⸗ | Ach, und was wir bitten, wird. 
ver Pein bein Labſal un: |nicht gleich gewaͤhret: duͤrft er 
& fein: Geduld wird | und Doch auch, wenns nach. uns 


Schanden. 
tun, Gott des Troſts 


ſollt gehn, kaum ernſt anſehn. 
5. Der Eigenwill wollt nur 


Geduld, Geduld iſt deine im Spiel ganz ohne Kampf die 


rum gib ſie mir nach dei⸗ 
(d, weil ich fie noͤthig 
laß mich im: Leiben, 
md Pein geduldig, wie 
efus, fein, bis ich fein 
erbe. Ä 


foſtet viel ein Chriſt su ꝛe. 

eduld iſt noth, 
. wenns übelgeht, 
3 dad ſchwere Noch des 
druͤcket: nicht Jeder⸗ 
e Pruͤfung wohl befteht, 
das Fleiſch und gar nicht 
vuͤcket; ed zagt fo leicht 
hofftem Schmerz dad 


m. 
sum rührt und Gottes 
m, 0 fangen wir erbärm- 
wfchreien: Herr, ſchone, 
nein! die rauhe Bahn 


* 


mi;dräuen; Vernunft 
nis ſie hoͤrt ein Luͤftlein 
Nun iſts geſchehn! 

bs 










Siegeöfreub ererben; man kehrt 
die Orbnung um, bie und zum 
Biel bed ew’gen Lebens fuhrt 
durch Chrifti Sterben: es wirb 
ber weile Rath, den Gott ber 
dacht, Es nicht gemadht - . 

6. Doch Gott t hut wohl, Haß 
er ſich nicht ans Weigern ſeiner 
zarten Heil'gen kehretz. Daß ar 
und ungefragt den Willen bricht, 
den Kreuzesweg uns führt, und 
alfo wehret, dafi nicht an und 
der Rathichluß feiner Treu ver⸗ 
eitelt fei. | W 

7. Er bleibet immer fromm 
und gut, läßt über Kraft uns 
nicht verfuchet werben; ‚fein 
Snabengeift flärft und ..ben 
ſchwachen Muth, und lehrt:uns 
tragen Zrübfal und Beſchwer⸗ 
den: ja endlich läßt..er, wen 


web alsbald ben Unter: |fein Will geihehn, und Frieden 


fehn. ae! 
8. Er will durchs Kreuguigu 
unferm Heil, nur unfre Seren, 


doch Gott ein|Gebuld und Demuth «üben; 
meint man, fos|drum ehr ihn doch und naimm 
thfichreget, und | dahin dein heil, fei fill und 
ra, af auf ein kurz Ges | Laß dichs nicht zu fehr-betrübens 
zußBobenwürbe halt unverzagt den fur 

jtr der alte :Meufch | und Strand vais! 


le 


Re. 





Ean ed whohl, du Cars 
ke Staub, und lerne dich in 
"WERE Wege ſchicken; dag Bott 
Ver“ t, a 


i di 
Ib, auch wenn dich feine 
gungen drucken; er ziehet | flen 
—* gt Krug ben Tod: 
—* win dtot 
* 
‚Met. Saccı u. Sr den deaa. ꝛe. 
4. Get herrſchet und 
halt. bei und 
—A 9— Venſch, 
du ſeinen 
dei el Staub 
eig ftil, Taf ihn 
Sie: er iſt bai 








der. 
N fer bichmit greu 
Su um gr 


ur — bald Tommt wieder 
sagemebengelt, und Endſchaft dei⸗ 
fee" gelben: ‘Gott. nimmt von 


Meuge und Troſtlieder 





S:Wie w Di 
Men han der ai 
tes Wege mit rechter Denn 


8 | fehieker Pant, ihm aus 


So je: Das nimmt d 
unſt den Preiszr 

uns, daß fich alle: 

ſee Lernen lege. 







Ruthe oft,.umb bi 
bei ein’ Vater, ber Au 








Kreiza und — 


Id ben Kreuzfel 


ber Lebi a 
— und bleibt getreu. 


Gott ift und bleibt genen, 
lihm beine Sachen: er 
ber Trübfal ſchon ein fol 
be machen, daß die er⸗ 
th bir ewig näge fei. 
— BE — dich: Gott 
leibt getreu. . 


in: Runge seht wenn 


2 Si 
1, wie eb heilfam | Zeichen 
" Wellen :um Dich 


: wenn, bu nur bei 


fh kronket, weil er 


in dem 
— at Kl aur 
da der Un 


ott wills ma 
chen, daß bie 


aub lei⸗ 


Du Berächter, Sort bein 
— ns ſchlum· 


— 


und im 
eibt getreu des Vaters 
dein Weinen ‚bitter 








fefte 2 daß das er 


‚Wille nur: 





7. Wenn. bie Stunden ſich 
genen, bricht die If nit 
acht herein, und dein Graͤmen 
u beſchaͤmen, wird es unerfge 
ns fem. 

8 ivar beim Leide ift ni 
Freude, fondern Samen a 
Zraurigfeit; doch wird3-geben 
deinem Leben Früchte ber 66 


techtigkeit, 
su 


9. Drumfotag ei 
fein getroft ker mit 
—— — 
ufet feine Suͤndenſchuld. 
Pi —— ie da: weichen und das 
Tchmäp) * — it 
m n, werden endit 
—2 — ——8 zu der Kat 
ei 
—— vie mit Shrde 


nen kuffen ihres Jefu och, I 


die Kroneanf dem Throne 
Heilands werden no. 

12. Amen, ‚Amen, in dam 
Namen meines Sfr halt 
ftir: es gefchehe imd 
und wann und was Er voill, 


3 
mel, Wera den leben — 
err, mache me je 
697. 9 Ser Mil ® ) 
allem Kummer, ‚det vera 


m * mein lieber Ad 


! h au Anne En — 
übe — mnt: 06 es 





* Ereuz⸗ und Troſtlieder. 


nich deine Gnaben- 


de Es darfnicht jeder Wunſch 
gen,, ben unfre Thorheit 
erdaht; und wer es mit 
ewalt will zwingen, fin! Uebel 
nur Ärger macht. Gnug, 

* mir fehlt, iſt Gott sam 
Den pi durch feine ſtarke Hand. 

4. Die rechte Stunde wird 
Aden Aommen, die mich von 
neiner Noth befreit; denn bu, 
GSott, führk deine Frommen 





Sternengeltz 3 





die mi 
ben, werden mit — 


wo ihr Reich Rei ihre. 


der Siegeslohn ft, 


wo 


Engel loben, ficher auf 
3. Die) — 

wenn (bie; Stuͤrme wi 

der. Feind erweckt 

dort mit Freuden 

den Leiden/ wo Fein U 


ſchredt ʒ nach 
allhie dulden, 
göben mit den 


ber: M 
d 


Vdog iduch zur Zufriebenheitz| . Sihrſ 


dann wird im hellen Bichf er⸗ 
‚wie. wohl uns führte 


ot Ant i an bein Les 


morgen ben Segen meiner |. 


ung ein, dann wird von 
meinen Sorgen Fein 


—* ferner uͤbrig fein. 
er a der Prüfung Pilger: 
ort kroͤnt, o Herr, mich.| bi 


Bei — Gebuld! ſprech 
$ Geduld, wenn ſichs 
Roc will verziehm! Es ift fchon 
le abgemeffen, biß Gottes 
lebe mir wird blühn. -Dabei 
Berhare ich unverwandt: Dar ei 
Anderts Gottes rechte Hand. 


Mei. Jeſu meine Freude ıc. 


eſus iſt mein Leben, 
698. Ry ihm. bleib ich erg« ni ü 


ben feſt bis in den Lob; feine 
— — =) 
jrößten No! 2 
abe, biß, wo er erklärt 
igzet, mein Geift tr —A 
Sefus nimmt. bie. Seinen, 
aus allem Beinen auf. 33 










M 
Tro 


wenn euch Angſt befaͤl 
doch ſchon unterm Sod 
ewig frohe cr 


wird geben.) 
8. Seid 


det nun, bald jo 
das Lamm wir 
ne, da iſt volle 


ir u die 





Sreeze und 


denn nun Gottes Kind, 
n will ich fliehen; wenn: 
5 von meiner Sünd will 
EEE 
Säft herz sup 

Kama She *— Pi en 
wohl geweint; bar 
Hagenz onbern wenn 


it; aus erdt er Mac) fegt;. Bi 
lägen in des lieben Bar 5 


musıben verheißnen Se⸗ 
Yottes Kinder ſaen zwar 


% b.mit Tränen, aber| 5, 
das Jahr, wonad) | ©! 
en: denn es —38— 





Troſtlieder. Ei, | 
Haut, Bott bat ums ae Biel 
t, a 
ed doch if du bes B Kleins 
od finden, fo mußt FR ef übers 
winden. 
3. unſer W 
—— Ku 


Lammes 
und Thron ee 


on,. und mit 





a2 enge und Leoſtlieder 
Ing Yan vuhen de Wätder ic. ſHant 








‚und| --- 2 
Bläbe gem; efchreden von Sor⸗ gel 
— — 702. S— 
88 jegt druͤcket uni Sott 


———.i fei ſun wie Ser ſut di 


* Mit Sorgen und mit. Bu: i 
gen und unmuthövollem Kia: 
hau du nur beine Peinz| “ p 
eilleſein und Hoffen jun; a wenns noch for 
wi, ws ic habe er ers |erichtilbet ww 
at fanft und Kebiic (en. 
Kannd doch Er Ente RU; 
währen, oft hat Gott uinfre Et 
ven, eh mand meint, abgewifcht. | 
Wenns bei und hieß: wie Lange ben Bein, fo on } 
wird mirt ſo angft’und bange? |fhäblich fein; Gott 
I bieten er Leib und: Seel erfrifcht, | 8 
Es find ja Liebesſchlaͤge 
wien th e8 recht etwäge, womit 
der Vater fchlägt; es will fein 
treues Lieben in allem Guten 
üben ein.Kind, bad er mit Leid 
belegt. 
SopilundGott erziehen 
in Rindern, 1 da fliehen. das, 
Keen m nicht gefällt; er. will 
6 Bi I. nur (bwächen,. den n 
Fr und reißen 
En —5 


6. Was na; — denn nun b 
Kan, ie er tie außen? — Pr 3 
die er mir auserfehn lie! ut 
lebe aber Marke, “fo bieibt| beit 8 air 
eig — mir — Ne ja 
Kart hit himmelan, wer 
= | wirb nicht fehlen, 
B a en f ie gem Ku 7 Fra an; WAREN 
a 
ꝛ t wiri sur 
‚fenben, bie auf ihren‘ Eu H nd 





Kreuz s und Troſtlieder. 372 


ö und mit volllommmer |nur babe, bleibt mir doch bie 
Ibefte Gabe; alles Andre macht 
alit es gleich nun Motp: fe bu mein, o Hert 
e eich | mein Go 

h. Sem b i s w * {en 

‚en, als verliege Gott die| Mel. Krmuntre dich mein ſchw. ıc. 


t, 0 fo glaub und weiß ri 704. Su F ein aind 


Gott ilft endlich no 

deines Waters —* Dr ihm 
duͤlfe, die er aufgefchoben, | und flehe, bis er fich dein, wie ex. 
drum nicht aufgehoben ; | pflegt, erbarme: fo wird er dich 
nicht zu jbe Friſt, Hilft | durch feinen Geift auf Wegen, 
‚ wenns noͤthig tfl. die du jetzt nicht. weißt, nad 
leichwie Väter nicht bald | wohlgehaltnem Ringen aus 
wonach ihre Kinder fixes | allen Sorgen bringen. - 
Pier, wie und wann — tit 
v ‚ wie und wann er arum o 

ha 705. DICH ch den. 
Beiner Tann ich mich geigrämen?: Sat ich pi Chri⸗ 
Awenn die Noth am aller⸗ ſtum noch: wer will mir ben, 
va er iſt gegen mich, fein nehmen? Wer will mir ben 
aehr als väterlich gefinnt, immel tauben, ben mir ſchon 
leotz dem, bad mir An ottes Sohn beigelegt. im 

Glauben? 

2. Nackend hab ich dagelegen 
da ich kam, Odem nahm, mich: 
im Licht zu regen; nackend *3 
9— von der Erde, wenn hina 
Ab de⸗ Grab ich mich legen 


| Rn Sut unb Blut, Leib, Seel; 
| ind Leben ift nicht mein, Gott 
allein iſt e8, derö gegeben; will 
ers wieder zu fich ehren, nehm. 
ers Er ich will ihn dennoch 
mon ehren. ” 
en Schickt er mir ein Kreu 
tal beB bittern Todes zu tragen, bringt hexein. Angſt 
| ch. werb einſt bad und Pein: follt ich drum verza⸗ 
u gen? Der ed ſchickt, der wird 
Fein. Sottim Bitte | e8 wenden; er weiß wohl, wie: 
ei .13 rel aU mein Unglüd enden. - 
Hi 5 Sort har ward a gun 








3 —* die Ar 
/ mein, kann ich wohl zu= 











Kreuz „und 
oft eiglät, 


ft 
B ge ke Een Ei 
tt, und Abt mit Maagen 


& Geriht, Tanıı vhid nicht 
ganz und g gar verlaſſen. 


Unerza, 
kan Se 
— Tod aufreiben, 


En der 
th dennoch gut imbft 


n ſtile 


un⸗ 
Ge ‚Biel Taufend NE 


Troſtlieber. 


io he 
rt | drum laß ich ihre nur 
2. Ms Gitt, 


ni mer 
ra Feilen 





a 


luͤck 
"Bänden, y 


* tet dad Thor der man 


in Beiden, und macht Bahn, 
m sehn zur Himmels: 


2 Bas fh Vtfeg Biken 
— and volle Sand, | 


Pe emuͤther Dort, 
EA die. von aben, da 


uletzt ich werd * 





Hirt hi hriſtus wird mich 
en ab en. 
mein Hirt, Brunn 
a fer He du nen ich 


dein, Niemand kann uns 
en. Ich bin bein, weil du] ' 


geben ‚unb bein — mir 
in ben. egeben; 
rn 0. Du. bi — weil ih 
faffe, und dich nicht, 0 meint 
Lit, aus bem Herzen Laffe. 
mich, Laß mich hingelangen, 
16 bu mich und ich 


m ih 


denen, ee — 


er iſt mein Goit, der in ver Xoth 





roft im Hei d 
ale So 


en 


— 
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3 unbbeinen Sachen zum | Met. Wenn nie ln hoͤchten Noth. ır; 
vbienen foll. - 708. ‚em Ungtüd dich 
Du wirft doch nichts ge: will greif Er 
n, wenn du gleich Nacht| Und unfall fommt auf bi 

ag wolltft Hin und wieder Dean Al —X tt, im — 
— nach gehen mag; |, Ben — er Rothe er bich 
Aa htm Mami] 2 2" Das GR d ihm 
» regieren, wie Dir wird | frauen gar: ze iß bein 













yfen. in Gefahr, er ſieht 
das Ungiid bein, 
Basti vo ichec ft | een len 








* — a 3. Und wenn du Eu 
unter 
Braga t, das wirf aa Alain Sehe Gebet md. 
Ho, und mache | (ap nicht ab; Gottiftbein Stüg 
he durch Troſt aus | und fefter 
Bi — — allem Kummer | 4. Geftugtoich recht, er zitat 
dich Ian b —— —2 
Bert di I verfor= gvelfeln fol: Go: ge 
hd beſſer gen a der. Wunber hut, aus Trauer, 
eB wie nah. ber Morgen, | macht ex Freud und Muth. 
Sdem- Segen ſchentt, auf| ; Trag nur Gebuld, fe 
Kgeffnung blidt: ‚ein |fein Ziel, dem Willen fein die), 
ähm vertrauet, und | garız befiehl: ex weiß gar wohl 
auf ihm bauet, wird | Die rechte Zeit, warn er ſoll mens 
best erquidt. den Ss: und Leid. 
ibenn wir nur bebäch- |; eupthanr a gE 
Pan er es meint! ine Ba du gu En 
fi Gerechten, und F 
” and umd Spott, und bringt 


Sreumds_ fiehts jan ft und Noth: 


— * fie u, bir ergeb ih 
noch in der Un⸗ * en Schuß; bad . 
9, reißt fie endlich na Chat in es 
p A Glauben rein, laß einſt mait 
ie mich Erbe fein. 


8 De gimene Sep: 
1) Gheif: we one 


auf]! ben en * a alln ei 
(lg En unſte 


6 Sterbelleder. 


709. Wer pur, den ſhat treu erfunden. und: Ami 
Eh lieben Gott | Feine-Heuchelei, ſo kommt Gott; 
taßt walten, und hoffet auf | ch wirs uns h 

: ipm allget den wirb er wun⸗ | uns viel Guts g; 
bar erhalten in aller Noth it 
und Traurigkeit: wer Gott bem 
Allerhöchften traut, der hat auf 
Ehen ur bie fü re 

2. Was helfen ung bie ſchwe⸗ 

ren Sorgen? Was hilft und un: |} 
fer Weh und Ach? Was hilft es, 
baß wir ale Morgen befeufzen 
unſer Ungemah? Wir machen 
fer Kreuz und Leid nur groͤ⸗ 
fedurh bie Traurigkeit, B Genie 

‘8. Man halte nur ein wenig | aber Grob and. reiche E 

flilte, und fei zufrieden und ver= | ber rechte Wund ? 
t, wie unfres Gottes Gna⸗ | bald erhöhn; bald ſtuͤrzen 
wille, wie fein Allwiſſenheit 7. Sing, bet und geh 
&' füge: Gott, der uns ihm hat | Gottes Wegen, werri 
uiserwählt, weiß auch am bes | Deine nurgetreu;, und 
fen was und fehlt. Himmels ‚reichen ‚S 
>®4.- Gr fennt die rechten Freue | wird er bei diewent 
ftunden, er weiß wohl, wenn | welcher feine 
Snügtich fei; wenn er und nur | Gott fegt, den verl 
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33. Vom Gebraud) der Gnadengeiti 
Bereitung zum Lode:... 
Sterbelieder. $ 


. bſchied willſHerzen, o Jeſu, Got 
wo 0.4 ich bir geben, F ja dulben Schiiiet 
falſche Welt; bein eitel, hilf mir, Herr Chrift, d 
ſindich ‚Leben dutchaus mit verkuͤrz mir alles Leiden, 
nicht gefällt. Im Himmel iſt meinen blöden Muth, K 


t wohnen, bahin fieht mein mich abſcheiden, git 3 
\ er, wo Gott wird — ew ge Gui. * 
ben, der ihm dient a — Herzen 
Ing 








bein Nam und Kreuz alle 
Math; mir: nad, deinem\ter MW dit md Stunde> 


Sterbelleder 


ich frhlich ſein; erſchein 
dem Bilde zum Troſt der 
Noth, wiedu, Herr Chriſt, 
ve dich haft: geblutt: zu 


Birg meine Seel aus 
em in beine offne Seit, 
e aus allem Schaden zu 
Herrlichkeit: ob hier. auch 
yerefen in meinem Erden⸗ 
ort, dort bin ich genefen 
168 Friedens Schooß. 
Mein Namen fchreib aufs 
nd Bud) des Lebens ein, 
neine Seel fein fefte ins 
Buͤndelein der, ‚bie im 
sel grünen und vor bir le⸗ 
eiz fo will ich ewig ruͤh⸗ 
vie treu bein Geben fer 


reu dich ſehr o meine Seele x, 
1.949, Herz, lehre mich 
bedenken, daß i 
lſterben muß ; lehre mic 
nnen lenken oft aufmeined 
3 Schluß: ſtelle mir mein 


für, und erwede die Be: | häuft, 


mich noch bei gefunden 
„art das Grab wohl zu 


Benn wir faum geboren 
n, ift vom erſten 18: 
is ins kühle Drab der — 
nur ein —E 

it; ja in —* gebt 
mit unfter Kraft zurüd, 
vie find mit jebem Jahre 
nug zur Todtenbahre. 
Und wer weiß, in welcher 


be mich die legte Stimme 


bi 
Bm 
enidedtz wer fein; Hand) lich 





nun wohl⸗ bee] Fu 
Serben, aug der en * 
Sicherheit hingegen Bid ze ont 
muß erregen. ach 
4. "Nrebigen doch; meine Güpe 
ber täglich von der Sterblichleits 
leg i ie mich ‚zur Ruhe. nieden 
zeigt ae wir das Leichenfleibz 
denn ber Schlummer ſiellet 
meinen: Tobesſchlaf ſtetg 
und das Bette will mir ſagen 
So wirh man ins Grab Aa 


gen. 

5, Dr, mein Got, 
michs bebenkeh, Daß ich-niem 
ficher bin; will die Welt m 
anders ach fo präg in 
meinen Sinn: du mußt ſterben 
Ba lehnt bi daß KR 

u Int, bie mir 
eitle Kun kann ben Koh 
rin e je machen, 


nbern bei 

ef * *. — 
thun, "daß — allerletzte Nun 
mich. gereinigt von der Suͤack 
md aus bir geboren finde. 

es aden, dp 1 li 

machen, fi 
ben fannz bir befehl * * 
en, nimm 

Seelen san: ¶ deines Sims 
ee 
ann zu 

auf een mag die lei 










werben. 


12.9, Bei 


unfte 8 










zn Bene c 
Wind und Schatten! Menfchen] den letzten Stun 
Amen, eh, BE Se 


| 


ve — 


db, ‚die ‚ben Rofen 
# |: * 
en; €8 
t, alle 


(und ein, Bit, — —— 
= an Past 5 —— ann Lebins 





ko — * 
Fr willſt du dort unſierl 
lich werden: unfer-&eben ıc. in N 
6. Schwinge dein Gemüt jehen 
und melwärt, - u \ BE Diefe 
nicht Tod, ni 


alles Eile ei Fhmoben: inen ga 
lauf: al — 





num mu. 


Sterbefiede 


Heften fterben will, der muß 
eruftlidh darnach ſtreben, wie er 
im Herren leben. 
« 2.3 dem ganzen Bibelbuche 
kommt mir nichts fo ſchrecklich 
fuͤr, als die Worte von dem 
Spruhe: Ihr Verfluchten, 
ht son mir! Selig, wer da⸗ 
chrickt, eh er noch den 
Tyd erblickt: Fuͤrcht und Zit- 
tern hier auf Erden ſchafft, daß 
wig dort ſelig werben. 





Drum hinweg mit dieſer Belt! 
Mäidet, was fie herrlich Hält; 
abet: feißig eure Sinnen, daß 
MR Sgriftum liebgeroinnen. 
fuer R Wandel fei im Him: 
mel, da ift euer Bürgerrecht: 
Bst. in biefem Weltgetuͤmmel 
J em gast und fchlecht; 


klaberei J machei 
— hu fie hier als 
Aa wo FON Ih. Richen Hinıc, 


ich dort zu 
714. 9° 


jebe un! 


* im micht betrübet, 


und finbt Fein ander ** 

— 
ex fich bemühe, um ein’ 

kn rben bei Gottes Bun 

zu werben. ; 

4. Solch Sterben iſt —7— 
Schluß von Unmuth uud Be... 
druß, bie, und auf alen | j 
hier reizen unb erregen: .Q 
wer bem $eben bad Ende; 
kann geben,!. 

5. Der leht und kai 
zeit in lauter Froͤhlicht " 
mas bimmlifh, liebe, | ie 
len, Freuden mag 


“ke Sn 
weiden, 


6 D Iefu, Todes zb, def, 
uns in Sterhensnoth ‚bein ine, 
nerliches Stärken im unſe 
Herzen merken, daß fi am 
bendende zu bie ber Sei: a 
wende. ah 

7. Steh uns, o Site ia, 
mad) das Gemiffen frei, wenn. - 
uns im legten — die 














wird verfiagen, daß wir ai * 


nen Namen getro ver 
Amen. 








ſchweben, ein eitel 
uns er chen kaı 


den ben wir une ae 
en wir unfterblich a 

ten, ift nur ein falſcher Wahn; 

Geiſt gewichen, fobald 

ber Mund —* weicht Al⸗ 

“ man hier gethan. 

Es hilft Fein weiles Wil: 

fen, wir werden hingeriffen ohn 

55 was nuͤtzt der 

Sqtoſſer Menge? Wem hier 

Die Welt zu — dem wird ein 
enges Grab zu weit. 

HE: In alles wird zerrinnen, 
was Müh und Fleiß gewinnen 
amd ſauret Schweiß erwirbt; 
was Menfchen hi befigen, kann 
wlvern Tod nicht nügen: dies 
cttes ſtirbet, wenn man ſtirbt. 

© "6 If eine Luft, ein Scherzen, 
Bas nicht ein heimlich Schmer⸗ 
mit Hergensangf vergälite | aud 


as ifts, wi Bund wor prahgen? 
Ehr erlangen, bie 
bir verfällt? 


Et men Jahr au! 
. — wird 
und dor bie Thuͤt gebracht; 
drauf müffen wir von binnen, | gen, 
und, eh wir und befinnen, ber | 
ve jagen Gutenacht. 

Auf, Herz, wach und bes 

‚aß Diefer Zeit Gefchenke 
* igenblick nur bein; was 

—* enoſſen, iſt als ein 
offen: was künftig, 

Male) & fein? 

SR. Werlache Welt und , 
Tuch, of a 

an, ber immer 
ig —X den keine. 





Belgien 


Gterbelieder. 


dermibet, be einig ewig mer 
10. Boht dem, ber auf ig, 


trauet: ber — 
b 


ee wei ien de 


Mel. Bott Vater fende deinen F 
716. Dee 


der Eine bier, der 
der Welt, Ha Sn aube en 
der Tod hält feinen andei 
er fagt zulegt die Wohn; 
und allen, Die wir leben 
2, Bedenk: es wei⸗ 
Zeit, und fleuch den < 
Sicernei, ſei ſtets 
;, beun wiß, dh bie 
babe 5 daß man did fr } 
leſem Licht, tu 
Gottesader., a f 
3. Wir werben aus k ’ 
bern u und allefamı 
Chrifto fehn, „ber das @ 
wirb hegen, wenn auf. 
— bie Glut das, große 
Wektgehäu wird in bie. ich 


4. Alsbann witb. erft De 
ganzen Welt Belohnung wet 
ben zugeftellt, Die Sünder fo 
büßen, und ihnen, o 
und Schein, Ribf läge 
ter, Henker. fein, 
Bund ihr — 
meine 3 
ficht — gei 


Bee Bun 

















Sterbeliedẽt. 


hoͤren mag den ſuͤßen Spruch 
der Gnaden. 
6. Gib daß ich mich bei gu⸗ 
tem Sinn, und weil ich noch bei 
Kräften bin, zum Gterben fer⸗ 
halte, und nicht, verftridt in 
uf, der Heitigung noch 
unbewußt, zum tiv'gen Tod er⸗ 
raut. 


‚seht wenn an “x 

den g⸗ 

au. & —— 
o 

en 


2 Gib daß ich mich, jede 
—— zur legten Stund 
ſchmuͤcke mid, nach 

Ein Au, zu ber frohen 


en Des der Tod, indem ich 
walle, mic) nicht nach dem 
ifche frei unverfehens übere 
und mir nicht erfehredlich 


mir nach jenem es 
PER 
mic i 
ß wieder Tod Me en gebe 1 
ilf mir, daß i ndlich 
5 af, or nun der ob 
jerbei, ich im Tode nicht vers 
!Derbe, fonbern voller Leben ei. 
6. Komm, mit ſtuͤndlich aufs 
-zubedlen, und laß werben ab e 
ihan, was mich fonft im 
efäreden und dad Herze druͤk⸗ 


7. ii I» 
Be! in Ban —X 
sehn; laß mid) ſtuͤndlich unter: 


A 
ine was bir will eigen: 
8. ai bie legten 
Sum Fe und: Ben 
allein und in deinen theuren 
Wunden, Herr mein Gott * 
mic, 24 
mi ſu⸗ 
—— 
omm zu omm zu 
— HUF mir frobüich durc den 





Met, —— — 
eilt der letzte won 
718. Erieh Im — 
— * 
auf die Zeit, und ſtati zw: 
fie ſei zu kurz, rund Tanz 
nimm mit : nntlichen 
Tefle der nahen m * 
fe fl a 
etäufe t von eiteln: 
nigkehen N du nee 
bens Zweck, verichiebft Dein. 
a — — 
ſorglos Jahre we; u, ver⸗ 
meiner Ele, en 


Augenblicke Her 

Einft Eee BE BE: 
figen, ſollſt du bes Eur; 
bens Zeit als beine 


dir menfchenfreundlich zu: 
Eins Ft Noth! was ec 

4. Drum elf, ervette'beite? 
d | Seele, und denke nicht: ein an⸗ 
dermal Sei wader, bet, und“ 
überzähle ber Men 
eine Zahl. Geſetzt, bein 


weislich nügen, unb thai‘ 
dir ber gebeut. Er 
h: 





di : ſei fromneknd: 
—ãe——— 





Mit jedem neu g rt 
"ent he Diner Be Qi 
E ir beiner eil 
a organ, und füde: — 
Bam Kraft; ſprich: o mein 
ich will allein mein Leben 
—— ae weihn. 
nu be. Sseuät und de min 
88 weil ohne Dis emit 
Du goͤnnſt, daß ich 
a 





te. wähle, gus Gna⸗ 
‚chen mir noch biefen Tag ı wad 
‚dena eine Stunde weit, die 
: Weine: Sangmuth mir gewaͤhrt ? 
7, Wohl mir, wenn ich aus 
Krafien nach Gottes Reiche 
‚aut, in gottgefaͤlligen | d. 
ften de eDitgertans —5 


t, und einſt im 8 
gen km: du BL Pr 
D en fprachlos Stein: an 
en Ende vernimmft du, 
Sengenstinbiger; ; in beine treu⸗ 
hm Ebete ich meinen 
ert: er 


Fr * und Welt zu, di, 
winn feine Hütte fällt. 


‚Mel, Meinen Jeſum laß ich — > 
ig, ewig! Bi 
II. a6 
wir wohlbebenten müffen; zeit: 
lich hier und ewig dort, das ift, 
1908 wir alle wiffen: denn nad) 
ale Kurgen Zeit folgt bie lange 


ens er wird endlich alle Beit 
"yon ber Ewigkeit verihlungen: 
biefe bringet Freud und Leid, 
wie man hier darnach gerungen; 
as wir in ber Zeit gefi 
ſchreibt die Ewigkeit un an. 

















—* 





Sterbelieder. 


3. Ewig wirb das — 
es | derer, die an Chriſum 
und ohn allen Heuchelſe 
in feiner —* ee 
Leiden dieſer % 
er 
4.6 
wer die Zeit in 
verſchwenden nut geſt 
fich eitler Luſt ergeben: 


der * anidie Ew 
ken, und durch Feine: 
—* das rechte Ziel, 
ap mich, ich die 8 
Bee bie Ewigkeit 
Ewig / ewig: jüß 
wenn man hier hat fr 
bet! Ewig, ewi 
hal, wenn man 


ffrebet!" Se mit, 
— 


doch, daß-ich bis 

hot ie ba g 

lich meine Zeit 

mit noch dein weiſe 

der Weit beſchieden hat 
2. Wie ein Tri 

entfliehn Jahre; Mı 

und Stunden; doch 

und mein Benin ift mitt 





. ‚Sterbelieber. 


ten, bie nun lange find entflohn, 
unter ſchnoͤden Eitelkeiten und 
auf ſolche Art- verbracht; ‚die 
mich jest bekuͤmmert macht! 
4. Doch erbarmend ſchenkſt 
du mir jegt noch Zeit und Raum 
ir Bußes Herr, ih komm und 
falle dir flehend und deſchaͤmt 
zu Zuße:. Sei mir gnaͤdig; fich, 
zit meine bier verlorne 
eit. 
Wieberbringen kann ich 
hicht, was mir einmal {ft ver: 
Ghunden; doch bin ich det Zu⸗ 
tnuͤtz ich nur getreu bie 
den, bie du mir noch fer⸗ 
* ſcheniſt, daß du gnaͤdig mein 











die du mir Haft zugemeſſen fo 
wie es dein Wille iſt, brauchen, 
amd os wie vergeſſen: hier nur 


fei Die Uebungszeit zudem Gluͤck d 


dar ergfit. B 
7. Saen fol ich hier mit 
fleiß zu der Ernte jenes Lebens; 
u, bir fei Dank und Preis, 
Am bie leb .ich nicht vergebens: 
denn dein Seift, der mich erneut, 
‚wirkt mir ew ge Herrlichkeit. 

8, Laß, Herr, ‚deinen guten 
Geiſt mich zur rechten Weisheit 
führen, und, wie es bein Wort 
verheißt, meinen Wandel fo re⸗ 

ieren, daß ich einft vor dir be⸗ 

h, und in beine Freuden geh. 


721 "5% alle Bott ꝛc. 
21. Herr Jeſu, A und 


O, du Anfang 
unb du Enbe, des Glaubens 
Herr und Gott, Immanuel, 


vollende bein Gnadenwerk in 


:"gehre mich Die furge Friſt, 9 





mir durch beine Gotteswacht, 
bis daß ich rufen kann mitidia: 
es iſt vollbracht. -. :: 

2. Laß, wenn mein Ende 
kommt, mich dann ben Tod nicht 
ſehen; hilf mir Durch deinen Tod 
ins Lehen aͤbergehen: ſteh mir 
mit Geiſteskraft in dieſer Sinde 
bei, daß mir mein Bob in 
froher Sefttag fei.: 

3. Wenn mich der Satan 
ſchreckt, wenn mich die den 
brucken, ſo IB, mich. andere 
Krkug, Lanz Gottes, dich er- 
Llieen, ind fchaben, wie du da 
auch meinte erttaft "gebite 
an und bez. Und aus) 
jäft. - 












Kerr 

722. Serie 
— und Gott, dei: du 
tft Marter, Angft und Spott 
[Habt und rien Rs 
ii bit und mir 
Hulb erwarb... u; 

2. Ich bitt durchs bi 
ben a du ie 
gnäbig fein, wenn ich nun komm 
in Sterbensnoth und ‚singen 
werde mit bem Tod. 

3. Wenn mir al m 
ficht vergeht, und auch mein 
Ohr Fein Wort .verfteht,. wenn 
meine Zunge nicht mehr. Cic 


EST: 











ur Sterbelieder. 
BE an mann Kun Kr go: 
uen feftiglich, 
— RR Sa 


——e—ù 6 v an Wick Jafo meines Kebens£ 





ug den 728. ge Sr \ 
Rule Ai —5 — nen: Ruf: das Gr 
mir, — 


my erde 
ni Ir gel au: naben 
———— 


go) 
IB, Wie du haft Bfoget — 
em —ãA — 


Ser Binsahr, 
KR I), voer mein 
‚ak glaubt an. 


—— Mi an —— er hi 
hmaım. Fr ichts . 





ih He) 
—— 
ee 


— t 
5 Das macht Pr Suůnt 
— 2— hat a 


: ob mi⸗ 
Man Sind anf t, dei 
& verzagen ni it: ich bin 





Be en 
j7 


eat 
ae 





beänoth; mein! 
komm, ftärke 
ven liebe bi 








un, weich ein Heil er! 
R der fe © 
— ‚nagın dem Lobe 


ME u — 
—— Dert daß. ic, Inur den im Glauben 
lehre du mich En mies gleich und 


" gt. wer sure den eben Gott 
ein Gott 


derlich Gele: rum a —9— 
inG) N te 





Sterbeltedeẽ. 


brauchſt fo leicht ein Leben, das 
— 


3.Auf/ reiß dich aus vum 


fi 
Ener 

tracitund tingennach dem Om 
(mel, eil deiner ew gen Heimath 
EHE 
Bag —* 


4. So ſei denn, Vater mei⸗ 


u, Die Warnung: War: 
bereit Yan meiner Seele 
vergebens verloren nicht 


nen 
ein ſchneller Tod zu 
— mein — 


— num wehtibeben- 
was Welt, -rons el 
werd ich mich ni tere 


886 
* 5 Leben, die bringen wis . 
4. Mit bir, Se Testen ik 


er | fterben, und freudig fahren‘ 
bu laßt mic, nicht 
drum tft mein Tod Gewi 


Herr Jeſu, ich befehle in beine 
treuen Hänb.dir meinen Leib mb 
Seele: fo gibts ein gutet erd 


mel. vater unfer im Simmerab ei 
F mein Gou 

734. 0% P dir 

meiner Noth, ” Kr zu — 

mein Leib und Seel in 

Händ ich dit befeht, —R 

ſond / der mich geieit aus 

Welt, wenn i hinlahr, wie 

dirs gefaͤllt. 

2 —8 ni am Sieb 
zeöftamm für mi 
Gottesfemm:.- bein Steel 
fampf; bein Yen Blut! 


De= nic in ler Roth zu gutz-b 
Tod heif mir ind Hmm 
A, 


mad mi de. Ken Ci 
3. D har get Geil, PR 





nem End, du Troͤſter w 
Teöftung fend; bleib — 
wenn des Feinds Gewalt 





Wey, brunt denke wohl 1 
gehn de dein nenne —J 
gedenk “ 
3 —* ‘ob nicht noch 
ut ber Tod ſich A: Dir wende: 
mache dich bereit, weil du 
Rechnung geben vor dem, 
was du gethan, 
nes Leberr dich nicht verdammen 
‚Faun, 


BO Menfh, gedenf ans 


e; fiirb fet8 den Stnben | 


gib dich in Gottes: Hände, 


— an 
alle 1, halt, 
iſti Sir 


dur biſt mein Babe 


*8 und Leben, mein be⸗ b 


* der 


Gamit dein eige| 8 


B bs — zu jedet Friſt, dem ich 


qmich ergeben? ich bitte 
Tehen img —— 

* t verderben, wein Fonım 
‚bie.Zeit zum Sterben‘ 


„;2 Steh mir — i 


‘bei, und hilf mir uͤberwi 
mach mich von allen © ben 
Bu und wafche mich von Sun: 
n: in aller Roth fei mir dein 
Iyd und gnadenreiches Leiden 
ein Anblick großer Freuden 
3. Erfcheine mir zur erben Oi 


‘ lauter Lieb 





mit deinen heil gen Wun 
‚den, bie bu zu meiner Seligkeit 
empfinden; 
. "bein theured Blut komm mir zu 
* mehr habe, 

— — ⏑—⏑ —O—«— 


NR: 





9 
fein Leben 
And he Aue i 


R Hl omt meine Seelelabe, wenn meiner, 


deine 
Tut; —5 — 
mir en * letz⸗ 
er 


N |onbers werben, als er 


en hen Morgen war.;.benn. mei 
dos I ae an ig 
Da ee ehe: mer 

ig 








Inde "mit Dem. MBerienfe wo, ji Ru 
ſti du, und mach mich ſo zu | tes, eu hü 
Kindes. da i 





—— man er 
Wer ‚denkt woͤhl an ® 
1Derzenägrund? 





"8, Sprich nicht: ich dent 
Bei Stihl. und Noth- im Herzen 
öft an meinen Tod. Der; den 
Ber-Bod. nicht weifer; madıt, hat 
nie mit Ernſt an ihn gedacht. 
4, Bir follen. für die Enig: 
jet lernen, was ber 
ut; und tinftes 2el a 
Fr ift eine Zeift zu 


1. Der Tod rüdt Seelen vor 
da bringt Gott alles ſ 
‚daB. Licht, und macht, was 
perborgen — den Rath 
i E offenbar. ; 
46 Ein Herz, das Gottes 
* hört, ihr folgt und ſich 
Boͤſen kehrt; ein gläubig 
Sa Lieb erfüllt: das ift 
was vor Chrifto gilt. 
ze Eh Gutes in bes Glau⸗ 
8 Kraft! Stets eingebent 
ft, nur forgen für 
eiligung, iſt wahre Tods⸗ 


iniEmje nicht ins 
jeige mir des Les 
Bi an ben u 


Hin ruf ih im bes 
—û—— 





gie" Stechen 
 Beföndte., Be 


mel. Ast⸗ er 
742. 


befiimmt, da Pr es 
" |ein Enbe nimmt: eis, 
wohl, ‚mein :Kerker, 
nm, was — Geiſt 
laͤnger mag gefallen. 

IR Komm, meine-Seefzi 
fouft. nun bahin gefm, wo 
te8 Sohn und feine 
ſtehn; ſollſt Dich geſellen zu 


Shaaren brbben, bie‘ 


viidt den Mlerhöchten loben : 
3. Gefegnet fei mir wi 

fer Tag, an welchem ich 

‚Gott verlaffen mas, was 

lich-ift und mich blshet gel 

det; an welchen ſich de 

zum Side wendet. En - 

4: Here Jeſu Chrif, a. 

gaben m dem Tod, mein: 

in Pein, mein $reund in. 

und Noth: ich ruf zu · dir 

rufe nicht —E du 

auf bie fchöne Thuͤr des 


5: Ich gebe dir von j 
‚Herzen 1% was bu ie 
? | was ich. bus Die bin we 


Force dw wirz 
mehr, aus Bier R 
in beinen Saal-pint 





Ti di * 
78. Tune A — 
And vyxxgtß all Noth und nal | —* 






id mtun aus ſſtter Höhle 
VEhyrtſtus ruft zum Himmels ſal: 
aub dem —— dieſer Beit 
Ki du fahren im die Freud 
"fein Di ar ie ehoͤret, die 
m 

2 Xag und Nacht Hab ich ge 
aufn y u dem Herren meinem 
Bott, Bel mich Beibfal_hart 
Pi aß er mit huͤlf aus 
der · Roth; wie ſich ſehnt ein 
‚ Banderömann nach dem Ende 
“ Bahn, aifo ſchaut auf 
m Wegen id). ber ſuͤßen 

— entgegen. 
».8, Drum, Her Jeſu Kraft 
vor Herʒen bie noch nude ſind 
—2 hilf mie ſetzt aus mei⸗ 
Men Schmerzen, weil dein Blut 


kmh hatz Hilf daß ich. mit| 


mög ‚von hin | bi 


frieb und Freud 
fahren Heut: fei meim-Licht, 
auf dunkler Straße, und dein 
Fu nicht von mir laſſe 
4 Wohin anders ſollt ich 
1, ald in beine Macht und 
1b? Laß durch beinen Tod 


"mich ziehen in des Himmels Ba- | li 


‚terland ; in bad fchöne Paradies, 
a8 dein Mund am Sireuz ver⸗ 
Bi Zirſt du mich, Herr Chriſt 
En und mit wo’ger Mar 
‚teren. 
+5. Ob mir (don bie Augen 
—8 das Gehör auch gar| 
verſchwindt, ob der Mund nicht 
En San fprechen, mein’ Ber- 
d fich nicht befinnt bieibſt du 
mein 


—2 en, Weg 


6. Laß 
Kon en, wie fo En Y 
af 5 — 
ien, ſei mit deine 
* laß fie ruhen, io 


bes Friedens 
der he auch. von 
‚mit ihr vereinigt 
—— 

I) all Ne 
br 
ruft ur 

— 


auf 
| Bau 
2. 


r = = 
—— 
8. Auch 
— 
KARTE 
ee 
fen kann· Hilf 





us und Hort, * an 


———— 
stap ſ sin —— 


— a, — 9 


ben: wandre iche 
Glauben Röcke mie 


et 
— 
— 
eu 
— 
au 





2 
vor mir, thu 
Himmels IHN 3 
mein Baterland, D 
Blut daft gewandt, 








Vom Gericht. 


10. Wie werd ich dann fo 


gs fein in beinem lichten 
udenſchein, und mit ber Aud« 


erwählten Schaar di, Jeſu, 
immerdar! 


Abſchied wollt ih dir geben ac. 
u dir, du Fürft des 
* Fer“ err Bes 








3. In meinem gi 


dur fürmid, 


tes Labſal fein 

mich — das du 

en auf dich nur will ich 
is 9 ich bin erblaßt, 


ein ich noch | hilf ſel 


rd 
ig gel gefaget meinen 
35, dir. Zilger ‚meiner 
weiß Ei m Dr 
roſt zu fin⸗ 
nur ER Air Gott. 
vum meinen Olauz 


Bi 
Ab: 3 Han 
be, 
ind 


Sie iR, und bald mi 
nehmen, wo bu; o 
63 ——— 
im ſtillen Grabe su 





= 





al Hülse Salt ausge 


m 

Ei hi vn 
—— und ih 
eine 


5. Du, Sefu, meiner Seelen 
bife — in ie 








Vom Gericht. 9er 


ort —* ar 2 
efchämen, 


efenkeiden fol; Bi 
—— — fehn. 


ung. vol. ! 








. * — * get ii 


8* u bet der A — 9 
Bat am — 


lv 
SB, af baß ihr ai 


Pat — — Ri 
sn, wenn er vertheitt 
ben Lohn; beherzt zu ehe. 


„Met mehn gecben it cin Pine: N 
er unſte Mi 

u . D heit al 
als er uns zu ver ü 
Fomat ei \ Ka ee lot 
gewiß ift en Sufuuftäet | 
aller feiner Verne: ſteigt 
Seſus. dann · hernieber. Ver⸗ 
nimmns/d Welt, und beßre dich? 


— mn 







der- per tag des · Schredens nahet eh 


3 rum verzeucht dr? 
—— wo bleibt der 
— Gott?Hoͤrt 
Suͤnder, hoͤrts mit Beben‘ euch, 
bie ihr frech ihm widerftrebt, und 
im u m fücher lebt, zur 





Dot 
— euer once Saab er, ma “ 
konunt der Richter und‘ v 
‚3: Daun öffnet: um 


der. Sünder Pein, 


wird Bei euer ſein 
in 








Bom Gericht. 


Ben Uebertreten er ber bie 
Bin! ve 
dor Aal ei Mi a 


152: ‚Eine, am xas 


des: 353 


Ber: Wehen muß die 8 
Brand vergehen; 
— 


n Der die Ghahrin rinamh 
R —5 der Kichter u na Golden Fu 
| en, At | 
erbar, Mofairieris) 14. Mein —2 
Mi die © he 8| th 
Se oe 
euer 
m Ben Böden mai 
wenn das Fleiſch est mie — ju ben * 
Be Antwort vor Ges I gelten, ? zu belle: 
il N eit PR — 70 B 
. 16. Benm Bermvorfne | in u 
— Gedammen. mi —*— 
— — 
17. Her, nach dir ſtteck ich 
mas-bunkel|die Hände: dich zu. wmeinck 
kein Bröuf Reue wende, gemach es wohl, 


R —55 —* ich Armer 
en; 


—5 — tue 
Ih die Gereche 


a Sun — Be 
— ——* 


n wolſſt g 
‚toie du mir —* 
And mich nicht zur 


id 
an 'm 














Kieuz geftoiden: fe 


fi unberborben! 
ber 


ya 
Wade. til — boͤſe 5* 
Be: — ich — 


laden, ſchaͤme mich in meinen 
ng ſchone mein, ° 








EL a 


—— 

— — — 

ar: —— 

win ten. See 
a —7 — 

Im es iederkom ar 


ib dal ob und 
Kam ın dich, Zei in — 


ae 
telı J 
ne s — \ 





Vom Gericht. 














Ewigkeit! De iſt zi 
F des Reifen Fr die m 
fo furz gemeffen iſtz fchn 


fleugt das Hier bahin zum Dort, 
—* der Pfeil vom Bogen 

tt. B 

2. D Ewigkeit, o Ewigkeit, 
wie lang bift bu, o Ewigteit! 
Gleichwie an einer Kugel rund 
Fein Ausgang und-kein End ift 
kund, fo auch, o Ewigkeit, an 
dir zeigt fi nicht Ein» noch 
Audgang mir. 

8. D Ewigkeit, o Ewigkeit, 
wie lang bift bu, o Ewigteit! 
GSs trüge wohlein Voͤgelein weg 
aller Berge Sand und Stein, 
wenns auch nur fam all taufend 
Jahr: du Ewigkeit bleibſt im⸗ 
merdar. 

4. O Ewigkeit, o Ewigkeit, 
wie lang biſt du, o Ewigkeit! 
ein Bübe af von ben gen 
ein Zähr fe Hof den Augen 
har. fo müdhte Daß zur SRAMTEER“ 





wie lang bift bu, o Ewi 
Ein Augenblid ift ae J 


el dadurch mar. —A— 


Leid; ein Augenblick 
Leid, dadurch man komn 
ſtete Freud. Du 
8. DO Cwigkeit, o Gl 
wie fang biſt du, 
Mer fich ,befinnt, zu 
fprichte Hier brenn dier ſch 
DE re 
na erechtigkeit; 
nur in Enigkeit! * 


Mel. O wie ſelig fad Ihr de 
739. O unak 


ben fo der Welt und ifr 
ergeben, und felbft und 
von der Frommen RAP: 
Ihren Freuden? N 
2. Müffen wir ‚nick | 
nad) kurzen Jahren zu bi 
ten in die Grube faßten‘ 
wird gefcehen, daß ein A 


Fine Anh mirh fat 


Tom Gericht. 


Thun wird vor ſich ftellen? 
wenn er wird finden, wie wir 
bier gelebt in lauter Sünden? 
3. D Here Chrifte, wolleſt 
meiner fchonen, und mir Suͤn⸗ 
bet nach Verdienft nicht lohnen: 
ich pin verlaffen biefe Bei und 


fe Hafien. 
thin fon mein geben, 
bir at 'hren, nimmer fi von 
beinem. Worte ehren; bein 
soil ich bleiben, Feine Welt fol 
on bir mich treiben. 
Beine Snadentpär ſteht 
n n, bie auf dich in ihrem 
; bie ohn dich ſter⸗ 
en dort mit Leib und 
erben. 


arum flieg ich mich in 
ya Bund en, da id) meinen 
en Rath gefunden; dein 
und — fuͤhre mich 

uu wahren Himmelsfreuden. 


Bott vom Simmel fich 2c. 


muß ftehen; weil alles, was Ih“ 
dieſer Zeit aus Boöpeit. ift i Hr 
a grhan — ſo mh: 
auch gethan, fir entlie I 
en an: bedenkts, ihr Min‘ 

en alle 

4. Hier fteht der Ader 
WG we Frucht ift U 
zu fehen; allein die Ernt amd“ 
Scheibung foU zu ihrer Zeit ges 
förheni: bier ift noch Gut und‘ 

88 vermengt,' wenn aber di 

jericht anfängt, da wird es and 

ders werden. 


bie ihr in Suͤnden lebet noch und 
Uebermuths Geberben; bie ihr 
die Frommen brüdt und plagt 
und alles ungeſcheuet wagt: 
einft findet fich die Strafe. 
7 m dann: zur Linken 
müffen ſtehn als die vom Hertm' 
Verfluchten, bereun es in 
bitten Wehn, daß fie. nicht 
Gnade fuchten, ba noch zur 
Buße war bie Friftz jetzt wird. 


= |der Heiland Jeſus Chrift: mit 


und den Frommen: 

or feinem Stuhl die 

er Bölferwerben offen 
t auf Erden. 

Ms hier verbor= 

im Gottes 

Br hervor, was 


Recht zum ſtrengen Richter. 
bi ie ” — i — 
ich, un! ich Bu ven; 
noch will er dein erbarmı ‚fih. 

und dir fein Heil gend 

wohl dem, der, frei 

und Schuld; in guten’ Werken 
mit Geduld nach eiv’gehn Eebein? 


tra 
und Bein eifand, a⸗ 





am Bi fai — mmen 
Sen i 

Me Re 

en 
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bett gehn, wenn bu wirſt kom⸗ aus jeber.Zeit, aus 
men. % Amen. — —— 
wird bargelegt in h 
Ma. Seiko. Eyr dem hoͤchſt. ec. und alles ige ba 
Nr glauben an zit, und 
* Ban deingbiherene|  B.Ja feucht 
und an.dein Wieberfom- ja dann flein 
men, wenn voll die Zahl der) felheit, und jede 
Sünder ift, und voll die Zahl, helle; denn Wahrheit 
ber $rommen: auf Himmels⸗ techtigfeit tritt an des 
wolfen tommft bu dann, und) Stelle: es leuchtet Gi 
wer durch dic) nicht Guts ge=| durch dich, und Alles, 
than, er muß vor bir erzittern. gi fich, wies war unb 
Gier Iran bu zu @etene| S, D Sanmer d 
mmſt du zur Erde wie: er ba 
der; bie Erde bebt, ed bampft! Böfewicht, und Fi 
dad Meer, die Sterne flürzen | dem Treuen! Was 
nieder: du richteft, Richter aller] Sprud) zum Letzten 
Welt, und um bich her, von bir) wird nie dich mehr 
geht, ſtehn all erſtandne Tod⸗ | Hilf, Gerechter, daß. 
nie vergeſſen, und. 
Und jede That und jedes | treuer Liebe wandeln. 
ber Kleinen und der Gro⸗ Er 































a 





15: Bon Hoffnung und Erwart ! 
i des ewigen Lebens. 


1a. Seiu meines Lebens Leben it. | miir geben, bin bartıh 
e Menſchen müfz |trübt; denn in n 
—* rg alles Bunden hab ich 
verl wie Heu; was en, unb mei 
ba lehet, muß verderben, Tol.es, Deönoth if des x ei 
—— neu: dieſer Leib =. n 
„erft, verwefen, wenn ex| ; 3. Chriſtus 


mals foll fen zu der | florban, und 
* sk den inn;,er 1 


Eee he will ich Ks ie 






wenn es meinem Gi 


u gan willig “ mich, 


Ewiges Leben: 
ra fhauen Gottes Herrlich: 


2.4. Da wird fein das Freu: 
Genleben, da viel tauſend See⸗ 
len ſchon ſind mit Himmelsglanz 
umgeben, dienen Gott vor ſei⸗ 
nem Thron; da die Seraphi- 
nen prangen und dad hohe Lieb 
heilig, heilig 
ter, Sohn 


ei 6 m: eilig, 
a Set! 
"3. Da die Patriarchen woh⸗ 
iien, die Propheten allzumal; 


wo aufihren Ehrenthronen figt 


der zwölf Apoftel Zahl; wo in 

fo. viel tauſend Jahren alle 

Fromme hingefahren, und nun 

ihrem. Gott zum Dank fingen 
eu gen Lobgeſang. 


O —— du ſchoͤne, 


ac) wie helle glänzefl du; ach 
wie lieblich Lobgetoͤne Hört man 
ba in fanfter Ruh! D der gros 
Ben Freud und Wonne: immer 


heller frahlt die Sonne, immer 


(chöner wird der Tag, der Fein 
Binde nehmen mag. 
Nun ich habe fchon er: 
Stidet alle diefe Herrlichkeit; 
bald, ee bald werd ich ge- 
ſchmuͤcket mit dem weißen Him⸗ 


melskleid: mit der golönen Eh⸗ | ben 


renkrone fteh ich da vor Gottes 
Throne, ſchaue ſolche Breude 
an, die kein Ende nehmen kann. 


Mel. Dank fei Bott in der Höhe ıc. 
in Ird — von 

263. Ein Sieben der 
fügen m Ci fat mehr Er: 
der a geben, als biefer eiteln 
ft ge elammte Wolluſtfluͤſſe; 
ulm wer zum Himmel ſtrebt 
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tritt unter feine Füße, wad bier 
die Welt erhebt. 

2. Wer von dir moͤchte ſehen 
nur Einen Blick, o Gott, wie 
wohl wuͤrd ihm gefchehen; bie 


Welt wär ihm ein Spott mit 


allem ihrem Weſen: ſo herulich 
und jo rein, fo lieblich, fo eriefen 
ift Deiner Augen Schein. - 

3. Du reichlichfte Beloh hnung 
der auserwaͤhlten Zahl, wie lieb⸗ 
lich iſt ie Wohnung da deiner 
Gottheit Strahl ſich offenbarlich 
zeiget! O herrlich edler Tag, 
dem dieſe Sonne ſteiget und ihn 
erleuchten mag! 

4. O Licht, das ewig brennet; 
dem Feine Nacht bewußt, das 
feinen Nebel Tennet! Geſeii⸗ 


Schaft, reich an Luft, ba. 


und Engel kommen mit Min 
[hen überein, und ewiglich 


gtommen gelegnet werben. ii 
. Bolllommne Liebe 
get * immer neue Freud, aus 


EN td entprin 7— ge 
roͤhlichkeit: Gott ſelbſt i 
cher Wonne, iſt ſolch A 
Quell, ift feiner Blumen Sonne | 
im Himmel arten heil. 

6. Was wünfcheft du für Gas 
? Du wirft fie finden dach, 
und in bir felber haben bei 
Reichtum fort und fort; denn 
Gott, vor welchem Kronen und 
Perlen Staub und Spott, wirt 


felber in und wohnen, und wir 
in unſerm Gott. 


Mel. Miqnd wi 1 die gehemer 
7. TE 


TIMER, ERS 
eurer - Langen 





Ewiges 


üb 
efommen, bie ſinſtre med 
Er — ein. Es hat ſich 
gufoemachet der Bräutigam] : 
wit Pracht: auf, betet, kämpft 
und wachetz bald iſt es Mitter- 
nacht.“ 
„2 Macht’ eure Lampen fer- 
Hd, und filet fie mit Del; feib 
teB. Heild gewaͤrtig, bereitet 
e — und SH. Die Wächter 
‚Biond fepreien: der Braͤuti— Su 
da! Begegnet ihm im 
und fingt Halelujah! 


. Zer kugen Jungfraun 


;.hebt nun dad Haupt em⸗ 
mit - Jauchzen und mit 
alle zum roben Engelcor! 
& Thür ift aufgeichloffen, bie 
zeit ift bereit: auf, Ei ihr 


jenoffen! ber Braͤut⸗ 
in icht weit. 

sch = 
icht wieber ein: 


ft ie 

—F wird euch Freude bluͤhen 

ſchoͤnſten Himmels ſchein. 
Ba wollte: thöricht fhlafen? 
2 em en Hi 

ach bie böfe Welt zu ſtrah 

wer klug ift, der iſt wach. 
>: 5. Begegnet ihm auf Erben, 
ihr bie igr Sion liebt, mit freu⸗ 
digen Geberden und ſeid nicht 
‚mehr betrübts es find die Frie⸗ 
Sansftunden gelommen, und 
Kr Braut wird, weil fie über- 
Fer die Krone nun ver- 


Die i 
mit 


x Geduld getragen, 
orben feib, ſollt aun 





Kreuz und RI in 
Ben Fonber Bei, mit Lehen 
ERd ragieten, und vor des Lama 


Leben, 


en; ‚hier: grünen d 
die vor ber Tod 
warm Rn denn 

Jeſu meine Mon 
| go hai und mach dich al; 
eh auf, — 


xdre deinen Lauf; 3 
führ 


cht lang verzie⸗ jeden 8 


2. Die,Hert, zu Bi 
— 


nommen, ruhn 
Lebens Mhz nach 
bie fie gebrüdt, wird er 
ihr AR erquidt. 


—— fe kant nn 

heit auch de 

loͤſten no ne 

Ba, wie u 

war, 7 
ſch 





| Ewiges Leben. 


eſang fetbft fire die ausge⸗ 
‚nen Plagen dir ihre Seele 
8 und Dank; nun jauchzen 
Es ift vollbracht! Der Herr 
illes wohl gemacht ! 
Forthin erwartet fie Fein 
m, Fein Schmerz und feine 
vachheit mehr; Bott führt 
u vollkommnen Freuden, 
Erönet fie mit Preid und 
: unausſprechlich füße 
! wie herrlich, Höchfter, 
ft du! 
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nichts Unvollkommnes Mau 


Simoeg, was irdifch be 
ein Herz und ganzer N 
fleucht von binnen, ergreift Di 
Wort, und iff fchon dort an jer 
nem fel’gen Freudenort. R 
2. Da wird fein Vorhang 
getroffen, das Allerheiligfte fteht 
offen: o feligfte Zufriebenheit! 
Hier gibt der Anbetung Grüßen 
mit füßer Luft fich zu genießen 
die heiligſte Dreisinig eit; es 
ſchenkt ſich und allhjer der En: 


Wer Tann bier Deine] gel fchöne Zier; alle Fronmen 


de faffen? Du wiflft den, 
ich redlich liebt, nicht ewig 
r Unruh laffen, Die dieſes 
ı noch umgibt: o made 
Dach in der Zeit geſchickt zu 
: Geligfeit. i 


umfaſſen ſich recht bruͤderlich: 
o Herz und Seele, freue dich} > 

3. Hier ift Tauter Licht unb 
Freude: bie Seele prangt im 
weißen Kleide der allerreinften 
Heiligkeit; hier find unfre Sie 


‚Mein Heiland, der du|geöfronen, hier herrfchen wir 
auf Erden der Leiden Joch auf Königäthronen; bier iſt 
gen haft: will ich des Le: kein Wechſel, Teine Zeit. Hör 
müde werben, und fühlich auf, mein blöder Sinn: wo 
age Laft, fo ſtaͤrke mäch- | willſt du endlich bin? Stille, 
neinen Geift, daß er dem |flille, geh ruhig ein, wo Gott 
uth fich entreißt. allein wird Alles und in Allen 
Gib dag in Hoffnung je: | fein. 
Ruhe, die Gottes Volk ver- 
n iſt, ich gern des Waters 
en thue, wie dus Darin mein 767 G 
ib biſt: fo ernt ich nad) "I Seele, daß du 
(xbeitözeit des ew’gen Le | für Gott erfchaffen bift; ‚nicht 
Herrlichkeit. Sünbenluft ermähle, bu biſt ex 
| | J loͤſt durch Jeſum Chriſt. Di 
Wachet auf ruft uns die St.ꝛc. muͤſſen Gottes Sonnen, bir 
6 (Kröiid mag dies |feine Sterne glühn, für beine 
’ Haus von Erben | Luft begonnen Gebirg und Thal 
immerhin zerbrechen wer: |zu.blühn; duch auch die fchön- 
ein andred Haus wird und |jten Gaben, die jebt die Weit 
ıt: Gott will felbft ben Bau | Dir beut, noch nicht den Frieben 
ihren, mit. ew’ger Sim: | haben, erfreun nur Furze Zeit. 
larheit zieren, dran man] 2. Der Menſch ai writ 


Mel. Kun 1ob mein Seel den ac, 
edenk, o meine 


20 Ewiges Leben, 


ehren; als Erb und Himmel | Pi 
geben kann was Gott ihm will | fl ud: 


und nieder In I —— und 

Leid, de⸗ Gott verhilft uns 

iuieder zu feiner. Seligfeit; 

ſchenkt uns ernente Kräfte, und 

rhftet fetbft und aus zum Hei⸗ 

Agungdgefchäfte, führt und ind 
aterhaus. 

3 Dann endet fi voll 
Wonne ded Glaubenskampfes 
kurzer Lauf; Gott ſelbſt wird 
unſre Sonne, und geht in vollem 
Slanz uns auf. Entflohn find 
aͤlle Leiden, die Thraͤnen abge⸗ 
wiſcht, und in bie ew gen Freu: 
den: kein Schmerz fich ferner 
miſcht; Die Hoffnung trium⸗ 
u“ et, erlangt durch Gottes 

hir, der Alles wohl regieret, 
bei großen Siegestohn. 

iſt dein Ziel; dies 
wadle, die du ſo hoch begnabigt 
bift, von Gott erlöfte Seele, 
dies ſchenkt dir dein Herr Jeſus 
Chriſt. Dies fei Dir gegenwaͤr⸗ 
tig, ergreifs im Glauben, fei zu 
—— Werken fertig, Bis in den 

etreu: bir Tonnen Feine 










































Be 
hilfe mit Staub und E 
drüdt von’ Dlängeln,;:. * 
thum umb- en 
werd ich unter Eingelleniauge 
gar Dee wohnen. 
(ähmachen Sänden nehme 
wird fie dort die ganze Fuͤl⸗ 
ftrömeh, und Freud * 
Gottes⸗Meiſterſtuͤcken den @h: 
entzuͤcken. Bub 
. Dort wird das * 
Wort fich hell verklaͤren I 
Fehl wird mehr et reinen | 
den ſtoͤren; bort "wird, * 
Sünde frei, mit neuen Ben 
Gott kob gefungen. ” : .-. ug 
6. Imar Gottes Kinder | 
wir fhon auf Erden: bock: 
kanns faffen, was wir dort 
werben? DO Herrlichkeit, ta: 
ned Lichtes Reichen ven .Der 
zu gegen! 
. Gottlob! ich bin. 
fremd, wie meine Bu 
Welten mit aller ihrer Luft der gingen früher Im, ich: 
Sünde Dienft vergelten unb In: Gottlob! ich 
biefes Heils Verluſt. ber eimath Freuden von 
nen ſcheiden. 7 


Ma, Herzliebfier Jeſu was haft ıc. I’ 


ier bin ich fremb, | Mel. Jeſu ——— 
768. 9 wie meine Bis 769. gm, 
te waren: wie follt ich nicht zur 
hy freubig je ahren? Mirlim Himmel bi, 
—— tbem Heren Go 8 
Lert oben ſchon aufgehoben. 


2. Dort, wo der Fuh deditend a tem 


Exwtges Beben. 


er wilt bent Sohne / wo aug |öerkaufy/fene Wonne han 


t ben heil gen Geiſt ew’ges 
lelujah preiſt. 
„SD wie herrlich, o wie praͤch⸗ 
fl der Bau der neuen Stadt: 
gl erg iſt, 
‚gegründet hat. Hier 
nt Gott, der Gott ber Eh: 
deffen Ruf bie Himmel hoͤ⸗ 
‚bier ift Sefus:Schovah ſei⸗ 
Volk in Freuden nah. 
Cherubinen, Seraphinen, 
x Geiſter Heldenfchaar, find, 
i6.bem Heren zu dienen, 
ſten vor ihm hell und Mar; 
!Ausermählten Lieber ſchal⸗ 
durch die Himmel wieder, 
I wie der Harfen Klang: 
tont vom Lobgefang. 
Fler jauchzt dem erwuͤrg⸗ 
damme feine ganze Chriſten⸗ 
daß es an des Kreuzes 
mme für fie ſtarb zur Selig: 
hervor Jeſu Meifterftuhle 
e6: Weisheit hohe Schule: 
wied das im Schauen Mar, 
en Son un 
Sier vergilt Gott feinen 
ınden, undat felbft ihr gro⸗ 
kohn; hier ſchreckt Feine 
‘vor Zeinden, Leib und 
fliehn davon. Hier 
Bo itäuf die Fülle, hier 
———— 
ede kuͤſſen in dem 
mel ewiglich. 


— —S 
meine Seligkeit ! 









dort bie Freu⸗ 
uchet Hier mein Pils 





2] vergangen. 
in der Weit die Leiben, | für 


auf. PRRSERGR TEL R 
7. Seli Sin 1a Kom ah 
offen, meine Seele fiehet. 

— Himmels Thuͤne ee : 

ren Herrn auf feinem Thron 

Laß, mein Gott, mich hier auf 

Erden immer mehr fo ſeiig wege. 

den, bis, zur Himmeisluſt gue 

—8 mid nun bie Erfüllung 
roͤnt. * * 


Wet. Zallelujah, Cob Preisund ns 
A ein Geift, o Goti 
770. M wird ganz enn 
zückt, wenn er hinayf gen Hims 
mel blidt, dahin bein Rath ung 
leitet; wo beine milde. Vaten 
band aus neuen Wundern wirð 
tig füht ich mich getri ö 
dich. zu lieben, ber Zum un 5 
das dort ift, mich will erhebem· 
2. Was find die Freuden 
diefer Zeit, Herr, gegen 
Herrlichkeit, die dort bei dir zu 
finden! Du ſtellſt und auch auf 
Erden zwar"viel Proben beinet 
Güte dar, —9 wir fie froh eis 
pfinden; doch hier find wine 
den Freuden noch mit Leiden 
ſtets umgeben : dort nur ifivoßle 
kommnes eben. Be 
3. Kein Tod ift da mehr und 
fein Grab, dort wiſcheſt du die 
Thraͤnen ab von deiner Kinder 
Wangen; ba ift fein Leib 
fein Gefrei, denn du, o Hei 


ch machft alled neu, das Alte if 


Hinfort finb-beg 
rehte,. beine Sucht, 
—— — 


feine Plagen mehr 
zu ertragta. na. WE 









Ad Ewiges Leben. 
84, Gott, welche Schaar f aller Noth der Sunden 


dort vereint! Die Frommen, pesifen, ber mir Heil 
39 ler Denen, De e find ich bro: | den Gott der Liebe werd 
Bert wieberz bort fammelt beine | und er wird mich zur fü 
enhanb fle, die Ein Sinn| - 3. Da wird. des Batyr: 
m hier verband, Herr, alle| ger Wille mein Will ıt 
deine Glieder: ewig werd ic, | Wohlfahrt fein, und 
Frei von Mängeln, felbft mit|Wefen, Troſts bie 
‚Engeln Freundſchaft gaben, Throne Gottes‘ mich 
amd in füßer Luft mich abe. da läßt Gewinn‘ flets 
5. Da komm ic) zu des oͤch⸗ winn mich fühlen, dapıt 
Een Sohn, der fir mid ftarb, | bin. 
End: deffen Thron viel taufend 4. Da wird id) basın g 
Berge Meben; der du der Deis| erkennen, was ich au 
jonne Bift, dich twerb ich | dunkel fahz- das 
Ya, Herr Jeſu Chrift, im reinen |und heiti ‚Nennen; » 
Lichte fehen: dann wird, mein Rn) ier geichab 
si, nichts mich fyeiden von | mein Geiſt mit Preis 
den Freuden, die du broben|die Schidung, im 
Bien Treuen aufgehoben. bang. r ä 
6. Wie herrlich ift die nene| 5. Da werd ich gl 
wit, die Gott den Frommen | Throne dringen, wo‘ 
worbehält: Fein Menſch kann | Gott, fich offenbart: 
Pie erwerben. O Jeſu, Herr ber | lig, „Heilig, "Heilig, Mn 
Serrlichkeit, du haft bie Stätt | Lamme, das erwürgetn 
uud) mir bereit; hilf mir fie] Cherubim'und Ser: 
üudy ererben: laß mid) eifrig ale Himmel jauchzerei 
darnach ftreben und mein eben - 6. Da‘ werd ich in d 
hiet fo führen, daß ich dort kann | © id 
lumphiren. 
[2% 


“Mel. O da 16 tenfend Zungen, 
ad) einer Prüfung 

771. RK kurzer Tage er= | meine Seligkeit. 
Wartet und bie Crigteit, dort] 7. Da werd I D 
wandelt fich die Erdenklage in| Dank bezahlen, der 
Birmmiifhe Zufriedenheit: bier mg — N 
ber Kämpfer feinen Fleiß, herrlich 
and jene Welt reicht ihm den a 


jer ſuch ichs noch, dort —— bit 
fe dort. madidr fand ) 
— und verklart, erlbſt ans 
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Erden boch gegen jene Herrliche | welcher Seligkeit fuͤhrſt duzuns 
„ bie offenbar an und joll| Durch dieſe Zeit ! u 
erben. von Ewigkeit zu Ewig:| 2. Hier iſt zwar, was du deu 
wie nichtö, wie gar nichte Frommen bort für Glüd berei⸗ 
wegen fie iſt doch ein Augenblick mt haſt, noch in Keines 
U Muͤh! ekommen; welcher Menſch aı 
ar | den faßt deines Himmels 
u mei. So iſt nun abermal ıc. roße Freuden? Doch nach die⸗ 
772. O Herr ber Herrlich⸗ ſes Lebens Leiden werden q 
feit, gib daß ich die Dir traun, mehr als je. 
dit bereit voll Heryverlangen bofiten ſchaun. 
auf deine Zukunft ſei, und jeder: | 3. Dann wirft du dich - un⸗ 
zeit. mic) freu, dich zu empfanz | fern Seelen offenbaren, wie. du 
u.. bift; eine Wonne wird uns 
KW: Bewahre meine Seel, o|fehlen da, wo Alles Wonne ik 
wein Immanuel, daß fie nicht Zu vollflommnen Seligkeiten 
bee und ja an ihrem heil | wird uns der Erbarmer leiten, 
Dem erworbnen Heil fich | der uns dieſes Heil erwarb, als 
t verfäume. am Kreuz er für ung flarb. ; 
. Shu mir die Augen auf,| 4. Da wird deiner From 
basıit ic meinen Lauf im Lichte Dtenge e Ein Herz, Eine: Seele 
j. daß deines Geiſtes Kath | fein, Dienft und anf und Lob⸗ 
nei feine Zucht und Gnad mein | gefänge dir, erhabner Gott, zu 
Dhun regiere. weihn; dir und dem, der ſel 
beste. Dein treuer Sefu du, laß | fein Sehen wilig für und hinges 
ls doch feine Ruh in eiteln| geben: mit ihm, unferm treu⸗ 
Dingen, und hilf mir emfiglich, fen Freund, find wir ewig daus 
en aß om babe dich, mich zu | vereint. 
| 3. O wer follte fich nicht fir 
wi fr nie in diefer Welt|nen, aufgelöft und da zu fein, 
Behleiben vorgeftellt bie em’ | wo nach ausgeweinten Thränen 
& Sreuden: fo joll mich, Jeſu, ew ge Güter und erfreun; wo 
‚wenn bu zum Lohn er⸗ſich unfer Kampf in Palmen 
in 2 — von dir ſcheiden. unſer Klagelied in Pſalmen, 
unſre —** in Luft verkehrt, big 
meines Lebens Erben ic. forthin Fein Kummer flört!. . 
ER wie unausſprech⸗ 6. Was ift unfer Loos. auf 
lich felig werben | Erden? Obs auch noch fo koͤſt⸗ 
| Himmel fein! Da, ba | lich fei, iflö Doch nie ganz von 
str: unzaͤhlig unſers Befchwerden, nie von a 
| Beide einz.ba wird | und Heraufe fe Sand 





















a8 


Wüken Behfelmehruns beugt, 
wo bad GLüd beftändig 

2:7. Sei, o Seele, hocherfreuet 
über dad erhabne Glüd, das bir 
einft dein Gott verleihet; richte 
deines Glaubens Blid- oft nad) 


Stabt ber Frommen, mit | di 


er 
m Ernft dahin zu fommen: 
trachte, weil du hier noch, bift, 
an nach dem was broben iſt. 
8 Ohne figung wird|i 
Bine, Her, in. beinen Him: 
20 fo ie immer 
— ier mein Her einſt 
u ſehnz hilf du fe — * meiner 
daß fie nicht den Weg 
verfehle, der mich fiher dahin 
Kumgt, wo man ewig bir lob⸗ 


774. Mieset aufli 


ruft uns 
die Stimme der treuen 
Wächter auf ber Zinne: Wach 
auf, bu Stadt Jerufalem! Mits 
ternacht Heißt biefe Stunde; fie 
T. une mit "ige Ins: 


. ‚bereit zur Den eitfreub, 

eh en es Zeit! 
bie Wächter 
fingen, das bi will ihr vor 
re fpringen, fie wachet und 
eilend auf: ihr alt, 

vom Himmel graang 

WESmaben ſtark, in abet 
mädtig; thr Licht wird heil, 
geht auf. Nun komm, 
Ins weee⸗ Kon; Herr Jeſu 
Weis Sapn!: Hotianıp! Bir 





Ewiges Leben, 


folgen all zum - Breubenfai 
und halten at das Ab N 
3. Ehr und Preis ſei 
ſungen mit Menſchen⸗ 
Engelzuugen, mit neuer 





Fein, Er Frommen 
m Leben, zum. m 
lehn fie aufz ihr 
kommt voll Klarheit, 
iſt Gnade, Treu und 
jest Erönter ſeiner Sti 


Light, * * Leben 


Croßen Lohr) 


Himmlifder Einn, 


beiner den Fülle auf und, 
amd zeig dich ohne Hille ald 
anfern $reund auf Gottes 
:pron! Kein Auge fahe fie, 


bem Ohr ericholl fie nie, diefe| nel 


Wonne: ohn alle Zeit in Ewi⸗ 
Geht tönt unfer Dank und Lo 
Befang. 


MNel. Was Bott thut das iſt ec. 
776. ir warten bein, 
nt o Gottesfohn, 
md lieben bein Erſcheinen; 
vbald iſt die Wartezeit entflohn, 
beld kommſt du zu ben Deinen. 
Fe Die ala richt fein 
und fieht dir froh ent: 
P du bringft je Frieb und 
nr. Wir warten bein, doch 
wit Geduld in unfern Pruͤfungs⸗ 
Du haſt dein Kreuz 




















«as 


für unfre Schuld fo tapfer ferbft 
getragen: wie folten wir. ung 
nicht mit die zum Kreuze gern 
uemen, bis du's hinweg wirft 
men? Fr 
— marken bein, du he 
uns ja ſchon in bein Reich ges 
nommen, und bift ung — 
Geiſte nah; doc) willſt du fichte 
bar tommen, und dann wirſt u 
bei di uns Buß, bei he und 
eude geben, bei bir ein 
HA Eden. j Br 
P 4 Fan en ein, Bi 
ommft_ gewiß; zu..bir ſtehn 
unſte Heryen, ver; ake 
en 
merzen. Dereinſ 
wann erſcheinſt, ſoll bef 
Lob dir klingen, da du uns 
wirſt bringen. “Ir 








a 


meinen Sinn auf das, was ewig 

bringt Gewinn. 

7. Hiezu gib deines Geiſtes 

Pas — meines Slei: 
es Werke: fo bin ich ſtets und 
ibe dein, und du wirſt auch 

der Meine ſein. 


ma. Si ob u. Ehr dem hoͤchſt. etc. 

. treuer Gott, ich 

778 Ar ‘die, hilf 

daß ni nicht bethöre bie böfe 
u fledt in mit, na⸗ 
Wolluſt, Ehre; gül 


Himmiliſcher Sinn. 









wach auf, verachte die 
ihrem Tande denn 


vergehet, ihr folgen) 


egentheil 


daß ich an dein Wort mic) halt, d 


und dadurch, was mich mannigs 
fatt verlodet, uͤberwinde. 


2, Kann meine. Seel doch 

e Ruh im Zeitlichen nicht 
inden; was ich da vornehm 
ober thu, wie Rauch pflegt zu 
verſchwinden: unfterblich iſt Die 
Seel, es muß unſterblich fein, 
was ohn Verdruß dieſelbe foll 
vergnuͤgen. 


und dort mein Reichthum, Luſt 
und Ehre; gib daß in mir 
fort und fort das Sehnen na: 


. bie mehre, daß ich dich ſtets vor —* 


Augen hab, mir ſelbſt und allem 
— ,bas mich von die will 
ziehen. J 
4. Hilf daß ich meinen Wan⸗ 
del aan Tab “ dem Himmel 
broben,. ba ich werd ewig fein 
mit dir dich [hauen und di 
lob ‚Tann mein’ Herz zu⸗ 
in, uns finden, Bat, 
wahre Ruh und 
















ihn ergeben? wi 
Hi fein, nit dein 
leben und dich in 





3. O pöchfles Gut, fei hier |, 






Seelen geußt 

Vergnügen 

nicht anbii 
ube 





quidt. 
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Himmliſcher Sinn. 


ich delnem Brauch entreißt, 
t-aber bleibet, ftehen, ‚wenn 

in der Welt ‚wird fallen 
vergehen, was jego Dir ges 


mache Herz und Sins 
Be von allem frei, und 
Daß mein, Beginnen aufs 
3 gerichtet fei: die Welt 
doch. nichts ‚geben, das 
re Ruhe brächt; wer dich 
h und Leben erwaͤhlet, der 
Eh BER! 


2 



















N. ; 

le muß von dem 
fein, was ger. nichts 

ein falfcher Schein ; 
‚dem Tugendkampfe 

N, von Sinnenluft 








‚find einander ftet$ 


‚bracht, iſt zur. Weisheit und ges. 


„| MOL 
fh) 7. \ 
6 Stärke, wirt in Jeju, Deing. 
Bieter Inn gen. —X u 


KR 


was Niemand kann befchliegen 
in den Schranken ber Sterblich⸗ 
feit und flüchtigen Gedanken. 

6. Volbringft bu das, mein 
‚Herz, und bu mein Sinn, legſt 
du die Laſt der Erben von die 
bin, fagft ab dem Leib, in dem 
du bift gefangen, fo wird Gott 
dich und bu wirft Gott erlangen. 


Met. Sollt cs glei) biswellen a. 
ott und Melt und 
781. 6 beider Glieder 
ae 
was Gott lobt / das ſchilt 
Welt; und er ſchilt, was hoch 
fie hält. h 
2. Klugheit. nad) des Fleis; 





r un Sinnen, kuͤnſtlich und 
fe 


it Beginnen, Ervenrelihe 
thum, Ehr und. Macht ift iht 
Schatz, den fie bewacht. “ 
3. Aber Gott hat an dem 
allen, wenn mans lieb hat, nur 
Mipfallen, und hält hoch daß, 
was die Welt thöricht, fhwadh: 
und niedrig hält. nt 

4. Wilft du recht erhaben 
werben, laß das Weſen dieſer 
Erden: es beträgt dich uͤberall 





51 hier ift Hobeit tiefer Fall. 


5. Was bein Herz, o Menfhyr 


begehret, wird in Jeſu die: 


währet: fuche Jefum nur allein, 
mit ihm bleiber alles bein. B 

6. Sudft bu wahrer Weiss 
heit Gaben, du kannſt fie iq, 
Jeſu haben: erhat alles wi 
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418. 
w ‚mein Alles biſtz mich, daß 
Staub und Niehts;zu men- | Wi 








indian, 
lei, Zefus meine 


dort in! Kaugan durch Hecit 


werben ; hier 


zul 


j ic Io 
Sat nd le on 
vi 


me 
melan! xuft er mit 
wenn ich ihn im Worte 9 
Ba 
einmal hin re; wein | 
—J dieſes Wort bewahrt, halt 
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zen, ;Da,ich: über 


785. CA immela S r 
find = was MEI ia 
wir Vater! 





, Himmlifher Sinm. 


ah Da Y 
vertreiben; 
einer San — Y 


u 
FW 


th 
er alle Noth ewig | telkeit, 
de triumphiten: Aa 12 





r 
Ri 
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änft, das wende durch | nufhörlich wohl. °' 
ae N 


Himnliſchet Stars au 
Wonbetfchaft/ und aß] Fiicdens’voM, und 


el 
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Aber 





—* opt ww, 


—“ tt 7 b 
u: ale ; 


je. gel ‚bier 
Bir, wi dort evetloren 


J enn id) im Steete Bin; vi 
Foigeig.dir mir die Krone, die un⸗ 
verwehktich ifb;'' gib - fie „zum | au 
*— wenn *— 
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And (pc, daß 
ewig fi “dw idon re h 


wär! ' n 
— au ‚mein fires 
mmels| ı4 


nd I 
— an 
Bringen b dan m wo — 








Himmliſcher Sinn, 


Aa näher m die kommen; ach 
N bad ug mi ‚Himmebther 
mir 2 num Rroſte 
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di FR * b Fuß 
‚nd unb meinen 

H a fale. vielmald, 

kr mir auf, Ku mich, damit. 

dir — ven ige? 

deinen füßen 

5 in Sinfterniß nie 


Wrübfe 
* —— mein. H⸗ ano 
uthe 


will, mit neuem 
— up mich bein Unthi |), 
ließ. ich einft 
Hagen 7 fo nimm mic in 
uh, da Streit und. 
—5 — nee | fuͤhr —— 
mie 
in Ma nano 


16 34 dante dir du deinen ta 


91, og seit, art 


1 vun en Der on 
Er Bi zum Himmel 
Heath 


dli b 
gu at ia un 
e gehalten ſo erbt. dein 





} —8 in 
A as bat die Melt, was 


ie an? gui Tand und 
er einen Him⸗ 
‚mel 1 Boa fan, der ſchaͤtzi bie 


24. Kos Gott erkennt, 
5, ‚wohl noch en? Nas me an hr 


3. Sieh, 
‚| unter Dich, wenn dich die 
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Wunderwerfen: Freund 
tes fehneft bu dich = 
iR 


Gott denkt, denket 

— Fe * 
Chriſt, nie fo ah 

vida a au | in 4 . 
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mich erquiden. 
6. — Chriſten hohes Mäs 
gerrecht ift:dort im Vaterlandez 
ber hei, ber hei iſch denkt, baut 
und . unter--: fein 

— 





7. Dort iſt das vechte- ie 
naan, wo Lebensh — — 
—3* oft hinauf, ber And 

den Leidenskelch ee 

& Dort ohen ift des‘ 
dens Haus; Gott’ fheift‘ 

Gnadenlohne ben Ueberwinde 
Kronen auß: kampf sucht 

Ir a Krone. " 


ws 








Fr im —J von 


Loblied zu verſtaͤrken? 
10. Dort wohnt Gott! 

Sohn und Geift mit Licht im 

Glanz umgeben; o Städ, be 

dir dein. Gott verheißtz,,mp 

Gott Tebt, foDft du leben! 26 
12. Dort herrſcht 

land fand Aufn Shit; du, Wr 

de, 


0 
dur. Aal du Teig bin, an a 
heit ähnlich werben. 
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bein Herz zu ihm 
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es bin, 1a 


u te el 
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erquißfen 


9 Hi ie x 
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an RB gen —— Jeſum Ik 





ein, Licht, 
1 f. fein Licht, alles 
An Su 5 — 


Hauch aus — 


eine Seit 


Be 


ton va 6 


BER Eine Maietst 


immerdat vor Augen ſchwe 
laß mit. brünftigem Gebet 


eft 
— 








kei (auf, 
u hun? g'd 


Himmlifher. Sion, 


MR. 


3 — ji — sh 
Pi J 
in. N h nie m 


En ich toil er ben umz 


gen, ber nach ihm nur traͤg 
gen, 
fo Hitf, du höchfte Stärke; 


fo richte zu, 2 ri $g 


ft vermerke; daß ich 
thus daß ich dich 
achte, une“ er Eide 


ar A 

Und du, der du bon 
ekommen, ‚mein Geift, , 
Bauch voh Tinem Geiſt: 


dich zu lade ift der Sinn fo NK 


daß man bich 
heißt, weil du auf 
wiliſt finden, was nur der Him 
mel geben kann; ach ee 
ch nimmer an, die Thorhe 
iſt nicht aus ugrimben, 
4. Wie ann d 
vergnügen die Sea, 
Ferdi ft, Soll das,’ wib 


d abi, du mußt 
en; 9 * blind, er⸗ 
—*98 du 

— meine Zun, 


ewig, unterfi en Dem nah 
bauert fur; —— 
dich Ervenflau 


‚um Himniel bift gem ee F 
IB du a 
m | za nicht beinen 
1. 5. Ding eln in Gott; 
die Sander, fag ab der, ho 
“| heit biefer Melt: arſt banın i 
*|du die Ruhe finden, wenrt 
der Himmel nur & efäntt. ' 
wirb bie Feſſel abgenoı 
bie ben Gefangen Tide 


uidt das Kindlein, das,N 

an jefommen. _.. 
rum,. Seele, Ta 

und. gehe 


: Ei geh ein,, in 
ann Feine | dir ja nicht fel g 
hy a eh a En =E 
1; aſſer ſchmeckeſt Du berei 
nicht erlaben, was.auf| den alle Welt nicht 
nde leb ka dort —— 
nig, von C 
den. 
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abmattet, um ‚auf d 
u a en St da, wird im 
r balb dies, 
—— 6. 
verfehlt, weils | eitte Duden, 
en Gott tefennen! deiner Kup; 


fendfachem 


in Ri 





IE 


Eee 
H di 
br ie Er mein — ma, —J— 


reien, bu allerbe 2 
RR wear Sünden 796, — 
—— und lindern meis | großen Gnatt Mn,‘ 

ele Schmerz; erbarme Cut; Do gen 


Woahr iſt e8, übel peset I — ef cin 
—8 den Niemand hei 
Tann, ald du; ach aber, Cha 2. Ai 
Water, Snadel ich laß dich |ber, 'w Kuh 
nicht, bei bir ift Ruh: erbarme gefehe meine Sünl 
dich ic. 1% ausgefchritten, [oh 
5. Richt, wie ich Hab verfhul: | bitten, Damitich( 
beb; lohne, und handle nicht nach | find, 
meiner Suͤnd; um Jeſu willen 3.3 wi. 
mid: verfchone, erkenn mich wies | Hilf allem Unfall‘ 
au dein Sin: erbarme| von mir alle Schuld: Di 
2 - Für mich geftorben, Haft n 





Beichteden: 


eil erworben, 
Bi mir) ie under 
* In deine Frusaen Bun: 
den. hab ich mich einge Be 
ind, bin dadurch gerräß; El 
En deinem — 
ich das Amen: Sinder 
(durch mich) erlöft. 
54: Drauf will ich dann em⸗ 
ngen mit gläubi Bi Der: 








bein wahres Fleiſch und |Sı 
nfo fuͤr mich iſt gegebenz 
daß mirs ſei das — und 
— 


ſu der du meine 
Seele daft KH 
em 'Tob 


fr, mein Hit 


) #7 ich. bin ein, Kind der 
! bin, verirtet weit und 


x: 
33 re 
haft weggenem« 


IN — 
men meine ee wein uch Dein dein - 
Blut, laß ed, o Exlöfer, kom⸗ 


line Bidet du By — 
haſt die Suͤnd am Kreuz 
BR J ach fo ſprich mich 


1 baß ih ganz be dan ein an 
en en tot iſt in Eu 
Ei en, Mn bein, herber: Mob; : 
allein. "Dies mein Herz. mit: 


5] 8eid vermenget, dad —A 
Ires Blut 


efprenget, ‚fo ame 
——— if, vie 
‚6. Run-i „du wuß 
Se mir ng, an beas 
mich plagt; es wird beine Duett 


3— erfüllen, was du ſelber Haft 
In fagt: 


bag auf dieſer weil 
Erden Keiner foll verloren wir⸗ 
den, ſondern ewig leben wohl, 
wenn er nur ift glaubensoll:“® 
7. Herr, ich glaube, Hilfe 
Schwachen, laß mic ja. erben: 


S\ben nicht; du, du Tann: 


Be ig: ſtaͤrker machen, wenn mich 


2 —— a an roßen 
etachten;,bö Bei i 
ar, und“ had ‚ganz 


ic muß 28 ja: ber 
ts Gutes‘ t 
Fee 


m gi, 


und Tod anficht: beiner-Ghte 
will ich trauen, bis ich fröhli 
ich |werbe fehauen bi, Herr Jeſu 
ua Fr Streit in ber ſuͤſen 
Ewigkeit. 






Mel. Irfas meine zuverndi 








efuß.:aimmkı bier. 
798: He 


b pe ie nn ala 
aa 


‚fern vonder. rechten: 
auf verkehrten Teen wien, 


[7 Beichtlichdet. 


bier iſt, was fie retten kann: | than, daß. ich felig zu 
Jefus nimmt die Suͤnder an. kommen, — 
"2 Keiner Gnade find wir|men tan: Jeſuß mg 
werth, doch er hat in feinem| Sünder an. 1; 
Worte eiblich ſich dazu erflärt; J 
a re 
hier völlig aufgethan:. Schr 
nimmt ac. 79 


"8, Wenn ein Schaf verloren kommt eitig, kommi 
ft, ſuchet es ein treuer Hirte; euch auf, neühfelig uubhdl 
Jeſus, der und nie vergißt, fu: | hier öffnet 

het trenlich bad Verirrte, daß |alle, bie in Reu unb- 
nicht verberben kann: Jeſus erfennen ihren Schekesi 


nimmt ıc: & — 
4. Kommet alle, kommt her | Suͤnder anl- Brunn 
"bei; kommet ihr betrübten Süns | bein: Sejus will amd kan 
— — gehen ten, Bi den Atmeng 
aus Sünbern Go! = | weinen n 
der. Glaubt e8 doch und denkt | und fai — a 












et 
den; laß, mein Heiland, mic | Hirt Das 
bel bir Önabe uno Merz ? 










nimmt ıc. Seel, unbihn 
‚7. Mein Gewiſſen zaget|rer wählt noch 
nicht; will. mich dad Gefeg vers | benftunden.r. 
Hagen: Chriftus, ber.mein ur· 5. DO Jeſu, deine 
te ſpricht, hat auch meine] großs ich omm 
Schuld getragen/ daß mich | und:bloß, h 

nichtt verdammen Bann. Je⸗ finden h 
ſus nimmt ett. u ſich nerieetg sach nimm 
GB. Iefus nimmt die Suͤnder | weikichinerwintt 
an! Rich andy hat erangenom:| Net d | = 
men, und. ben Himmel: aufge: 6: Wehmik m Hei 


Beichtlieder. 


dir gewichen bin zum · Ab⸗ 
d ſchier! Ach laß mich wie⸗ 
hren zu deiner ge 
i mich an, und mad) mid, 
on Fluch und Bann: dies 
in Herpbegehren. ‚ 
Taf mic) bein Schäflein 
fein, fei Du mein treuer 
allein im Leben unb im 
ben; laß. mich vom eitlen 
gefind ausgehn, und mich 
Sotteß Kind nur um bein 
‚bewerben. 

Ach will von nun an fa 
&5 der Sünbentuft bis in 
Bxob, und in dem neuen 
ı It heilige" Gerechtigkeit 
lenen noch die kurze Zeit, 
le zum Heil gegeben. 
GSchließ in beine 
ein, und laß mich ſicher 
€ fein, nicht wiederum zu 
19 bewahre mich vor Sun⸗ 
kebj- und gib mir deines 
WStärk zum Licht und 
xx Seelen · 
Bil 


"Wer nur den Tieben Bott ic. 

" @ommt alle her, ges 
n beugte Sünder, 
Weft und Gnade zu em: 
ge hat: der. große Ueber: 
he cuc he Ser, 
Mar e r, litt 

2 bitten Kob auf Got 
D zoat euch alle Her ber 
Wingit jenem’ Wort ber 

t: Kommt alle 
te Müben, und bie 
ſeid; ie Pa 

—— — 
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‚8. Gott fei-mig Sünder gnaͤ⸗ 
dig!-flehte den Zöliner mit ges 
fenktem Blich; Font ihr. mi 
‚eben dem Gebete, fa geht au 
ihr, wie er, zuruͤck: um̃ was ig 
bittet, wird. gewaͤhrt, und. i 
ſeid für gerecht erk laͤt. 

4. Ein Amt hat: Jefus einge 
ſetzet, das die Ver ſohnung ‚prer 
diget ʒ mer bad als Goftes Zot⸗ 
ſchaft ſchaͤtet, witrd ſeinet Suͤnd 
entlediget. Died Xınt hat ſolch 
ein Zeugniß. hier: An Gottes 
Statt vergeb ich dic. 

. Nimms Doch noch ‚eine 
mal faß zu Herzung Brin 
du auch wahre Bufie-her? Mit 
Gottes Wortsiftnicht zu ſche 


zen; man irr fich ni cht es raͤcht 


Ya ſchwer meh Beichte nicht 
ha pe an 


Met. Aintze gecht wenn ( 
‚Boimt, ihr @änher, 
01 a 
a ac Dem — hört 
von ihm bai ‚rojhmot 5 
Diefer nimmt bie Sinder an. 
2. Die ber Nebel. ver 
ſchwinden, wenn ber Somun 
Stanz erſcheint, ſo vertiigt se 
eure Sünden, wenn:ihr deuig 
zu ihm weint... 23.5: . 
3. Ex hat;eure Schuld getra⸗ 
gen und fir euch genug gethan; 
mmt zu ihm. in. zurem Zagen, 
er nimmt euch mif Sreuberan. 
er —ES u 
müden,er willschaun· 
nur befledt,;ex will waphertund 
uicen 55 ale," Gupuls !fein 
bebediich, al gi. sa 





. Buß 
eu 1 an ea ey a 


— fear een Sefum an bleib ein ver| 
AR ir euch bereit. |im Glauben 
wir gleich noch Sün= Hand nicht Tat 
Se —— 
Cody tegierem und ihr Bund ein 
——— 803. 15, 


Sꝛut man Ampere ah: bir, daß von Rat ein 

au⸗ v 

Weit, uid A ar 
ehrst wlle:s Sicherheit. 


langen lauter Kin Beit ohm“ 
Bioden: —— —S Yige unfre unfre in Ewigfeit gewiß ver 


ern | hen. 
= und fo.bleib und Yin 3. Herr, hil 
bennoth,bie — 
mir droht, mit allem 
namen treuen, auf daß dun 


——— fo nimm 
—ã de Tee y neuer Huld, 
73 an, daß ich vor dit Sünden; [Mm 


—— — 
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—— "Sn frag. —* 
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erneure a — se, ‚ent —E der 
Sn, gib unl er] 
» bin, PL a Krone | groß und unbe er 


—— Gott, en ig! 
2 ie eb, wie ber > 


in, von allem Giuten ledig, 
Fr ken ey lag ich nieder mein * 
en —X vielmehr, daß Buß | vor dir, bu reines Himmeslichi: 
rund mich bekehr. Gott, ai mir Sün x gnäbigks 
Auf dies Wort, lieber Ba: | 3. Die Schulbim, Deriichunig 
Kent —— ——— 
— und bitt bi wiſſen z ‚drum flag ich vom 
an, un heilige] an die Bruf, und ei 
Deins lieben. Sohnes | gar nicht werth,: daß ich. 
— ber mir zu. gut /wandie auf ber Erdz doch wel 
% werben iſt: laß beine | bu rufit, fo bet id) mit gang 
und eigkeit ergehen knirſchtem/ bang em Geifl,. 
—* 
—5 — 0 Herr, laß | Gott, kei mir Sünder 
zudecken alle meine| 4. Mein Vater, ſchaue 
1; fo werb ich arm verlo= | an, ben Heiland aller Süinber, 
Kae ei von ll mei der für Die Welt genug : , 








: beffen 
—E weit| und Sim en, — 
Ban Be ne ——— 8 
vor dem was ich bin, —* Bd 


hneiget: buibift non) geben. Ach 


IM Beichtliebet. 


rd gar, nach niinen Wlauben Beine, sie geben € 
immerdar durch: wahre. Liebe) m. 1 be —— 
Hhdtig; und will es nicht fort, 
wie es ſoll, fo ruf ich, wie 
"mein Herz ift vol: Goit, ſei 
mir Suͤnher /gnaͤdigl 
26 Dein Leben und mein | bie Gn: 
Sterben raht allen au Veiner| 
Snade; mir geh; es bet ober 
t, gib nur daß es nicht ſchade: 
mt dann dad letzt· Stinds 
Teim an, fo fei mir auf · ber ko: ER 
Be ae Jeſu far hol i 
Ind wenn hi F 
Ahr D Pi nintm| pi 





Mid. ——— 
te oft hab dc 

806, DIE, Bund ges 

boden, der-ich,i e nt Hy ir 

gemacht; wie-oft getreu zu ſein 

verſprochen, und Ye Verſpte⸗ rn: 

end nicht: gedacht Jetzt nah | bir getreues Baterh 

ich · Armer mich aufs neue dir, | unſte Noth um 9 

Hett, vor dem ch ftrafbar bin, | dich aller Menſchene 

und finfe traurig vor die Hin:) erbarmt fo 6 ae) 

— fiegeft meine Scham und | fen Yen 


Bu haft kun 

2 Srop | ik die Schuld, doch |liebet, daß der M 
bein Grbarmen größe nodald| Pein frei und Ei 
meine Schuld ohn gabft| daß bein Sohn 
du zum Heil der Armen, und | giebet, und'ber 

ihn earth 1, Sott.der Huld. Adern 

gan, ei n- meinem ann Fa 
jamen fleh icht Nimm Straf kann rt will 
und Schuld von mir! Ich fieh| traten feitz weil 
ai Grab: und Troſt zu bir in derläßt, und: m 
Eingebornen Namen. -—|nicht kann 
vB; Duy: Jeſu Blut wird |meine Se 
mic vergeben; fo Heilftdu, Was | Ewigkeit. 
ten meinen Schwer, und heuer! "4. Sob ide füee 















.Beichtlleder. 


treues Vaterherz, daß dich 
Roth und Schmerz, daß 
ud mein, Seelerfchade hat 
mt fo, väterlich: dium I iob 
ch ewiglich. 


8 freut en Chriſt. insg. etc. 


* ak 


meine 
Br und mit vetg⸗ 

de, die fo ſchwerlich eich 
anſetm Sim vd Leben; 
ıft jegt an bein Kind ge: 
and willſt· durch deiner |; 
Nacht es neu zu dir ehe 


Du nbefegtes Gotles 
n biſt ja für mich geſtorhen 
— Tod am Kreuzed: 

ds haft mir dadurch erwor- 
Bergebung, Reben, Selig: 








ne seht 
EN mit. Dir, 
Sünde, 


ganz 





Not 
4. & 
winden. 





N binund x“ 
id lob 


4 ee 


ne de 


Eu 


811. Wi 


, | alle: Tag zu mir dich Fehr, 


1 
jetzt und fonft allezeit baſtwouen 


nir erweiſen? 

2. Weil du mich denn fo. Pr" 
terlich in Gnaden aufgenome 
men, _fo will ich nun bereiten 


mich zu deinem Tiſch zu- Lore: 


men als ein gefhidter frommer 
Gaftr 0 Seel, mache dich g0« 
faßt zu_biefer Himmelöfpeife, , 
daß du fie wirbt. geneupit 
Mein Gott, Hilf dag bein guter 
Geiſt mich hiezu untere 


Me. © da inf il 

o iſt uns Guabe 

810. © si unb Lehen, 

Verſhhnung aller, — 
je 


vom Vater in dem Sohn gegı 
ben, wie ung ber. Geiſt v Krk 


hat; das Feierkleidift, 
—— ee ” 
2. Bewaht:o; Hern uns das 









—A —e 
pen. Seren achn unbe Bbaep 


auf, beine Güte. num and boF: 

d E3 

Chi von Ta ma Bi: 
vorm uns wahrhaftig mohlahr 


ra 


a 


Me, Komm Schöpfer, form Bist. 
ir onen ipyiei J 
treuer GattD5 
du uns hilfft — Suͤr * 
vergibſt ung ‚alle 
N — —— 


Seel. 
—— Ding © 
A —— daffen Andy find: ih: 
un 
hinandfünbige nicht mehr, ‚nün 


3 Dank (ihr, —X 








"7 


Mer daß bu und helleſt allen 
. —** durchs theure Blut 
es Herren Chriſt, das für die 
"Welt vergoffen iſt. © 
14, Gib deinen Geift, gib 


“Frleb und Freud von nun -an 


Mn... 


‚Mick, Meinen Jeſum 1af ih nicht ꝛc. 
a uf, mein Herz, auf, 
812.4 üfte dich: Jeſus 
zur Tafel laden! Seine 
ruft auch mich voller 

Piebe, voller Gnaden: Komm 

Er iß Himmelskoft, komm, 
frint Ueberfluß von Troſt. 

2: Sei willkommen / Him⸗ 
‚tmelsbrot, feiwilltommen, Trank 
voll Leben, Arznei wider Noth 
ir Tod, die mir Jeſu 
\ En: theurer ya * — 
£ lut, meiner Seelen 
—— eeten. höc-, 


. led Gut. 
"8, Nun fo fenke dich in mich, 
"dh will mich in dic) verfenfen; 
Niemand trennt uns ficherlich, 
weil wir und einander ſchenken: 
Eeib und Blut iſt bier dein 
‚Pfand, meins ift Herz und 
Mund und Hand. 
>74 Du bift ja mein Fleiſch 
und Blut, ich ein Glied an dei⸗ 
mem: Leibe; Trotz fag ich der 


Be 


Alengluth, daß fie mich 
ifeltreibe: Pfand und 
= ich hier, Jeſus wohnet| 4 


mir, 
Seele, den? an Jeſu Pein 
und an feine Todesſchmerzen; 
’ vor dem Reinen rein, 


Abendmahlslieder. 


2. Abendmahlslieder. 











bis im —— bein Bet] 4 
und heilig Sakrament erhalt 4 
bei uns bi an das End. 


‚(Siehe auch die Lieder Re ms 
bi6493.) , 





ib Ib Er et 
‚sen: fo wi . 

bi 

er a 0 


miterlöfte 
Chrifti Tod getau 
Leibes GT 


Hand 


in den Tod ward er, ii 
der Tod. 
(Die Communi 

3. Die mit, 
deines Heils, 
Taß fie ſtets 
dein und fiı 
laß ihr Herz 
voll von deiner 
. Ad), die 0 
keit über ihre Seele 
hilf, du Here der & 
hilf zum @ 


Abendmahlsl⸗dn. 


het du, der 
" (Die Communicantenyı +) |ten den 


herprieſter Jeſu Chriſt, zu⸗ ben Si 
fündig, matt und 
Ar ei egängen in | 1% Sn ne 


a nr 
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Mid. Richter Schu wie And hier 2c. [ich und d 
815. nr inte, S Jeſu —— 
en nf a ich ja mit fi 

an, und | mi WIEN, 


Si 
ot und, was himmli 1 
ul a ah an det A 
efu, üebſter Jeſu, en Rn — 
er Ri 
— — mer! 
ere, ber bu, mir wide 
816. 9% ein ſtilles Lamm, | habner, MR 
den marterbollen Kreuges| mm ma 
vu Zilgung meiner Sünden- 
dich au für mich geopfert ie du fs Te 
hnung zu;; m 


® 
2 Hier feir Hr Mitt⸗ hinaus, Ni 





gs —E I Mir vnbegreife | 12. O ae ‚großen 


en | 


6 
MN) 
voi 


— 
4. ‚Birke — 


Sof, bev|im der Seele, 
macht tſdie unt e 
ee Fr a er Lich 


immer 
J 
—— u Gi an rn 


6. Laß mich deine Liebẽ 
a wo dad item und die, 3 
Kinder „nad Belt 





dapdı —— 
J a 


Ban 
fehn bs „deinen — von Bi 


feibis ü EN 


BE der — 
die Zahl der 


ichter kroͤnt. ge } BE 


— — fr w 
2.5 —— me — 


allem Lelden dieſer Zt — wor ne 






Abendmahlölieder, 


‚Mel. Berzliebſter Jeſu mas haft ıc. 
= ROL Kerr Iefu, der du 
821. H ſelbſt uns haſt 
2: Berufen, bier treten wir an dei⸗ 
en Altard Stufen, muͤhſelig 
=." Und vol Reue, ſchwer beläden 
= mit Seelenſchaden. 
” _ 2..Dn. haſts verfprachen, 
Muͤde zu erquicken, zu heilen die, 
„ fo Süridenlaften drüden; du 
willſt, wenn wir hier wuͤrdig dein 
5 gedenken, bichfelbftundfhenten, 
1 Wir kommen jeht, und neh: 
wen beine Speife und beinen 
“ Meank zu beined Todes Preife: 


, ad: bir ergeben im Tod und 
Leben. 


4 


ld. Ballelujah, Cob, Preis und ic. 
822: 


uͤr dieſe Seelenſpeis und Trank, 
;s Damit du und begabet; im 


Brot und Wein bein Leib und 


Blut fommt und wahrhaftig 
"wohl zu gut, und unfre Herzen 
‚labet, daß wir in bir und nach 
allem Rohlgefallen heilig keben: 
folches wolleſt du und geben. 
.B2.Du kehreſt, o Immanuel, 
ja felber ein in unfre Seel, dir 
Wohnung ba zu machen; drum 
‚uns ein ſolches Herz verleih, 
:ba3 von der Weltlieb ledig fei 

- ‚und allen eiteln Sachen: bleibe, 
‚teeibe unfer Sinnen und Begin- 
zen, daß wir trachten alled Ird’: 
ſche zu verachten. 

3. Ach Herr, laß und doch 
nehmen nicht dein werthed 
.Nachtmahl zum Gericht; ein 
Feder ‚recht bedenke, daß wir 
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durch dieſes Lebensbrot im 
Glauben flillen unfre Noth, und 
deine Kraft und traͤnke: treuer, 
freier in dein Leben und zu he⸗ 
ben, bis wir werden zu dir kom⸗ 
men von der Erden. 

‚& O daß wir folcher Selig: 
keit Doch warten möchten. allezeit 
in Hoffnung und Vertrauen, 
und endlich aus dem Jam⸗ 
merthal. eingehen in den Him⸗ 
melsſaal, da wir Gott werben 
ſchauen; tröftlich, Föftlich uns 
ala Säfte auf dad Beſte bei ihm 
Iaben, und ganz volle Gnüge 


5 „Bert, nimm. und an, und mad) | haben. 


3. Das gib Du und von bei> 
nem Thron, o Sefu Chrifte 
Gottes Sohn, gibs durch dein 
bitter Leiden; daſſelbe, weil wir 


err Jeſu, bir feilleben bier, laß uns betrachten 
Preis und Dank fuͤr und für, al Boͤſes Darum 


meiden. Amen, Amen, hilf uns 
kaͤmpfen, hilf und dämpfen alle 
Sünden, hilf ung fröhlich übers 
winden. 


Mel. Freu dich ſehr o meine Seele ıc, 


ert, zu bir komm 
825. 9 ich geichtitten, 
Herr mein Heiland, fu Chriſt: 
laß dich jegt von mir erbitten, 
weil für mich bereitet ift dein fo 
theurer Gnadentiſch, daß ſich 
meine Seel erfriich; du wolft 
ihren Hunger flillen, und in 
ihrem Durſt fie füllen. 

2. Sa du mwolleft mich bega- 
ben mit dir felbft, o Himmels 
brot, und mit reichem Troſt mich 
laben wider alle Suͤndennoth: 
Herr, laß deinen Lebengsquell 
mich auch machen weiß und’ hell; 
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—— 


——— 
müd u 

en; 25 du malt. 

* 


und befänft'gen meis 
Scmerg: mins zu beiner. 
Bang 
——e Win; 
darinnen Ich 


5 deinen 
du fern 
en, Herr, bir fei ed 

gung ergeen, 
rn Wer nr den Heben Bott ic. 
ie, bin in 0 
na 
— ———— 
jabenvollen Willen 
—* t und Wohlthat mir 
verleih zur ‚Uebun, 
—* ich mir beined Gei 
Kraft und Licht. 

2 Benundernd denk ich an 
Die Liebe, mit der bis unfer Hell 
bedacht: wie ſtark find deines 
Mitleids Triebe, die dich bid an 
das Kreuz gebracht! O gib von. 
beinem ‚gobeafömerz jest neuen 
Eindrud in mein Herz. 

8. Es werde Mir für mein 
Sewiffen bein Mahl ein tröfttich 
Unterpfand, baß ich, der Suͤn⸗ 
benfehut entriffen, durch dich 

oft Vergebung fand: fo 
ku eine ale a dei⸗ 
nem Heil und preiſet di 

4. Doc) laß mic auch bie 

sans ſcheuen, für welche bu 

Hof fernd ftarbft; durch ſchno⸗ 
He ißbrauch nie entweihen, 
was bu fo theuer mir erwarbft: 
nie führe mich zur Sicherheit 
ber Troſt, den mir dein Tod 
verleiht. 





l — 













an an bie — b 
Zteue vor deinem 
lich: dir will ich ew 
du ſtarbſt fur mich, 
ir dein. 
6. Gleich 
Naͤchſten — — 
was an mit v 
Kihkeit- und & 
nie 303 es 
müth, welch, 
De E 
af } 


PR baf 


lebt, und di 
Stabes A Hi 
un 


a it erſch nen wi 
ge 16, 


Be es 
daß mit zur Stärkimg 
vn dein Abendmahl 


Ich lie, 
= in abe 

oh, einer 
ich Alte meines Ein 
ic) ſuche Ruh und 
Sauhentet Erlöften. 


Abendmahlslieder. 


2; Dich bet ich zuverfichtlich 
an: bu biſt das Heil der Suͤn⸗ 
der, haft unfre Schulden abge- 
than, und wir — Gottes Kin⸗ 
der. Ich denk an deines Lei⸗ 
dens Macht, und an dein Wort: 
Es if volibracht! Du haſt mein 
Heil verdienet du Haft für mich 
Dich. lt; Gott war in 
ir und- hat bie Welt in bir mit 
Behr verfühnet. 

73. &o freue bich, mein Ser; 
But: er tülget beine Er 

d läßt am feiner Tafel hier 
bich Gnad. um Gnade finden. 
Fufft, und er erhört dich 
fpricht liebteich? Sei ge: 









Dein iſt das Glüd ber 

it; bewahr es hier im 
und laß durch Feine 
it Dir beine Krone raus 
ieh, ich vereine mich 
; ich bin der Weinftod, 
an mit, jo wirft du Früchte 
bringen. Ich helfe bir, ich 
— dic, und durch. bie Liebe 
«a mid wird bir ber Sieg 
08. Sa Herr, mein Gtüd ift 
‚Gebot, ich will es treu er⸗ 

und bitte Dich durch bei 
Kin um Kraft zu meinem 


Eaß mic) von nun an 


in, mei ed 
Be: —— 
;5u preifen; laß mich ben 
‚went ber Heiligung durch eine 
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wahre Befferung mir und ber 
Welt oefkrung 


Mel. © du Kiebe meiner Liebe te. 
ch nerehre beine 
826. J Liebe, unbefleds 
tes Gotteslamm, bie burch ihre 
Feuertriebe dich gebracht and 
Kreuzed Stamm: ach baß-ich 
doch Fra — 
von Lieb dur es 
und im_gläubi; den —X 
dadurch ſtillen allen Schmerz l 
2. Siehe nicht auf meine 
Wuͤrde, Lamm, das aller Wuͤrde 
werth; ſchau hingegen auf bie 
Bürde, die ben matten Gei 
befchwert: weißt du doch, wie 
dem zu Muthe, welchen brüdt 
der Sünden Lafl, da du ſelbſt 
im Schweiß und Blute dieſes 
Joch getragen haft. 


3. Laß mich Gotted Freund⸗ 
ſchaft fhmeden, die nun ewig 
It; laß dein Blut bie 
Schuld bedecken, das du haft 
‚zum Löfegelb beinem Vater dars 
‚gegeben Durch ber Liebe Wuns 
dermadht, und dadurch bu und 
das Leben deiner Gottheit wies 
derbracht. 


4. Lamm, du haſt dich mir 
geſchenket, dit ergeb ich wieder 
mich; halte mic) in dich verſen⸗ 
tet, bein zu bleiben ewigüch. 
Sei nun meined Lebens Leben 
durch bein himmliſch Fleiſch 
und Blut, bis du mich dahin 
—* heben, wo man ſelig in Dir 
ruht. 


. 830.% maodie. labe wi bad 
830. Konn.me men Hey danken? Eh i 
‚zu trinken. 
nen Dung een weiden; u Er * Seit 
e ern ſehnlich ten [ich nehme, d 
Bun Blut des Bebendfücften, | Enechtilch ad: 
Daß ich einen — habe, ſo rufit du allen. 
und in feinem Heil mich labe, |e8 laut Pe 
and Infekt Berbenfinic lebe, eiland habe, 
das J meines He En 
ben 


1 


ad vn fehn a an ei 
‚öbes en. gern gethan, |fie haben fich, e 
nic) loszumachen hen? 8 das Brot zu brechen 
Heil' ges Brot, fei mir|und wollen ‚bein! 
geand, weil mir Der in dir|preifen, wie du im 
anleane, deffen Leichnam voller | haft geheißen. © 
. inben: bie Erlöfung mir er⸗ 2. Und darum rufen w 
funden. Daß ich einen Hei: |fammen: -Erwed in. 
Yand habe, ber erblaßt und tobt [rechten Zrieb, daß wir, 
im Grabe auch fürmeine Schuld |beines Seiftes Flammen, | 
gel mA will ich ſchmecken und | Glauben, Sofrung, 
und Lieb ind in 
5 Rirger Wein, ſei mir dir ftehen, und dieſes — 
geſegnet; denn wie Chriſti Blut | begehen. 
met — Verg aller Wir dag, 
Eh 8 will ich in dir em⸗ hy — „wir. 
Peg Daß ich einen 40 rot, 
iand habe, ber die dürre Seele Ei — 





Abendmohlslicder. 


sind alle durch dein Blut zum 
Briedengfinn erfauft. 

6. Bir trinken Einen Keldy, 
Bein heilig Blut; wir effen auch 
— rot, bein Be das 

und nie vergeffen. und 
durch deinen gan ift ſtets beine 
der fein, und und einander 
Bruberlieb erfreun. 
Nimm Mes ganz himweg, 
ie nicht mag gefallen; laß 
in fliller Treu nah deinem 
immel wallen: gib Dazu burch 
An Mahl und allen Luft und 

bis wir dad Biel erreicht 


Rn — Pilgerſchaft. 











— Todes⸗ 
jen willig haft herabgelaffen; 
kann bein Erbarmen fa en? 
geruͤhrt von ſolcher Güte, 
A) dankvoll mein Ge: 


.& ‘Herr, du haft auch mir 
* gum wahren Wohl 
leitet: Ei ben Weg des 

gu finden; Troſt bei dem 

Mon der Sinhen; 3 Kraft, 
rung jagen ; 

ut, des nd ea ve 

j, und bie Soffrung beßrer 

in dem Reich der Ewig⸗ 


2 Sa, du willſt mit deiner 
1e ſelbſt mich auf des Lebens 
zum Genuß ber Seligkei⸗ 
die du mir erworben, leiten; 
dir will mich beſſern, troͤ⸗ 
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(ie, und zum Erbtheit ber Er⸗ 
zu bed ee eeg 

Ki ke, folg ich dir ar 

bereiten. 

4, Run fo fei ber Bunt Kia 
neuet, ganz fei dir mein Het; 
en täglich will ich miı 

‚eben, nut nach beinem Wort 
zu —5 was bu Kebft, wißl ich 
auch lieben, erti mid im 
Guten üben; was bu haffeft, 
will ich baffen, ſtets ‚von bir 
mich | leiten laffe ffen. 


5 Bo fühle meine 
Schwäche: Jeſu, was i rd 
verfpreche, a wie leicht i 
gebrochen, fchneller oft, ats ige 
verſprochen Darum fl 
mir die ¶ Triebe — — ißner 
Gegenliebe, Daß ich, bis Ich einft 
— treu dir ſel und Glauben 

alte 

6. Hilf mie wider alles firei> 
ten, was von bir mich. will ver⸗ 
leiten; audy den ftärkften, Rei 
der Sünden Hilf mir glück 
überwinden, baß ich hier ſtets 
im Gewiffen deinen Frieden 
mag genießen, unb dereinſt au 
überm Grabe Theil an beinem 
Segen habe. 


7. O wie will ih Bid erheben, 
wenn du mid) im Himmelsleben 
zu ben Freuden deiner From⸗ 
men, Herr ich hoff * läffeft 
kommen: da, da wird mid 
nichts mehr ftören, dich aufs 
innigfte zu ehren; ba, ba werb 
ich, frei von "Scnden, deinen 
Brieden ganz empfinden. 


5 Vorkge Wcodle. - 
omm, mein Herz 
30. gr Jeſu Fr 
deinen Hunger — zu weiden; 
bier den ſehnlich Din kn 

dem Blut bed Lebensfii 
Dap ich ‚einen Heiland Habe 
und in feinem Heil mich,labe, 
und in ſe Fr mich Hieide, 
das iſt meines Herzens Freude. 
& arum will ich mit Ver⸗ 
la en jest fein Abendmahl 
jier darf Seel 
ib ihn effen, unb fo kann 
ergelfen, daß ich einen 
b habe, der fih ‚felbfl zur 
Inderigabe hat fiir mich dene 
Ba ihn ich möchte 


ich Suͤnder, ich Ver⸗ 

und von Suͤndern Ab⸗ 

fanimter: was wollt ich vom 

zöfte wiffen,. jede dieſes weg⸗ 

daß ich einen Heiland 

ber den Soang zum Kreuz 

Ne ja den Sprung ins 

20068 Rachen gern gethan, 
ai Toszumachen ? 

4 Heilges Brot, fei mir 

Ei weil mir Der in bir 







egnet, beffen Leichnam voller 

mben: bie Erloͤſung mir er⸗ 
funden. Daß ich einen Hei⸗ 
jand habe, ber erbiaßt und tobt 
int Giabe auch für meine Schuld 
Be will ich ſchmecken und, 


8. rg er Wein, fei mir 
geſegnet; denn wie Chriſti Blut|b 
gran zur Vergebung ale |. 

jünden, das will %: in Dir em: 


nönben. Daß ich einen 
Janb habe, ber die dürre 





— * 




















—D Kae 1 


zu trinken. 
iger a u 
ich. nehme, wei 
ag —— 
fo ruft 


& aut el: cp 


der 
irtenſtabe 
Leben leitet, und 
reich bereitet. 
7. BU hinfort 
len, ‚ober wird 
Ahlen, ‚ober wird bi 
rinnen, ſo will 
beſinnen daß ich 
habe, der vom 
zum Grabe, bis zu n 2 
wo man ihn 
Sunder zugehöret, 


mel. Mein Jet der 


831.“ 


ber, Die Liebe 


ad Brot zu brechen 
und wollen dein 


zum. 


Abendmahlslieder. 


be, an beinen Tod: fo 
'S benn Munſre Stunden 
en Kraft in uns empfins 


Denn unfer Geift will 
Stunde mit Leib und 
gefpeifet fein; drum neh: 
yir mit unferm Munde 
( gefegnet Brot als Mein, 
wir es zum Pfande has 
und unfern fchwachen 
en laben. 


ind weil wir beinen Leib 
m; weil und bein Blut 
ıng gibt, fo Tönnen wir 
16 füiepen, daß Jeder 
ıB, ber dich liebt, mit dir 
Änem werten Leibe in 
dit vereinigt bleibe. 
Biewir von Einem Brote 
and Glieder deines Leibes 
d laß und nimmermehr 
ng, was ums jetzt unter 
Pinbt:. ba wir und innig: 
reinen, daß wir Ein Leib 
"grfcheinen. 
Ba. liebſter Jeſu, weil wir 
fe find und leben wir in 
a wir —7— —— 
4 unb mit fo herzlicher 
bie Gaben, 


3 mit deinem Leib und 
f&B und ben reichen Troſt 
R,.baß bu, 0 großer Lie: 
8, mit uns das Abend: 
von neuem in deinem 
halten wirft: fo wird 
B KR m Werfen in 
m; Lieb und Hoffnung 





welche von |hel 


3 
Mel. Chrig unferSeresum Jord.xc. 


ein Jeſu, ift 
832. M nichtgenug, d 
du mich herzlich liebeſt, und bi 
aus freier Gnaben Bey fir mil 
ins Sterben giebeft? Den Leib, 
der für bie Sünde flicht, win 
du zur Speiß mir ſchenken; 
dein Blut, das und das Heil 
erwirbt, fol mich zum Leben 
traͤnken: ach laß mich deß ges 
denken. 
2. Ich bin wohl ſolcher Treu 
nicht werth; doch bring ich ein 


Gemuͤthe, das deinen Leib und 
Blut begehrt, und hoff. auf 
beine Güte. Du weißeft meis 


ner Sünden Zahl, bu ftehft au 

mein Verlangen; ach hätt i 
nicht fo vielemal mich wider 
dich vergangen : dad macht mir 
Herzenöbangen. - - 
3. Laß, Yefu, ih) auf meine 
Schuld bein theured Blut era 
jießen, jv kann ich daraus deine 
uld unv die Vergebung wife 
jen: bein Blut ift ja mein &öfes 
geb, dein Tod wird mir zum 
en; bu haſt deswegen für 
bie Welt bein Leib und Blut 
i eben, bad kann in Himmel 

en. 


4. Dank fei bir, o mein hoͤch⸗ 
ſtes Gut, für deine Schmach 
und Wunden; Dank bir für 
bein vergoßned Blut, dad und 
mit Gott verbunden. Hilf daß 
ich dir nicht untreu bin, um! 
deiner ſtets gedenke; baß ich 
fortan gen meinen Sinn in 
deinen Wi jete und mich 
die Sind wicht tränte. 
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Mach der Communion.) 
Me. Vater unſer Im vVlmmeireich etc. 


833 O Herr, verſiegle 

I nun den Bund, 
den deines Volkes Herz und 
Mund, das dir in Jefu ange: 
hört, bei deſſen Blute heut be: 
ſchwoͤrt: ac) laß die Bitte kraͤf⸗ 
fig fein, und flimm in unfer 

en ein. 


Mel. Vverr JefwCHrift dich su uns ac. 
B Jeſu, du mein 
834. Bräutigam, der 
du aus Lieb am Kreuzeöftamm 
fr. mich den Tod gelitten haft, 
en weg. der Suͤnden 
aft: 


2.Ich komm zu beinem 
Abendmahl, verderbt durch 
manchen Suͤndenfall; ich bin 
Trank, unrein, blind und bloß, 
ach Herr, mein Gott, mich nicht 


0. 
B. Du bift der Arzt, du bift 
das Licht; du bift der 
„Dem nicht gebricht; du bift der 


Abendmahlslieder. 


ert, |b 













Seel und Leib; was 
ift, fern von mir treib; 
in mein Herz, laß mich 


Hilf da durch 


— 
werd abgefchafft, damit ich gi 
lich Welt und Suͤnd im 
ben an dich ͤberwind. DA 
10. Behuͤt mich vor berikhäft 
en Feind, ders wider 
illen meintz ben & 
fat, ben {ch führ, burdy 
Geiſt mach feft in mir... : 


12. Bis daß bu mid, oe 





Brunn ber Heiligkeit, du bift 
das rechte Hochzeitökleid. 

4. Darum, Herr Jeſu, bitt 
ich dich: von meiner ha 
eit heile mich; was unrein if 

a8 mache rein burch deinen hel⸗ 
len Gnabdenfchein. 
„5. Erleuchte mein verfinftert 
„Herz, und richt es zu bir him: 
moelwaͤrts; Armuth in Reiche 
Er du verkehr, und meinem 
ſleiſche ſteur und wehr: 


6. Daß ich das rechte Him⸗ ſchaͤtzen dein himmiiſe ne 


melöbrot, dich Jeſu, wohter 


Denfe und Gott, mit Herder ice tm ten. 


bensfürft, zu bir in Himmd 
neh vol, —— % 
dort ewiglich an. deiner Taf 
freue mich. 


Mel. Wach auf mein Herzu. Anger. 
Jeſu, mein 
835. O Wonne, du me 
ner Seelen Sonne, bu Freund 
lichfter auf Erden, Laß mich dir 
dankbar werben. 
2. Bit kann ic gni 


gen und alle theuern Gaben, 





Abenbmahlsiteber. 445 


3 Wie ſoll ich gnug bir dan⸗ und freudig auferſtehen, o Jeſu, 
9— a ‚daß du mich Kranz | Dich zu fehen. ’ 
[N 
‚mit bir ſeihſt deſchente 
2 4. Sch lobe dich von Hei 836. © 
(e. deine Schmerzen, für 
und Wunden, bie 
h BR u —— 4 
. Dir 2 
den, ben lit] ag Et H 


f 
Br 






Himidedidyb 





e vergeffen, 
u eſſen die 
auf daß 


— 





dii daß es meiner Seife 

drang nicht fehle, mit 

m. ‚Verlangen, an. dir 
au 


ap mich geduldig leiden, 
ich mit Andacht beten und. 
it abtreten; ; 
‚meinem ganzen Beben 
vor ge ichweben, 
ch Du mich beglüdes, wie dich nach Seel und Leib verei- 
mich erquidetz nen. 
— michtwerbet=| 5. Hohe Luft und banges 
ich ſelig fterben, | Zittern wil wir jur dos Sen 
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durchſchuͤttern, weil vol Stau- 
nen ich vermerke, Herr, bie 
De Eheie en 
mn; er ſe, und ber 
anerforfchten Weife: body wer 
barf ſich unterwinben, , beine 
Ex, t zu gründen? 


immeld: 
und bir 


ſchloſſen u dein Blut am 
Kreuz. —5— das mich jetzt 
ſoll kraͤftig traͤnken, deiner — 
zu en en. 
Jeſu, wahres Brot des Ber] Biche, 
Benb, Hilf daß ich boch nicht ver⸗ 
& beuö, oder mit wohl gar zum 
Schaden fei zu deinem Tiſch 
gaben; laß mich durch dies 

Seeleneſſen beine Liebe recht 
ermeffen, daß ich auch, wie jeht 
auf Erden, mag bein Gaft im 
Himmel werden. 


Mel. Erſcheine allen Auserwaͤhit. ıc. 
ieh, Jeſus kommt 
837. mit, Heil und 
Segen, o Seele, bir von felbft 
entgegen; er fegnet für dich 
Brot und Wein, ja er will felbft 
bein Manna fein. 
2. Hier muß mein Hety er⸗ 


ie ii 8 "haben p 


Abendmahlslieder. 


ſtaunend fiel 
Liebe fehen, die 


Groͤße En und 2 

überft Fi eigt. ren W 
3. u 

Mahl bereiten um tn 

und Wein ber 

ſelbſt mit deinem. 


er 


aa, digſes Mahl, 
© 













: 


auch, mein Herz zu 
eigen Mo a. 
und macht mie M 
audit, 
. 3. Todikranken 
zum Leben, ‚zum 
= |benn ‚aud, en ſole b 
"nimm mich mein, Erb 
bin ı y 
6. Dos Glan 
hentzünde, daß ich 
dir ern wer 


Seh at 
7. · Dein Brot u 
rechte Speife, in 
keine reife f} diefeB] 
Ehr und Schmach, und 4 
bir, mein Helland, nad. 
8. Dein herber Tob 5 
im £eben vor Augen 
Bergen ſchweben: das 
äftig bis ins — 
Sünde ziehen ab. ’ 
9. So laß bein 
mid) gründen, und unai 
bir verbinden, bis einſt 
beine Gnabenwahl ich 1 
um neuen Abendmahl. 





Abenhmapistieber. 


Lade dich mein Geift bereit Ba 
retet her zum Tiſch 
.T des dem, Jeſu 
enoſſen; eure Herzen 
‚ern ihm jetzt aufgeſchloſ⸗ 
mit Andacht nehmt in 
daß euch Gott wird geben 
ı en’gen Leben. 
Kommt in wahrer Reu 
eib über eure Suͤnden; 
th und Gottfeligkeit laſ⸗ 
euch finden: fuchet Gnad, 
mb Rath; laßt euch balde 
a le —F 
eht heran, in ange⸗ 
at dein Glaubenskleide: 
Säfte nimmt Gott an zu 
ıchzeitßfreube. Nehmt die 
gleicherweis trinkt fein 
oergoſſen, Jeſu Tiſchge⸗ 


30 ihr würdig eßt und 
yon bem Brotund Weine, 
Sakrament euch brin; 
uf alleine. Dani 

iebt in Noth, lebt ald 
8 Kinder, werdet nicht 
Kc Seh, fe Out 

u, Jeſu, 2 
aller Frommen, laß doch 
Leib und Blut in mein 
kommen feliglich: das 
Herr, in beinem Namen 
lobet, Amen. 





obet ſeit du Jelu Chri et. 
) erkuͤndigt alle ſei⸗ 
V nen Tod! Jeſu 
dieſes Brot, dad Blut 
rrn iſt diefer Wein: em⸗ 


7 
Hera 8 unb,gebenfet fein, ber 
euch flarb. un 
(Die Eommunicanten.) : 

2. Herr, wir empfahn mit 
Sci One Dant Ye Speis 
und dieſen Trank, und ie, 
daß du, Jeſu — unſre 
Schuld geopfert biſt am Kreu⸗ 
zesſtamm. a 
(Die übrige Gemeine): :-..: 

3. Berkündigt alle feinen 
Zub: Gab unfer Herr und 

ott; euren bern, 
daß er Fam, und alle Suͤnden 
auf fich nafın aus Liebestreu. 

(Die —S 

4. Die Welt haſt du 
befteit —— 
dein Blut macht und von Sun⸗ 
ben rein, deß wollen wir auch 
Zeugen ſein vor aller Welt. « 

(Die übrige Gemeine.) =“. 

5. Verkünbigt alle feinen 
Tod: haltet wil ig fein Gebot, 
und feinem Worbild folget nach} 
ja duldet gerne 
Schmach auffeine 


Kreuz ‚und 
m Weg. 
(Die Eommnuldamen) "" 
6. Herr, wir find: bein 
Pe unfer Sn el fei 
dein Ruhm; der Weinſtock dit, 
die Reben wir: fo gehn wie 
und bringen bir viel gute: 
(Alle zufammen.) 
7. Hilfnun, daß deine Hin 
mir neue Eu nam 
afft:_fo werben wir,* 
unfer Gott, verkünd‘; in A 
deinen Tod, bis daß du 











. Zauflieber. 


im legten At 
HER Bieten Gnabentend 
1, burch ben es nun in Jeſu 
# ir Erbe beines Reiches 


wie And hier x“ 
ott und Ba: 
„ser, nimm ur 










He Ju?) em 
i a 


Si —— 
©: Vater, hör 
jest unfre Bitt: 

Run ben Segen 
ei som beine, — 
ind nimm.weg fein 
ß ſi eh ihm Hide mehr 
Has Ghri 
zuf dur: 


jern | uns al zum 





diefed Bab| 2. Es allermeiſt 
Tauf deln — em 
en, bamit e& bein | Wer duch Waſſer und durch 


Be SE 


“ 


3, ‚Und’bu, o.Herr Gott heir · 
ger —A mit Vater und dem 

Sohn — woliſt mit dem 
Waffer fommen, damik ‘zur - 
Stund in deinen Bund ed werde 
aufg nommen. — 

heilige Dreieinigkeit 

dir fü X ee und Dank 
für deine große Güte: ad) führ 
Einmrfael, vor vor 


efu, bu ums 

— für 
uns 8 wir, auf deinen 
Tod getauft, nabn au bir mit 


wins | Bitten: nimm dies neu, 


Kind auf in deine Gnabe, mas 
& frei von Tod und Sind in 
dem — 


— a es Shrones 
höre, WA th —A 
Vater 


bei diefer — uns an anti 
daran allen willſt 
einft bei bir Himmels! 
ſchenken. 


Miet, Lieber Jeſu wir And hier ic. 
Miebſter Jeſu, hier 
846. a an 
Worte nachzuleben, bringen 
dieſes Kindlein dir, wie du 


gegeben: wolf nün 
rn au tegen, und er 


Alt jetzt 


e, aimm es Bien 


men, wird in Sottes BReich nicht 
Eommen. 

8. Darum eilen wir zu dir: 
nimm dies Kind von unfern 
Armen, tritt mit beinem = 
berfür, und erzeige bein Exbaı 
men, daß ed bein Kind hier auf 
Erben und im Himmel möge 
werben. 

4. Waſch es, Jeſu, durch 
hein Blut von den angeerbten 


jeden, I 1 t di 
— Enten as Se 


en; vor des heil 
— —E 
N _ 


lin ‚anz Deu 30 
beinem oe a 
—— die Sa 
u fein — 


Bes a 
iaß die Rebe treiße 


van, an bir. — 5 

Hoͤre, Jeſu, dies Gebet, 
[77 es bie zu Herzen brin, 
was wir für dies Kind * 
wollſt du ‚geibietih vollbrins 
gen: fchreib den Namen, den 





Mel. Sei Lob u. Ehr dem hoͤchſt. x» 
ie hier vor dir, o 
848. D Bater, ſiehm 
ſind Jeſu Chriſti Vlederz ver⸗ 
nimm. was heut wir für fie 
tem, guädi, a auf 3 * 
benz gie ihnen, 
unb-Gaift, das Gute, —* 
Wort: verheit, im Leben ans, 
im Sterben. * 


Hirte, nimm Be en Si 


Konficmationäfieber. 


wie 


her 





een 
















der Bund mit 
was umd 
ift auf dieſes Kind 
Jeſus hat es eing 


Sohn, und 
ven: ach gil 
melsthron, il 
mehren, dent 
da fie nun ihr 
Im |tdun, bir trei 
3. Laß 





zum © 


-(empfaßenz daß 


Konfiamationdlieber. ak 


‚fie einem Altar 
— bei in Glüd 
ydaß ſie getreulich dei⸗ 
im ganzen Leben prei⸗ 


en, lehr fie auf dich o 
n / ber Suͤnden Lockun⸗ 
hmaͤhn, und bis ans 


een. 
g/ Herr, ben Lohn. der 
von fern den theuren 
die jegt mit dir auf alle 
lauben fich vermählen; 


gem denn fie ir 
‚wollten «gerne felig 
nltfit in ber Wahrheit: 
Retas m : 


ndfr Ichovah wiu ich etc. 
ir ew ge Dreue zu 
eloben, ſind wir 

elt hier im Heiligthum ʒ 
5. zit bir, 0 Herr, erho⸗ 
deiner Gnad Anbe⸗ 
"es und Ruhm: o 
mm: bidy ° umfter 
heit an, führ ung zum 
t und auf ebner Bahn. 
ie. baben deinen Ruf 
ten, voll $reundlichkeit 
«ms zu bir ein; mit 
he find wie nun gefoms 
brufen: Herr, mad 
imgen rein; chen? und 
a Glaubens Zuverficht, 
de nicht von und bein 


ae 
Hin 


ang bin 


theuer und erkaufet, als eiaſt vie 
dein. Blut herab vom Kreuge; 
rann: ſo nimm und bann zu ne 
deinem Dienfte hin, und wirke 
felöft in und bem neuen Siun.. ra 

4. Dir fomisen —F u N 
unfre Herzen, ei, Du Khe, Art 
nig abe Versicheit; von Ein 


fich.| denfreuden, Erdenſchmerzen heb; 


us hinauf zum lang der ‚ne 
wigteit: bringen bir ein: nc 
ſchwach Gelubde dar, bein Geiſt 
bereitehmd Luft und mach es. 
wahr. — u 
nk Dee hat — “ 
efchworen, un, 5 ext. übnen 
A peil —S ennoch 
ging er bald verloren, als ihn 
umtingte der Berfucher Saat) . 
"wenn von 






genöftunde: nicht von: 
üns, wern Kind: Verführing Anes 
droht; erhalt uns feft in Deinem: vi 
Bunde, laß umd getreu bir fein: „ic 
bis in den Tod, dann ftehn wir sic 
einft wieheut vor beinem Ihren, 
empfahn aus deiner Hand des 
Lebens Kron. 


miel. Mein Ecben ik ein Pligeimp. xc. 


hör, 0 Gott daß; 
850. Ei Zehn der 





ſchau gnädig auf fie ag 


ſteh ihnen bei mitbeiner Kraft; 
die Wollen und Boibri 
4 


11.7 Pre 











Konſirmationslieder. 


fh der feiner Kirche König 

imımt euch die chriſtliche Ges 

; sur Xbenbmahld-Gemein« 
en? 

Mit uns in Einem Bund 
hr, ihm unverruͤcklich nach» 
In, in glieblicher Theilhaf⸗ 
t an feiner Schmach und 


e greud. 


Ex geb euch feinen heiPgen | wer! 


der unfre ‚en unters 

3 er.mach euch täglich feine 
; amd, feinen Gnadenbeiz 
neu. 

Wir reichen euch dazu die 
dʒ der Herz, dem euer Herz 
int, bring auf ben rechten 
euch heut zu eurer Seelen 


"Der Gott: des Beiebens 
ed, ‚und Hei zus aus 

immelreich; a 
en und Su rg Lei 


einen Xag unfträflich bieib. 


Yun ob mein Seel den S.ıc. 
4 o fhreib ins Buch, 
“ des Lebens nun, 
‚auch ihre Namen ein, und 
e nicht vergebens dir, Jeſu, 
oͤhlet fein. Bewahrfievor 





deinem Bert von bie alle laſſen 
zu belehren, auch dir Kinder zü 

zufuͤhren, ihren Bund zu fonfits 
"Dein Beil, ber das Guls 
föafft, wohl feinen reichen Ger 


inft bei bir gefunden. 
FACH; ash 
iſ von ber Taufe erfter Gnade, 
und wie bu gewachfen bifl, wie 
an Alter, fo an Gnade, fo m 
(ee, fc yenmeen. 
4. Beiche leider. — 
bisher haben uͤbertreten, dochbi 
nun mit Herz und Mund 
haben abgebeten, und 
aufs neu ergeben ĩ bie erhalt; 


on Leben. BE 
„9. Sxifff du tpbte Sergen an, 
bie noch nichtnach dir verlangen, 
Sünder auf der breiten Ba 
bie noch an ber Weltluſt hangen 
die beftraf und lock aufs neue 
Eräftiglich nad) deiner Treue. 
6. Auch bie Alten laſſe nicht, 
was gefchieht, heut bloß anfehe 
lehre fie nach ihrer Pflicht für 


Sünde und vor der ew gen Kinder zu dir flehen, auch 
3, ach präg e3 jedem Kinde Worten und mit Werken kin; 
tief ind Herz hinein, daß es | fie zum Guten ftärken. 


ew gen Leben durch 


did 7. Gib, daß alle wir hierbei 


fet ifi: denn du wiltft allen ernſtlich, Herr, vor bir und pruͤ⸗ 
y dein Heil, Here Zefu|fen: — lang, mit welcher 


Lichter Jeſu wir And hier xc. 


5 
Ib. hies, Di 
ine mei, una an 


Treu wir ben Weg bed Eeben® 
Kefen; ober ob wir noch in Suͤm⸗ 
den unſte eitle Luſt nur —— 


teuer Hirte, wu8 —* wenn au bel 


bu 
ein, Rent 


34 Konfirmationslieder. 
mag, ſondern Junge nebſt den |fagt, wo wohl ihr hi 
Alten fin dieſen Tag noch dro= euren Sinn. 
ben dich mit Freuden Können Io:| 3. O daß boch Feine zii 
ben. bliebe, o daß ber Geiſt eu 
8 triebe! Der Geift, der 
Mel. Werde munter mein Gem. 1. Ihren ua; zeig ech dl 
nvergeßlich ſoll die) Eebensbahn. 
856.1 Äh un) 4. Wie wird ber g 
im sen fein; ſtaͤrk und,|fih freuen, wenn 
ter, unſerm Bunde bis zum| mich ſolls nicht‘ 
Tode treu zu fein. Sinn und|bein folgfam ‚Si 
Werk und Wandel richt auf die So gebt euch ihm 
beſchworne Pflicht; Hilf dag | Hin, i er 
jeder Luft: noch Leiden und von gen 
:beiner Liebe fcheiden. verfloden, wenn 
a, wir wollen und erge: | wird freundlich lo 
'ben bie, o Gott, und nicht der | dem großen & 
Welt, und in unferm ganzen | achtetnicht berSpü Bd 
en willig thun, was dir ge⸗ 6. Apr follt euch m 
FAUL. Wer hier fäet in ber Zeit, den geben in eurem 
Sernset einft in Ewigkeit; drum | Gang und: 2ebeit, . 
ſo laß uns wader laufen, unfre| von Jeſu ſich verki 
Zeit wohl außzukaufen. - ihrs wieder 
8. Hilf, o gem, weil in der) 7; Erhalte” deiner 
Jugend leicht der Menſch ver=| Leben, das ihnen heut 
ivren kann, baß in Gotteöfurcht | gegeben; ja bleib befignel 
‚und Tugend wir bie — Si, bis man fiedro 
‚KimmelSbagn ſtets mit aller | wird. 
orſicht gehn, und auf deine B Ä 
Führung ſehn: daß wir fhon| Mel. Ach bleib mit deiner 
allhier auf Erden giäctih und | GE, Mir fiebn " 










TERSETHEE 


J 


dort ſelig werden. 


—5 — Weg führt zum ai die ern ER R 
erben: ach warum wol : uns fei das Heil 
denn fterbent BD Kinver,\ten, Los ham Kreuz errang 
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Wir flehn um deine * Bir m um deinen Se 
De dur weißt, wie ſchwach gen zum bergen Bundes 
8 num auf allen Wegen in 


— en y “ 





treu bir folgen nad. 















PO 
54 ® 


6. Siauangstieden 


ot Ihe Chriten ai. auf Adam. ko 
9: be wirb Gotz|tem mac OB no vöret 
P gen ruhn, ter Ehe ſtets Wpete der: dort 
"er Be a u 3 gebt| gefprochnen —A 
Ind macht durch frommes | und ‚Hat dein Sohn am 
ud dieſes Segens werth. von Such befreit. — ° » 
* et erfüllt, waß er| 8. Wit denken der 
in Heil folkt ihr em⸗ funası sworter ‘in deiner i 
ihr nut dem Ges em Ehftand beigel t; dh 
08 das ihr. dem Heren |fie, es find deine orter 
fie den bier Verbundnen gl 
— m heiligt nun Beruf /wegt. Vor dir zu wandelt 
Stand, ‚ihm. beiligt euer | Herr, geloben fie; —e 
De iS ınb folgt bex,feitung feis | wir u ir: verlag flente 1. 
* Freuden und | 4. Du Dr ae 















ge. ‚m Ri 
ö Sie, und in des Himmels |jer gu was hu vi naht, 
re der Treue kohn ge | wird wahr. — 


Kl. Diedie Jepooag mini. 
860. in Paar, vereint| Mel. © daf ich tauſend Sengeiie, 
. zur heil gen Ehe, 861. Erst eu she Bi 
naht um Ak um denen Se 
; ed kommt vor dich, da: Suse —* — nn 

Brites hehe um beine e Huld es es hört, es neigt zu und dern 
ed nahe dich. Iht Bund der der Weltenherr fein Wättr- 

oll nur Ei beiner Ehre fein, ohr: Gott, der da ift, fein Wird 
Pe wolleft du, o Herr, in ſel⸗ Da war, Goft fegne vo. Aue 

weihn. . 
2. Den Segen, ber im £uft-]. wolle Gott euch 

gefllbe aus.deinem Munde väch ee A ohne dog R 





Trauungslieber.: 
unb fort viel Sekt; 
— ee ken 
Helen Eng fe. > 
er 
ui — in ſein 


Welten alle träger; fo 
euren Fuß, fo eurer 290 


—7— Aut, We mit 


dur ie —— — 
So ſegne biefed neue Paar, fei 
ante ion m heut und — 
euch von, feinem 
* nt nach FJeſu bildet 
Enten Sinn, ſtets eingeben der 
Gwigkeiten ; ort fü “ das Pil: 
der en bin: Gott Tegne diefes 
Bomann, fei mit ihm n und 


Bi zu J— Man ar — * 
wid: 


ide bleibt; nur dann 

er Bund befteßen, wenn 
PER) u ihm die Eiebe. treibt: 
ae dieſes neue Don, fe 
Geht, ergreift: mit Got⸗ 

ide und vol Vertraun 


gerftab, baß feine Sünde | herab; 


als feheide, was ‘Bott ver: 


bb bis in das Grab: Gott ge 


"8 Bft es ſei mit eu 
elde ber reufen Eiche 1 


—* ng; beim en⸗ und 
endliede täglich 
1-7} fm Chriftengang: 


oft, 
2% Wohlan, ß fpreht: Sem, 
wir geloben bir ew ge Treue 
= in Hanb, bis wir dich 
auen dort Oben in jer in Ienem|eı 
Kan eimai 
Berbaifl, in mi — fi 
ae t euch heut und tmmerdar. 
— Nun dantet ale Bott ıc. 


362. &% fröptih nun 


dahin in flillem 


Gottsertrauen Üye woerder fort\tihfe ke, ein Feder trag.de 








——— 
el nie | 
Dich; son Unfeen em, 


en rein, auch keuſc 
537 teen fein. se, 


4. Bufammen laß fießir 
&raun, zufammen ihre 
baun / zufammen beine Hi 
fin, zufammen auch di 


john. 

5. Was ihnen ihr Berufi 
beut, das laß fie thun mit: 
bigkeit; und fo im Kost 
mer Zleiß zu ihrem 11) 
beinem Preis. 

6. Und wenn bes Lebens 
und Miüd-auch fie befansert, 


Srauungslieder. 


m Bi wie du, ° Gott, 
dnet Haft. 

Wenn Kreuz nad) deinem 
fie drädt, laß fie darin 
unerquidt; ; gib befre Ta, e 
yem Leid, und fegn’ es für 
wigkeit. 


Und trennet einſt ber Tod 


and, ſo ſeis ihr Troſt, daß di 


Hand bie, welche hier ſich 
‚liebt, einander ewig wie: 


L meines Lebens Em %“ 


86, 


du Quellber, 

— 
den Ehflai fand, Kin * tz 

alten Hodyı du 
Braut — a auf. 


ht 


alerbefte mit deinem Bild — 


Zweien, die beine Hand verei 

Ba Ehſtand benedeien, Ho) 
ſchenfreund. 

mohn auch ihrem Fefte, wie dori 


iert. 
2. Du. wong auch ‚bir 


er 


in In Kane bei, daß fie und ihre 


Säfte dein Segen oðwort erfreu. 


re = 


a err, Ein 

1. M . —* ben 3. Leg deinen Gotteöfarner in 
n vun & — es ine Sacı Be fie in deis 
z gieße Segen und Ge: Pfla 
yar den Tau erwählten fins und was bu, get wa. 
1nB fie alt beifammen * n durch deint 

um viel Outesepn auf pruch, darinuen ſei 8* — 
1; fieh-bei ihnen in ber ben: nimm gnaͤdig weg den 


‚und fei ewig unfer Gott. ® Des nicht Hie8iche 


Allein Sort Inder Söp fe c. gi beiner Liebe Schein, und 


pi ehr mit deinem Reiche in 
» —S—— Ha a De 


du, bein Fri 
ell aller Freude. Du gabft abe fei bu, 
Beibdemerten Dann eund bh, 6i6 Daß ber Eh zum 


teft dann beide: auch bieſes — die Se sum ‚Himmel 
tritt jegt herbei, auf daß 
ums gefegnet fei vor deinem 


Schau heut, o Herr, dies 


ma. wWahhet aufruft uns die St. m 


h & 
867. in at 


venfeftmitgmäbr gem&tobe biefe Zwei, fich zu vereinen zu 
en; du, ber den Bund bem von dir geweihten Bundz 
mwanfen läßt, laß ihre Treu ihr Merfprechen, ihr Geloben 
fallen. Ja betet an, lob⸗ folfthörenbu, ihr Zeugedroben, 
dem ; er hört und mie meint Üpt Den, 4 wies ſpriht 

und fegnet gern: ihm ſei ihr Mund. Sie ſind ai 
die El bereit, au teilen Rresh. vun 


Sp is zum Grabe; num ſtehn 
Ser und flehn zu bir: o fegne! 
et flehn auch wir. — 

a Water in bed Himmels 

Höhen, du heil ger Stifter from: 

me Ehen, ja fegne du das neue 

Bands reiche den verbundnen 

Beiden auf ihrem Weg durch 

Luft und Leiden, otreuer Bater, 

beine Hand: dein. Auge führe 

fe dein Fried entweiche nie 
hrem Haufe; hier in ber Zeit 
mach fie bereit zu Deiner ew’gen 

Sẽligkeit. oo 


Mel. Freu dich ſehr o meine Seele ec. 


868. DILL den Ehftand| 


will erwählen, 
daß er ihn in guter Ruh, ohne 
Sorgen, Sram und Quälen 
moͤge gluͤcklich bringen zu, ber 
fang mit Sebet ihn an: i, ift es 
vet wohl gethban, und Gott 
wird es alfo fügen, Daß e3 Beide 
Bann vergnügen. 

2. Drum iſt e8 wohl ange 
fangen,.wenn Gebet und reis 
fer Rath beiderfeitö worherge- 

angen: da gefchieht es in Der 
hat, Daß Gott felbft das Liebes⸗ 
band nuͤpft mit feiner ſtarken 
Hand; und wo Er gelemmen: 
hret, wird fein Segen ſtets 
verſpuͤret. 
3. Nun, wir hätten dieſen 
Segen gern auch hier zu dieſer 
Stund: fei, o höchfter Gott, 
gusesen, und thu diefen Beiden 
nd,.daß Die Heirath gluͤcklich 
geht, wenn man deinen Weg 
vetſteht. Gib uns das in Sefu 


Ramen, großer Gott, aus Gna⸗ 


den, Amen. 


Zeasungstieber, 


Me. Ballelujah, Mob, Preis . 
oblan, Herr, hi 
869. und rathe 
wie man die Ehe fchliegen fi 
um felig ſie zu führen nad. 
nem Wort unb bir zum Prei 
in treuer Siebe, Zucht und Fleiß 
die Mann und Weib gebührm! 
dein Reich zugleich zu eg 
und zu wehren, daß die Shui 
nimmer fieg und Gbermwinde :; :" 
2. Du ſprichſt: Es iſt du 
Mannes Pflicht, daß er- Ta 


Weib verlaſſe nicht, es lube, 


ſchuͤtz und naͤhre; Des Wed 
aber, daß fie ihn ehr als ig 


anftmuth in ſich kehre. A 
lig, treulich ſollen Beide 
und Freude vor Dir theilen, und 
zu dir mit allem eilen. 

3. So laß fie fpürem beim 
Hand, o Herr, inihrem € 
durch lange Zeit: und Dahırz 
und kam auch Mehefland 
Noth, laß feſt fie ſtehn, getreuer 

ott, noch friſch im grauen 
Haare: bis fie allhie ihre Pflich⸗ 
ten wohl ansrichten, und dort 
oben ihren Seelenbraͤut'gam 

D en.- ‘ F — 









Mel. Beftcht du deine Wege c 
870 Wobl dem der Ge 
I verchret, mW 
feine Wege geht, auf feine 
Stimme böret, oft. betend vor 
ihm fleht: er nähret fich von 
Segen, der auf der Arbeit rußt; 
Gott. ift auf feinen Wegen. 
Wohl dir, du haftes gut. 
3 Die Gattin, beine Freude. 
wied wie ein Weinſtock fein, mit 





gaupt, und ihren Sin" - 


Ginfäprung eines Gehfllichen. 


— — belde dich 
18 afreun; 
at 
a und friſch als deines 
Genoſſen die Kinder um 


61:8, Seht, wie hierin der Stile 
ber Mann, der Gott verehrt, ges 
wipßt deb Gegend Fülle: Gott 
bt; was er begehrt; ihm flie⸗ 
reicher Friede, bad Glüd der 
men zu, bis endlich lebens⸗ 
Maüdeer geht zu feiner Ruh. 
po: Wer ge auf Gott ver: 
und bleibet treugefinnt, 
fieht fein Haus gebauet von 
auf Kindeöfind; im gan⸗ 
i otEund Sande wächftrechte 
‚und Zucht aud rechtem Ehe: 
Wunde, ba man bem Segen ſucht. 


31:2 Nun dantet alle Bott. 
ohl euch, ihr habt 

Br 5 W es Fra Got: 
Wed; Hand verbindet, wenn 
und Siebe fich und Hoff: 


u: 





x " : . E 5 
76. Lieder zur Einführung eines Geiſtlichen. 


sur... 
"Med, Dir dir Ichovah winihre, 
| EN ich, Zeſu, preifen 
2. D BER 
ext, ber feine Kicche flet ver 

jieet; ‚Du gabft uns Einen Hir- 









zugeführt: Dank bir, 
eh Kehf! 


gib 
Seiauchmit dieſem deinem 
te, mach offenbar durch 





eber, Du haft ihm -diefer „og, 


mme,..Hirlen beiner 
ft, 


8 - 


nung in euch finbet. :Gost ſpriht 
Bund feinen Knecht dad: Merk 
bes Bundes aus, fein a 
bauet euch ein ſichres, 

us. 235 

Wobhl dir, du haſt es a. 
o Mann von Treu und Ehren; 
du wirft nach Gottes Wort dung. 
Arbeit dich ernähren, gelichteg 
Bräutigam; nur bleibe from 
und treu, damit des 
Huld und Segen bei bir ſei. 

3. Wohl dir, du haft ed gut, 
bein Stand ift Gott beligbeh:9 
Schwefter, liebe Braut; nimm 
an, was Gott dir giebetibi. . 
wirft ein Weinftod fen um dei⸗ 
ned Mannes Haus, dein Same 
breite fich in vielen Zweigen au, 

4. Wohleuc, ihr habteägute 
vn un will ei ni. Di 
euch beidenun ald Eine ins Buh 
bes Lebens fchreiben; die Kische 
Ba ann 

eh, gebenkt bayan, ſo 
euch ales Mohlergehn.. 5 . 





ihn bein theure Wort, bein Sicht. 
und beine heil gen Rechte, und 
wie bu lohnft den Deinen ‚hier 
und bort: fo wird die Heerbe, 
die er weiben fol, durch feinen 
Dienſt des „wahren Glaubens 


0) . u 
3. Verleih ihm Muth: un) 
—— 
ze finn, daß er in 
nem Amt und Merk ſehuus⸗ 
verwandt, Herr, auf bein Mint: 
bild hin ʒ ihn ruiſce voran har⸗ 


Bene ſtets auf role a mh 


8 Immer tief ind He 


win. Pa ‚en des Lebens Pröll um 
und uns lehrt, fo wer-| 5. Werleih ihm beine 


die fein: 


— rines Geiſtlichen. 


tin 
E— 
en auch zur u 


8 wie viel Fruͤchte bringen, | Waffen, dem Spott und‘ 
ee bei Hr bein Arm der Belt zu —ã— 
eich ſich mehrt; fei hier, o.Herr, | wenn er unſer Heil ſoll f 


in Ber und großer 


aan, Thron. 


ara 


fembt? 
beinen 


wenn bein Geiſt in feinem Her⸗ 
E ehrt, wird auch durch 

und bein Reich gemehrt. 
02 Zu feinem Säen, Pflanzen, 

- Bauen, gib bein Gebeihn, o 
Gott, von oben her, und laßihn 
zeiche Fruͤch ichte ſchauen zu unferm 
Heil und deines Namens Ehr: 
1008 et verfünbiget aus deinem 
Wort, das Sei und wirke beilr 

uns fort und fort. 

3. Bewahre ihm die ganze 
gan ‚ bie feiner‘ Hirtentreu 
wilft vertraun, daß Keiner 
kn verloren werde, daß Alle dort 
mögen fe) un. Laß 


—— ‚reichlich aufihm | 


wuhn, fo wird ein leuchtend Vor⸗ 
bild ung fein Thun. 
Fi :Dein Wort in finem 
Munde gleiche — Steom, der 
tand jerftört; vor 
Keane, — was 


Wohrhait Kö; u: vVeecne. 


Zune 

re anädig unfer] 6. — J b 

be firbeinen beine Gnade, faß feinen 

En⸗echt, den bu und, Herr, ges| hier gefegnet feitg: 3 

aͤrk ihn mit Kraft aus Fuß Auf-ehnerm Dfade, 
en, und rüft ihn aus |fein Werk zu deinem 

ge ſtinem Amtund Stand. Nur|beihn; fei mit'uns,) g 


ihn | Blut Haft du uns Ki 


hr, | af ihn auf kohñ und 
:ei8 er dich ſammt und Fgunft nicht ſehn. 


lehrt unb warnt, ee 


eich, und wenn er för 






find auf dich getan 


te. Klee I ve ne 
01874. Klar 


Amt jest anzutreten, 
uns weiden re °pöre fein and 


unfer Beten: fein Geber, 
t zu Iehteng zunfer 
recht zu hören, — 


Höhn, dad Verwundete 
In, ben Verirrten nach; 
ben Betrübten zuzueilen, 
ler heilfam zu etfchreden, wi 
gen zu erideden. E 
3. Deinen Geift vom Hi. 
melsthron laß durch ihn 
terweiſen, daß wir Did) unbe: 
nen Sohn ſteis durch Wort u⸗ 
Wandel preifen, und im 


bie Gemeine nefi) wit bi; Opa. 








Einführung eines Geiſtlichen. 


thm zu: So hab nun,an und recht dankbar 


, 4. Ruf: 
t auf dich or und auf die 
Eis: 
ſelbſt verwer 
und wir ſtets an FEAR 


IE, 
En feiner Rede Radrud 


Legt er einmal in das Grab 
— die Sir — 
auch feinen Hirtenſtab na 
* F Arbeit gie so 
il ort zum Bohne, 
an Chreikrone. 


‚Ole felig ſeid ihr doch ihr ac. 
cr Feſu, hoͤch⸗ 

















erbarmenber 


"2 6ib dem 
gegeben, 


irten, ben du 
ine& Geiftes | i 


unbe, was. und bringet in 
‚gend Gründe, 

3. ‚Laß bein Licht durchgläne 
fein Gemüthe, daß er deiner 
Schatz behüte, und 


Be und heile. 

— Neues, Milch und |n 

e Speife reich er ung, 
elreiche-weife: zeig 

er, ftets in Licht den Un: 

der Geifter. 

if ihm ſelbſt die fchmale 

hen, und zum Vorbild 
ſtehen; laß treue 

‚brennen buch der 


en, — wollen feine 


so E Himnieldieh⸗ |feli 


kaftund wahres Leben, daß er | Hi 


vertheile, was und warne, 


Bam ® 





si 


an 
das hilf und alem, * 


und bir zum BB: 

if und Fir Fon Aiimbe 
niß fee (ließen, fo wirb de 
3 gefbchen, Dap Ka Serge 
an und ben Lohn mag a 


Mei. Saltelujch, Lob, Preis ud 


816. D denn 


König deiner en 


it, 
einer großen Heerde: “ 
auf die erlöfte Welt, 
wie eö dir gefält, forg ar 


werde; von bir findet 








Chris ben: 
55— 


und Teiben, — 
war 3 ſelig ſich und — 


mat 
Gef lekauf) 
ihm aim kei on uud 


und fein Bert Breuben chas.i EN SUR 


—— s ein Her 
Mahrheit lehrt; gibum 

das folgfam fe ein Herz voll 
txeuen Liebe. Lafı ung. eit 
nur in Freundfchaft, und. Ge 
— eher el 

4: um Hin N. 
Yen Einf erfheint bein 
abe Tag, hilf daß dir viele 
inber mag bein Knecht entge⸗ 
‚genführen. Du gibft ihm jet 
in ke np ke A en 
Fein laß Feine ihn vei 
‚Dal Bi du. deut die 


* Bei Kindern. 


Mel. Nun ruhen ale wilder‘ ic. \ 
ottiob! die Stund 


elfer, Fuͤ F 
Sr a feft, Bas 
und Gott, fs 
‚Heilig bleib und biefe- St 
laß, vom Bunde, ‚bemm 
Ben, Herr, und em) 
Wiehl 


ft kommen, 9 mich w 


‚werd aufgenommen: auelchde 
nen Himmelöpracht;. Ihe, 4 


ya rftnicht Elagen, mit, | 
At ihr ed E 


* wohl gemacht! 


Au Kurz iſt mei mie weg 


in beßtes wird mix. geben 


wird fein lauter Freud, = 


mer? 
Gott eilet mit den en Ms 


nen, läßt fie nicht fange weinen 


un, — —* 
wi I 
Schm 


* 


in bie * 1b Kg Sen al: A er kenn 





uud 


B verfüh pret 


BE 


lie 


le iin be n 


ben vor! 


in weißen 
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n Siegespalmen in Hän« mich herzlich llebt. Nichts kuan 
und mit Palmen hen das — *82 mir — 
ob und Ruhm erhoͤhn: mein Vater, ſei nur unbeträßt! 
Da werdet ihr euch freuen, | Der höchfte Vater hat ja Macht, 
rd euch herzlich reuen, baß | fein Kind zurufen: Gute Racht! 
ich fo befrübt. Wohldem,| 3. Ich fterbe ſchon: nady kur⸗ 
zottes Willen gedenket-zu |; jer lage wird mir der Tod zur 
en; und in Geduld fich ihm | Himmelfahrt.  D Mutterher 
H nur nicht verzage, jest bin ie 
„ Lebt wohl und feid -ge: ! beffer noch bewahrt: Du 
br mas jest euch Hier be: —— mich bewacht: 
Mi if Andern auch geſchehn; | liebfte Mutter! Gute —* 
muͤſſens noch erfahren. 4. Ich ſterbe fi on: ihr ſieb⸗ 
Gott wol euch bewahren ; | ften Meinen, bie ihr mir buch 
vollen wir und wieberfehn. | dad Blut verwandt, ihr bürft 
..: um meinen Leib nicht weinen; 
Aebſter Jefa wie Bud hier ic. [die Seel ift ja in Gottes Hand. 
83 ern wir wiffen, | Ach gönnet mir des Himmels 
r ß ber Tod, Dradt, die ih nun ſchaue! Gute 
‘gefejeint ine. zit verfehlin | N 
ürß eröfet aus ber- Noth, 5. Er fierbe ſchon; es wird 
# Brendenreich muß brin: | mein eben beim ah a 
Hind ein felig frühes Ster: | des Todes Raub: die kann bir, 
Rocht uns: ald- zu en Menſch, bie Lehre geben, du ſeiſt, 
wie ich, nur Ach and Staub. 
— machet alles gut; Sei ſtets aufs Ewige bedacht, 
nur die tobten G * und ſprich zum Eiteln: Sute 
it ftartem Glaubensmuth | Nacht! 
Schooß der Erdennieber:| 6. Sch fterbe fhon; lernt el 
Todten follen leben, Gott ſterben: vielleicht iſt we Gr 
feund wiedergeben. nicht weit. Waͤhlt doch * 
thoͤricht dad Verderben 
were lieben Bottı. |Hüglich Heil und Zugee 
DR fterbe ſchon: o | nehmt eure 1 Seslenmohl in At: 
* RR Gluͤck! ich fterbe, Gott mad). es rl.‘ Gute 
ewig leben kann. Daß Nacht! 
Au "ver Welt verberbe, 
der Herr mit'Ehren | Mel. auge min is die ybin ei 
* &ibendlauf iſt bald SSR), XRXch war ir klehteß 
ht: Hottlob, ich fterbe! N Kindlein gebbtn 
Hi auf biefe Welt, doch hat „ein 
5 A ſchon: gebentt Sterbeftändlein mit: uhr 
Abin des Heilen 3; der bald beſtellt: —e— 







[ Degräbniglicher. 


fagen, was Welt iſt und ihr jin fein, ıfchömessfeeuh] 

Speln aus bab ih nieerfahten, lang: mit, biefer Belt] 

was gut und boͤs mag fein. bee nur. viele Noth 

- 2, Mein lieben Eitern beibe,| d.:Wohl bem, 

die Guts an mix gethan, ſehn Jugend, in Des ‚zarte 
hi mit bitterm Leibe mein | Bluth, jung. von 
sterben jego an; doch klaget von Tugend, feines Labe 

nur, ihr Lieben, nicht gar zu fehr | fieht, und gen Himı 

um mich: ber Herr, mein lieber | por zu der lieben, En 
eiland, nimmt mich jaaufzu|da das Lied gu, 


+83. Ernimmt aus lanter Gna⸗ Wen Gott di 
den mich ſchon ind Himmelreich ; | ben, ber ift frei au 
de En em le Kann Sa. Mi 
‚macht mich ben Engeln gleidy:| a 
mein Leib wirb ie Ieben nad | Da Soll Sa 
Hl Sterblichkeit, bie Seele | wo man Licht und. 
inmt in Frieden zu Gottes wie, herrli erben 
Herrlichkeit. Manche, Diexbir Hier, 
4. Gott fegn’ euch, Mutt'r| 5. Drum laßt uns! 
amd Water; mir iſt ſehr wohl|nen fparen, und num | 
jefehehn! Gott felbft ift mein| bedacht, einft auch 
Fr an fehnen, — ws 
: fo geht auch ihr mit $reu=| vollbracht: 
den nach sr um &eben ein, wo kurze Een eben 'u 
unſer Gläd wird ewig und uns |feit. Slip im 
auöfprechlich fein. Reben, heißt Das His 
ererben. ..., 


Meli. greu dich ſehr o meine Sedeic. 4 
‚affet ab von euren | Mei. Von Gott win ich at⸗ 
881. Lg Thränen, und ver-| 882 er ‚bien 
fet euer Leid! Chriſten follen . ommen. 
f ia fehnen nad) des Himmelö | fpricht Gottes Sohn g 
jerrlichkeit; denn bier macht | er angenommen, bi 
die Suͤnd und bang unfer gan-|fhon. Ja audy:ber 
zes £eben lang, aberinbem Him: | Schaar wird nicht imi 
mel broben ift und Frieden auf-| Loren, weil ber it DR 
gehoben. ten, der bei dem ‘ 
._2&:Chörichtift, wernohauf| 2 Einft hat er 
Erden lang zu bleiben wuͤnſchen 7 Kindern 


ichern . Wort, beyeng 
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vergoffen, ben: Klei⸗ 
H FH zut Selig: 


m nah ve 

btingt ihm die Kin: 
Faß fie Onad erlan⸗ 
and es ihnen mehr. 
& ahrich au des Hei- 
m Armen: er wirb 
drmen, und ſchen⸗ 


ich fie zeitlich fterben, 
es ſo ann, find fie 

ben, [08 von ber 
zelt; find frei aus 
‚ und dürfen nicht 


„lobfin, —— mit 


Inch weg Ve. w 

Kieman | Kaffe ſich 
sefchreden, A 
indiein ſtirbt· Gott 
uch erweden, weil 
dt verdirbt daß wir 
iterben denken, und 

Jeſu lenken. 

wir ſterbend nicht 
kommt von Gottes | m 
doch wenn unſre 
ven, find fie unfre| fi 
Bun au 
ob und auch wird 


Ihen gufde Erhen 
——« 
wi 


—— — 
u en! 
Be 
air die pi Kadett es en 
als Kinder. ee erben. 





Me Boyugden Laßt uns nun den ar, 
m U armes 
884.Nn, — 
ruh in meinem, Kimmeriine 
ich bin Durch einen fchnellen Tod 
entgangen aller Angft und Rot, 
2. Was fdabet mirs '»ä 
mein Gebein muß in das Grä 
verfe —— — 
die Seel ohn al in 
— und Herrlichkeit 
In ſoichem Schmuck/ in 
(her Be prang Beer & 
” heen Apram alien, umb Zſus 
meine Luſt, daß mir bar 
Beiden wir bewfk- 
4. Mit Weinen war i 
geborm., zum Jauchzen 


i 
— —— 


. Nichts diebers meine 3 
ab, nichts ſchoͤner mel ok 
ven ings nichts theuser meinem 
A fft, als unfer Heiland 


6 Fan liebe Eltern, 
auf zu Hagen meinen ‚he 


erben, auf ich bin vollkommen wor⸗ 





den bald feli 
| gnugfamak.- . e ve 


Veen abi 7 Banken gei 


8 
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bewandt: bortuntentobet Krieg. 2 Die noch 
und Streit, hier oben wohnet in —— 
JZried und Freud. un. kaum zus Lalleki- von 
"3, Wer auf ber Erben lange * 
lebt, dem droht, —— florben, als in Der ch) 
ümfchwebt, jo mancher Kampf "'° —— —R 
mit Fleiſch und Blut, der muß worm ** 
ſtets ſein auf feiner Hut. „3. Bum Schmuck hi 
Kränze, auf Daß: 
9. Ja leiden muß er manche noch prangt: aub: Bun 
Roth, und hat wohl noch ein meigienze e bat mem 
langen Tod; ich aber hab nad) fangt bie ewig gef ar 
kurzem Streit erlangt Die Kron werthe Sieges 
der Herrlichkeit. von Gottes 
Pen Bir b in bier ob auch fo bedacht. 
er Tod in biefer oder jr 4, No 
ner Roth; wie mances leidet en, ihr el, de 
lange eh ed. konunt au 5 dat das Leid & * 
dem Thraͤnenthali Herz zerbricht eue 
“23. Sollt euch denn das nicht Vaters treue * | 
troͤſtlich fein, daß ich fo fanft ges In mein Grab, bie El 
ſchlafen ein? Drum legt die truͤbe und kehtt bi 
Hand nur aufden Mund: Sott 8. She, 
heilt euch auch, ber euch ver⸗ auf eine Furze IT| 
wunbt. mich zu fich Jiehen, ba 
- 12. Einft werben wir uns hin das Leid, und: 
Groß und Klein vor unferd Got: hats g gegehen, © Gott. 
tes Throne freun: auf kurzes men tz er 
Leiden biefer Zeit folgt eine —— een gen Leben, ex ei 
Ewigkeit. macht. 


















v 
. — 


Me. Abſchled will ich dir geben ꝛc. Mid. u 
885.9 it tue 886. Din in 
iſt nun vollbracht; zu meinen ihrer Unfchufb erden, 
Füßen liege bed Todes Grimm man fie nicht einz 
ud M Med. Wohlauf denn, nur bort oben vom 
meine Lieben, thut nicht fo änge gehoben, bamit Neem 
fliglich: was wollt ihr euch be: ein. 
truͤben? Es ſteht in wohblum 2. Ste fra Pepe 
mic. zu ihrem Chriſtenlaufe 
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weiht, und wc bei 
Snaben: was follt 


ben, wenn —8 —— ber —— Wir 


Unſchulb Gluͤck vers | gen aus ber 
kets Täimpfen mit viel| 2 Wohl. 


“, 
Bir find mit eos 


Be 


hen auf und fallen ab, wir 
Wieg ind ie 
aber den der alfo 


Ace 


n unb mancher Sees | flirhet, daß ihn fein ‚Sterben 


im Angſtgefuͤhl ber 
das Fr —* 
davor bewahrt ein 


Einer alt an Jahren, 
viel erfahren, das ihn 
»kraͤnkt, und unter fo. 
iden nur wenige 

aran er mit Vergnuͤ⸗ 


wer in ſeiner Jugend 
gu wahren Tugend 


en wahren Glauben 
{8 laſſen rauben, ber 
xbt auch wieein Kind. 
In wo find bie einen, 
och fo ericheinen, wie 
Zaflerbad vor Gottes 
Üte? Mo ift der, der 
an nicht Die Suͤnd 


hl denn diefem Kinde: 
nicht ik eſchwinde. 
du li ind! Du 
Mr ae bie blei⸗ 
n Schafen 

a ee 


nicht be ; ben Gott en 
eh er verdirbet, und ihm ein eg 
ben Leben gibt: ein Leben in der 
effern * die keinen Jammer 
in ſi — ch haͤlt. 
3. Ach weinet nicht, daß id 
gefforben! Ich habe ja nun aus⸗ 
ekrankt; was mir mein Jeſus 
* erworben, das hab ich in 
dem Tod erlangt: ich bin an 
einen Ort gebracht, wo meine 
Seel in Frieden lacht. >: 
4. Wie wohl bin ich dort auf: 
Behoben, wie wohl hat mich dad) 
ott verſorgt! Ihn fol ich nun 
mit Freuden loben, euch war ich 
nur von ihm geborgt: nun hat 
er mich der Erd entwandt, und 
mir den Himmel zuerkannt. 
5. Verwelkt der Leib 
in der Erden, er wird en 
tig wieber blühn, — * 
verklaͤret werden; der wird 
ſeinen Glanz anziehn: da ar 
ich wie ein Engelfein, deß follt 
au⸗ ihr euch noch erfreum > :- 
6. Ich bin der böfen- Welt 
entflo ogen, in welcher ihr euch oft 
betruͤbt; mich hat ber Herr zu 
ezogen, der mich viel mehr, 


—— 12 I ano geliebt: ich ſchane Jeſu 


be 


‚Wenig : 


doc | An ent, daran cdenkt un 
 Benfoen wie weine : t nicht. : 


, - 
2 
SEN 


Sa 
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ABB Sant geendethatac. hi Soch, 
888. Yan fo fanft ente | dort fe6t er no 

I ſchlaͤfeſt du nach i 
gnchem ſchweren tan, 
u b, in 


ft an Bei in per u 


——se— ur Beriwan | Gertlieit x 
in — fan, mit G, Hier war erin 
ung unb Wedicherung,| mp Heinz dort. 
—— 
ir unferm Ans 
im ki Eiblen Erdenſchooß: an bie 


bier 
N (m em — wir 


he u 
ee 
auch vollenb6 durch die Welt. I J 

allein. h & 


889. egraben laßt 


Leib, va va er im 
eib, boch nicht, 
&rabe blei nr — wir 
—— un und in ein neues ben mein Gewinn: 
Leben gehn. mich ergeben, mit 

2% be tthmie = von ber Er ur jr \ 

ben war, er zur mit‘ 
Fa; "oc Berl oiferan vu dir, ” Kr f 

kehn, wenn Gotted Stimme |dir ftets Hindi J 

eigehn. mein Bru 
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E Wenn meine Kräfte bres drum ich mich ergeben meinem 
x, mein Athem fchwerer wird, | Sefu, da ich bin jeßt in lauter 
> Tann kein Wort mehr fpres | Freuden: denn fein Tod ift “ah 
z,mein Geift fich fchon ver: Beroinn, und mein Troſt fi ß 


—2 
>. Wenn Sinnen und Ge 
Ken, wie ein verlöfchend Licht, 
H hin und wieder wanken: 
“dann verlag mic) nicht. 
8, Alsdann fein fanft und 
De, Herr, laß mich fchlafen ein: 
iſt dein Rath und Wille, daß 
ſoll felig fein. 

7. Nur laß mich bir, Herr, 
ven in diefer Sterblichkeit, daß 
"mög ewig fchweben in deiner 
errlichkeit. 


8. Wohl in des Himmels 
hrone ſei ewiglich gepreiſt Gott 
ater ſammt dem Sohne und 
ur heiligen Geiſt. 


ei. Eichfter Vater Ih dein Kind ıc. 


91. Einen guten Kampf 


hab ich auf der 
zelt gekaͤmpfet; Gott hat nun 
x gnädiglich meine Noth ges 
mpfet, daß ich meines Lebens 
uf feliglic) vollendet, und die 
eele himmelauf Chrifto zuge- 
idet. 
2. Forthin iſt mir beigelegt 
e Gerechten Krone, die mir 
ihre Freud erregt in des Him⸗ 
18 Throne; forthin meines 
bens Licht, dem ich hier ver- 
wet, meinen Gott von Ange- 
bt meine Seele fchauet. 
3. Diefer böfen, fchnöden 
zelt jämmerliches Leben mir 
on längft nicht mehr gefällt; 


eiden. * 

4. Gute Nacht, ihr meine 
Freund, ihr o meine Lieben, alle 
die ihr um mich weint: laßt euch 
nicht befrüben meinen Weg: 
gang, den ich thu in die Erde 
nieder; ſchaut, die Sonne geht 
zur Ruh, kommt doch morgen 
wieder. | et 


Mel. Jeſus meine Zuverficht He x 
ebt nun - bi, 

892. G inne mim 
Grab, denn ich bin bed Wan⸗ 
bernd müde; von ber Erbe ſcheih 
ich ab, denn mir ruft des Him 
meld Friede, denn mir ruft: bie 
füge Ruh von ben Engeln bro⸗ 


ee hi bei 
Geht nun hin, bringt 
ins Grab: meinen Lauf Beh 
vollendet, legenun den Wander: 
ſtab hin, wo alles Ird ſche endet; 
lege ſelbſt mich nun hinein: ð 
das Bette ſonder Pein. 
3. Was ſoll ich hienieden nod 

in dem eiteln Leben machen 
Denn wie maͤchtig, ſtolz und 
hoch wir auch ſtellen unſre Se 
chen, muß es doch wie Sand 
zergehn, wenn die Winde druͤber 
wehn. “ 


4. Darum, Erbe, fahre wohl, 
lag mich nun in Frieden ſcheiden: 
deine Hoffnung, ach! ift Hohl, 
deine Freuden felber Leibeü 
beine Schönheit Unbeſtand, eittl 
Wahn und Trug und Nat.’ 





weht, teöflet ja de Herrn Ge 
— weint nicht ob dem ei⸗ 
teln Schein, droben nur kann 
ewig fein. 
7. Weinet nicht, daß nun ich 
will von der Welt den Abfchieb 
nehmen, daß ich aus dem Irr⸗ 
thum will, aus den Schatten, 
and den Schemen, aus bem Ei: 
ten, aus bem Nichts hin ins 
Land des ewgen Lichts. 
8. Welnet nicht: mein ſuͤßes 
t, meinen Heiland hab ich 
imben,.unb ich habe auch mein 
Til in den warmen zens⸗ 
wunden, woraus einſt jein heil’- 
ges Blut floß der ganzen Welt 


au u 

. Weint nicht: mein Exld: 
fer Iebtz aus dem finftern Er⸗ 
benftaube hell zu ihm die Seele 
ſchwebt, wird dem Tode nicht 
um Raube, denn die ew'ge Liebe 
richt: Kind bed Waters, zittre 

t. 


ul 


Herzeleid erfahren un 
mit manchen Klagen. 
4. Run bat ex allı 
en in note 
6 ge 
ex hat Ss als ein El 
bet, als er gelebet. 
os; Sein Bi en 
in großer N 
than mt einem weiß 
und kann mit aller Eı 
Weifen ben Herren pr 
6. Auch diefer Leib 
wird, eingeente, if 
Korn ind gute Land 
wird auferftehn in A 
großen Ehren, dad ol 
ven. 

7. Dad wird gefche 
ihm und auch und alle 
fi Gottes Stimme 
ſchallen, ber dieſes Le 
vollkonimne Sachen wi 
machen. 

R Dann micherm 
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Ne vom ben Todten, welche 
Braben, kein Hoffnung 


k Woit helf, daß wir einmal 
ft entfchlafen, und von 
gem KA 

fen am jun; m 
ı 1 aus de den — 


Wadet aufruft uns die St. ıc. 
aletujch, — 
4. #9 Amen! Rupfanft 
ine a ame, vor 
und Himmel beugt. 
„an beiner Laufbahn Ende 
u; er nahm in feine Hände 
Seel auf, die der Melt ent⸗ 
at: Heil bir, erlöfter Geiſt, 
un am Thron ihn preift; 
age batbi — 
ekroͤnt, haſt bu, wos 

hr Mi ch gefehnt. 

Mag den Leib bie Erde 
15 bu ruheſt, der Verwe⸗ 


Schrecken ergreifen deine |3 


e nicht. Meinend, bad 
Hoffnung fäen wir hier Dich 
und auferfiehen ſollſt du 
hönern Tageslicht. Geh 
u deiner Ruh: der Herr 
ißt nach dir Bu bis die AU: 
t, die jegt Dich deckt, dich 
r wedt zum Leben, da fein 
mehr ſchreet. 


Begraben laßt uns num den et. 
5 HS“ auf mit Sau: 

ern nnd, nicht 
‚ Niemand beim Sterben 
rzagt: er iſt geflorben als 





m 
ein Chriſt, fein Tod ein Gang 


zum Leben ij 
2. Drum wird aud Sarg 
und Grab geziert, ber Leib im 
Ehr begraben wird, 
— 


an, er mi tobt, er! 
ruhe fanft in Gott. 

3. Bohl fheints, es fei nun 
alles hin,’ weil er da liegt ohn 
Muth und Sinn; dod bald 
de3 großen Gottes Kraft nen 
ie in die Glieder ut, 

Was jest hie Tiget — 
Mein wird dann 
fenelter ehr jr Ei 

en unverfehrt, 

S leicht — 

Ein Beizenkörnlein. in 
ve Ed liegt erſt ganz duͤrt, tobt 
und unmerfh; doch kommts hes· 
vor gar rein und zart, und briagt 
* wZet nad Yin 

gemacht. vom 

ah, Bi — 
Schooß, und fol da ruhen ohne 
Leid 3 auf die liebe juͤngſie 
eit. i 
7. Er war ber Seelen Hütter 
lein, bie Gottes Athem blies 
darein; ein eble8 Herz und 
frommer Sinn war duch bie 
Gabe Chriſti drin. 

8. Die Erde nur ben Leib he 
deckt, bis Gott ihn wieder aufer⸗ 
weckt, der des Geſchoͤpfs geben» 
fen wird, das er mit ſeinem Bild 

eziert. 

9. Vertraut nur eures 
Zufag E3 , ber wahrlich am b 
ten Zag. hervor wird ie 

anz und gar, was biefer. 
egraben war. 


‚in: 





“8 
MA, mem Sofa der du wor dem ıc. 
rin in Got ⸗ 

— — = 
janft uni ein, 

die Seele ka 4 


” ‚Hier hab ic) alles 
nießen, worauf mein 
Ir Au ie der Lebensquell 


Kine C & : mein Freu: 
benmeer ift Gottes Fülle, darin 
iſt meine Seele file. 

+3. Mein matter Leib ſchlaͤft 
in — bis ihn der treue 

z zum Sonnen: | 

3 a dann werben va ly 

ach, ben jegt die Nacht be: 
ser wird mit Freuden auf: 
—*— und ſchoͤn zur großen 

An gehen. 

: 4.Da wird dad Lamm mich 
&ivig weiden auf Auen feige 
Sicherheit; da iſt das Himme 
Bent bat 

ft bereit: das hab ich 
ie I — empfangen mit 
en, die voran gegangen. 

8. Ihr, die ihr * noch Thraͤ⸗ 
nen fpeifet, denkt an bes Him⸗ 
meld genigfeim; ob ihr noch 
duch die Wüfte reifet, Gott 
Bringt zu rechter Zeit euch heim: 
da werdet iht mit Freuden ſehen 
bie wohl mir durch den Tob 

geſcheben. 


397. nad ſpricht chunue ꝛe. 
Freunde, ſtellt 


39 A 7.378 Kamen. nz \arin. 


FE * 
die Stroͤme nichts 


den ohn Ende meiz| Grab 


— u ichglei 


Beelinpihe 


— 
—* ſein, daß ich Pe 
% angen? .D trauert 
inen Tod, ich bin AN 
aller Noth, \ 















benn ben. So fo, an? 
Arges mir gethan 


3. a, 
ar an nökem 
Ten, De mienale 
keit, Ihr alle mı 7 

num mein fchweren 
a Nail uch gebe, 


I = mi 

Herzeleid Set 

ten, fo lang ihn * au 

ſeid, und könnt euch mi 

wahren z denn Dei, 

unverfehzt, Der > 
tab gekehrt. 

5. Bin ſch denn 
& mehr? Ich bin 
fommen; warum 
euch fo febr,.taf ih h 
nommen = Man * 

je nur ins 
man wieber geb; —— 

6. Dort hat mein 

—— 


let | werd ich au in den di 
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7. Drum ſchaut mit munterm 
ngeficht, wie man ins Grab 
fentet: mein Leben ift auf 
mis nicht jegt von mir abgelen: 
Bet, es foll mir in ber beſſern 
ei viel fhöner werben zuge- 


8. Stirbt hier ein Chrift, fo | Ha— 


flirbt fein Leid, fein Tod ſtirbt 
mit dem Sterben; fo wart ich 
mir auf meine Freud, die ewig 
ich ſoll erben: o Zeitlichkeit, fahr 
immer air, bieweil ich jet ver⸗ 


9 Fin Freunde, ſtellt das 
Er ein; weg, Thränen von 
Bangen! Was fol doch 

1 für Klagen fein, daß ich yon 
angen? D trauert nicht 

am meinen Bob, ich bin befreit 


SB aller Noth. 


Berr Jeſu Chrift wahr MR. ic. 

it Freuden fahr 
898. Mi; nun dahin, 
und Sterben ift mir nur Ge 


3 ich weiß, Gott Lob und 
Bu mehin, da ich recht wohl 
et bii 


2 Bu Fo dem liebſten Va⸗ 
mein, zu Chriſto meinem 
und Bein, zu aller heil’; 
rg Schaar: bei denen 





id) immerdar. 


'a& Sol wir und bier nicht 
fo BE in Jene 


——— 
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Mel. Aun ruhen ap. WARE Kay 


Welt, ih 
89. Den, — 
auf meiner © Fr 
Vaterland; ben 
und Leben hab En s 
ben ü m in meines Gottes ga 
RN 2 Dein ent iſt nun * 
et, ber Tol u mir werdet, 
Sterben iſt Air 
Bleiben iftauf@rden, bas€ 
muß mir werden: mit Grieb 
Freud ich fahr dahin. var 
3. Auf Gott ſteht — 
kaum, ed vn — 
jauen wahrlich due 
Chrift, der für mic) ift she 
und hat mir Huld erwmorkar, 
mein ew ger Mittler worden if 
4. Die Sünd mag mir gicht 
[chaben, erlöft bin Er aus Sie 
den umfonft burg 6 riſti ‚Blitz 
das hat mich woh) gereinig mb 
nun mit Gott . [0 
kommt ber Glaube mir zu 
5. D Welt, aß ab von 
den: ber Tod wird dich au 
finden; drum richt dich auf ig 
Saunen 
en, laß alle ird ſche 
und fung ei ein göttlich Leben an. 






Mel, wage um eh 

terben et und 
900. © zum — feib 
fröhlich, bie ih Sat —5 
des Todes Macht iſt Längft bs 
bin. b.at 


— 





Begräbnißlieber, 433 


beine Heimath aufgenom:|| 2 Das Grab iſt da, ſo heißt 
‚ bift du in Ruh bei Deinem | ed immer; wir gehen ein und. 
Uns hält die Erde noch [gehen aus. Die Welt bat 
ıgen, die und mitihrer Noth manch ein ſchoͤnes Zimmer, Doch, 
rickt: du aber bift.dem Leid | bleibt fie ein geborgtes Haus: 
angen; bu bift erköft, dir | bequemt man ſich am beften hier, 
jeglüct. | fo weifet und ber Tod die Thuͤr. 
Du ruheft nım in beiner| 3. Das Grab iſt ba, fchon bei 
ımer — der Erde? — Nein, |der Wiegen: wie manches: 
ottes Schooß! Frei bift du | grüßt kaum Die Welt, fo muß es 


von allem Sammer, bein | gleich im Sarge liegen; bieweil 
kiſt groß, ſchoͤn iſt dein Loos. der Tod nicht Ordnung hält, 


ſchwim 


mft im Meere aller und Alles ohn Erbarmen bricht, 


ben: was gebt dir ab. an) bie Frucht fei zeitig oder nicht. : 


ed Thron? Dich rübret 


nermehr ein Leiden; du haft 


beinen Snabenlobn. 


Du haft, wonach wit und 
fehnen: du fchauft den 
nd, den Bräutigam; er 
t dir ab all deine Thraͤnen, 
ine Sonne iſt das Lamm. 
hier nie in ein Herz ge: 
gen, kannſt du nun alles 
Jerftehn ; non dir wirb ewig 
befungen, was hier Fein 
je gejehn. | 


| Begräbniffen ins⸗ 
gemein. 


Wer weiß wie nahe mir mein zc. 
3 De Grab iſt da; 

hier ſteht mein 
2, da ich den Tod umarmen 


ach wer ſich gut gebettet]. 


‚ ber fchliefe fanft und ruhte 
I Man denfet.gar ju we⸗ 
ran, daß man ſo lelchtlich 
n kann. 


4. Das Grab iſt da; Die bes 
ſten Jahre find auch des blaſſen 
Todes Raub, der wirft. dem 
Stärfften auf die Bahre, und 
lest den Schönften in ben 

taub: ein jeder Schritt, den 
man vollbracht, naht fich mit 
und zur Grabesnacht. 

5. Das Grab iſt da; fobalb 
wir älter, fo gehn wir auf. ben 
Kirchhof. zu, bie Glieder werden 
immer fälter, und fehnen ſelbſt 
1% nach der Ruh: denn Ster: 

en iſt der feſte Schluß; ein 
Junger fann, ein Alter muß. : 

6. Das Grab ift ba: wie 

ſollt ich wähnen, daß es noch 


‘ferne vo mir fei? Ach man bes 


rabt ja Den, und Jenen, und 
Keder muß an biefe Reih: wie 
Manchen legt manaufdieBahr, 
ber jünger und gefünder war. 
7. Das Grab ift da; wenn 
ohne Grauen ich einſt zur Ruh 
mich Iegen foll, fo —— 
von Herzen trauen, mein. Hei⸗ 


lland, und dich kennen wahlı 
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denn bit biſt meines Todes Tod, Elena in apa id 






ſtehſt bei mit in deriegten Roth. 
8. Dad Grab ift da: vom Schooß, und 
tgetümmel bahin, Kerr, * ber —— 
weine Sinnen richt! Se näher | gen Leben kommen. 
Grab, je näher Himmel, wenn| 4. Da wird der Herr 
ib gelebt nach Chriftenpflicht:) alles fein; ba wird das 
ia dann erfchred ĩ nicht dafuͤr, klingen, das, und 
mein Grab wird mir zur Hin hell und rein dem de 
melsthur ten bringen; da wird der 
::9, Das Grab ift ba: i 
Fa und Erdenluſt, ii ze: 
euch ab! Ich will mich tag⸗ sehen, bie bey Fein Zug 
—F bereiten, Daß ich ben od | 5. Ach Iehr und all 
vor Augen hab; ich bin ein|Iefu Chrifl, bei Zeiten x 
Menib, fo beißt es ja: das |denfen, baß unſee & 
Grab ift dal das Grab iftda! |ift, und und zur Weisheit 





Ermuntre dich mein ſchwach. xc. 3 
s iſt gewiß fehr ind Himmelteich. und 
große Gnad, die 
Set bier dem beichieben, ber 
Sa:fanft Sterbeftündlein hat, 
web. fo entſchlaͤft im Frieden; 
Bar;wohl befonnen bid and End, en biv 
den Geiſt befiehlt in Gottes man die Sch ling 
nd, und ganz fich dem ergies | wir bie- ne 
‚her ſtets und Hat geliebet. |den Gottedader bi 
"2 Ber wollte denn fo troft: | den Gräbern zufts h 
boß fein, obihm ein Freund te mir und morgen biel 
Hürbe, daß er denfelben fo 2. Heute toth und 
wein, als ober ganz —2 todt! Unfer Leben eilt 
Wer wollte nicht zu folder gi; iſts nicht der 
Stund nur Gott anflegn mit| Gebot, daß wir uns am“ 
erz und Mund: Auch mic, fiegen? Ach esthutun 
,laß im Sterben die Selig · üch Noth: Heute ** 1 
t ererben A gen todt. 
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Birgen fielen? Jeder findt 
fein Schlafgemadh ; Eines folgt 
den Andern nad. 

4. Menſch, k6.iſt der alte 
Bund, unb ber Tod zählt feine 
Fahre; ob du Heute-bift gefund, 
Denke doc an deine Bahre. Ye: 
dem kommt die letzte Stund: 
Menfch, das ift der alte Bund. 


3 Ad wer weiß, wie nah 


mein Tod! Ich will fterben, eh 
‚flerbe; dann wirb mir bie 
Roth, kommt fie einft, doch 
Acht fo Herbe: ruͤſte mich dazu, 
in Gott! Ach 
‚mein Tod! 
‚Selig, wer in Chriſto ſtirbt; 
Ähm wird ber Tod zum Les 
Ma: Der bad Leben hier ers 
re 
nicht lebet, ber 
derdirbt; felig, wer in Chrifto 
‚Kichtl . 


wer weiß, wie 





Ken 


Wenn mein Ständlein vorh.ic. 


206. omm, Sterbicher, 


betrachte mich: 
eat, ich lebt auf Erben. 
— 

ich bin, wirft du wer⸗ 

2 Du mußt mir nad, ich 
— en 

jahn, daß du mi 
ferben. ö 





8ereite dich, ſtirb ab ber 
Belt, denk an bie legten Stun⸗ 
wenn man ben Tod vers 
wird er fehr leicht 

. @6 ift die Reihe 

an mirz werweiß, vielleicht 
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gilt morgen dir, ja wohl noch 
dieſen Abend. Be 

3, Sprichnicht: ich bin 
gar nicht alt, und Tann · no 
lange ben ! ae ande wer⸗ 
den plögli t, den Geiſt son 
fich zu geben! Es ift en 
umund gethan; ber Tod ſteht 

ar kein Alter an: auch jun— 

ute ſterben. 5* 

4 So oſt du athmeſt, mu 
ein Theil des Lebens von 
wehen; raſch fliegt daher des 
Tobes Pfeil: und du wilftficher 
ftehen? Du meinſt, es ſel noch 
lange Zeit; und bift von deinetn 
Grad nicht weit, trägft ſchon 
den Tod im Herzen. 

5. Dein Leben ift ein Ra; 
und Schaum, ein Dunft pr 
ſchwanker Schatten, ein. e 
Wind, ein leerer Traum, ein 
Grad auf bürren "Matten: 
Sprich nicht: ich bin friſch und 

elundz vielleicht wird dir zei 
Piben Stund der Sarg ſchon 
abgemefien. = 

6. Drum made bi zum 
Tod geſchickt und denk in allen 
Dingen: Würd ich hierüber 
hingerüdt, ſollt es mir wohl ges 
lingen? Wie koͤnnt ich jeht du 
Grabe gehn? Wiekönntichjegt 
vor Goftbeftehn? So wird dem 
Tod zum Leben. u 


907. Mitten wir im... 
907.M Leben‘ find 
de 
m wir, ber u, deß 
wit. Grad RE 


and, du ewiger Go 
nicht: entfallen vom * — 
Glaubens Troſti — { 













Na. Bersraben Taßt uns mintden E73 uhr 
n et toir |in ii 


Erde werben hr sum 
2 ar EN Erin zu bie hit. | 


VBegräbnißkteber. 


Und wenn bu einſt. dı 
na, bie Gräber — 
en wirfi, dann laß und froͤh⸗ 
ch auferftehn, und ewiglich bein 
Bi fin 
ie Wetn inne. ET 
k Menſch, bebent 
909. m ee Fk: 
it dein Stand auf Erben ? 
Ihier nicht Deines Bleibens ift, 
‚Maußt zur Leiche werben; das 
—— as. (re 
& ut 
Soreu, die bald der Wind ver: 


Sedenks, du biſt hier nur 
and annfniht läng. er 
5 bie Zeit läßt bir nicht 






—— je dich wird oe 


en: drum eile doch zum 
mb, das bir hat Chriftus 
di durch fein heiliges 








ft ben Gläubigen gege- 
dazu ber Engel Bruͤder⸗ 
, vor Gott ein herrlich Le⸗ 
Wonn und ew’- 
wies noch fein 
Bit Bi vi at getof, und nie 


ei —* uns wachen alle 
I, unb wohl das End be- 
! Die Luft der Welt 


ie gar u Grund, die ſollen 
, und nen auf 


, bie uns im 
Se bereit: daB helf und 


„3. Dafelbft wird rechte Bür- hier. 


“x 
a, Iqh hab mein Sach Geut ixc 


910.O — 


i 9 
——— 


Far bie bro 


2. Was fucft du, . 
bis in den Tod? Du ſucht fo 
viel, und Eins ift Noth! Di 
ante or ——— 
an dein u in 
das beſte Theil 








3. Was for 
legten Zritt? , — es 
du, nichts aba bu mit," 


Welt Bergeht ji Bel 
Schmerz; fü ie 
da, wo ber Er 


2. Dit gon bfelei 
bei Beit, eh bich ber 
U reiht. Si sufen: Er 
ward an mix, hei and; 
bier ift kein ‚Stand, kein Allen 






5. Vom Zreudenmot zum 
Wanberſtab, aus. Wieg md 
Bett in Sarg und Grab: mann, 
— mie # — 

an die Bruſt, bie. 
bon Bannen, Menſch, du mußt. 

6. Da ift kein Sig zu veich, 
u arm, Fein Haupt: zu 
ein Herz zu warm; da i 
u ſchoͤn kein Wangenroth: im 





inſtern droht ber Tod. ar 
überall ber Tod. 


7. Ach sag inges Herz im); 
FR ar ne 


265 Begräbnipfieben, R 
der wit Bachtand Gräbernacht Besen bo en 





apB Beben hat and Licht gebracht. nun bie ganze 
Dein Droſtwort kilngt fo} 6. Hiernhörk: 
und hehr: Wer an mich 
, flirhe nimmermehr.| faurer aufs: der 
Freu}, bein Grab, dein ſein Vaterland, ift gan; 
nferftehn, bein Himmelgehn | in Gottes Hand. 
Bißt uns ben Himmel offen jehn. | ° 7. Gebracht 
5.9 Wohl dem, der Jeſu ſich Siegenden und zu 
vartraut, ſchon hier die ew’ r 
g Hütten baut: er fieht das 
leinod in der Fern, und kaͤm⸗ 
ee und harrt der Zukunft & 


4 






HRR, Begroben laßt uns nun den ie. 

‚0 gib denn. jebt, 
g 1. OS; em han 
der Erde dad, was Erde war; | us ruft, 


wertehaff dem Müben in dem 
Sand die Ruh, die er bisher 
nicht fand. 


2 D Ruhe, Wunfch des 

jenben, du letzter Troſt 
des Weinenden: wo Erdennoth 
gu Ende ift, wo feine Thraͤne 
weiter fließt. 


= 8. Hier enbigt fich der Feinde 
Arad ie nk be Gebnkngte 
FE Se — em 
Schlaf erquidt, den manche Hitz 
a ee mic hat 
4. Doch hier ift auch die duͤſtre in 
— ungefchnen Che: finiat 0 Daß «6 9 
ort, wo, wer fein Heil nicht | yyie mir.| * 
gefuct, in ew ger Pein fih| 2, Diefer-Gtaub: 
er ud. Hin Fifa) und-2 
‚3. Hier weichet Hoheit, gemefen owierich 
Ruhm und Gluͤck; der bioße bin, fo wird man 
Renſch bleibt nur yurhd: diellefen; man vergißt. a 
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Bein, fo wird. dein vergeffen 


Er mir und mo 
Ne da mußt endlich an den 
darum ſtirb in Zeiten bier, 

efft du den Tod nicht 

ven: Menſch, bedenke was du 
halte dich an Jeſum Echriſt. 





en 


Run ruhen alte Wälder 1x. 
) 13. DICH haben wir 
zu forgen, wenn 
s ober morgen des Leibes 
icht? Sie muß zerbro⸗ 


u xn, iſt nur aus ſchwa⸗ 
n, und wägee | in die 


Birtwiffen, daß wir haben 
f —— eat 
I prächtig ſtehn, gebaut 
Gottes Stärke, — 
ide Werke, das nimmer, 
er wird vergehn. 

Das iſt ein Bau voll Le⸗ 
wo wir in Freuden ſchwe⸗ 
n noch kein Ohr gehoͤrt, 
Aug hat wahrgenommen, 
in kein Herz gefommen, und 
in Mund noch hat gelehrt. 
Nach ber ng ki ſeh⸗ 

wiruns aus dieſen Thraͤn 
hten in: men mitten, 
ms bro) immel 
ben, auf eig. berklei⸗ 









Gott aber, ber bei Zeiten 
Bapın will bereiten, ſchenk 
Glaubens Kleid, daß 
t nadend gehen, von 
lich ftehen, gehöhnt 


BR 


6. Wird bann bie Hay 
von Erden: einft abgı 
werben, fo ſchmuͤckt ber Her 
5) Seel, und ſchaffet daß uns 
die Ihm in Leibe wallen, qu 
außerm Leib ein Haus nicht, 

7. Da ift der Heimath Pride 
den, ba ift und on Kae 
bie unvergän; — währt: 
wir dahin gekommen, laßt uns 
mit allen Zrommen Den ehron 
der uns ewig ehrt. 5 






Mel, O du Liebe meiner Licbemes! 


914. X ih nf mbe 


und zu meinen en gehn 

Hu n mr bi 
jebfich auf zum 

— de Ba —* 
win⸗ ji rim fi enipor. 

nichts iſt in ver Belt verfoteh, 

wenn ich Jeſum nicht verlor. :' 


2. Ber t * 
melshoͤhe er Fe 


Tann, ohne Zittern, ohne 
o der iſt einfergerMann! Wem 
der Geiſt das Zeugniß giebet: 
unter Freuden, unter Schmerz 
haft du Gottes Sohn geliehet 
— o das iſt ein ſel ges Herz 

3. Alſo möcht ich einft erblafe 
fen, und im legten Kampfe nut 
als bes Vaters Kind gelaſſen auf 
dem Todtenbette — ausge 
filget meine Fehle, neugeboren 

durch den Herrn, Iefum: 
ſtum in der Seele ald ber Hoff 
— 

ang 
will ich, Gew, EEE 
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u in beinem Friedensbunde bu 
mich unverehclich ftehn. Heute 
fei mir ein Berföhner, Heute Le⸗ 
ben mir und au täglich theu⸗ 
ver, täglich fehöner: für das 
Andre forgefi bu. 


‚Met. Id hab mein Sach Bott ıc. 

ohlauf, wohlan 
915. W zuni lebten 
Gang! Kurz iſt der Weg, die 
Rub ift lang; Gott führet ein, 
Gott führet aus: wohlan, hin⸗ 
aus! zum Bleiben war nicht 
biefes Haus. 

2. Du Herberg in der Wan⸗ 
bereit, bu gabeſt Freuden, gabſt 
auch Leid; jegtichliege — Welt, 
das Haus bift du — die Thüre 


Begräbniplieber. 


3. Geht in ein beßres Schlaf 
jemach; bie Freunde folgm 
— nach. Hab gute h 
der Tag war fchwil im J 
wühl; hab gute Nacht: bie 
iſt kuͤhl. 


Ein Feſtſchmug ift db 
Sarges Tuch, ein Sieges 
der Leichenzug. Triumph! 


err t gute Bahn: fe 
reuz voran, Dad — L} 
deutet himmelan. “ 


5. Ihr Glocken, tönet feRh 
brein, und läutet heil er 


bath ein, der nach des 
kurzer Friſt durch Sefum 
für Gottes Volk Et 
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einiger turzen Gebete. 
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Morgen» Gebet am Sonntage, . 


, frühe wolleſt du meine Stimme hören, frühe will ich mich 
» fchiefen und aufmerfen, gnädiger Gott. Du bift würdig: 
hmen Preis und Ruhm und Ehre: deine Güte reicht, ſo 
yer Himmel iſt, und deine Wahrheit, fo weit die Wolfen’ 
Ich komme in diefer Frähftunde zu dir mit demuͤthigem 
‚ daß du diefe Nacht mich (und. die Deeinigen) behütet, und 
Güte und Treue wiederum an mir laffen neu werden. Ber 
und befchäße mich auch heute auf allen meinen Wegen. Laß’ 
Tag fonderlich einen Erbauungs⸗ und Erquickungstag für 
Seele fein. Du haft nad) deiner erbarmenden Liebe diefen 
son Feiblicher Arbeit frei gemacht, dag du dein Werk in mir 
moͤgeſt. O darum erleuchte, heilige und lehre meine Seele, 
h Schäge möge fammeln, welche mic) in Noth und Tod, in 
‚ und Leiden erquicken innen, welche weder Motten noch Roft 
ı, und da die Diebe nicht nach graben noch fiehlen. Ich 
mich deß, ‚dag mir verheißen ift, daß wir werden ind Hans 
Jeren gehen. Mein Gott, das foll heute meine Luft fein, 
Wort zu hören, in dir mich zu erbauen, dir zu Ehren Lob; 
Danklieder anzuftimmen, eifrig zu beten, und mein Herz dir 
enfen. Wie lieblich find deine Wohnungen, Herr Zebaoth! 
» Seele freuet fich in dem lebendigen Gott. Laß mich aber 
vergeßliher Hörer fein, fondern ein Thaͤter des Wortes 
m. Deffne mir felbft das Herz, daß ich den Samen des 
es mit Freuden aufnehme;' ſchließ hernach mein Herz zu, 
mie ihn der Satan nicht wiederum Taube. —8 wich un 


























A Anhang 


in meinem Chriſtenthum, in der Erkenntniß Jeſu Chrifi, im 
Glauben, in ber Liebe, in der DVerleugnung meiner felöft, is 
Abfterben der Welt einen feften Grund legen, auf daß ich du 
ganze künftige Woche daran denke, es ausuͤbe, und davon al. .: 
Fruͤchte bringe. Bewahre mich vor Verführungen, daß ich nit 
die Stunden der Welt Äberlaffe, welche dir geheiliget find; dei 
sch nicht ihrer fündlichen Geſellſchaft die Zeit, die ich dir zu Ehren 
hinbringen fol, aufopfere, und eben damit einen Fluch auf mid 
lade, welcher mic die ganze Woche über noch drücken koͤnnt. 
Ah laß meinen öffentlichen und häuslichen Gottesdienft, men 
Beten, ‚mein Hören, mein Lefen und Singen die gefallen.‘ Sel 
du ſelber, o Jeſu, meine Stärke, daß ich zunehme an demiw- 
wendigen Menſchen; ja wohne du durch den Glauben In ig: 
bis ich droben mit dir ungertrennlich vereinigt werde. 
Beift, du Himmelslehrer, mächtiger Tröfter und Bechrer, c 
und laß die Seele mein deine ewige Wohnung fein. Amen, J 
a 

O du Water des Lichts, der du das natürliche Licht dieſer inch 
uns ſcheinen laͤſſeſt, fende doc) auch heute und allezeit das wußn! 
haftige Licht, Jeſum Chriftum, in mein Herz, und laß ihn. 
leuchten und alle Finfternig vertreiben, damit ich Dich 
ewiger Gott, in deinem lieben Sohn erkenne und lieb geun 
Siehe, ich bin durch die Sünde in ber Finſterniß der Eirelieie Wi] 
Angen und verdbunfelt: darum lehre bus mich felber Durch- Seite? 
iligen Geift aus deinem heiligen Wort, wie Ich mich zu DIE 
ren und dir im Glauben gehorfam werden könne. Se WE 

ich mich erft recht mit Lob und Dank zu bir wenden, und 9W4 
deinem Lichte dienen und gefallen Binnen. D Here Jeſu Ehe, 
du Sonne der Gerechtigkeit, gehe du mir auf als ein Morgen 
ſtern und ſchenke mir dein Heil, damit mir ale Tage meined.Bii 
bens zu rechten Sonntagen werden. Lehre mich aufmachen 1 
Schlafe meiner natürlichen Sicherheit, und aufftehen von MB. 
todten Werken und Gefellfchaften, ‚damit du mich, Zepns ik 





* 


leuchten moͤgeſt. Du biſt ja der Glanz der Herrlichkeit: acht 
laß mich nicht mir ſelber leben, fondern dir, der du für. nkhigh 


Torben und Heute wieder auferftanden bif. O bric an; 4 
les Licht, in meinem Kerzen, und herrſche über alle deine GAR’ 
in uns, bie du in deiner Auferſtehung bezwungen haſt. — 


2 heiligen Geiſt, (hide unfre Herzen heute, dog fie deine u £ 
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n, barinnen du ben ganzen Tag lehren koͤnneſt. Heilige 
zedanken und Sinnen, dein Wort zu faffen und zu behalten, 
die ohne Falfch zu gehorchen und in täglicher Buße biefe 
e und allezeit fortzugehen. Halte felbft deinen Sabbath und 
tag in und, und habe dein Werk in unfern Herzen, daß wir 
fällig feien in Zeit und Ewigkeit. Amen. on Ä 


Beim Anfang des Gottesdienſtes. 


danke dir, Kerr mein Gott, für alle deine Wohlthat, die 
te erzeiget Haft, daß bu mich gefchaffen Haft zu einem vers 
igen Menſchen, und Haft mich erloͤſet durch das unſchuldige 
deines lieben Sohnes, meines Herrn und Heilandes Jeſu 
H, und bitte dich, lieber Vater, verleihe mir deine Gnade, 
heiliged Wort wohl zu lernen, chriftlich zu leben und fellg 
sehen Dur Jeſum Chriſtum, deinen lieben Sohn, unſern 
a. Amen . 


! 


zecke meine Andacht, lieber Vater, biefen Sonntag jetzt auch 
eiftliche Feier nach deinem Willen zu halten. Verleihe mir 
be, von den Suͤndenwerken zu ruhen, mich dir ganz zu erge⸗ 
und deinem heiligen Geift ftille zu halten, daß er mich in 
ıben und Liehe fertig mache zu allem guten Werk, und fchaffe 
jr, was, vor dir gefällig üft, durch Jeſum Chriſtum. Amen. 


a 





fi} .. . 2 “ 

re:&ott himmliſcher Vater, weit ich denn hier erfchienen bin 
einen Haus, ſo komm doch du nun auch und wohne in mel⸗ 
Merzen: als in deinem Tempel, wie du verfprochen haft, du 
Mrgu und kommen und Wohnung bei uns machen. Neinige 
uHerz von allen irdifchen Gedanken und aller weltlichen. Un: 
geit; Damit es bir allein ganz und gar'ergeben fei. ende 
etcagen ab, daß fie nicht nach. fremden Dingen She. Deine 
‚le get. N 









Dfwen; daß fie mit Andacht dein Helliges 
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mögen. Vereite mein Herz zu einem fruchtbaren und guin 
Lande, daß ich den ausgeftreusten Samen deinesigepredia 
Wortes nicht allein mit Freuden aufnehme, fondern auch. bei 

in einem feinen und guten Kerzen, und Frucht bringe in G 


Du gehe: und gewaltiger Gott, laß deine Augen off 
über dieſes Haus und Über diefed Volk, welches nach bei 
men genannt iſt. Gib deinem Diener Kraft, dein Io 
den mit freudigem Aufthun feines Mundes, und reg 
Bunge nach der Wahrheit deines‘ Wortes und nach der, N 
derer, bie hier verfammelt find, damit er nichts X 
bringe, al6 was zur Stärkung ihres Glaubens, zur. X 
ihres Lebens, zu gewiſſer Förderung ihrer Seelen, „zu. 
und Seligfeit dienen möge. Laß aber auch bieje 
vor ihm nicht fein wie ein unfruchtbarer. Acer, damit 
deines Wortes bei Niemandem verloren werde. Gib 
allen denen, die hier find, aufmerkfame Ohren, exi 
nen und gehorfame Herzen, bamit fie dich, ‚ber du allei 
— bift, und den du geſandt haft, Jeſum Chriſtum, 
im ihrem Wandel reichlich gebeffere werden, und dereinft 
miig einander in der triumphirenden Kirche des eiwi 
wuſammen fommen mögen, Amen. „ - 


Nach dem Gottesdienſte. 


Jg dante dir, mein himmliſcher Water; für die get 
dag du mir armen Sünder zu Troſt bein heiliges More 
laſſen verkuͤndigen. Habe ich daſſelbe nicht: ſo and 
det, als ich wohl geſollt hätte ober nicht fo viei daraus 
ats ich wohl hätte faſſen Fönnen: fo verzeihe mir, lieber 
alle Unachtſamkeit, die mich Übereilet, einen jeden frem 
danken, der mir eingefommen, ein jedes unnüges Wort, 
ich geredet, und alle Trägheit und Müdigkeit, welche mich 
wunden und nach läftig gemacht hat. Verieihe mir und und 





einiger Eurzen Gebete, 487 


vie dich angebetet und gehöret Haben, daß wir.allezeit in dei⸗ 
Erkenntniß wachſen und zunehmen. Laß dein Wort nicht als 
Bei uns, fondern auch. bei andern Völkern befannt und auss 
eitet werden, damit es unſer und aller Menſchen Herzen ruͤh⸗ 
und befeuchten möge, gleichwie ber Regen und Schnee die 
& befeuchtet und fruchtbar macht, auf daß wir dich, ewiger 
t, lernen recht erkennen, anrufen und preifen, und Alles, was 
thun und lafien, nach deinen heiligen Geboten anftellen, das 
wir allezeit wie gehorfame Kinder erfunden, endlich des ewi⸗ 
Lebens und Erbtheils, das uns duch Jeſum Ehriftum ers 
zen iſt, theilhaftig werden mögen. Amen. 


dt gnadenreicher Gott, wie Bann ich die genugfam danken, dich 
u and pfeifen, daß du mich diefen Sonntag haft erleben laffen, 
beichem ich dein heiliges Wort angehöret und vernommen habe, 
ich foll recht glauben, fromm. leben und bereinft felig ſterben. 
36, du käffeft dich nicht unbezeuget, damit Niemand eine Ent 
digung habe. Du gibft uns dein heil. Wort und beine heil. 
Imehte, damit wir fie ald Gnadenmittel zu unferm KHeil’ger 
ichen follen; dein heil. Geift will uns darin lehren, uns er 
wen, heiligen, ftärfen und gründen. Ach barmherziger Gott, be 
re mich, daß ich fein vergeßlicher Hörer, fondern ein Thäter bes 
tes fei; verfiegle, o Gott, felbft in mir, was ich gehöret und 
en habe, und mache es auch in mir lebendig, thätig und Fräfs 
Exhliege doch mein Herz alsbald zu, o heil. Geift, went 
Wort des Lebens zu meiner Erbauung in baffelbe eingegangen 
damit ed Satan mir nicht raube und ich feer wieder nach 
ıfe komme. Ach lag mic) mit deinem heiligen Wort umgehen 
die Weltkinder mis ihten irdiſchen Schaͤtzen, weiche fie ein- 
Ben und wohl bewahren: gib mir Kraft, Daß ich deine himm⸗ 
Gabe als einen lieben und werthen Schag in meinem Het; 
Röhren, ja auch täglich vermehren möge, bis du mich wirſt 

a Himmel erfreuen mit allen Auserwähkten und Seligen, 
an Chriftum unfern Kern. Amen. - - J 
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Dir fel aleln Preis und Lob gebracht, 
Weed mir Heute: bein Licht haſt Laffen’elfe dv 
2* an und Leib gegonnet. Ach Mae du ſelber 
was dein Geiſt durch dein Wort in mich 
5* i viel Früchte "ringe in Geduld zum 
6 mir Alles, worin ich deinem vollkommenen 
nachgelebet haben mag. Laß mich auch den neidiſchen 
Bach oder fon nicht fihten, noch bes Guten, fo Due 
Haft, berauben. Auch wolleft du fonft aus Gna 
Auies, was du mir gegeben und in deiner heiligen. Ordn 
teauet Haft. Sei mein Licht in meiner: Seele, wenn ei 
wi, und meine Kraft bei aller Schwachheit, mein Schu 
amd Leben. Syn dein liebevolles Herz, 7 — 

ein, du einiges Heil meiner Seelen. Setze deinen heilig 
a mir doch beſtaoͤndig fort, und laß ** im S 
vom dir geſchieden ſein. Erinnre mich beö;gehörten W 
Up, daß alle meine Sinnen und Gedanken u dir gerichtet 
damit es immerfort Sonntag und ein ——“ d 
{n meinem Gemuͤthe Gill der du meine einige 
keit fein willſt ewiglich. Amen, durch deinemheiligen 


“ 7 ER 
je loben und preifen dich, Herr Gott Vater Himmel 
daß du und an biefem heutigen. Tage aus lauter, 
armergiöfeis zeichlich verfosget Haft, nicht allein dem, ⸗ 
ft. dem täglichen Brote, fondern au an unfern Seelen | 
Hm unliſchen Speife deines Wortes. MWerleihe, o treuer 
8 In.unfern Kerzen wutzele und Mugen ſchaffe 
Ehe und unfer Seligfeit. Wir bitten auch deine 
du wolle uns ja dein lauteres Wort und reinen Kir 
en. Laß uns au, barmperziger Vater, un 
en, mit welchen wir biefen heutigen Ta, 
ligt haben, nicht entgelten, ſondern vergib Er 
zu Gnaden durch das bittere Leiden umd Steiben de 
Sohnes Jeſu Eprifti. Dis wolleft auch auf. die 
ganze übrige Zeit unferes kurzen Lebens in dieſem 
die in deinen göttlichen Schug und väterlichen Segen. befo 
laſſen. Laß deine heit. Engel ſich um uns her lagern, da 
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jeind Feine Macht an und. finde. Beil aber der Abend diefer 
mehr und mehr herbei nahet und fih der Tag geneiget hat 
Teihe ung die Gnade deines Geiſtes, damit wir [lets wachen 
n lebendigem Glauben, in brünftiger Liebe, fefter Hoffnung: 
eiligem Wandel warten ber feligen Erfcheinung der Herrlich⸗ 
es großen Gottes und unfres Hellandes Jeſu Chrifi', werm: 
mmen wird zu richten die Lebendigen und die Todtenz aufı 
vir ihn alddann würdig und mit Sreuden empfangen, in 
Leben mit ihm eingehen und den ewigen Geier» und Freuden⸗ 
sit allen Ausermählten erlangen und ohne Ende halten mös 
Erbarme dih, o Kerr, der ganzen ChHriftenheit, und er⸗ 
beine kleine Heerde, das arme Häuflein, fo dein Wort durch 
‚Gnade angenommen, ehret und fördert, bei der rechten 
nten, reinen und feligmachenden Lehre, aud bei rechtens 
auch ber hochwärbigen Saframente ftet und feſt, wider ale 
ten der Hölle, wider alles Wuͤthen und Toben des leidige 
(6, wider alle Bosheit, Spott und Verfolgung der argen 
Troͤſte alle geängftete, betrübte Gewiffen durch den wahren: 
er, den heiligen Geiſt, und fende uns deinen himmliſchen 
m duro Jeſum Chriſtum unſern Fuͤrſprecher und einigen 
er. Amen. — hen 


Vor der Beichte. 


n Gott, ich bitte von ganzem Kerzen, fel mir gnädig, und 
‚ mir alle meine "Sünden, um des theuren Verdienſtes Jeſu 
i meines Heilandes willen. Mein Heiland, du Haft gefagt, 
u dir komme, den wolleft du nicht hinausfloßen: auf diefe 
tröftliche Verheißung komme ich, und bitte, laß mich Gnade 
; vor deinen Augen und vertritt mich bei deinem himmliſchen 
zu meiner Seelen Heil und Seligfeit. Heiliger Geiſt, er⸗ 
mein Herz, daß ich nicht allein in wahrer Bußfertigkeit mit 
d und Herzen beichte, fondern auch die Stimme deines Dies 
annehme, als deine Stimme, zur Stärkung meines Claus 
nd zu gewiffer Verficherung der gnädigen Vergebung meiner. 
en, um Chrifti willen. Amen. 
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Onädiger und barmherziger Gott, ich er mich anjegt m. 
deinen Gnadenthron zu treten, und von dem Amt, das die 
Yhmung predigt, die Werfiherung zu begehren, daß mir 
Sünden vergeben find.. Du fenneft mein Herz, und mein 
iſt dir nicht verborgen. Du ficheft meine Schwachheiten, 
ganzes Verderben, und ſtelleſt auch meine unerFannten & 
ins Licht vor dein Angefiht. Du fieheft aber auch das Mei 
meines Geiftes, meinen Hunger und Durft nad) deiner 
Ach gerechter ort, wenn du mit mir handelt wwollteft m 
nen Sünden, fo fönnte id) nicht vor die beffehen. "Aber 
gnaͤdig und barmperzig biſt; weil Jeſus Chriftus, mei 
Deiland, für meine Sünden genug gethan; und weil de 
Deut über die Sünde, erlangen nad) Gnade und ein 

in mir gewirkt hat, daß ich gern möchte eine höhere Kraft 
die Sünde immer beffer zu überwinden, und ein ganzes Figenil 
meines Heilandes in feiner heiligen Nachfolge zu werden: fo 
ich es auch jego und trete vor deinen Gnadenthron, nid) 
meine Würdigfeit und Brömmigfeit, fondern allein auf 
Barmherzigkeit in Chriſto Jeſu. Niemand kann Sünde v 
als du allein, mein Gott und Kerr; aber ich bin fchull 
Ordnung zu ehren, und meinen Glauben durch das. Arme 
ſohnung, das du ſelbſt unter uns armen Menfchen aus ewi 
barmung aufgerichtet haft, ftärfen zu laſſen. Ach fo d 
Gnade, daß ich vor diefem heiligen Amte und vor dem 

ner Barmherzigkeit in wahrer Innigkeit und Nedlichkei 

zens erfcheine. Gib deinem Knecht Gnade, daß er fo rede) 
es der Zuffand meiner Seele erfordert, und daß er d 
von der Verföhnung in Beweifung des Geiſtes ud der 

und Andern an das Herz lege. Und wenn er mir die 

gibt von gnaͤdiger Vergebung meiner Sünden: fo ſprich 

das Ja und Amen dazu. NWertllge meine Viſſche— 
Wolke und meine Sünde wie die Nebel. Sa tilge alle n 
Uebertretungen um deinetwillen, und gedenfe meiner 
nit. So-will ich dich als dein verfühntes Kind: foben und pri 
in Ewigkeit. Amen, f \ 





Par 
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nächtiger Gott, barmherziger Vater! ich armer, elender, 
‚ger Menſch befenne dir alle meine Sünde und Miffethat, die 
sgarıgen mit Gedanken, Worten und Werfen, damit ich dich 
[6 erzürmer und deine Strafe zeitlich und ewiglich wohl vers 
t babe. Sie find mir aber alle von Herzen leid und reuen 
fehr, ‚und ich bitte dich, um deiner grundlofen Barmherzig⸗ 
md um des unfchuldigen bittern Leidens und Sterben deines 
ı Sohnes Jeſu Ehrifti willen, du wolleft mir armen fündhafs 
Menſchen gnädig und barmherzig fein, mir zu meiner Beffes 

deines oeifes Kraft verleihen und mir alle meine Sünden 

en. | 


Eine andre Beichte. 


nächtiger,, gütiger Gott und Vater unfers Herrn Jeſu Chriſti, 
wmer fündiger Menſch befenne vor-deiner göttlichen Drajeftär, 
ich leider viel gefündiger Habe wider deine heiligen Gebote von 
ee Jugend auf, mit vielen böfen Gedanken, Worten und 
fen, und mit allerlei Geluͤſten meines Herzens; wie ich denn 
» in Sünden empfangen und geboren bin. ‘Das ift mir herzs 
eid, daß ich dich, meinen Gott und Herrn, meinen Schöpfer 
Erloͤſer, fo ſchwerlich erzüenet habe. Ich begehre Gnade und 
e,. mich hinfort zu beſſern, und bitte um Vergebung aller 
ar Sünden, durch deinen lieben Sohn, unfern Seren und 
ud Jeſum Chriſtum. Amen, | 


a y “ 


x 


Nach der Beichte. 


liebſter Herr Jeſu, ich danke bir von Grund meines Her⸗ 
‚ daß du mir armen Sünder durch den Diener deines Wortes 
mal die gnädige Vergebung meiner Sünden haft ankündigen 
a. Siehe, um Troft war mir fehr bange, bu aber haft dic) 


\ 





LO UERgUEHEIS UEIS EEE MNKINEIR, vrr RE 
(Hafen (haften ik In vechtfchaffener Gerechtigkeit. und Seiligte 
mic) ablegen von mir den Zorn, Grimm, Voepeit, 
und ſchandbare Worte. Laß mich tödten Alles was der 
gehört, alle Unreinigkeit, böfe Luft und den Geiz, ı 
Abgoͤtterei. Hingegen was — was —2 
recht, was keuſch, was lieblich iwas wohl lauter, iſt 
Tugend, iſt etwa ein Lob, dem laß mich nachdenken. 
ich verleugne das ungoͤttliche Weſen und die weltlichen Li 
zuchtig, gerecht und gottfelig Iebe in diefer Welt, und u 
die felige Hoffnung und Erſcheinung deiner Herriichteit i 
allerheiligſten Namens willen. Amen. 


Am Morgen des Communiontages. 


Herr mein Heiland, auf deine freundliche Einladung € 
heute zu dir: lag mich Gnade finden vor deinen Zus, 
haber des Lebens. Wäre ich gleich Heiliger als * 
wäre ich doch deswegen nicht wuͤrdig deines Tifches, es 
daß du mich würdig macheft; darum komme mir zuvor & 
Gnade und bereite mic, Nimm dich meiner Seelen an 
ner arofen Liebe. Gedenke. daR ich von mir felber amar 
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wum nimm gnädig von mie, was dir mißfället, oder bedecke 
mit dem Rock deiner Gerechtigkeit, und gib mir was bir wohl, 
Alle. ‚Wohl der Seele, die dir angenehm ift! Entledige mein 
rz von allen fremden Gedanken und mein Gemüth von aller 
ſtreuung und Störung. Du haft deinen Juͤngern die Füße ges 
ſchen, ehe fie.das heilige Abendmahl -genommen: waſche mich 
5, daß ich rein werde von aller Unreinigfei. Stärke meinen 
auben, entzünde meine Liebe,. vermehre meine Hoffnung, er⸗ 
Be meine Andacht. Heilige mid) durch und dur), auf-dag Ih 
herzlicher Znverſicht hinzusrete, mit reinem Mund und heiligens 
rzen nehme, eſſe und trinke zu meiner Seelen Leben, Keil und 





gen, men. " Fe 
jr: or . 
3... \ . N 


“or. 
wu... 


* - Dankſagung nach dem Empfang. | 


I; un 
‚almächtiger,, barmherziger Gott und Vater, der du mich num 
xrmal um deines Sohnes. willen zu Gnaden angenommen, umbi 
ger Huld und aller himmlifhen Ginadenfhäge von neuem im 
. Abendmahl verfihert haft: wie foll ich doch diefe Hohen Wohl⸗ 
gem vergelten und mich gegen dich dankbar erzeigen? Liebſter 
ter, du forderft ja nichts von mir, als daß ich dich fürchte und 
allen deinen Wegen wandle, daß ich dich liebe, dir von ganzem 
rzen und von ganzer Seele diene, deine Gebote halte und dir 
ange, auf daß es mir wohlgehe; denn es ift mir ja deutlich 
gt, was gut ift und was du, Kerr, von mir forderft, nehm⸗ 
recht thun und Liebe üben und demüthig fein. vor dir. Ya 
gen, meine Begierde wäre wohl, von Sünden zu laſſen und 
G:deinem Willen zu leben: ich finde aber fo viel Stärke und 
prägen, nicht in mir, es zu volldringen. Darum beuge ich 
ine Knie vor dir und bitte demüthiglic, dus wolleſt mir ein an⸗ 
erz, nehmlich ſtatt des alten fteinernen cin neues fleifcher- 
erg und einen neuen Geiſt geben, und einen ſolchen Menſchen 
‚machen, der: dich erfenne, dir treulich folge, und in beis 
boten wandle und darnach thue. Regiere mich, o / Vater, 
einem Heil. Geiſt, dag ic) mich hinfort nicht mehr verunvels- 
‚it. allerlei Sünden und Laftern und dadurch mich feldft-vers: 
mache, fonbern daß ich alles Böfe von deinem Angeficht 
x; meine Hand vom Ungerechten kehre und nach deinen 
ſeren wandle. GIG daß ich hinfort nicht mir ſelbſt lebe, ſon⸗ 
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dern dir und deinem lieben Sohne Jeſu Chriſto, ber für 

En und auferfianden if, und jest wiederum mich mit 
leiſch und Blut zu einem neuen Leben gefpeifet und getränt 

Gib dag ich an meinem Leib und in meinem Geifte dic, prei 

Bir diene die ganze Zeit-meines Lebens in Heiligkeit und Gerechtg] 

keit, die dir gefällig iſt: das fei mein Dank zu die, mei 

und Water, das wirke deine Kraft und Gnade, die du 

Seite gefigenter Haft. Amen. * 






_— 


Mein Gerz ift frohlich in dem Herrn, und ich freue mid 
Keils ; ich freue mid) in dem Keren und meine Seele iftfil 
in meinem Gott, denn er hat mich angezogen mit be 
des Heils und mit dem Roc der Gerechtigkeit betle 
Habe ja gegefien feinen Leib, den er für ung gegeben, 
irunken fein Blut, das er für uns vergoffen zur Wera 
Sünden. Ich freue mic in dem lebendigen Gott, d 
Seele iſt geworden als die den Frieden findet. Kerr 
Herr und mein Gott, dein Fleiſch iſt eine rechte 
Blut iſt ein rechter Trank. Wer dein Fleiſch iſſet umd‘ 
winket, der bleibet in dir und du in ihm: darum Loßel 
Mamen , o Gottes Sohn, da du für uns geftorben bi 
noch Sünder waren, und wir durch dein Blut 
find. O du Fürft des Lebens, nun haft da die Madhi 
men dem, der des Todes Gewalt hatte, "das ft 
Deine Seele ift betruͤbt geweſen bis in den Tob, 
Freudigkeit hätten am Tage des Gerichte, Du daft 
uns gefhmedt, daß wir das Leben und volle Genüge 
Dir haben wir die Erlöfung durch dein Blut, nehmlich 
bung der Sünden; denn du biſt um unferer Sünde 
gegeben und um unferer Gercchtigkeit willen auiferiüedtet. 
deiner Wunder haft du ein Gedächmiß geftiftet, Dir & 
barmherziger Herr, und fülleft in dem heil. Abendina| 
rigen mit Gütern und fättigeft die durfligen Se 
quickeſt du Alle, die mühfelig und beladen find, und 
Gewiſſen von den todten Werken. Darum danke id) Di 
und Gute, denn dur gibft meiner Seelen große: 
guten Geift, o Gott, nun ferner mich führen auf 
dag mein Herz taͤglich fei in deiner Furcht, dag ich mi 
Zittern meine Seligfeit ſchaffe, und Dir in trener Piche, 
die Hochzeit des Lammes herbeifomme, da wir effen um! 
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verden vor dir in deinem Reich, und fröhlich jauchzen und bei dem 
Deren fein werden allezeit. Gelobet fei der Herr ewiglih! Amen. 


U du lieblichſter, freundfichfter Heiland, weil ich. einmal durch 
deines heil. Geiftes Licht und Kraft gewahr worden bin, wie 
ag du feift denen, die nach dir fragen und dein Heil lieben; fo 
ag mid nunmehro nad nichts fragen und verlangen, als nach 
hie. allein. Erbarme dich doch meiner und ſchenke mir rechtſchaf⸗ 
Bene Früchte der Buße, daß ich did) mit demüthigem Geift ſtets 
ahete, liebe und lobe. Laß mic) nun ohne Unterlaß deine inner 
4 Suͤßigkeit ſchmecken, das Abendmahl im Geift mit dir hal 
n, und ftets nach dir von neuem hungern und dürften. ‘Denn 
- mehr. man von bir iffet, je mehr wird man nad) Dir verlangen, 
hje ſtaͤrker wächft der Glaube fammt Liebe, Hoffnung undGe⸗ 
ld. Darım fo werde mir doch dergeftalt ſuͤß und troftreich; -o 
ſebſter Jeſu, daß ich ſtets deine Gegenwart merke und mich dei⸗ 
ier allein freue, der dus die weſentliche Liebe biſt. Laß mir dein 
Acht immer heller aufgehn, auch in der Finſterniß der Verſuchun⸗ 
gen,, und mein Herz Dadurch entbrennen. Erſcheine mir in dei⸗ 
im leidenden Bilde, wenn ich leiden fol. Beſuche mich allzeit 
„meiner Einfamfeit, klopfe an mein Herz mit deinem Wort, 
ß mic dir aber aud) getroft aufthun und nicht widerftehn. - Ach 
a sache dir eine ewige Wohnung, einen heiligen Tempel und Al⸗ 
ein meinem Kerzen, da du unverrädt lehren koͤnneſt, und ich 
Ks anbete und umfafle. Lehre mich dafeldft dein heiliges Fleiſch 
artfklich immerdar genießen, fammt deinem koſtbaren Blute, das 
Bias mein Geift geftärket und erhalten werde, feine Wanderfchaft 
Big zu vollenden: ja nähre du meinen inwendigen Menfchen im 
Banden. Eräftiglich mit diefem Glaubensdrot, wie Sfrael in der 
wente, daß ich wachſe im Geiſt, als ein Baum am Waſſer ge: 
Manzer, und Früchte bringe in Geduld. Alſo wolleft du, wahre 
Bertenfpeife,, mich von nun an täglich erquicken und beleben. Kr: 
alte mein Herz bei dieſem Einigen, dich zu lieben, dir zu leben, 
fo zu überwinden Welt und Sünde und mein eigen Sleifch und 
Rn. So bleibe du mir immer vor den Augen meines Gemuͤ⸗ 
we ſtehen, bein Gedaͤchtniß ſtets zu bewahren und vor dir zu 
Mandeln aus der Zeit in die Ewigkeit. Amen, 
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Wo Anhang . 
Vor der Kranken s Gommunion, 


Deere, Here Gott, armperzig, gütig und bon groher V 
armer Menſch Habe mir vorgenommen „mich-mit dir zu 
meine Sünde dir herzlich abzubitten, die ich, Zeit. meines 
begangen; ich will in dem Tode meines Jeſu Gnade 
bung der Sünden fuhen, und alfo zu einem feligen Abfe 
dieſer Welt mich gefaßt machen. Es hat ‚dingefalfen, 
„biefeh Krantenbette zu legen; weil ich abet: nicht: weiß, 
von wieder gefund aufftehen oder darauf fterben t h 
ich vor allen Dingen meine Seele verforgen,, und 

meinem gütigen und barmherzigen Gott, befehlen. 

wit dir, und darum auch mit allen meinen Mitm 

‚nen, weil ich meinen Verſiand noch habe, mei ich. 
innen kann über meine Sünden‘; ich will Bi um | 
„ten, da ich noch beten kann, und Briede | 

etwas wider mich haben, che du meine Seele mil“ 
Schulden von mie forderft. Sch weiß ja wohl, mer | 
ligen Sterben bereitet, der ftirbt deswegen nicht Früher mar 
fondern er verſchaffet vielmehr fich bamit den: größten & 
nehmlich diefen, daß wenn er gefund mird,.crifich defto ern 
vor den Sünden häte, die er auf feinem Krankenbette 


gen,.fodann aber geduldig, freudig und gläubig er 
du es mit mie machen wirft. . Deßwegen komme 

die, mein himmlifcher Vater, und fpreche: ‚Ach fei bein 
gmädig, ach rechne mir nicht zu die Sauͤnden meiner, 
die Thorheit meiner jungen Jahre. Ach Herr, fei and 
Miffethat, die da groß if, um Jeſu meines 

Ad, mein Gott, gib Gnade zu meinem fi 

mich zu diefem Werke, daß ich es zu deinen 

Keil im rechten Glauben vollbringen möge. Am 
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y mein treuer Heiland, nun haſt du dich meiner Stete-herslä 
kommen, daß fie nicht verdürbe. Du haft mich gefpeifet mie 
em Leibe und getränfet mit deinem Blute, du haft mir elenden 
wer aus deiner freien Gnade Gerechtigkeit, Leben und Selig⸗ 
geſchenkt. Wie kann ich armer ſchwacher Menſch dir genug 
sen für folhe unausfprechlihe Wohlthat? Ach nimm mein ars 

hopfer in Gnaden an. Laß mid) nun recht ſtark werden am 
mdigen Menſchen, obgleich mein äußerlicher Menſch abnimmt. - 
Bin nun mit dir vereinigt, Darum will ich num dein Eigenthum 
in In Zeit und Ewigkeit. Kerr Jeſu, dir lebe ich, dir ſterbe 
Hein bin ich tobt und und lebendig; mache e8 mit mir In mels- 
Frankheit, wie es bir wohlgefällt, nur dag ich ewig fellg 
W: fo will HA dich preifen und deinen Namen verherrlichen in 


* 


ww: > Fe | 
“=: Allgemeines Morgengebet. " 


ne mich Gott der Vater in feinem geliebten Sohne Jeſu 

9, meinem Erloͤſer und Heiland, diefen Tag und allegelt 
Fhle Kraft des Heil. Seiftes, und vergid mir alfe meine Suͤnbe 
Miſſethat. Ich befehle mich heute diefen Tag und alle Zeit 
Lebens dir Gott, dem ewigen Vater, der du mich erfchaf: 
Bft: die Gott, dem ewigen Sohne, der du mich erlöfet haſt; 
tt, dem heil. Geift, der du mich geheiliget haſt. O Gott, 
Miſcher Vater, nimm von mir, was mic) wendet von bie; o 
FJeſu Chrifte, gib mir, was mich wendet zu dir; o Gott 
"Saft, bereite mich heut und allezeit in dieſer Welt, wie du 
Nöort willſt Haben in der ewigen Seligfeit. Amen. 









Iie Isßen, preifen und rühmen dich, und banken bie, Gott unfs 

‚ daß du uns aus dem Schatten ber Nacht herausge⸗ 
 umb uns von neuem das Licht des Tages haft fehen laſſen. 
beinee Güte fiehen wir: fei gnädig über unfre Miſſethat und 
m.am sınfer Gebet nach. der Fülle deiner Erbarmungen. Denn: 
SE. unfee Zuflucht für und für, sarmperiger, allmächtiger 
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Gott. Laß ſcheinen in unfere Kerzen bie Sonne Bein, 
ne —S erleuchte unſern Ds ai * 
Simen, auf daß wir ais am Tage ehrbar wandeln den 

ner Gebote und das ewige Leben erlangei, wo wir und 
werden in deinem unzugänglichen Lichte. Denn du bifk bie 
dlge Quelle, und In deinem Lichte ſehen wir das Liche, 


Herrn Jefus aufgegangen if. Bewahre in meinen 

ben, welchen du darin angezündet, mehre und fi 
ben ſammt der Liebe und Demuth, daß ich; in den Heilige 
tapfen meines Exldfers wandle, und bie Ehrfurcht vor. 
Ina meinem Thun mic, begleite. Erwecke in mir eine h 
gierde nach deiner Gerechtigkeit, beivahre mich vor. ber 
behüte mich vor Berfuchung und lehre mich thun nach 
gefallen. Dein guser Geift führe mich auf, ebenerBapn, 
mein Schug und mein Troft in allen Widerwärtigkeiten; bi 
fehle ich meine Gedanken, mein Herz und alle mein Mor 
Segne mein Thun und laß es zu deines Namens. Ehre gereie 
und zum Beften meines Nächten. Deine Gute möge mie 
ten, halte deine Hand über mir. Behute meinen Aus 
Eingang. Herr, fegne und behuͤte mich; lag bein Anclig N 
mid) leuchten und gib mir deinen Sieben. Amen, 


RY} danke die, Herr, von ganzem Kerzen RER, du 


fo gnädig erhalten und auch die vergangene Nacht fi 
Hüter Haft. Ach Water, vergib mit auch un Jofu® 
meine Sünde, und nimm mich dieſen Tag in dein: 

iere und erleuchte bie. Yugen meines Verſtandes Durch 
Er daß ich im Lichte wandle, auch nichts denke, 
thue, als was dir wohigefaͤllig ik. Behute mich vor 
und jedem Unfall, daß meine Tritte nicht gleiten, ind fi 
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ine Güte alle mein Thun und alle Werke meiner Hände. .D. 
‚mein Leben deine Rechte mit ganzem Ernft hielte! Unterweiſe 
ſcch, dag ich bewahre dein Gefeg und es halte von ganzem Her⸗ 
% Laß mich verändert werden durch Verneuerung meines Sins 
&, mich diefer Welt nicht gleich zu ftellen, fondern zu verleugnen. 
s ungöttliche Wefen und die weltlichen Lüfte. Laß mid) nicht 
urren über deine Züchtigung, auch nicht ftolz werden, wenn du 
ih fegneft; tichte aber alle meine Gedanken und Begierden auf 
n Himmel, daß Ich himmlifch gefinnet bleibe. Hilf mir durch 
ine Kraft vollhringen alles, was ich mit gottfeligem Sinne mie 
egenommen habe. Bewahre nıeinen Mund, dag ich mich mes 
s:an dir noch an meinem Nächften verfündige, Vegleite mich 
ballen Veränderungen meines Lebens, daß ich allezeit eines ſanf⸗ 
and ruhigen Geiftes fei, und meine Seele deinem göttlichen 
Men gehorfam fich unterwerfe. Behuͤte mich vor böfer Geſell⸗ 
Isle und aller Gelegenheit zu fündigen. Segne alle meine 
Imeube, die für mich bitten und mir Gutes thum, daß fie alle. ges 
Fr des Segens vom Himmel, des Troftes deiner Borfehung 
d der Heiligung beines Geiſtes. Hilf uns, Gott unfer Helfer, 
Deines Namens Ehre willen. Hilf uns, fo iſt uns geholfen. 
Kaffe Frieden allen betruͤbten Gewiſſen; hilf den Nothduͤrftigen 
dem, der keinen Helfer hat. Thue beine Hand auf und eu 
alles, was lebet, mit Wohlgefallen. Sättige die duͤrftigen 
peter, uud erfülle die Hungrigen mie Gütern. Gib uns deine 
Kalbe, zu leben in einem heiligen Leben, und beine Huld laß 
B;. wenn unfere Zeit wird gekommen fein, eines feligen Todes 
Men. Es fegne und Gott, unfer Gott, und er Taffe fein Ant 
Aber uns leuchten. - Amen. 


ba, lieber Vater, ich Iobe und preife dich auch für diefe Nacht, 
‚dus mich Überleben, und für diefen Tag, den du mich erleben 
Br. Laß das reihte göttliche, geiftliche und himmlifche Leben, 

ER dir iſt, durch den Geift der Gnaden in mir neu werben, 
Be ich lebe, fondern Chriſtus in mir, und ih im Glauben 
Sohnes Gottes ſtets erneuert werde, ald eine Pflanze ber Ges 
ah grünen und zu blühen, dir zum Preis, und auszubres 
at lebendige und dir wohlgefällige Früchte des Geiſtes, mei⸗ 
MER zu Nutz und Dienft. Sch ergebe mich dir aufs 
Be; mein Vater: mache mit mir, was x twohlgetällt Ra 

i \ 
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laͤutere und bewäßre mich, daß Ich ein rechtfchaffenen 
ee —— Onttes — über welchem ift cn 
Varmperzigfeit. Ich begehre feine Epre, als. deine Kind 
feinen Reichthum, als die Gerechtigkeit Jeſu Chriftiz -E 
luſt, als die gnabenreiche Beiwohnung des heil. Geifted. 7 


t fein dor dir durch 
‚in weichem du uns dir felbft angenehm gemacht haft. 
feibſt eine einige Vergeltung allen denen, die mir Liebe b 
ine Beleidiger ſiehe mit erdarmenden Augen ai 
ihnen, gleichwie ich ihnen von Herzen vergebe. Alle meine. 
wandten lege ich in beine Liebesarme. Kirchen und S 
Obrigkeit und Unterthanen befehle ih Dir; mein Gott, ac 


an ben elenden Zuftand in allen Ständen, mache dich ai 

uns, daß deine Ehre gerettet werde und des gottlofen, 

Ende werde. Hilf den Armen und Eienden, bie zu 

„Here mein Gott, verfhmähe mein Geber nicht, fordern ei 
ilch um deines lieben Sohnes Jeſu Chriſti willen. 

geißt Sa, ja, es foll alſo geſchehen. * 


Allgemeines Abendgebet. 
danfe di 


, dein 
Hüter 


& 


die boͤſe 
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Here Jeſu Ehrifte, du geduldiges Lamm Gottes und heiliges 
hnopfer für alle meine Sünde, nicht allein für meine ſondern 
h für der ganzen Welt! dir danke ich abermals von Grund 
nes Herzens, dag du mich an Leib und: Seele durch deinen 
digen Schu diefen Tag väterlich behuͤtet haft. nd. ich bitte 
‚ du wolleft mir alle meine Sünden, fo ich heute hiefen Tag 

Schwachheit meiner ‚verderbten Natur und Ahreijung des 
n Geiſtes gethan habe, welche mein Herz und Gewiſſen bir 
yeren und druͤcken, gnädiglich verzeihen: ‚And weil ich mich 
zur Ruhe im Schlaf will niederfegen, wolleft du deine Gna⸗ 
fluͤgel über mich ausbreiten und verleihen, daß ich darunter in 
De und Ruhe diefe Nacht mit dem Leibe fihlafe, mit der 
He aber allezeit zu dir wache, beiner herrlichen Zukunft: zum 
ften Gericht wahrnehme, und mit herzlicher Begier auf DI 
te, bis ich dereinft gar zu dir feliglich von binnen fahre. Dazu 
mir, o treuer Gott, mit deinem lieben Sohne und heil: Geil, 


Hfiger und gerechter Gott, wir follen in täglicher Buße, uns 
serdar zu dir wenden, und deine Gnade alfo von neuem ˖ſu⸗ 
. Darum erinnere du mic felder durch den Geiſt deiner 
ht, worin ich etwa biefen Tag über oder fonft von dir abge⸗ 
yen fei. Laß mich fletd mit dem verlorenen. Sohn wieder zu 
nahen mit zerfnirfchtem Herzen, und fomme mir mit deiner 
Yarmung zuvor in allen meinem Elend, damit mich die Fin, 
niß nicht ungewaffnet Überfall. Nimm mich von neuem auf 
yeine heil. Fürforge wider alle meine Feinde, vornehmlich) die 
ihtbaren, und habe zugleich Dank für die heutige Bewahrung 
Huͤlfe in meinem Deruf. Lehre mich erkennen, wie ich ohne 
‚unmöglich kann ficher bleiben, und wie du hingegen Maͤcht 
ug habeft, alle beine Kinder zu erleschten und zu-IchÜgER. 
s Zleiſch (aß in Züchten rein fein ‚von allen fündlichen Luͤſter 

mich die al das Meine anvertrauen, in deine Macht mich 
ben, in dir fanft ruhen, und mit guten Gedanken und Ver 
den wieder auftvachen zu einem hellen und fröhlichen Tag des 
Gnade in Cprifto Jefu, meinem Herrn und Heiland. Amen. 
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Anhang 


Werde munter, mein Gemüthe, und fiehe dich umt 
iſt hinweg, die Arbeit gethan, der Feierabend gemacht, die 
vorhanden, und du biſt wiederum einen Tag älter 

So höre nun auf, dich ferner zu bemuh e { 





du ewiger Gott, “bei dem fein Wechſel ift des 

infteeniß, der du immer bleibeſt wie dir biſt 
nehmen fein Ende: ein 
, daß beide, Sonn und v 


Über viel Gutes genießen laffen; dep bu mein Leben erhalt, 
mein Gemuͤthe regieret, meine Augen erleuchtet, n 
gefättiget, meine Gefundpeit bewahtet, mein, Bornehmen belle 
dert, meine Arbeit gefegnet haft, und mich auch) 
und fröhlih, ruhig und mit Frieden zu Bette 
Dein Gore, du haſt mir Heute viel Gutes eriviefen, 
mich gleich auch etwas Böfes’ betroffen ‚hätte, oder 
nad, meinem Wunſch wäre ergangen, fo habe ich e& 
viel ärger verdient, und wuͤrde noch viel ungläckfeli 
den fein, wenn beine Barmherzigkeit mir. «8. micht, 
Hätte. Ach gnäbiger, gätiger, langmüthiger, Gott, 
nicht allemal diefen Tag über an dich gedacht, und du haj 
wohl für mich geforget. Ich Habe dich um Manches nic 
und du haft es mir dennoch gegeben. Sch habe gem 
fündiget, aund dus haft mich doch leben Jafien,. So fei 
Water , geehret, gelober und gepreifet. für diefes und. 

was dm heute bei mir, den Meinigen und.allen andern 
Gutes gegeben, und Vdfes verhatet: fei gelobet, | 
eroiglich. Amen.” 7 
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* Gott Vater, Sohn und heil. Geiſt, in deinem Namen 
ich ſchlafen; demn dir lebe ih, bir fterbe ich, dein Hin ich 
und lebendig. Gib, fo du willſt, daß ich morgen gefund und 
neuer Kraft mein Lager verlaffe, und dann ferner, dir zu 
rn und meinen Deitmenfhen zu Nutze, noch eine Zeit fang 
en möge. Weil aber auch mein Leben dermaleinft gewiß 
ören wird, und ich nicht weiß wann, fo erinnere mich, daß 
gt am meinen Tod. gedenfe, indem ich mid, darniederlege; ja 
ein armes Geſchoͤpf, meinen Leib, meine Seele, mein Hab 
Gut deiner Gnade befohlen fein. Kerr, du Hüter Iſraels, 
u weder fchläfft noch fchlummerft, forge- auch in diefer finftern 
he für die lieben Meinigen und für alle Menſchen. Erhoͤre 

mein Gott, aller frommen Chriften Abendgebet. Schone 
deiner großen Güte derer, die dich heute beleidiget haben. 
e Geduld mit den Kindern der Finfternig, fo diefe Nacht zu 
m und Saufen, Hure und Ehebrechen , Rauben und Oteh⸗ 
‚der allerhand andrer Gottloſigkeit brauchen werden. Laß 
die Trunfenen in Ihren Sünden fterben. Gib daß alle, -die 
uneins geworben find, die Sonne über ihrem Zorn nicht laſ⸗ 
intergehen; und erbarme dich auch derer, die ohne Andacht 
Gebet fich niederfegen. Erquicke nun alle Menſchen, fo die⸗ 
Tag über find müde geworden. Stärke die, fo aus Noth 
in ber Nacht noch arbeiten muͤſſen. Laß feinen fallen, ber 
Kinftern wandelt. Hilf den Neifenden zuvechte, die vielleicht 
noch auf der Straße fich befinden. Schaffe denen ihr Blei⸗ 
die heut keine Herberge haben. Labe die, die fich hungrig 
en niederlegen. Wache felbft bei den Kranken, pflege der 
jer, verfürze die Zeit denen, bie hicht fchlafen Finnen, und 
mit deinem Troft alfen Norhleidenden bei, welche heut eine 
ve Nacht haben werden. Endlich behäte unfre ganze Genieine 
jefer Nacht vor Lärınen und Aufruhr, vor Nor und Gewalt, 
Mord und Todtfchlag, vor Feuers, und Waſſersgefahr, vor 
n Schaden und Unglück; Hilf daß Alle, die für und wachen, 
lich auf ihrer Hut fiehen, und erhalte einem Sieden das 
ne in Ruhe und Frieden, bis wir endlich aus diefer Finſterniß 
ven kommen zu dem erolgen Licht. Amen. 





Du ei Unang 
an. - Zum Anfang dee Woche 


8: diefem Anfang der Woche rufe Ip zu dir, „0 heilige 

in Damen Jeſu Chriſti, du wolleſt mein Herz und. 
wit Deinem heil. Geiſt erfüllen, damit ich allein das. denke, 
und thue, was du felber in mir willſt und wirkeſt. Ach i 
meine Gedanken und Begierden mit dir durch die Liebe Eprifki 
zeinige mein Gewiſſen durch fein Blut, damit, ich dr -deimem ik 
Ugen Gehorſam einhergepe. Siehe; ich übergebe mich dir auf) 
ganze Woche, ja auf mein Leben lang: e mich 

Kraft, mache mich aufrihtig, dir und meinen Ni 

u dienen. Lehre mich wider alle Werführungen meines: 

wen Herzens und böfer Menſchen ftreiten. Mache mind 

keit recht bitter, daß du mir defto füßer werdeſt. Hilf 

Haft diefer Woche tragen, leite mich, wie ein lieber Bater 
made mich kindlich gehorfam. Sprich ſelbſt deinen 

weine Arbeit, und gehe mir mit deiner Weisheit vor, 

Feöplich und getroft darin, aber auch gewiſſenhaft und 

Ya werde dur felbft in min und allen meineh Dingen 
Mitte und Ende, zu deinem Preis und meinen Keil. 2 





Zum Schluß der Mode, 


Dantet dem Herrn, denn er iſt freundlich Int. feine € 

ret ewiglich. Ich danke dir auch von ganzem Kerzen 

Sich erhöhen, mein Gott, du — und, deinen Na 

Äntiner und ewiglich. Ich wil dich täglich und, ad) ji 

diefer Woche loben und deinen Namen preifen. Den 

ich, Herr Here, und was if mein Haus, daß du mich bi 

gebracht haft? O du Haft diefe ganze Woche über nich 

gehandelt nach meinen Sünden und mir nicht vergolten 

nen Miſſethaten. Du haft mie Leben und Wopfthat.erzeig 

hurch bein Aufſehen Haft du meinen, Odem, beiwahret., Q 
Tages unter deinem Schirm gefeffen, ‚du Döchlter, 

Nachts durfte ich ruhen unter deinem Schatten, dir 

Warum follte ih nicht am Ende diefes Tages, und. biefer 

von ganzem Kerzen zu dir fprechen: Meine Zuverficht und 

Burg? O wohl ein treuer Gott, auf den.ichhoffe, auf A 

mid) in völligem Glauben Iehne! Denn bu haft mic und m 

Haus diefe ganze Woche vor fo mandherfei Unfall in Gnaden ber 

wahrer. Wie viel, wie reichlich Haft du mir aͤglich vergehen! 
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yerzlich Haft du dich meiner. Seele angenommen, daß fie nicht 
be! Und 05 du uns auch gezuchtiget, und mit Leiden une 
wärtigfeiten heimgeſuchet, fo haft du uns doch dem. Tode 
ihergeben., fondern es ift uns zu Nut gefhehen, daß wie: 
Heiligung erlangen. Ach vergib mir um Jeſu Chriſti willen 
Sünden; welche ich wider dich und meinen Nächten began⸗ 
ibe. Schaff in mir, Gott, ein reines Herz durch das Blut 

deines Sohnes, und einen neuen Geiſt durch deinen heil. 

Und gleihwie du mir aus Gnaden meine vielen Ueber⸗ 
gen erläffeft, die ich diefe Woche hindurch begangen, alfe 
auch mein Herz durch deine Erbarmungen zur Erbarmung 
alfe, die mich beleidiget Haben, dag ich Ihnen auch vergebe: 
yerzen einem Sjeglichen feine Fehle. Ach gnädiger Gott, laß 
yerr bevorftehenden Sonntag in deiner Furcht und in deiner 
e hindringen. Gib mir deinen heil, Geift, daß ich den ganz 
ag bir aufopfre und zu deinem Dienft anwende. Wecke mich: 
auf zum Lob, zum Gebet und Sefang. Erhalte mein Herz 
ter Andacht, damit keine irdifchen Sorgen in baflelbe ein⸗ 
ven. Wenn dein Wort geprebiget wird, fo öffne mir bat 

dag ich darauf achten, ſolches in mein Herz faflen und als 
theuren Schag darin bewahren möge, damit das gepredigte 
zehoͤrte Wort mich "Ändere, heilige, befehre und zu einem 
Menfhen made, auf dag ich, wie an Wochen und Jah⸗ 
alfo an dem inwendigen Mienfchen in Glauben und Froͤm⸗ 
it wachfen und eine neue Creatur, ja ein lebendiger Glied 
m Leibe meines Jeſu werden möge. So lag mich einen 
ath nach dem andern feiern, bis du mich in Die ewige. Him⸗ 
seude zu dem ewigen Sabbath, dutch Jeſum meinen einigen 
e und Seligmacher einführen wirft. Amen. 


Gebete für Kinder. : 


ınd Dank fei bir gefagt, o lieber Gott und Vater, daß du 
diefen Morgen wieder gefund haft erfeben laſſen. Ich gebe, 
ein ganzes Herz, mache es gut, gehorfam und fromm. ‘Dich 
h Eindlich lieb Haben, dir zur Ehre will ich Ieben, das Boͤſe 
llen Leichtfinn will ich meiden. und am Guten meine Freude 
» Gib mir dazu deine Gnade und Kraft; fo will ich bir 
en Abend fröhlih und herzlih dafür danken. Amm 
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u art; gib mie deinen Geiſt, und lenke meinen Willen‘, toäs mie 
befohlen wird, mit Sreuden zu erfüllen. Das Cute präge ud 
ir meine Seele ein, das Böfe laß mich ſtets von Kerzen ernffiä 
ſcheun; damit ich jederzeit dir, meinem Gott, getren, mit Brei 
ben, ohne Zwang, fromm und gehorfam fel. nn 


Lieber himmliſcher Water, von dem alles Gute herkommt, 
der allen Menfchen und infonderheit auch den Kindern fo geri 
fo viel Gutes thut, Laß mich doch ein gutes, chriſtliches Kin 
GSib mir deine Gnade, daß ich nie vergefie, dag du, 0 
Gott, alles ficheft und hoͤreſt, was ich thue oder rede; Bi 
von und haben willft, wir follen recht thun, fleißig lern 
den Eltern gehorfam fein. Laß mich nie vergeffen, wie 
‚du für mich forgeft, und dag mir nichts begegnen kann, als ml 
du, mein lieber Vater, willft; und daß du nichts willſt, am 4 
gut und mir allemal früher oder fpäter nüßlich und heilfem iR 
Laß mich allezeit an das gedenken, was bein lieber Sohn. Jeſu 
Chriſtus uns gelehrt hat, wie viel Gutes er uns gethan, und u 
viel Gutes uns zu thun er noch im Sinn hat, wenn wir: 

glauben und gehorfam find. Ä ve 
Gildb mir allezeit gute Gedanken in den Sinn; Tag 
Boͤſe Herzlich haſſen und fliehen. Bewahre mich vor alle 
fahren, denen ich Beftändig ausgefegt bin. Erhalte mir meinel 
Jundheit und bewahre mich, daß ich mir nicht felöft 














zu hören und zu lernen. Vergib mir, lieber himmlifcher Pi 
alle meine Sünden. ‘Denn ih muß ja bekennen, daß M 

immer Gutes thue, und oft ungehorfam gegen dich bin andy 
‚gen meine Eitern: id) bitte dich alfo um Gnade und Vergebm 
Du, o mein Heiland Jeſu Chriſte, kannſt alles ebel.tiigen 
allen Schaden gut machen, der auf bie Suͤnden folget; die wi 
und wirft es thun, wenn ich fie. Herzlich bereue und mich ine Mk 
tige davor Hüte. | en 
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: Laß mich allezeit fo leben, daß ich ſtets mit Freuden mich 
id andre Drenfchen anfehen, ja mit Freuden an dich denken dürfe, 
id gewiß fei, daß ich zu dir in den Himmel komme, wenn ich 
ute oder morgen fterben ſollte. Darum bitte ich dich von Keys 
n ‚lieber Himmlifcher Vater, und ich hoffe und glaube, du wers 
ft mich erhören, wie Jeſus Chriftus mir verheigen hat. Amen, 


) mein ließreicher Gott, ich danke dir, daß du mic, diefen Tag 
fund erhalten Haft, und daß mir fein Unglück begegnet iſt. Bes 
ihre mich auch diefe Nacht vor allem Uebel. Laß mich und meine 
ben Eltern und Anverwandten ruhig fchlafen und gefund wieder 
ſwachen, und thue allen mir befannten und unbekannten Men⸗ 
Gutes durch Jeſum Chriſtum. Amen, 







. Bifhgebete. Bor Tiſche. 


uf du uns, Herr Jeſu, daß, wir effen oder trinken, ober was 
Figun, wir alles in deinem Namen hun. Amen, 
— 
fe or, himmliſcher Vater, fegne und und diefe deine Gaben, 
le von deiner milden Güte zu uns nehmen wollen, durch Ser 
w Ehriftum unfern Herrn. Amen. 0 . 
ut . . > 
—R — — 
7 Sera, der du biſt das wahre Brot des Lebens, fpeife du 
Ber uns Leib und Seele zum ewigen eben. Amm. 


2 De — — er 
YA un en R . — 
eat: Bott, himmlifcher Vater’, ſegne uns und diefe beine Gaben, 
B-fle uns jetzt mit Dankfagung als deine Kinder genießen, und 


meqh ans dereinft thelhaüg de& molgn, rtulfigen 
u Onp! ind berei in Deinem 
die rum Epefu Denen Hhen@ohn, —E E" 





,Alles iſt dein. Saft, was du gefchaffen haſt; wie 
Per Tiſche: a I Leib —D Se 
ben anch unfre Seele laben. Amen, uch 















Gsnser Bett, Durch beine Gnade fegen wir und. zn 
daß Alles wohl. gerashe und der Leib ſich fo 
ig wieder. kann feine Arbeit fangen an: laß die M 
g0oð ehen, wie du ep wirft gerne ſehen. Amen. 





Soeiſe, Vater, deine Kinder, tröfte die betrubten 
nam en zu den Gaben, die wir jego vor. ung hal 
“ans in diefem Leben Nahrung, Kraft und Stärke g 
INÜA, mit den Fronnnen zu der Himmelsmahlzeit kom 








Hut Sort, eis Sort, wiR Gott ad arme MR 
auf Erden find, an Seel und Leib. Amen. 





Re 
Übiedanten de, „Gere Cott Himalifher Water, für a 





Gahen und Wohlthaten, du i 
——— i klare; 








ah 
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ber gegeffen hat, Gott danken fol, der uns gefpeift fat abet 
. Ihm fei Lob, Preis und Dank gefagt von nun an bis In 
igkeit. Amen. " 


Ye-foßen dich und fügen Dank, Gott Water, die für Spen 
— du wolleſt, fromm zu leben, uns deine Gunade ges 
. men. a 





.. | —_ 22 
Hr danken Gott für feine Gaben, bie wir von ihm empfangeir 
en; wir bitten unſern lieben Herrn, er woll hinfort noch mehr 
her'n, er woll uns ſpeiſen mit feinem Wort, daß wir ſatt wer 

hier und dort: ach lieber Gott, du wollſt uns geben nach date: 
geit das ew'ge Leben. Amen. | 





D 
Lee 






fer Vater, der und lebt, der und, mas und gut ift, gibt, gaß 
) jegt und Speis und Trank: lobt ihn, fagt ihm frohen Dank. 
Segen fommt vom Herrn: dankt ihm und gehorcht ihm gern, 
t ihn, freuet eud) ded Kern. Amen. 


* Ir, g 


Gebet der Brautleute am Hochzeitstage. 


err Gott, Vater und Herr meines Lebens, der du dem Men⸗ 
n einen Gehuͤlfen in dieſem muͤhſeligen Leben zum Troſt nach 
ven Rath Zzuordneſt, prüfe mich bei meinem jetzigen Vorhaben, 
te in den Stand der heil. Ehe zu treten; erforfche mich und 

re mein Herz, wie ichs meine: ob ich durch deinen bei BB 
ı Nash dazu gekommen, und bi vor allem mit Gebet dub: 
auben gefucht habe, oder ob ich etwa aus fleiſchüchem Zypiebüm: 
yen Stand eile, oder auch aus andern Hhlen Akten. Vx 
ich ja mein verderbtes Fleifch und Blur an wir wage , WÜRNb 
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dieſe deine Gen hıt er möchte, du aber an. 
nigkeit Gefall⸗ fo Idol Ei ig mir vor allen 
nes Herz und einen I gie ‚ und dämpfe in 
chen Lüfte‘, die wider die Seele ſtreiten. ‚Heilig, e und 
Biut und Tod deines Sohnes zuvor, damit diefer Can u. 
wahrhaft heilig werde und bleibe, und du Luft haben möge, 
und unter und mit deinem Geift und Segen zu. wohn 
made uns dir zu Tempeln deines heil. Gel und zu 
deiner Barmherʒigkeit⸗f lehre uns Alles -Anfangen in 
Zufehrung unfrer Herzen zu die, mit. Glauben und, 
auf dein Wort und Verheißung. Veſonders aber, 
Gut, entzände durch den Glauben eine ſolche brünft 
uns zu dir, daß bir auch unfere Liebe unter einander a 
Ir werde, und ein Jebes.nur did) in dem Andern 

de 





deinen Seyn ſuchen. Pr Pair deinen er in — 

Treue gegen dich und gegen einander; gib und Ein She 

Seele zu dir, daß wie beftändig vor, deinem Angeficht 

einander zu allem Guten aufmuntern, Im Kreuz auj icht 

Glaͤck an bir bleiben, und fo unfer Leben im Frieden 

—E erfuͤlle an uns die llebreichen Abnñ 
Vorſehung uns aufammengefühtt haben 

uns geprieſen werdeſt in na und Cuwigkeit, —* r 

« 


Weil du aber, o himmlifcher Mater, — tiefer We 

und wichtigen Urfachen nach dem Fall viel Teibliche f 

diefen Stand geleget haft, ſo bereite uns ja aus 

zuvor in recht gründficher Wergensbefeprung auf alle 

böfe Stimdlein, dadurch du uns etwa prüfen — 

Stand dem Fleiſche ſchwer machen moͤchteſt. Ja 

hinfort; als Ehegatten mit einander unſte Selig d 

daß wir unfte Hände zu die aufheben ohne Zorn u 
und einen ſoichen heiligen Bund vor dir machen, 

fammen ewig treu bleiben .und anhangen wollen: 

Kerr Iefu, in uns den wahren Grund im Glauben 

daß wir dich durch boͤſe Luft und unordentliches flei 

nicht betruͤben noch verſtoßen und zum Zorn Yei 

doc) fo gerne felöft einfegnen und verbinden wiſt 

unferer Ehe gib uns auch mit und unter einander 

Geduld im Leiden, Sanftmuth und chriſtliches 

Schwachheiten und Fehler des Andern; und alfo 1 
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th in dir überwinden, einander ermahinen, ſtaͤrken und troͤſten 
es noth thut, damit wir ewig in bir vereinigen fein und | 
ben. Amen. | 





. Gebet einer Schwangern. 
ein Kerr und Gott, du bift es, der mich zum ‚heil, Cheftand 
ufen und nun fruchtbar gemacht. Wir follen die Kinder mit 
hmerzen gebaͤren ‚ das iſt unſrer Sünden Schuld. So laß 
5 denn, o mein Gott und Vater, mein Kreuz willig tragen, 
> alle Sorgen und Befchwerden durch wahren und ſeligmachen⸗ 
Glauben und frohe Hoffnung ber fröplihen Entbindung übers 
den. Bewahre mich in diefem Zufland vor aller Gefahr und 
fall, vor Schredfen und Zorn, vor böfen Gedanken und Ein⸗ 
ngen, und vor alfe dem, was mir oder meiner Leibesfrucht 
idlich fein koͤnnte. Befiehl deinen Engeln über mich, dag fie 
h auf allen meinen Wegen begleiten. Sch weiß, o Herr, daß 
e nichts begegnet ohne deinen Willen, und daß denen, die dich 
en, Alles müffe zum Beften dienen. So gib mir Liebe zu dir 
» Geduld in allem. Verkurze in der Stunde meiner Noch 
ine Schmerzen, Angft und Bangigfeit; wende meine Traurigs 
tin Freude durch den lieblichen Anblick eines gefunden, Icbens 
en, durch deine Wundermacht gefchaffenen Kindes. Ach Go ai 
Bin deine arme Magd, ich hoffe auf dich beides im Leben u 
‚erben; mache es mit mir wie es dir wohlgefällt und ſegne mich 
Leib und Seele, auch die Frucht meines Leibes muͤſſe von die 
egnet fein: fo foll mein Herz beine ewige Wohnung bleiben, 
b mein Mund ſoll deines Ruhmes und Lobes voll werden alle 
. Erhöre mich um Jeſu Chriſti willen. Amen. 


Aumlchtiger, dreieiniger Gott, dir befehle ich meine. Leibes 
icht, Die ich trage durch deinen Segen und Willen. Herr, Ich 
e für fie, ich trage fie dir vor, ac) erhäre mein Flehen um dei⸗ 
e Güte, ja um Jeſu willen. Ach gib meinem Kinde deinen 
l. Geiſ; laß es auch im Verborgenen mit deiner himmliſchen 
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Kraft, wie dorten Johannes den Täufer, "erfället werden 
hm ine feine le ein frommes Serz, damit es.in fi — 
dich fuͤrchten und lieben lerne. Gib ihm aber auch 

und richtige Glieder, einen gefunden Leib, gute 

möthsgaben. Haſt du es aber im Merborgenen wund i 

weiter, fo laſſe es nach feiner leiblichen Geburt. auch di 
Taufe wiedergeboren werden. Nimm guch mein Ki 
„zu feiner Zeit in deine Heil. Arme und ſegne es. 

ans ihm ein Kind des Himmels und des ewigen- Lebens 

mit ihm, und ed mit mir dereinſt der ewigen — 

haftig werden. Amen. 


Zuſatz zum Morgnpit 
Yu muß ih nm vor, 0 Gott, von meinem gege 


ante dir. für dieſe Deine Gabe. : Ih fe 
, bie du mir und meinem Kinde bie 
acht gemäret haft. Ich Befehle 
gi nd mein Een fi meinen lang, —— 
8 meinen Ausgang und Eingang, laß deinen 
ber Sand führen, damit ich nicht gleiten, ‚fallen, 
bern, und zugleich aud meiner Frucht 2 
anfügen möge. Gib mir deinen heil. Geift ,..der 
guten Gedanken erhalte; „gib mit einen ftilen und 
daß ich nicht durch Zorn oder Bosheit mir, und, mei 
—8 pe heilige-und reinige mid) „ganz und. 
befondre Sünde des Kindes Kehtheil 
— aller Erbſunde an ſich hat. Laß a S 
uns deinen Gnadenſchutz genießen, und fo fer 
fropen Tage, wo ich werde in diefen meinen, 
— uns. dann ein noch beſſeres Dankopfer und $ 
be dein Angeficht über mich und 
. über mir und, ‚bepüte, Fe) 
— gu wich, dir vertrau ich mein 
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Zuſatz zum Abendgebet, ° u 


d wie ich in mein Geber, fo wolleft du, gütiger Gott, im! 
2 Liebe einfchließen die Frucht meines Leibes zu treuer Bewah⸗ 
3 in dieſer Nacht. Wehre mit deiner allmächtigen Hand ab: 
Schrecken ab, dir von außen fommen, der fich von. innem; 
ben kann. Der du leiteft auch die Gedanken der Menſchen, 
m wir wachen und wenn wir fchlafen: halte dann von mir alle: 
filichen Gedanken ab, um meines zarten Kindes willen, auf 
ic erwache zu morgen mit neuer Freude und vor dich trete 
lauter Danten. Amen. | 


. or der Entbindung. un 


rer; allmächtiger Sort, getreuer lieber Water, nahe dich nan 
nie mit deiner Huͤlfe und Gnade; Ich nahe mich zu dir mit 
nem Gebet, herzlichem DVertrauen und fefter Zuverficht auf 
ven gnädigen Beiftand. Komm zu mir und bleibe bei mir waͤh⸗ 
y und nach der Geburt meines Kindes: wenn ich dich Hei mir. 
e, fo habe ich den beften Arzt und ftärkften Errerter, den 
Htigften Helfer und treueften Fremd bei mir. Gib mir zur 
gen Stunde Freubigkeit, daß ich unerſchrocken ſei und affe 
ht fahren laffe, daß ich getraft mich möge beweifen, weil du 
mir bift. Stärke auch meine Glieder, damit ich niche matt 
de, fondern in deiner Kraft und Stoͤrke die Noth überftchen 
je und erhalten werde. Durch deine Kraft wird mir Altes 
e werden; drum ftärfe meinen Glauben, der an dich ſich 
k Gib du, lieber Gott, denen, die mit mir umgehen muͤſ⸗ 
‚ Weisheit und Verſtand, daß fie Müglich verfahren, hir 
t zu wenig noch zu viel thun; fegne ihr Vornehmen, daß wir 
einander dir danken mögen. Derleihe mir auch, daß ich gu⸗ 
Rath folge, alle Widerſpenſtigkeit vermeide, und dadurch 
ſelbſt nicht Schaden und meinem Rinde ein Angluͤck oder den 
zuziehen und deswegen eine fchwere Verantwortung anf mich 
m möge Höre, ach gnädiger Gott, mein unb aller Anwe⸗ 
ven Seufzen und Gebet; Hilf mir bald und Hilf mir gluͤcklich, 
in es dein Heiliger Ville iſt. Laß mic mein Kind mit Dank ers 
ken und eine fröhliche Mutter werden, De Bitte ich, ‚Kerr, 


















514 Anhang _ ' 


freche aber auch: Siehe, Hier bin ich, mach es mit mir, wie ch 
dir wohlgefaͤllt. Sch Bin bereit zum Leben und Tod, und wenn 
du gleich mich töbten wollteſt, will ich doch auf dich Hoffen. In 
deinem Namen fange ich das Leiden an, das du allen Maͤttera 
verordnet haft um ber Sünde willen; fegne mich num darinnen 
durch Jeſum Chriſtum. Kerr Gott Vater im Himmel, erharne 
dich über mich; Kerr Gott Sohn, der Welt Heiland, erbarm 
ra über mich; Herr Gott heiliger Geift, erbarme dich über mi 
‚men, # 


Nach der Entbindung. 


Aumachtiger großer und ſtarker Gott, ich erſcheine mit ben 
‚ vor deinem allerheiligften Angeſicht, und lobe dich für die Herufid 
und große Wohlihat, damit da mich begnadiget haft. X j 
Di, dag du meine Geburtöfchmerzen gelindert, mich 
Pr um in Mi one Jeine Hand über 2 
, wie groß iſt deine Allmacht, wie herrli 
Stärtel Du hielteft mich, da ich finken wollte; du ei 
mid, als ich ſchwach und ohnmaͤchtig werden wollte, du | 
mid, als alle Kräfte dahin waren. Ja du Haft alles 
ausgeführt, mein Kind mir gefchenkt, mein Leben mir 
alles Unglück abgemendet und mich num nach Wunſch 
Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ift, feinen, 
Namen. Lobe den Kern, meine Seele, und vergig Ylchk, Am 
er dir Gutes sehen hat. Danket dem Herrn, denn er üff| 
lich, und feine erlö| 


Barmherzigkeit an mir .groß werden. Veſchutze, feärfe 
Halte mic) aud) in dieſem meinem Wochenbette, beiwahre Mi 
mein Kind vor allem Unfall, vor Krankheit und Yefä J 
falien . Schenke mir meine verlorenen Kräfte 'Hald KOldkR, 
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Drittes Regiſter, 
derjenigen Melodien, bei denen ſonſt und anderwärts gebraͤuch⸗ 
He Namen derſelben Melodie oder auch verwandte Melo« 
dien, bie bamis vertanfcht werden koͤnnen, anzugeben noͤthig iſt. 


ing 


AHörhiev will ich dir geben — fonft: Valet will w. ans 
derw. Schatz über alle Schaͤtze. 

Ach bleib mit deiner Gnade — ſonſt: Chriſtus der iſt 
mein Leben. 

Ach mein Jeſu ſieh ich trete — ſonſt: Ach was ſoll 
ich Suͤnder machen. 

Ach mein Jeſu welch Verderben — ſonſt: Herr üb 
habe mißgehandelt. 

Alles ift an Gottes Segen — verw. D wie felig eh 
die Seelen,‘ 

Kur auf mein Herz und du mein ganzer Sinn — 
fonft: Du Geiſt des Herrn der du von Gott ausgehft. 
Befieht du deine Wege — anderw. D Haupt vol- Blu⸗ 
J.und Wunden — oder: Herzlich thut mich verlangen — ſouſt 

rauch: Ach Herr mich armen Sünder. 

Wegraben Laßt uns nun den Leid — font: Nun laßt 

ans den Leib begraben, 

Fri ber du sin der helle Tag — verw. Eprifte ber. du 
biſt Tag und Licht. 

& Briftus in Todesbanden lag — ſonſt: Chriſt iag in 
desbanden. 


Bank ei Gott in der Höhe — fonft: Ich dank dir ueher 


A Lamm geht Hin und trägt die Schuld —. oderr 
Ein Laͤmmlein geht etc., ſonſt: An Waſſerfluͤſſen Babylon 7 — 
anderw. O Koͤnig deſſen Majeſtaͤt. | 

—* thenerwerthes Wunderkind — ſonſt: Ein Kin⸗ 
delein ſo loͤbelich — oder: Der Tag der iſt fo freudenreich 

ghabner Gott was reicht an deine Größe — fonff: 
er Der Tag ift hin, mein Jeſu bei mir bleibe - — oder: Die 

: Macke hat fich mit ihrem Glanz gewendet. 

ine allen Auserwählten — ſonſt: er (eg mein 

hi. Rp vor bie nieder — - ober: Zend meinch Saft, 
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meine Sinnen — ober: Sollt ich ans Furcht vor Menfchene 
kindern 
Erwach o Menſch erwache — ſonſt: Ach Son thut 
erbarmen. 
Folget mir ruft uns das Leben — fonft: "Serra. 
ſchicke deine Nahe — allenfalls nach Halbverſen . 
Sollt es gleich bisweilen fcheinen. 
Freu dich ſehr o meine Seele — anderw. Herr fi. f 
| will ich feſt Hoffen — verw. Zion klagt mit Angſt mw 
' Schmerzen. Ar TER 
Fruͤh Morgens da die Sonn aufgept — ſonſt: Ar 
fehignen ift der Herrlich Tag — anderw. Wir banfen bE -. 
Herr Jeſu Chrift, daß du gen Himmel gefahren biſt — x 
oder auch: Heut trinmphiret Gottes Sohn — ander 
Lebt Chriſtus was bin ich hetrüßt. A 
Fuͤr alte Güte fei gepreift — fonft: In dich hab ich .. 
hoffet Herr. 
Gott des Himmels und der Erden — verw. 
tkeomm du Geiſt des Lebens — anderw. Liebe die bi 
zum Bilde, 
Gott fei Dank durch alle Wert — ober: in aller * ⸗ 
ſonſt: Nun komm der Heiden Heiland. ! 
Gott Vater fende deinen Geift — fonfl: ur u 
mir ſpricht Gottes Sohn, 
Hallelujah Lob Preis und Ehr — ſonſt: wien 
feucht und der Meorgenftern. BAR 
Herr wie du will fo [his mit mir — ne 2 
Jeſu Chrift ich weiß gar wohl — verw. Wenn mein 
ein vorhanden iſt — oder: Wär Gott nicht mit me 
eit. 
Ih dankte dir durch beinen Sohn — fonft: a 
| dir ſchon ꝛc. 
Jeſu meines Lebens Leben— ſonſt: Ale Menſchch 
ſen ſterben — oder verw. Du o ſchoͤnes Weltgebande Pi 
auch: Jeſu der du meine Seele. ne 
Komm Schöpfer, fomm Gott heil’ger Geiſt — fa - 
Komm ort Schöpfer, Heiliger Seit - — oder: Veni Gr ' 
tor Spiritus, Pr 
Ballet. uns den Herren preifen — under. 
an mit Macht ihr Srommen. Nicht zu verwechſeln mit A J 
ung den Herren preifen, o ip: Chriften.w, Be 
ern nike Sollt ijch meinem Gott nicht ſingen. 
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mich gezüchtiget haft. Lehre mich Geduld, o Herr, bag ich mit 
eliger Gelaffenheit deinem Willen folge. Und wenn endlich dieſer 
turm vorüber fein wird, fo bewahre mich vor aller Sicherheit 
und Sorglofigkeit. Mache mich bereit zu neuen Proben, daß 
Ich immerdar geräftet fei zu Allem, was du mir nach deinem MIR 
len zuſchickeſt, erwartend jenes beffere Leben, wo alle Truͤbſal ein 
Ende nehmen, wo alle Thränen von meinen Augen abgewifcht, 
all mein Seufzen und Klagen in Frohlocken, ja all mein kurzes 
Melden in ewige Freunden wird verwandelt werden. Ach Kerr, 
erhöre mich in meiner Bitte, um deſſen willen, in weichem all 
ven Wohlgefallen ruht, um Jeſu des Gerechten willen. Amen. 


Gebet in Krankheit, 2 


Aumaͤchtiger Gott, himmliſcher Vater, weil du uns geboten haſt 
und geſprochen: Rufe mich an in der Noth ſo will ich dich erret⸗ 
ten, und du ſollſt mich preiſen — deswegen ſchreie ich zu. dir in 
dieſer meiner großen Noth, durch Jeſum Chriſtum deinen lieben 
Sohn, und bitte dich, du wolleſt mich armen ſuͤndigen Menſchen 
nicht verlaſſen. So nun dieſe meine Krankheit nicht zum Tobe 
ae. fo Hilf mie auf, daß ich geneſe, um deiner Barmherzigkeit 
"willen, auf daß ich deine Macht und Kraft an mir verfündige and 
preiſe. Wo ed mir aber nüglicher ift zeitlich zu flerben, denn gi 
In in diefem Jammerthal und elenden Leben zu bleiben,’ fo Yes 
ſchehe, Herr, bein göttlicher Wille, wie im Himmel alfo auch auf 
"Erden. Verleihe mir nur Gnade, daß ich mich In deinen Willen, 
der allezeit der beſte iſt, gänzlich ergebe, Erhalte mi Da 
hriftlichen Glauben und wahrer Erfenntnig bis an mein Ende. 
Laß mich von bis nimmermehr abgefchieden werden, fondern. nipgm 
meine Seele zu bir in bein Steich, durch deinen Sohn Ylfız 
Chriſtum unfern Herrn. Amen, 





O Herr, himmliſcher Vater, dus biſt ein treuer Gott, und laͤſſeſt 
Niemand uͤber ſein Vermoͤgen verſuchet werden, ſondern ſchaffeſt, 
daß die Verſuchung alſo ein Ende gewinne , doh wir Ar huge 
ertragen. Sch bitte Dich in meinen ragen Diem ut Dia 
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sen, laß mir das Kreuz nicht zu ſchwer werden, ſtaͤrke mich, Def, 
iche mit Geduld aushalten kann, und an deiner h} 
nimmermehr verzage. O Chrifte, des lebendigen Gottes k 
der. du des Kreuzes Pein für mich gelitten Haft, und endlich A; 
meine Sünde geftorben biſt, zu dir rufe ih aus Grumd menge, 
Herzens, erbarme dich über mich armen fündigen Deenfchen,. a, 
ib mir alle meine Miſſethat, die ich wider dich in mean sau: 
Sehen gethan habe. Laß mich im Glauben nicht ſinken. i 
hit Geift, du wahrer Tröfter in aller Noth, erhafte mid, in der 
duld und rechten Anrufung, heilige mid) mit wahrer Suter 
fiht, und weiche nicht von mir in meindr letzten Noth. Leite 
mic) aus diefem Jammerthal in das rechte Vaterland. 


8 lieber Gott und Water, du haft uͤber mich eine Zeit des b | 
verhängt. Laß mic nun auch, mein Gott, in d in 
Heimfuchung wohl erkennen, daß des Kreuzes. Weg ein, 
meg ſei, und daß du auch in Krankheit unfrer Seele Gut 
Ih fehe wohl, mein Gott, daß du mid von der Weit: abgil 
fe.mir.Kitter und den Himmel füge machen wilft; daß id] 
Gifcen und unterfuchen mein Leben, und durch eine Kan 
Bufe.mich zu dir bekehren. Denn wenn und wohl ift 
Son feiner Truͤbſal wiſſen, fo duͤnket uns leicht, wir fein, 
der Welt, daß wir irdiih Gut fammeln, mit der, Melt 
findigen, und uns in ihre Weiſe, Wege und Sitten, 

ber weil das unfrer Seele Verderben umd ei 
würde fein, fo pflegft du nach deiner Treue ung — 
ders zu führen, um allein mit uns zu ſprechen Ad) 
es ſcheinet / du wolleft mit mir jegt auch allein. 
fagen: ich foll mich vorſehen vor der Welt Sünden, 
gen, Boeheiten, Gewopupeiten; Ich fol die Degangnen 
bereuen, und mich der Welt nicht mehr gleichftellen,. 
durch — meines Sinnes erkennen, weiches 
gute und wohlgefi ö 






wer: bie- Wels lieb Sim 
Hert fo Führe das. gute an mir aus, welches 
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laß mich jeden Tag ftärker werden. O du Gott aller Gnaden 
und Barmherzigkeit, breite deine Gnadenfluͤgel aus über mich, 
und [aß mich die Zeit der Schwachheit im Gebet und in deiner 
Furcht Hindringen. Mein Kind aber wolleft du zu deinem Preis 
und Ruhm erhalten, und mir Gnade verleihen, daß ich dereinft 
mit erneuerten Leibesfräften und guter Geſundheit meinen Kirch 
gang halten, in deinem Tempel erfcheinen, und vor deinem Ans 
geficht mein freudiges Lob » und Dankopfer abflutten möge. 


Gebet in ſchweren Leiden. 


Der; wenn ich betrübt bin, fo denke ich an dich. Ach wo foll 
ih mich anders hinwenden, an wen foll ich anders gedenken in 
meinem Leiden und Kummer meines Herzens, als nur an Dich, 
mern Gore? Ach du Haft mid noch nie ohne Troft von deinem 
Angeficht weggehen laffen. Darum höre auch jest mein Gebet, 
vernimm mein Schreien, mein König und mein Gott; und went 
ich rufe, fo ſchweige mir nicht, fondern erhöre mich bald. Won 
deiner Hand ift mir das Leiden, das ic) trage, zugeſchickt wor⸗ 
ben; du kannſt mich auch nach deiner Barmherzigkeit wieder bas 
son befreien. Du, Herr Herr, tödteft und machſt lebendig, du 
flhrſt in die Hölle und wieder herans.. Du, Kerr, machſt arm 
mb machſt reich, du ermiedrigeft und erhoͤheſt. Du erheblt den 
Dürftigen aus dem Staub und erhöheft den Armen. Darum 
ſpreche ich im Glauben: Kerr, hilf mir; denn du kannſt heifen, 
bu biſt ja ein allmächtiger Gott. Du willft mir helfen; denn dur 
haſt es mir verheigen. Du haft gefagt: Ehe fie rufen, will ich 
antworten, unb wenn fle noch reden, will ich hören; mein Herz 
dricht mir gegen dich, daß ich mich dein erbarmen muß. Ach ers 
Höre mich auch! Hoͤre das Gefchrei meines Herzend und das wehr 
züthige Klagen meines Mundes. Jedoch, mein Vater, ich 
if, daß du mich gllezeit erhöreft, darum will ich bir auch nicht 
ser und Stunde vorſchreiben, wenn du heifen follft: ich will gern 
ur. dle Stunde warten, die du dir zur Hülfe auserfchen, Stärke 
Ainbeſſen durch deinen heil. Geiſt. Stärke meinen Glauben, 
rn Hoffnung, mein Vertrauen. Gib mir Geduld und Keäfte, 
hei Leiden zu tragen, und laß mich endlich die Zeit erblicken, da 


⸗ 


bie mich mit deiner Gnade erfreuſt. Ach mein Vater, da-paft 
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noch Keinen verlaffen, verlaß mich auch nicht. Du Haft Geirkhe 
allezeit erfrenet, erfreue mich auch. Du haſt den Elenden zepab 
fr, Hilf mir auch; wenn, wie und wo du willſt, das Ash 
beiner Weisheit, Siebe, Chte und Gnade Hiemit gänzlich ſe 
geſtellt. So fei denn wicder zufrieden, meme Seele, denn du 
Derr thut die Gutes. Was betraͤbſt du dich und biſt ſo 

in mie? Karre auf Gott, denn ich werde Ihm noch danken 
er meines Angefiches Huͤlfe und mein Gott iſht. -" Tdir 





O mein Gott, zu wem ſoll ich mich kehren Im Kreuz, ty 
dir, liebreichfter Water! Du bift mitleidig und gnädig, ein Water 
der Barmperzigkeit und ein Gott alled Troftes; cin Cost; der 
verwundet und verbindet, der zerfchfägt und deffen Hand wieder 
heise. Aus der Tiefe meines Herzens rede ich, o Here U 
Bis Angft meines Herzens ift groß. &iehe an meinn 
Führe mich aus meinen Möthen, iröſte und-flärfe meine 6 
Seele. Du haft gefprohen: Rufe mic .an am Tage 
will ich dich erhören.. Darum erhebe ich meine 
neige beine Ohren und hört; thue auf deine Augen m 
mich an. Die Tage des Herzeleids haben mic) 0 
forijeft mich mit Tpränenbrot. Nun, 0. Herr, gib Gn 
wohl bedenke, wie du es ſelber feift, der dies Alles über 
bracht/ damit id die Hand auf den Mund lege und nicht 1 
dich murre. Eräffne meine Augen, daß ich fehen möge 
vielfältig ich ſolche Strafe verfhulber habe, -und wie’ 
beine Gnade unwuͤrdig fel. Ach Herr; deine Liebe EM 
Nir biefes- alles zufuͤhrt; aber indem du mich fo züchtigft 
du did) gegen: mich ald einen Tiebreichen. Water. ' Du 
meine. Verderbniß, die Haͤttigkeit meines Herzene Die 8 
ſpenſtigkeit meined Willens; ja du weißt‘, welch großes Lei 
Ößerfallen würde, ‘wenn ich mir ſelbſt gelaſſen vrde 
ra o Kerr, iſt es, nach welcher du mich aiſo aufini 
weiß, daß du nur mein · Veſtes fuchft, mb. mich di 
ahrhtigft, damit ich nicht mit den Gottlofen zu /Cruribergeh 
&shre’mich , o Kerr, mich ſelber richten, meine Wege auaforichen, 
meine Suͤnden erkennen / und mich vor dir demüchigen, Sl 
mic), daß id) einen Sieg nach dem andern Aber wich. 
fange, damit ich fagen möge: Gelobt fei der Kerr, ber 
bie Schule des Kreuzes geführer; es iſtmir gut geweſen, ba de 














2 


einiger kurzen Gebete. | 021 


nen lieben Sohn Jefum Chriftum zugefaget, derfelbige Ift banmen 
und hat mich vom Teufel, Tod, Hölle und Suͤnde erloͤſet; dar⸗ 

nach zu mehr Sicherheit Haft du aus gnädigem Willen die Gafeaı 
mente der heil. Taufe und des Altar, feinen wahren Leib: uud 
Blut im Brot und Wein mir gefchentet. ‚ und mir datin dargebo⸗ 
sen Vergebung der Sünden, ewiges Leben und alle himmliſchen 
Güter. Auf folh dein Anbieten habe ich derfelben gebrauchet, 
und im Glauben mich auf dein Wort feft verlaffen und fie empfaw 
gen, weshalb ich nun gar nicht zweifle, daß ich wohl ficher bin 
vor dem Teufel, Tod, Kölle und Sünde. ft diefes meine 
Stunde nach deinem göttlichen Millen, fo will ich mit Friede und 
Freude auf dein Wert gern von innen ſcheiden und zu dir in in Bl 
men Schooß fahren. Amen. r 


3 





— 
Di Er 


NEL Pe 
"msi 


Do: du gnädiger Gott, der du im Himmel fo große Freude behat⸗ 
een haft denen, die dich lieben und fi ich im Glauben dir ergeben: 


- Felle du mir jetzt auf diefen Todeslager im Herzen vor le 
J Mojeſtaͤt und Herrlichkeit, darin du wohneſt, und wie fo v 


ſend Selige, alle Engel und Auserwählten, ja alle Frommen. 


- 
7‘ 


“ die jemals auf Erden gelebt haben, vor deinen Thron ftehen‘, dich 


Toden und preifen und ewig vor dir leben. Ach bald ift duch dd 


ELetzte überftanden!. urid ich bin bei dir mit diefen Allen! Das trs⸗ 
. » mich, das erquickef meine Seele; denn ſollte mich nicht veblam 


nach der ewigen Seligkeit, und follte ich nicht glauben," dA 
fie gerne gibſt denen, die dich in Chriſto darum bitten 7. Here 
mein Gott, ich will gerne fterden und die arme Erde Dee 


denn dein Himmelreich ift mein. Da iſt die ewige Wohnun 
exeitet, da ift mein Vaterland und Erbtheil, da will ich m Mi 
anrpörie, ergoͤtzen. Komm, Kerr Jeſu, und nimm den matten 


Br auf aus dein muͤden Leibe, und führe mich ein in deine age 


. Wie, bis du mie auch biefe Glieder fchön verfläret wirft Wiebe 


. da Sch defehle dir meirie Seele, wenn fie ausfährt, in Bette 


anae Hand. Kleide Me mit’ deiner Gerechtigkeit ;' daraulf 
feft mein Vertrauen. Dir befehle ih auch meinen Beifin 





. a.) De Erde, bis die legte Poſaune ihn zur Auferfehung: rufe, 


Wein bin ich, Gott Vater, Sohn und heil. Geiſt, in delne Gnade 


- AS, die von der Welt her gewefen ift, erbarme dich nein 


96 wie deines Himmels Zrieden. Amen. De Er 


Pin... | rn IRRE 
ac, ' ' 





582. Anhang j 
Zuͤrbitte des Sterbenden für bie Seinigen. 


Varmperziger Gott, treuer himmliſcher Water, du eileſt mit mia. 
zum Ende, und willſt mid) in dein ewiges Himmelreich abfordern, 
dahin id) dir herzlich gerne will folgen. Weil ich aber die Hehah 
Meinigen in großer Tr eit zuruͤcklaſſe, fo bitte ich dich um 
meines Herrn Jeſu Chri jen, der mich bei dir vertrirt, dm 
wolleſt fie in ihrer Beiruͤbniß reichlich tröften,, dein Vaterherz nicht 
von ihnen wenden, deine milde Hand ihnen nicht entziehen, 
dem fie beftändig erfahren laſſen, daß du mahrhaftig ihr Gott hf: 
Laß fie endlich zur beffimmten Zeit mir in das rechte Vateraij 
ſelig nachfolgen, da wir alle mit einander dich in Freuden apa 
Aufhoren loben und preifen wollen. Nun, wie bu mit fe geh 
ben und vertraut, fo gebe und vertraue ich dir fie wiebers. 
trautes Vaterherz wirft es beffer machen, denn wird meinen; 
werfe alle meine und ihre Serge auf dich, du wirft fie wohl 
forgen. Amen, in Jeſu Namen Amen, Re 





Fürbitte für den Sterbenden, ' 


ö Gott, barmherziger Water, du.bift unfte Zu 
ag und ae Huͤife in unfern Er 

dein Heil, Angeficht über- deinen Knecht ( Magd, der jebe 
erſcheinen fol. - Wafcye ab alle feine Suͤnden, o Herr & 

dem theuren Blut Jeſu Chriſti, auf dag deren im S 

mermehr gedacht werde; ſtaͤrke ihm den Glauben bis 

ereette feine Seele aus der Gewalt des Teufels; tröfle 

Beinen heil, Geiſt, und gib ihm in diefer Stunde-zuserkom 

ba- fein gätiger. und barmherziger Water und ‚daß ‚er aus | 
Gnaden dein liebes Kind ſei; IaB den nicht verloren 

damit deinem heil, Blute fo theuer erfauft haft, 

Serie, auf in- das himmlifche Paradies, ‚ wie-du 

Sqhachers am Kreuze Haft aufgenommen. Laß feine © 

be: lieben Engeln getragen werden, wie die Seele: d 

Sararns, und verleihe ihm eine, feöhliche Auferjtehuug-anz 

Zage. Erhore uns, o Water aller Gnaden an 

Erhre deinen Sohn, unfern einigen Exlöfer und Meister, Kanal 
deiner Rechten figet und für ihn und uns alle bitcer,-und ei md 





ü einiger Turzen Gebete. 519 
angefangen Haft zu deinen Ehren und meiner Seelen Heil; mache 
durch diefe bittre Arznei meine Seele gefund, und gib. daß ich in 
wahrer Buße und Glauben in diefer Krankheit mich vor dir demu⸗ 
thige, in den Wunden Sefu Hülfe, Rath, Troft und Vergebung 
seiner Sünden fuche und finde. Amen. 


Mein Gott, es hat dir nach deinem heiligen Kath und Willen 
gefallen, mich auf diefes Krankenbette zu legen, und dadurch nicht 
allein mich von meinen Geſchaͤften, von meinen Sünden und fünd» 
lichen Gewohnheiten abzufondern und zur wahren Buße aufzu⸗ 
muntern, fondern mich auch an meinen Tod zu erinnern, daß ich 
ein fterblicher Menſch fei. Siehe, meine Tage find einer Hand 
breit vor dir, und mein Leben ift wie nichts vor dir: ach wie gar 
nichts find alle Menfchen, die doch. fo ficher feben! Mein Gott, 
find Krankheiten Vorboten des Todes, fo erinnere ich mich gar 
wohl, daß ich ein Menſch und fterblich bin. Sch Bin Erde, und 
muß wieder zur Erde werden. Sch weiß, daß dem Menſchen ges 
feßt ift, einmal zu fterben, darnach aber das Gericht; derhalben 
ich auch oft in gefunden Tagen gebetet habe: Ach Herr, lehre mid) 
doch, daß es ein Ende mit mir haben muß, und mein Leben ein 
Ziel hat, und ich davon muß. Sich weiß auch, daß ich Alles mutz 
verlaffen, mein Hab, Gut, Ehre, Gluͤck und was ich in: ver’ 
Welt beſitze. Ich habe hier feine bleibende Stätte, fondern die 
zukünftige fuche ih. Willſt du durch diefe Krankheit mich nun 
an mein Ende erinnern, wie ben König Hiskias, willſt du mir das 
bei wie ihm zurufen: Veftelle dein Haus, denn du wirft ſterben 
und nicht lebendig bleiben; fo verleihe, dag ich freudig an mem - 
Ende denke, dag ich mir vorftelle: fiehe da, diefes ift vielleicht. 
mein letztes Lager, und mein letztes Jahr; diefe Krankheit zeiget 
vielleicht an, daß die Lebenstage, die du auf dein Buch geſchrie⸗ 
ben, nun verfloffen find, damit Ich mid) möge mir Gebet, mit 
Buße und Glauben, mit wahrer Unterfuchung meines bisheriger: 
führten Lebens zum feligen Sterben bereiten. Sa ftelle mir vor, 
mein Gott, daß ich defwegen nicht fterben muß, ıwenn ich mich 
fchon zum feligen Sterten ſchicke, fondern daß ich dadurch von 
Welt und Sünden abgezogen, und mein Leben, Geift und Seele‘ 
dir geheiliget werde. Ja daß dur eben deßwegen die Krankheit mir 
geſchickt habeſt, daß ich mich alſo prüfen, untertuchen, Srtstus,. 
bereiten, ber Belt abfterben und in dir eben ol. Sue, win 


Hr. 


320 Anhang 


Gott, hier Bin ich, nimm meine Seele Hin, aber bereite mid u 
vor recht in der Zeit, daß, wenn ich flerbe, ich möge im beine 
made fiehen und felig ſterben. Amen. . 


. Gebete in der Todesnoth, auch den Sterbenden 
vorzuſprechen. 


Warum ſollte ich mich vor dem Tode fürchten? Hobe ih vg 
*3 im ae a der den Tod verfhtungen 4 
te gemacht hat, jabet mir des Leibes —S 
wenn nur darin deine Gotteskraft maͤchtig wird? Mas kaum mi 
der Tod ſchaden, wenn ich dich, ber du bift die Aufe B 
No Leben, im Glauben befige? Kerr, wenn ih nur 
‚fo frage ich nichts hr Ar und —ã mir 
and Seele verſchmachtet, fo biſt du dei jott, al 
Kerzend Troft und mein Theil. Amen. ea. 












Dumas bleibe ich flet an dir, denn du haͤltſt mich 
fen Hand, du leiteſt mich nad) deinem Rath und ni 


fp-Hitf mir ringen, fo Hilf mir fiegen und Aberminden‘ Yochn 

u meines Bere groß wi, fo führe mich * * ein 
then. Ich bin ja dein Eigenthum, darum führe mi 

ade Angſt hindurch) zur Fr zur Fi B 

Bift du mit mir, fo fürchte ih mich nicht, fo bin ich Mio R 

werde ich zur Freude eingehen. Amen. 





Ainss iger, ewiger, barmherziger Gott, der du Hit cin we . 
unfers lieben Herrn Jeſu —— ae Fr Be wi 

’ willſt und fan u . 
— —X — Du haſt mir im + 


Drittes Regiſter. | xıı? 


eößer Bater ih dein Kind — fonft: Chriſtus ber. 
ſelig made — oder: Jeſu Leiden Pein und Tod — ang 
derw. Jeſu deine Paſſion — ferner verw. Chrifte wahres 
Seelenliht — oder: Schwing dich auf zu deinem Gott. 

‚He den Herren den mächtigen König der Ehren — 
anderw. Haft du denn Jeſu dein Angeſicht gänzlich verbors 
gen — verw. Kömmft bu nun Jeſu vom Himmel herunter - 
- auf Erden. 

race dich mein Grift berett— ſonſt: ‚Straf mich nicht 
in deinem Zorn. - 

ein Gottich danke herzlich dir — ſonſt: Wo Gott Kung 
Haus nicht gibt fein Gunſt. 

tein Sefu der du vor dem Scheiden — oder: Mein 
Zefa hier find deine Brüder — verw. Erquicke mich du Heil 
“der Sünder — . allenfalls zu fingen nach: Wer nur den Ki 
ben Gore. 

ein Leben ift ein Pilgrimftand — fonft: O Evigken J 
du Donnerwort. 

dir nad ſpricht Chriſtus anſer Held nf: Maik | 
“ mit mir Gott nach‘ deiner Guͤt. | 

un freut eud Chriften Insgemein — oder: tieben. 
Chriften g’mein — verw. Es iſt gewißlich an der Zeit. | 
en alte Wälder — anderw. O Welt ſieh hier dein 

Leben 

Eprike Eingeborner — fonft: Kerr Chrift der en 
Gott's Sohn — anderw. Herr Gott nun ſei gepreifet — _ . 
oder: Herr Jeſu Gnadenfonne, | 

du Liebe mieiner Liebe — verm. O Durchbrecher Ar 
Bande — oder: Kerr und Gott der Tag und Nächte 

inge recht wenn Gottes Gnade — verm. O der als 
haͤtt verloren. 


chm uͤcke dich o liebe Seele — anderw. Seide bi et, 
loͤſte Seele. 

eele bu mußt munter werden — font: Hüter wird bie 
Nacht der Sünden — vorm. Meine Armuth macht mich | 
ſchreien — anderw. Unter Lilien jener Freuden. 

jeelenbräutigam — ander. Wer ift wohl wie'du. 

ei Lob und Ehr dem hoͤchſten Sur — fonft: Es 
das Heil uns kommen her — verw. Mein erzens sach 
meine Luft. 5 k: IR 3 

o ift nun abermal — fon in Sen ber a 
anderw. Auf Seele fei gerüft. N * 


‚XXXVI Drittes Regiſter. 


Sollte es gleich bisweilen fheinen. — verw. Richie 
Sefu du wirft kommen — oder: Allenthalben wo Ich gehe. 
Tor deinen Thron tret ih hiermit — fonft: Herr Gott 


—— ——— — 


dich loben alle wir — anderw. Kommt Menſchenkinder | 


rühmt und preifl. 

Wach auf mein Herz und finge — anderw. Nun laft 
uns Gott dem Herren — oder: der Heere. 

Wenn meine Sünd mid kraͤnket — fonft: fränkmr 
anderw. Wenn mid, bie Sünden fränfen — ander. IM 
Gott daß mirs gelinge. 

Wenn wir in Höhften Noͤthen find — fon: — 3b 
then fein. 

Wer Gott vertraut bat wohl gebaut — auch wu 
O Herre Gott dein goͤttlich Wort. l 

Wie groß iſt des Allmaͤcht'gen Guͤte — auch he 

| Die Tugend wird durchs Kreuz geuͤbet. 

Wir glauben an den Einen Gott— fonft auch: m 
glauben all an Einen Gott, Vater, Sohn ꝛc. — andeti 


An Einen Gott nur glauben wir, Ä re Tr 
Bo fol id fliehen Hin — fonft: Aufmeinen Heben am | 


a 


Bisher ganz ungebräuchliche Melodien. 


Ah was ift doch unfre Zeit —. Su biefem fchömen Sg, 
- inBunfen’s alle. Gefangb. Nr. 489. findet ſich dert‘ 
die Angabe: Eigene Weife (von R.). Die Mittheilnng 


Mel. ift alfo in dem (bis jegt erft verfprochenen) Vvunfen | 


fchen Choralbuche zu fuchen. 


Eprifte du Beiſtand deiner Kreusgemeine— Wh: 


bie altlateinifche Deel. im Anhang zu Bunfen’s Geſangk 
Nr. 1. — oberChoralbuch der Brüdergemeinen, Art 36. 0) 


Einft am Tag des Zorns, der Wehen — bei Bunfık: 


Tag des Zorns, o Tag voll Grauen — urfpränglich: Dies 


irae, dies illa — fiche die Verbefferung der alten Biel. fd I 
Bunfen Anhang Nr. 8. (Der, ohnehin im Tert ulpew 


fprüngliche Schluß ift jedoch weggelaffen.) 
Herr Gott dich loben wir, Kerr dich bekennen * 
(Ir. 290.) — bei Bunſen Anhang Nr. 4, 


Ich glaub an Einen Gott allein — ſ. Bee hlinsbon 


‚fen 8 Sefangb. Nr. 363. BE: 
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